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Für das Erfeheinen von Anzeigen an beflımmten Tagen und Plätzen, die nad Möglicskeit innegehalten werden, fow. 


Katowice, den 17. November 1929 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industric- 
auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung,Akkord od. Konkursin Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


ie für die Richtigkeit telefonifei aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 
verweigert werden. 


gene Stimme den nationalen Parteien! 
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Der letzte Mahnruf zu 


Die ungeheuere Zerſplitterung 111 7 

arteilager bedeutet eine Schwächung der bürger⸗ 
lichen Front, an der ſich jeder mitſchuldig 
macht, der am heutigen Sonntag aus Bequemlich⸗ 
keit, Gleichgültigkeit oder irgendwelcher Ver 
ärgerung der Wahl fernbleibt. Die ſozia⸗ 
liſtiſche und kommuniſtiſche Linke frohlockt, 7 
die Wahlbeteiligung wieder ſo ſchwach ausfällt 
wie in den früheren Gemeinde- und Provinzial- 
wahlen: denn die Organiſation im Linkslager iſt 
ſo perfekt, daß jeder Anhänger an die Wahlurne 
berangebracht wird und Sozialiſten und Kommu- 
niſten ſo leicht keine Stimme verloren geht. 
Darum ergeht ein letzter dringender Mahnruf an 
1 Bürgertum und die nationale Arbeiterſchaft, 
beute die Stimme für eine jener Parteien abzu⸗ 
geben, die für ein ſchleuniges Aufräumen mit den 
len ungeſunden Erſcheinungen unſeres öffent⸗ 
en Lebens im Zeichen der kommunalen und 


Provinzialen Linksmehrheiten eintreten und deren 
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bisherige Leiſtungen Sparſamkeit, Ehrlichkeit und 


Ordnung garantieren. Denn wohin geht ſonſt der 


Weg? 


Dein Kreuz 


à 


sehört hierher 
wenn Du deutſchnationale Volkspartei 


wählſt (Liſte 2) 


„Unüberfehbar iſt das Durcheinander im pür- 
gerlichen Lager. Die Selbſtzerfleiſchung 
der in tauſend Farben ſchillernden bürgerlichen 
Parteien iſt ſo ſtark, daß es keiner beſonderen 
Beweife mehr bedarf um feſtzuſtellen, daß die 
politiſche Herrſchaft des Bürgertums allmählich 
zufammenbricht, innerlich zuſammenfällt, weil ſie 
durch und durch morſch geworden iſt. Die Freude 
am Niedergang des Bürgertums darf den proles 
tariſchen Funktionär nicht daran hindern, dieſen 


Entwicklungsprozeß nach Kräften zu fördern. Je. 
i E aus biefem Wahl⸗⸗ 


ſtärker die Sozialdemokratie 1 
kampf hervorgeht, um ſo beſchleunigter wird dieſe 
Zerſetzung“ 
— fo ſteht's zu lejen in der ſozialiſtiſchen Preſſe! 
ird der Bürgermichel endlich einſehen, wohin 
die Zerſplitterung im bürgerlichen Lager, wohin 
ie politiſche Gleichgültigkeit des Bürgertums 
führt? Das Bürgertum macht ſich vor der 
Beute tonangebenden Sozialdemokratie und 
ihren Linksanhängſeln lächerlich, wenn es in 
immer neuen politiſchen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen feine Zufluſht ſucht und zerriſſen und 
n gegenſeitiger Feindſchaft in einen Kampf tritt, 
en einziges Ziel die Befreiung des Vater- 
andes, die Stärkung des nationalen Gedankens, 
die Pflege chriſtlicher Kultur und Sitte und die 
Beſeitigung des marxiſtiſchen Sozialismus’ iſt. 
Wie offen deckt die Sozialdemokratie auch in 
Oberſchleſten ihre Pläne auf: Gebt der 
BD. die Macht in die Hand und fie wird den 


0 Spuk des politiſch herrſchenden Bürgertums ver⸗ 


treiben und den Koloß der wirtſchaftlich herrien- 
den Induſtrie vertreiben — jo tönt es aus dem 


arole 


8 
Provinziallandtag 


germichel, wach auf! 


den heutigen Wahlen 


Von Hans Schadewaldt 


ſozialiſtiſchen Lager; als ob nicht die Exiſtenz tan- 
jend und aber tauſend kleiner und kleinſter Bevölke. 
rungsteile von eben dem Gedeihen dieſer jo befeh⸗ 
deten Induſtrie abhängt! Ohne geſunde Wirt⸗ 
ſchaft kein geſundes ſoziales Leben, ohne Anf- 
wärtsentwickelung der Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft kein Wohlſtand im Vaterland und keine 
Entwicklungsmöglichkeit der breiten arbeitenden 
Schichten. Das wird längſt auch von den auf⸗ 
geſchloſſenſten Köpfen der SPD, eingeſehen; 
aber deren ſind nur wenige da, und die Schreier 
im Lande müſſen den Kampf gegen die 


Wahlergebnisse in Provinz 
und Kommunen 


veröffentlicht die Ostdeutsche Morgenpost« am 

Sonntag ab 19 Uhr durch Aushang in ihren 

Geschäftsstellen Beuthen, Gleiwitz u. Hindenburg. 
Eine Sondernummer wird am Montag 


früh die letzten Zahlen 


veröffentlichen. 


kann nie und nimmer den Niederbruch der wirt⸗]ſoliden Kaufmanns und Handelsſtand unter- 


j 


chaftlichen Mächte des Unternehmertums in Jun- 


duſtrie und Landwirtſchaft befürworten, und jeder, 


der Privateigentum beſitzt, 


und ſei es nur in 


Induſtrie und ihre Trabanten predigen, weil die Form des kleinſten Sparkontos, und jeder, der 
Parole ja billig ift und rein gefühlsmäßig immer fd noch ein bißchen ſelbſtändige Exiſtenz gewahrt 


: Zur Provinzialland'ag swahl ` | 
Wähler, wohin gehört Deine Stimme? 
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Zentrumspartel 


Deutschnationale Volhspartel 
Kommunistische Partel 


Sozialdemokratische Partel 


Po!sko-Katolicka Partja Ludowa 


Christlich-nationale Bauern- und Landvolkpartel 


Kulturbund Osten 


Mieterpartei 


Nationalsozinlistische Deutsche Arheiterpartel 
Oberschlesischer Bürger- u. . 5671 


(deutsche Volkspartei, Demokratische Partei, Wirtschaf sparte. Deutsche Bauarrpartei) 
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eine gewiſſe Zugkraft ausübt. Wer ſich's aber 
ernſt überlegt, was das Leben der Induſtrie für 
die Exiſtenz eines Volksorganismus' bedeutet, der 


hat, muß heute gegen die ſozialiſtiſchen, fommu» 
naliſierenden Tendenzen Front machen, die das 
jelbitändige Handwerk und Gewerbe, den 


Liste 2 oer Liste 7 : 


graben und den deutſchen 1 
vollends zugrunde richten. 

Der Wahlkampf þat fiH in den 13 preußi⸗ 
ßiſchen Provinzen und in den meiſten großen 
Kommunen verhältnismäßig ruhig abgeſpielt — 
wie man ſagt, hat der Mangel an finanziellen 
Mitteln das Agitationsfieber erheblich gedämpft. 
Auch in Oberſchleſien iſt der Kampf im 
großen und ganzen maßvoller als ſonſt geführt 
worden, wenn auch in der unausbleiblichen Mus- 
einanderſetzung zwiſchen dem oberſchleſiſchen Ben- 
trum und der Deutſchnationalen Volkspartei 
Streitfragen in einer Weiſe erörtert worden ſind, 
die niemand gutheißen kann, der ſich um die 
Entgiftung des politiſchen Mei- 
nungskampfes bemüht. Wir ſtellen mit Ge⸗ 
nugtuung feft, daß zum erſten Male feit 
Jahren die politiſche Polemik gegenüber der „Oſt⸗ 
deutſchen Morgenpoſt“ den Ton gewahrt hat, auf 
den auch bei grundſätzlicher politiſcher Meinungs⸗ 
verſchiedenheit diſziplinierte Menſchen nie verzich⸗ 
ten ſollten. Wenn Gegner auf ſolcher Grundlage 
fechten, werden ſie ſich im Sachlichen die Wahr⸗ 
heit getroſt ſcharf ſagen können, ohne daß dem 
ruhigen Bürger der Ueberdruß kommt und der 
Abſcheu vor dem politiſchen Tageskampf und den 
ſchrecklichen Zeitungsſchreibern, die ſo mancher für 
die Aufpeitſchung der politiſchen Leiden⸗ 
ſchaften verantwortlich macht und die doch 
weiß Gott nichts anderes tun als der politiſchen 
Grundrichtung und Weltanſchauung Stützen 
leihen, hinter der eine mehr oder weniger treue 
und überzeugte Anhängerſchaft ſteht. 

Wir rufen auf zur Wahl, zur Stimmabgabe 
für eine bürgerliche Partei: Jeder wähle, wie er 
es vor ſeinem Gewiſſen verantworten kann! Die 
Zukunft des Bürgertums liegt in den Rathäuſern; 
darum ſorge jeder, daß die Gemeindemehrheiten 
der Linken einfürallemal verſchwinden. 


wenn Du oberſchleſiſchen Bür'erblod "٢ا‎ 
wählſt (Lifte 10) 
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اوح سه ۰ دس 


Kein Geld für Wahlpropaganda 


Nur drei Tage Wahllampf in Berlin 


Alle Parteien machen Faclelzüge — Polizei⸗Bereitſchaft — Erſte Schlägereien 


Berlin. 16. November. Der Wahlkampf 
iſt in Berlin bisher überaus ruhig verlaufen. 
Die Parteien haben bisher mit ihrer ern 
außerordentlich zurückgehalten. Da fi ‚fi 

rundſätzlich auf die letzten drei Tage beſchränkt 
سن‎ hat der Polizeipräſident durchweg alle Ver⸗ 
anſtaltungen genehmigt. Ohne Frage 
Berlin diesmal den feit Jahren 11 
Wahlpropagandafeldzug erlebt. 
Aus „die von den einzelnen Parteien gemacht 
worden ſind dürften zuſammen kaum 1 Million 
Mark überſchreiten. Der Grund dafür liegt nicht 
ewa in einer Intereſſeloſigkeit der Parteien, fon- 
dern ganz einfach in der Tatſache, daß fi 


ie 
fein Geld 


haben. In den Parteikaſſen herrſcht allgemein 
ürchterliche Ebbe. 

Auffällig iſt es, daß faſt der größte Teil aller 
Parteien, die um Genehmigung eines Umzuges 
eingekommen ſind, darum ten 0 
Fackeln mitführen zu dürfen Die Parteien 
haben dieje Tatſache damit begründet, daß fie 
wegen der vorgeſchrittenen Jahres- 
zeit ſich durch das Mitführen von Fackeln beſſer 

erfbar machen können; Umzüge ohne Fackeln 
oder Wahlautos würden in der Dunkelheit in dem 
an ſich ſchon in den Abendſtunden ſtärker werden⸗ 
den Verkehr völlig untergehen. 


Der Polizeipräſident hat den Parteien daher 
i petore, Fackeln mitführen zu dürfen. 
leijaa hat er ihnen erlaubt, daß an ber Spitze 
der Umzüge Muſikkapellen marſchſeren. 
Für den Sonnabend ſelbſt hat man von einer 
eigentlichen einheitlichen Ala rmſtufe abge⸗ 
jeben, Das Kommando der Schutzpolizei hat es 
den einzelnen Gruppenkommandos und Inſpek⸗ 
tionen anheimgeſtellt, dort einzugreifen, wo polie 
zeiliche Hilfe notwendig iſt. 


Auf der 


Düffeldorf, 16. November. Blättermeldungen 
zufolge hat die Düſſeldorfer kommuniſtiſche Bei- 
tung „Freiheit“ einen neuen Brief des viel⸗ 
geſuchten Düſſeldorfer Mörders erhalten, in dem 
es u. a. heißt: 


hat 
en 
Die 


„In Langerfeld (bei Köln) war der 


Anfang und wenn meine Stunde dafür 
gut iff, dann auch das Ende meiner Not. 
Dort lebt ein Weſen, das im moraliſchen 
Leben und auch im Denken kaum mit einem 
Menſchenkinde zu vergleichen iſt. Daß dies 
mir nicht gehört hat, hat mich zu all dem 
furchtbaren Tun getrieben. Die muß no ch 
ſterben, und wenn es mein Leben koſtet. 
Vergiften habe ich ſie wollen, doch der 
gänzlich reine Körper hat das Gift über⸗ 
wunden.“ 


Im letzten Satz des Briefes werten die Namen 
Dr Kehrmann und Dr Müller als Ge⸗ 
währsmänner genannt. Dieſe zwei Genann⸗ 
ten ſind, wie feſtgeſtellt wurde, in der Nähe v 
Langerfeld in . anfällig. Dr Keh 
ri iſt — Dr. کس‎ Fator. 
er genannten Düſſe er Zeitung ift es ge. 
lungen, feſtzuſtellen, daß ſich die Angabe des 
Briefſchreibers über das Weſen nur auf 


ein junges Mädchen beziehen kann, 

das zwiſchen Langerfeld und 

Hilden in dem kleinen Ort Rich⸗ 
rath 


wohnt und eine gemeinſame Bekannte von Dr. 
Kehrmann und Dr Müller 2 An ihr iſt 

r nie ein Giftmordverſuch verübt ivot- 
en, doch wurde vor zwei oder drei Jahren ihr 
Hund von fremder Hand ver en Ob das Tier 
die giftige Speiſe zu R genommen hat, 
die urſprünglich ſeiner Herrin zugedacht war, oder 
ob ſich die Tatſachen in dem offenbar kranken 
Gehirn des Briefſchreibers verwirrt haben, dar⸗ 
über kann man ſich zur Bat nur in Ver mite 
tungen ergehen. Jedenfalls ſcheint der Brief 
n wichtige Spur des Mörders zu 
eiſen. 


Der Brief des Mörders wurde auf 
unbedrucktem Zeitungspapier 


und nicht, wie man zuerſt annahm, auf Pad- 

pier geſchrieben. Es handelt ſich dabei um 

pier, das bereits durch eine Rotations maſchine 
n wie man an den Spuren erkennt, die 
ie Greifer der Maſchine zurückgelaſſen haben. 
Es ift aljo Zeitungspapier, das beim An aufen 
r Maſchine abfällt und als Makulatur verkauft 
wird. Die Majhne, durch die das Papier ge» 
Bie ift, wird in allen Druckereibetrieben von 
Düſſeldorf e giuit, es ſcheint ſich aber 
um eine ſehr alte ine zu handeln, die nicht 
in Düſſeldorf ſelbſt ſteht, ſondern wahrſcheinlich 
in einer benachbarten kleineren Stadt. 


Die Obduktion der Maria Hahn hat ergeben, 
daß der | 
Tod infolge Verblutung durch Herzſtiche 


eingetreten iſt. Die Leiche zeigte deutliche Würge⸗ 
ale ‚am Hals. Es wurden drei Kopfſtiche an 
der linken Schläße, ſieben Halsſtiche und zehn 
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[Telegraphiſche Meldung.) 


Für den Sonnabend iſt aber doch ſchon ein 
pu Streifendienſt angeſetzt worden. 
uch der Kraftwagenpark der Schutzpoli⸗ 
gi iſt angewieſen worden, ſchon von den frühen 
1 ab durch die Straßen der 
Reichsbauptſtadt zu fahren. Die rafi- 
wagenſtreifen ſind ebenfalls ganz bedeutend 
verſtärkt w Eine Verſtärkung haben ferner 
die Ueberfallabwehrkommandos er- 
halten, und zwar in einem ſolchen Ausmaße, daß 
ſie 1215 bei größeren Zuſammenſtößen wirkſam 
eingreifen können. Der 


Bannkreis 


wird ebenfalls durch Schupopoſten geſchützt wer⸗ 
den und zahlreiche weithin ſichtbare Schilder wer⸗ 
den darauf hinweiſen, daß an dieſer oder jener 
Ecke der Bannkreis beginnt. 

Die Polizeibeamten ſind angewieſen worden, 
beſonders darauf zu achten, daß ſich keine Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen feindlichen Klebekolonnen 
ereignen. Sie follen auch ihre Aufmerkſamkeit 
darauf richten, daß die Anſchlagſäulen nicht ange⸗ 
zündet oder beſchmiert werden. Ebenfalls foll die 
Polizei das Beſchmieren von Hauswänden 
oder des Straßenpflaſters verhindern. 


۸ Am Sonntag ift für die geſamte Schutzpolizei 
die 


große Alarmitufe 


herausgegeben worden. Nur Urlauber, Kranke 
und Abgeordnete ſind ausgenommen. Die große 
Alarm 
dieſem Zeitpunkt 


die geſamte Schutzpolizei im 


Dienft des Wahlſonntages ſtehen wird. Bis zu ff 
dieſem Zeitpunkt müſſen auch diejenigen Beamten, 


für die erſt um 11 Uhr der Dienſt beginnt, bereits 
er ählt haben. während die anderen Beamten, 
ie in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 


[Telegraphiſche Meldung) 


Bruſtſtiche feſtgeſtellt. Von den zehn Bruſtſtichen 
dur 2 zwei das Herz und zwei die linke 


Zunge. Schuhwerk und Kleidung wurden als 
Eigentum der Hahn erkannt. 


Prälat Kaas über Räumung 
And Gantitage 


(Telegraphiſche Meldung) 

Trier, 16. November. In einer 75 
verſammlung ſprach der Führer des Zentrums, 
Prälat Profeſſor Dr. Kaas. 

Die deutſche Außenpolitik ſtehe heute in einem 
entſcheidenden Stadium. Es jeien Schickſals⸗ 
fragen, um die gerungen werde. Es müſſe an 
die Gegenſeite die ernſte und nachhaltige Muf- 
forderung gerichtet werden, nun endlich ohne 
weitere Verzögerung die Rückwirkungen eintreten 
zu laſſen, auf die unſere Verſtändigungspolitik 
ſchon ſolange Anſpruch habe. Das eine ſtehe 


u feſt, daß an dem Endtermin der Räumung, dem 


30. Juni, nicht zu rütteln fei. Die Saar miiie 
wieder zurückkehren zu dem Volke, 


zu dem ſie 
gehöre. | 


die Befeſtigungen 


Nordwef 


ſtufe tritt um 11 Uhr in Kraft, fo daß nach h 


| 


Dienſt 
ihren 


t haben, im Laufe des Tages nach 
fi e fi 6 00 ring a 
verſtändli ie ſich na üllung 
Wablpflicht fofort wieder bei ihrer zuſtändigen 
Dienſtſtelle einzufinden. 
im 


Schupobeamte zu Fuß, zu Pferde und 
Kraftwagen werden am Sonntag ſchon von den 
frühen Morgenſtunden an das Straßenbild Ber⸗ 
lins beleben, da die Wahlpropaganda am Wahl- 
tage ſelbſt ſchon ſehr früh einfetzen dürfte. Auch 
Beamte der Kriminalpolizei und der 
politiſchen Polizei werden am Sonntag 
Dienſt zu tun haben. Die Wahllokale werden 
in unauffälliger Weiſe ebenfalls durch و‎ 
beamte geſchüzt werden und nach Schluß der 
Wahlzeit, alſo um 18 Uhr abends, werden die Be⸗ 
amten die Wahlvorſteher bei der Ueberführung 
der Wahlrefultate begleiten. 


ji In der Nacht zum Sonnabend ift es immer- 
in zu 
politiſchen Zuſammenſtößen 


gekommen. Gegen 1 Uhr verſuchte in Nen- 
föllin eine größere Menſchenmenge eine Wahl 
ſäule der Deutſchnationalen Volkspartei zu beſei⸗ 
tigen. Auf eingreifende Polizeibeamte wurden 
Steine geworfen und auch verſchiedene Schüſſe 
abgegeben, die glücklicherweiſe niemanden verleg- 
ten. Es gelang, mehrere Ruheſtörer feſtzuneh⸗ 
men. Um die gleiche Zeit kam es in Marien. 
dorf zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Stahl- 
elm und Reichsbannerleuten. Gegen 
6 Uhr morgens kam es zu einer Schlägerei zwi⸗ 
chen zwei Klebekolonnen National- 
aut نه‎ 15 Penne . ee 
8610111 fini erſonen fe. Tagenommen Wor- 
den, von denen größte Tei nach Feſtſtellung 
ihrer Perſonalien wieder entlaſſen wurden. 


Spur des Düſſeldorfer Mörders? 


Ein neuer Brief kündigt das „letzte Opfer“ an 


Mit außerordentlichem Bedauern muß man 
feſtſtellen, daß ein Blatt, dem bisher immer eine 
eh Bedeutung zukam, nämlich die „Kölniſche 


Kaas eine Kritik übt, d 


ie vom nationalen 


Standpunkt aus nur als kataſtrophal bezeich⸗ IS eſten in 


net werden kann. Wenn das geſamte Zentrum 
mit ſeinem Führer darin übereinſtimmt, daß die 
Entſche dung über den Poungplan vorläufig 
noch verfrüht wäre, und erſt dann poſitiv fallen 
könne, wenn die weiteren Verhandlungen im 
Haag und die Saarkonferenz für Deutſch. 
land günſtige Ergebniſſe gehabt haben, dann iſt 
das eine außerordentlich wertvolle Rückenſtärkung 
für die deutſchen Unterhändler. Man möchte es 
kaum verſtehen, daß gegen dieſe 
gemäße und mit aller gebotenen Zurückhaltung 
ſachlich richtige Einſtellung eine ſolche Entgeg⸗ 
nung möglich iſt, wie ſie das Kölner Blatt hier 
gegeben hat. Die „Kölniſche Zeitung“, die 
früher oft vom Auswärtigen Amt her inſpiriert 
war, ſcheint durch den Tod Dr. Streſemanns 
ihre politiſche Linie verloren zu haben, da eine 
Verbindung des Auswärtigen Amtes mit 


den kann. 


der franzöſiſchen 
tgrenze 


Von Adolf Dresler, München 


Die Beitfhrift „Das Rheinland“, bringt 
eine ausführliche Darſtellung der franzöſiſchen 
Seen e en gegenüber der ſchützten, 
deutſchen Weſtgrenze. Pen به‎ Pr demnach 
folgende „Verteidigungsmaßnahmen“. 
Vor, kurzem hat der franzöſiſche Kriegsmini⸗ 
011۱606 in der Finanzkommiſſion 
genote Angaben über die Befeſtigung der 
ranzöſiſchen Weſtgrenze gemacht. Obwohl wir 
angeblich im Zeitalter der Abrüſtung leben 
und auf Frankreichs Veranlaſſung im Rheinland 
eine breite entmilttariſierte“ Zone ge⸗ 
ſchaffen wurde muß die fetzige Befeſtigung der 
franzöſiſchen Weſtgrenze als die gewaltigſte bes 
zeichnet n, die je ein Staat gegen einen 
anderen geschaffen hat. Dieſe Befeſtigung, die 
von franzöſiſcher Seite immer nur als eine 
„defen [tte Beşeldnet wird, die aber von vorn⸗ 
berein als Stütze für einen Einmarſch der fran⸗ 
zoſiſchen Armee in das ungeſchützte Rheinland 
gedacht ift, erfordert an Koſten nicht wen ger 
als 5 bis 6 Milliarden, die größtenteils aus 
deutſchen Reparations“zahlungen beſtritten 
werden. Die vor zwei Jahren begonnenen Ar- 
beiten werden noch bier weitere Jahre beanſpru⸗ 
chen mit einem Kostenaufwand von 4 Milliarden. 
Die Befeſtiaung der franzöſiſchen Weſtarenze 
beſchränkt iih nicht auf den Ausbau und die Ver- 
färkung der vorhandenen Feſtungen und 
Forts, ſondern es wird außerdem ein ganzes 
Verteidiaungsſyſtem neidhafien, das ſich mit feinen 
verſchiedenen Anlagen in einer Breite von zehn 
und mehr Kilometer von der belgiſchen bis zur 
Schweizer Grenze hinzieht. Eiſen bahnen 
und abe 111110187 und 
Brennſtoffdepots, vertarnte und unter⸗ 


ſter 


irdiſche Hangars, Batterien in Kavernen. 
Pen. geen Gamo eg ütengrä⸗ 
ben, gegen Gasangrifſe geſchützte Unter ⸗ 
ſtän de, eleftriihe Zentralen, Feldlaza⸗ 
rette, Blockhäuſer, Laufgräben, Ma- 
ſchinengeweh tpe ſter werden ſchon jetzt 
angelegt, kurz alle Vorbereitungen für eine Ver⸗ 
teidigung ſowohl wie für eine großzügige Offen⸗ 
five gegen Deutschland getroffen. Dabei wird fol- 
gende Gruppierung der Befeſtigungen ppr- 
genommen: l 


an den Ausführungen des Prälaten, 


vernunft ⸗ [ 


dieſer Darſtellung ſicher nicht angenommen wer⸗ ch 


DDD TRETEN 
Es gibt ſchon im Deutſchen Reiche 


8000 rote Stadtverordnete, 

31300 rote Gemeindevertreter, 
900 rote Bürgermeiſter, 

900 rote Gemeindevorſteher, 
520 beſoldete rote Stadträte. 


Reicht das noch nicht aus? Nein! Die So⸗ 
zialdemokratie ruft auf zur Er⸗ 
oberung der Rathäufer und zur Erringung 
der Mehrheit in den Gemeindeparlamenten. 


Bürger und Arbeiter, geht wählen! 
Gebt Euere Stimme einer bürgerlichen 
Partei! 

Jede nichtabgegebene Stimme bedeutet 
einen Gewinn für die ſozialiſtiſch⸗ 
kommuniſtiſche Internationale! 


eee eee 


die erſte Linie wird von den befeſtigten 
Feldſtellungen gebildet, 
dann folgen die Sperrbefeftigungen, 
darauf die Linie der rückwärtigen Vertei⸗ 
digungsanlagen und £ 
endlich eine Zentralſtellüng in Geſtalt 
einer der großen Feſtungen mit ihren Forts. 
Auf dieſe Weiſe find vor allem an Franka 
reiche Nordweſtarenze mit der Front gegen 
das Rheinland zwei ſtarke neue Befeſtigungs⸗ 
linien geſchaffen worden: 


die eine erſtreckt ſich in Lothringen von 
Longwy über Königs machern bis 
zur Nied mit Diedenhofen und Metz 
im Hintergrund, 


die zweite verläuft von Bolchen im 
rechten Winkel über Varsberg an der 
Grenze des Saargebiets nach Falken⸗ 
berg. Mörchingen und Dieuze. 


Oeſtlich von ihr ſchließt fih eine weitere 
Linie an, die von Saarunion in einem 
nach Norden ausholenden Bogen zu den nörd⸗ 
lichen Vogeſen führt, denen fie ſüdlich bis 
Mutz ig folgt, das weſtlich von Straßburg 
liegt, an deſſen Forts ſie ſich anlehnt. 


Eine flankierende rückwärtige Linie ver⸗ 
läuft parallel der belgiſchen und luxembur⸗ 
qiien Grenze. Sie foll das Gebiet der 

ben. ٠ 


Dife und der Maas ſchü 


Den Abſchluß bildet die aus dem 
Weltkriege bekannte Feſtungslinie Ber dun 
Tou l—-Epinal- Belfort. 

„Sehr verſtärkt worden find ſodann die sr 
tigungen von Straßburg und Meß, wobei 

ie von Metz ſewohl gegen D ften als auch gegen 

ktion treten können. 

„Von beſonderer Bedeutung ift die neue Befe⸗ 
ſtigungslinie Lo nawy- Königs macher ل‎ 
Lars berg-—Dieuze. Längs der luxembur⸗ 
giſchen Grenze beſteht fie aus einer von Longwy 
bis zur Mojel bei Königs machern reichen⸗ 
den Verteidigungslinie von Feldbefeſtigungen, 
hinter deren rechtem Flügel die Forts von Dieden⸗ 
of liegen. Auf dem rechten Ufer der Moſel 
chließt fih eine aus mehreren Reihen von 
Sperrbefeſtiaungen beſtehende Linie 

ömias macher n—Anzelingen an, die 
von Anzelingen aus in gerader Linie mit dem Fe⸗ 
ſtungsgürtel von Metz verbunden iſt. Von die⸗ 
ler Verbindungslinie Metz—Anzelingen aus wie- 
der führen zur Nied weitere Feldbefeſti⸗ 
gungen, die mit ihrer Fortſetzung längs der 
Deutſchen Nied bis Mörchingen ſich ers 
itreden und fo das ganze obere Niedtal aba 
riegeln. Eine dritte Linie von Feldbefeſtigungen 
endlich verläuft dirett von Metz nach Mör⸗ 
ingen. babet etwa in der Mitte die Fran⸗ 
zöſiſche Nied überquerend. 


Auf dem rechten Ufer der Nied ſchließt ſich an 
die Linie Köniasmachern—Anzelingen eine ſehr 
tarke Fortlinie an, die von Bolchen nach 

arsbera in öſtlicher Richtung gegen die 
Grenze des Saargebiets vorſpringt. Bei 
Varsberg biegt ſie in rechtem Winkel nach Süden 
um und erreicht 
[he Nied. Die beiden folgenden 6 
Falkenberg—Mörchingen und Mör⸗ 

ingen-—Dieuze können mittels des ihnen 
öſtlich vorgelagerten Sumpfgeländes auber 
dem unter Waſſer geſetzt werden. 


Der Weltkrieg iſt angeblich zur Beſeitigung 
des deutſchen Militarismus geführt worden. Aber, 
obwohl das Ziel erreicht iſt, obwohl Deutſchland 
hente nur 100 000 Mann Militär hat, obwohl 
das Rheinland entmilitariſiert wurde, errichtet 
Frankreich an der Grenze des Rheinlandes für 5 
bis 6 Milliarden die ſtärkſten Grenzbefeſtigungen 
der Erde zu feiner „Verteidigung“! 


Acht Monate freiwillig ſtumm 


! [Telegrapbiſ 

Berlin, 16. November. Acht Monate 
freiwillig geſchwiegen bat der 27 Jahre alte 
Kaſimir Sartſchko w, der 1922 aus Polen 
geflüchtet ift, um dem Militärdienſt zu enis 
gehen. Es ſind ihm etwa 28 kleinere Einbrüche in 
Pommern, Brandenburg und Schleſien nach- 
gewieſen, außerdem hat er 21 Krankenkaſ⸗ 
ſen in zuſammen 100 Fällen um Krankengeld 
beſchwindelt. Er iſt ſchon im Oktober vorigen 
Jahres verhaftet worden und wurde dann 
zur Aufllärung ſeiner Straftaten verſchiedenen 
Gerichtsbehörden zugeführt. In Slogan 
wohin er im März d. J. transportiert worden 
war, derſtummte er plötzlich. Obwohl ihn die 
Aerzte nach ſorgfältiger Unterſuchung fir einen 


lang[Simulanten erklärten, 


che Meldung) 


beharrte er auch 
überraſchenden Fragen von Mitgefangenen gegen ⸗ 
über dabei, daß er die Sprache verloren 
habe. Er verſuchte damit die Feſtſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit und die Aufklärung ſeiner gable 
reichen Straftaten zu verhindern und führte mit 
ſeltener Beharrlichkeit acht Monate lang die Rolle 
des Stummen durch. Jetzt erſt hat er bei Gelegen⸗ 
heit einer Vernehmung in Berlin den Mund 
geöffnet. Wie er erklärte, war er während der 
letzten Zeit von der Furcht gepeinigt, 6 
nicht mehr ſprechen zu können. 
Ursprünglich hatte er die Abſicht, auch wäh⸗ 
rend der über ihn verhängten fünfjährigen Zucht- 
bhausſtrafe feine Rolle weiter zu ſpielen. 


bei Falkenberg die Deuts . 


führte mich nicht zu meinem Biele. 

Ich ſprach von unseren Geldſorgen und bat um 
irgendeine Arbeit für mich, die ich als Frau 
eines vornehmen Mannes verrichten könnte. 

Sie verſprach mir Sprachübungen mit den 
Prinzen und alles mögliche. 

ren habe ich nie wieder etwas darüber gehört 

oder geſehen. 

Ich hatte allerdings auch das Unglück gehabt, 
fie ſehr zu ärgern. 

. * 3 auf die Sachen, die ich trug, 

aber auf meinen Schmuck, den ſie 
— in ae eigenen Beſitz genommen hätte. 
Das lehnte ich ab. Ich hätte nur noch wenige 
Sachen und könnte fie zu meinem Bedauern nicht 
entbehren. Und mein Schmuck beſtände aus alten 
und für mich unerſätzlichen Familienandenken. 
y Ich hätte ſicherlich keine Entſchädigung dafür 
erhalten und mußte an meine unſichere Zu⸗ 
kunft denken. Nach afghaniſcher Sitte hatte ich 
allerdings einen furchtbaren fauxpas gemacht, 
da man das, was ein anderer bewundert, ihm zum 
Geſchenk machen muß. 

Enttäuſcht und verärgert entließ ſie mich. 

Ich wußte jetzt, daß ich nicht mehr mit ihrer 
Hilfe rechnen konnte. 


verlorene Papiere 


Etwa zehn Tage, nachdem ich aus Paghman 
geriet war, ließ der König die Hofdame, 
Wims Tante, rufen und drückte ihr fein Er⸗ 
ſtaunen darüber aus, daß ich nichts mehr hätte 
don mir bören laſſen. Er habe unſere Papiere 
verlangt und nicht erhalten. 
Beſtürzt tam die Hofdame zu mir. 
Ich ſagte ihr, daß ich die Papiere in Gegen- 
wart des Hofarztes und mehrerer Verwandten der 
i Königin übergeben hätte, die fie an den König 
babe weiterleiten wollen. 


۸ Einige Tage ſpäter berichtete mir die Hof- 
k dame über das Ergebnis ihrer Nachforſchungen. 


Die Papiere ſeien „verloren“ gegangen. 

Die Königin habe ſie jedenfalls nicht mehr. Es 
fite der Königin leid. Sie könne aber daran 
nichts ändern. Der König ſelbſt fei ſehr ver- 

ſtimmt. — 

In meiner Ratlofigteit ſchickte ich zu dem 

Hofarzt und bat ibn um feinen Beſuch. 

| Als er meine Geſchichte gehört hatte, zuckte er 

5 die Achſeln. 

„Ja — da iſt nichts zu machen. Vielleicht ift 
es nur Vergeßlichkeit geweſen, vielleicht 
ſpielen da auch andere Dinge mit, man konn das 
nicht wiſſen. Jedenfalls iſt es eine ſchwierige 
Situation für Sie, und ich beginne zu fürchten, 
daß man grundſätzlich alle Ihre Berſuche ſchei · 
tern laſſen will.“ 

Alles war aljo vergeblich geweſen! 

Ich ahnte, was jetzt kommen würde, — daß 

ich in völlige Abhängigkeit von Aſim und 

unerträglichen mohammedaniſchen Sitten 
geraten würde 

Und wer konnte wiſſen, ob nicht wieder ein · 

mal ein Tag kam, an dem Aſim von neuem die 


») Vergleiche Nr. 277, 284, 291, 298, 305 und 812 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“. 
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VII.“) 


Auch mein zweiter Beſuch bei der Königin Herrſchaft über ſich pe verlor, — wie damals 
in Bombay — — und was mochte dann aus ſeines Nachfolgers, des neuen Khans, die Witwe 


mir werden? 
Hier war ich ja recht⸗ und hilflos! — 


Nach afridiſchem Recht war es die Pflicht 


des Verſtorbenen zu ſeiner Frau zu machen. 
Entſetzt floh ſie und kam nach Kabul. 


Reſigniert erzählte ich ihm von dem Beſuche] Man griff fie auf und hielt fie gefangen. 


ſeiner Tante und der Ergebnisloſigkeit 
unſerer ganzen Bemühungen. 

Enttäuſcht und erregt fuhr er auf. 

„Habe ich es dir nicht gleich geſagt! Du darfſt 
mir ſchon glauben, daß unſere Sitte nicht um- 
ſonſt verbietet, daß Frauen ſich allein auf den 
Straßen und in Geſellſchaften herumtreiben oder 
ſich gar in Geſchäfte miſchen! Verflucht 
ſei die Stunde, da du mir hierzu geraten haſt und 
ich deinen Rat annahm!“ 

Er wurde immer erregter. 


Ich verſuchte, ihn zu beruhigen und wollte 
ſprechen. 

Da ſchrie er, bebend vor Wut. — 

„Schweig!! Und wehe dir, wenn du noch ein- 
mal ohne meine ausdrückliche Erlaubnis und noch 
dazu umnverſchleiert, das Haus verläßt! 

Dann werde ich dich verkaufen 
oder auch töten.“ 

Wie ein gefügiger Hund duckte ich mich. 

Ich wußte, daß es nicht nur leere Drohungen 
waren und mußte immer wieder an die furcht. 
baren Stunden in Berlin und Bombay 
denken. 

Wortlos ging er aus dem Zimmer. 

Ich hörte, wie er das Haus EE 

Verkaufen wollte er mich 


Im Jähzorn, — — aber auch, 0 ۸: 


brauchte! Seit langem lebten wir alle nur noch 
von Brot und Tee. 

Verkaufen 

Ja, es gab Geſetze zum Schutze der Frauen 
in Afghaniſtan, aber wer 9 ſich um dieſe 
Geſetzel 

Wenn ein Mann auf den Koran ſchwor, daß 
ſeine Frau ihn betrogen hätte, fo durfte er 
ſie ſteinigen. 

Und wenn er ſie wirklich vertanfen wollte 
dann brauchte er ſpäter, rklich einmal 
etwas ruchbar werden ſollte, nur f den Koran 
zu ſchwören, daß ſie geſtorben oder verunglückt 
ſei. Das genügte. Oder er konnte ſich um 20 
Rupien Zeugen laufen, die deren Tod beftätig- 
ten. Jeder Eid hatte ſeinen Preis — Der Kurs 
war 20 Rupien und überall konnte man gern 
und leicht für alles Zeugen finden! 

Er konnte mich töten, — er konnte mich auch 
1 — Das war in dieſem Lande mög- 
1 

Ich dachte an das 


Schickſal zweier deutſcher Frauen, 


von denen ich immer wieder gehört hatte, ohne es 
zuerſt glauben zu können. Aber es mußte wohl 
wahr ſein, denn ſelbſt am Hofe Aman Ullahs 
und in den ausländiſchen Geſandtſchaften waren 
die Einzelheiten ihrer Geſchichte bekannt. 

Eine Deutſche hatte in Berlin Abdullah 
Khan, einen Afridi, geheiratet und war ihm 
nach Afghaniſtan gefolgt. 

Die Afridis leben einige Tagesreiſen von 
Kabul entfernt. Man weiß dort kaum von 
Aman Ullah. : 


Dann aber ſtarb der Mann. 


VI, 


aus dem guten Empfänger 


Erst die Stemens-Loutsprecher holen 


heraus Ob Konus-. ob Siemens 09- oder 
Simplex-Lautsprecher, jeder hat Beliebtheit 
erlongt Protos- undLuxus-Loutsprecher aber 
wetteitern in Klangfülle und Formschönheit 


Dann wurde eine Auktion veranſtaltet, um 
ſie öffentlich meiſtbietend auf dem Markt zu ver⸗ 
ſteigern! 

Die deutſche Geſandtſchaft hatte von 
ihrem Schickſal gehört und verſuchte, die Verauk⸗ 
tionierung eines Menſchen, einer deutſchen Frau, 
unmöglich zu machen. Es mißlang. 

Da kaufte die deutſche Geſandtſchaft die deut⸗ 
ſche Frau nebſt Kindern meiſtbietend in öffent⸗ 
licher Verſteigerung für ungefähr 7000 Mark. 

Noch furchtbarer war das Schickſal einer 
Wolga-Deutſchen, die ieh in Taſchkent 
mit dem dortigen afghaniſchen Konſul 
verheiratet hatte. 

Ihr Mann wurde nach Kabul berufen. Sie 
folgte ihm. 

Wenige Wochen ſpäter fand man den Mann 
ermordet. Die Verwandten ſeiner früheren 
Frauen, von denen die Wolga⸗Deutſche nichts ge⸗ 
wußt hatte, hatten ihn „abgetan“. 

Einige Tage ſpäter war auch die Frau ver⸗ 
ſchwunden. 

Verkauft? 

Ermordet? 

Was galt das Schickſal einer Frau in dem 
wilden Lande Afghaniſtan! 

Man konnte eine Frau „lieben“, man konnte 
ſie aber auch töten oder verkaufen, — wie 
es dem allmächtigen Khan gerade gefiel. — — 

Und mein Schickſal? 

In Todesfurcht ſchrieb ich an meine Verwand⸗ 
ten nach Stockholm und bat um Geld, um 
fliehen zu können. 

15 ſchrieb auf ana um zu berhin- 

dern, daß man den Brief 


leſen könnte. Denn es gil kei geheimnis in |; 
Afghaniſtan, da das 4 825 eltpoftverein | 
nicht angehört und e 0 Brief grund- 


ſätzlich unterſucht wird 


Dann gelang es in einen Diener mit Ge- 
ſchenken zu beſtechen, fo daß er den Brief zu der 
Frau des Dolmetſch der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft brachte, die ihn Sicherheit wegen durch 
die Kurie rpoſt befördern folte. 


Mißhandelt 


Troſtlos war mein Leben geworden. 

Ich ſah niemanden, als unſere EDER NEN 
ungebildeten Dienerfrauen, und wenn Afım kam, 
quälte er mich, ſo weit er es nur konnte. 

Er aß wieder nach afghaniſcher Sitte 
mit den Händen, kleidete ſich nur noch afghaniſch 
und wenn ich einmal ein Wort wagte, dann 

Er gab kaum noch Geld für unſeren 57 
halt und ich begann Hunger zu leiden. ; 

Als mich der Hunger zu arg quälte, ging ich 
an mein Verſteck, in dem ich meinen letzten 
Notgroſchen, etwa ſechzehn engliſche Pfund, 
verwahrte. Außerdem beſaß ich noch etwas über 
hundert Rupien, die ich auf der Herreiſe in Bom- 
bay eingewechſelt hatte. 


das Beste 


der Beruf, die gleiche Entlastung 


Sie bekommen diese Geräte in den Fachgeschäften 
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in den Miniſterien e 


wies Hein 


Der Mann hat sich seine Arbeit in allen Be- 
rufen durch dieHilfe der Elektrizität erleichtert. 
Die Frau dart für ihre Hausarbeit, die 
sie ebensosehr ünstrengt wie den Mann 


Deshalb Elektrizität im 0 Gers 


17. November 1929 


Ich gab dem noch ſehr jungen Diener, der 
unſer Türhüter war, ein paar Rupien und 
ſchickte ihn fort, um etwas Brot, Zucker und 
Tee einzukaufen. 

„Balle, Channum.“ — Ja Frau. 


Aber ſtatt auf den Baſar zu gehen und das 
Verlangte zu holen, lief er durch die Stadt und 
ſuchte Afim, um ihm ſofort über meinen Af 
trag zu berichten. 


: Aſims Mutter und Schweſtern waren in mein 
Zimmer gekommen, als Aſim hereinſtürzte. — 


„Du haſt dem Knaben Geld gegeben, um 
einzukaufen. Woher haſt du das Geld?! — 
Du haft es mir geſtohlen!“ 

Ich ſtand auf. 

Es war unerträglich, wie er mich ſogar vor 
ſeinen Verwandten behandelte. 

„Es war mein Geld, Aſim. Ich habe es nicht 
nötig, dich zu beſtehlen!“ 

Zornbebend ſtand er vor mir. — 

„Was! I. . . Du haſt Geld? 7“ 

Ich blieb ganz ruhig. 


„Ja. Ich habe Geld. Es iſt das letzte Geld 
von dem, das ich uns damals aus Stockholm 
ſchicken ließ. Und wenn du mich danach n 
warum ich den Boy wegſchickte, — — weil ich 
bungere!* 


Langſam näherte er fih mir. 


„Du haſt alſo Geld — und haſt es mir nicht 
gegeben! Weißt du nicht, daß nach dem Geſetz 
dein Geld mein Geld iſt und mir und meinen Ver⸗ 
wandten gehört?!“ 


„Nein, Aſim, das weiß ich nicht. Ich weiß 
nur, daß es mein Geld iſt und daß es nur 
mir gehört. Mir allein, Aſim!“ 


Als ob er meine Worte gar nicht gehört 


„Geld, — dein Geld, — wirklich dein Geld 


— nd du glaubſt, daß es mich und meine Bers 


wandten nichts anginge, das glaubſt du?“ 


Er ſtand fo dicht bi ir, i bas chere 
Atmen ſeiner Bruſt fühlte. 1 f 


Aber ich konnte nicht mehr zurück. 


Ich wollte und mußte bei der Wahrheit 
bleiben und mein Recht verteidigen. 


„Ja, Aſim.“ 

Ein irres Lachen. 

Dann ſchlug er mich mit der Fauſt auf die 
Lippen, daß mir das Blut in den Mund ſprang. 


„Aſiml!“ — Seine Mutter war aufgeſprun⸗ 
gen und verſuchte, ihn zurückzureißen. 


Selbſt ihr ſchien es zu viel zu ſein. 


Aber er ſtieß ſie mit einem Schlage zurück, 
daß die alte Frau laut auf weinte. 

Vor Schreck fühllos fab ich es in dem 
Bruchteil einer Sekunde und hörte noch, wie ſeine 
Schweſtern die Mutter zu tröſten verſuchten 
— „Aber es iſt doch Aſims Recht, er iſt 
der Khan.“ 


(Fortſetzung folgt.] 


fordern 


Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, den unerwarteten Heimgang 
unseres 2, Vorsitzenden, des 


form Kautnam 40019 Welzel 


mitzuteilen. 

Der Verstorbene gehörte seit Anfang 1925 dem Vorstand unseres 
Vereins an und hat seit dem 26. Oktober 1926 das Amt als 
2. Vorsitzender bekleidet. 

Er war unserem Verein ein überaus wertvoller Ratgeber und 
hat stets in vorbildlicher Art die Standesinteressen der Beuthener 
Kaufmannschaft vertreten. 

Wir betrauern lebhaft den allzufrühen Heimgang des Verewigten 
und werden ihm für seine rege Mitarbeit im Dienste unseres Vereins 
ein dankbares, ehrendes Gedenken bewahren. 


Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied heute nach- 
mittag plötzlich und unerwartet mein inniggeliebter Mann, 
unser lieber, guter Vater, mein letzter Sohn, unser lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Bergwerksdirektor 


Heinrich Thomas | 


im fast vollendeten 51. Lebensjahr, 


Miechowitz OS., Dortmund-Hombruch, Duisburg, 


den 16. November 1929. Beuthen OS., den 16. November 1929. 


Kaufmännischer Verein E. U., Beuthen s. 


Max Steinitz, 1. Vorsitzender. Dr. Przybylia, Geschäftsführer. 


SEEN Im Namen aller Hinterbliebenen 


Frau Martha Thomas. 


Der Zeitpunkt der Ueberführung wird noch bekanntgegeben, 


Sanatorium Dr.Möller 
Dresden - Löschwitz 
Diät-, Schrotn-, Fastenkuren 
Gr.Heilertoige — Brosch, fa 


SM 


Deutscher Nenlerbund - Ortsverband Beuthen OS. 


Unser Mitglied Kaufmann 


Georg Welzel 


ist verschieden. Der Verstorbene zeigte bis zu seiner 
Erkrankung regstes Interesse für unsere Bestrebungen, 
sodaß wir sein Hinscheiden aufrichtig bedauern. 


Die Mitglieder werden gebeten, zu der am A 
vormittags 9 Uhr, stattfindenden Beerdigung zahlrei 
zu erscheinen und mit Mütze anzutreten. Trauerhaus 
Kaiserplatz. 


Am 15. November d. J. verschied unerwartet 


Herr Zigarrenkaufmann 


Georg Welzel 


Der Verstorbene gehörte seit 1925 unserem 
Aufsichtsrat an und hat an der gedeihlichen Ent- 
wicklung unserer Genossenschaft regen Anteil 
genommen. 


Sein vornehmer Charakter und seine Herzens- 
güte sichern im ein ehrendes Andenken, . 


Beuthener Bank e. l. m. b. H., Beuthen DS. 


Der Aufsichtsrat Der Vorstand 
Michalik Czajerek Jockisch 


Am 15. November 1929, nachmittags ½ 4 Uhr, 
starb nach langem schweren Leiden, wohlversehen 
mit den Gnadenmitteln unserer Kirche, mein ge- 
liebter Mann, mein herzensguter Vater, unser 
Schwager, Bruder und Onkel, der l 


Nauimann Georg 1 


im Alter von 46 Jahren. : 


Der Vorstand 
I. A. Hermann Badrian. 


Dies zeigen schmerzerfüllt an Unerwartet verschied unser Haus- Verein der ehem. Moltkefüsiliere Jer Beuthen 0S. 


in Georg WelzeljW Score Welzel 


Georg Welzel 
im blühenden Alter von 46 Jahren. 


i torben. Ehre seinem Andenken. 
— up findet am Dienstag, dem 
Sein freundliches Wesen sichert 
ihm bei uns ein dauerndes Angedenken. 


19. d. Mts., vorm. 9 Uhr vom Trauer- 
Die Mieter des Hauses 


Beuthen 08., Ritterstr. 5. 


Oberschl. Landestheater 


KA| Beuthen Sonntag, 17. November 


18% (% Uhr Die sold’ne Meisterin 


peretie von Eysler 


20 (8) Uhr Die Czardastürstin 


tte von Kalman 


Gleiwitz Weekend im Paradies 


15'/, (½ Uhr Schwank von Arnold u. Bach 


10% (% Un) Reporter 


VAERE e . von Hecht und Arthur 
ا‎ 
finden waiteste Verbreitung durch 

die 
— — 


Statt Karten! 


im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Hedwig Welzel, geh. uml als Gattin 
Liesel in lu. 


Beerdigung Dienstag, den 19. November 1929, früh 9 Uhr 
vom Trauerhaus, Beuthen OS., Kaiserplatz 6c. 


Der Vorstand. 


Allen denen, welche bei dem Ableben unseres 
lieben, unvergeßlichen Sohnes, Bruders und Schwagers 


Dr. Alfons Willig 


sich durch Wort, Zuschrift, Blumen, Kränze, sowie 
das letzte Ehrengeleit bemüht haben, nach Möglich- 
keit unseren Schmerz zu lindern, sprechen wir, zu- 
gleich im Namen der Unsrigen, tiefempfundenen, 


herzlichsten Dank aus. 
Trebnitz i, Schl., den 16. November 1929, 
Ludwig Willig und Frau. 


Die glückliche Geburt unseres zweiten 


Jungen 
zeigen an 


Roderick Bashford und Frau 


Marie-Louise, geb. Williger 


Beuthen OS., den 15. November 9 
g. Et. Privatklinik Dr. Schubert 


Vereinigung der Beuthener Zigarrenladen-Inhaber 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unseren Mitgliedern den 
frühen Tod unseres ersten Vorsitzenden 


Herrn Kaufmann 


Georg Welzel 


bekannt zu geben. 


Der Verstorbene, welcher Mitbegründer unserer Ortsgruppe war, 
hat die Interessen unseres Vereins stets vertreten und werden wir sein 
Andenken in Ehren halten. 


Beuthen OS, den 16. November 1929. 
Der Vorstand. 


Beerdigung findet Dienstag, den 19. November 1929, vorm. 9 Uhr, 
vom Trauerhause, Kaiserplatz 6c, aus statt. 


Erscheinen aller Mitglieder ist Ehrensache, 


Die Jahresmesse 


meines lieben Gatten und guten Vaters, des verstorbenen 


basthausbesitzers Josef Skowronek 


findet am Mittwoch, dem 20. November cr., früh um 
1,,8 Uhr, in der St. Marienkirche statt. 


Frau Marie Skowronek 
und Kinder. 


MARGA MEYER 
ERNST LOMNITZ 


geben ihre Verlobung bekannt 


Hamburg Beuthen O8. 
November 1929 Dyngosstraße 401 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 
beim Hinscheiden unseres lieben Onkels sagen 
wir hierdurch unseren besten Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Niestroj 
für seine trostreichen Worte, dem Kirchenchor 
„St. Maria“ und dem Männer- Gesangverein 


Ihre Vermählung geben hiermit bekannt 


Paul Piechatzek 
Käte Piechatzek ` 


Evangeliſcher Kirchenchor Beuthen OS. 
Leitung: Rudolf Opitz. 
Bußtag, 20. November, 17 Uhr, in der evangeliſchen Kirche 


„Liederkranz“ für den erhebenden Gesang. Geiſtliche Abendmufif verw. Dünnebier f 
b. W. 
Beuthen OS., den 17. November 1929, Drgelwerfe von Pachelbel, Böhm, Bu gtehude, Bach. ge 5 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Georg Pittel und Frau. 


Chorwerke von Schütz. 
— — (0,50 Mk., 1.— Mk., 2.— Mt.) find zu haben: 
Muſikhaus Gieplit, Buchhandlung Kühn, Dyngosſtraße, 
Rendantur Kloſterplatz. 


Beuthen OS., den 14. November 1929 
Ring 2 


ER”, 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr 319 


Steuern zahlen, Korruption 
Und zum Schluß noch wie zum Hohn 
Deutſches Brot und deutſche Kohlen 
Ausgeliefert an die Polen: 


Dies das Ende roter Wirtſchaft! 


RA d 


r 


In 
Zentrumspropagandaapparat verſtärkt mit der 
Formel, jeder Katholik müſſe ſich zum Zentrum 
bekennen, denn katholiſch ſei gleichbedeutend 
mit Zentrum — eine Gleichung, deren ſach⸗ 
liche Un berechtigung wiederholt nachge⸗ 
wieſen iſt, da von den 90 Prozent katholiſcher Be⸗ 
dölkerung Oberſchleſiens nur 42,5 Prozent Wähler 


Zentrum die Mahnung immer wieder zu⸗ 


Feinde aller chriſtlichen Kultur, gegen die 


Woblzeiten arbeitet der oberſchleſiſche 


Geſchäftsſtelle Ludendorffſtraße 16. Fernſprecher 2808. 


Welche Partei wühlt der Ratholit? "٢ 


Die Mahnung des Kardinals Bertram — Bürgerliche Sammlung tut not! — Wählt national! 


geben möchten, die eine Frage auf die Antwort 
heiſchen: 


Welche Partei wählt der 
Katholik? 


Kardinal Bertram hat in einer Erklärung 


trums vergeſſen, daß das Zentrum bei den 


durchaus wohl zu fühlen ſcheint! 


| tüchtige Kulturfreund des oberſchleſiſchen Ben- 
emokraten 


17. November 1929 


Deutſche nationale Kraft 
Rettet Euch aus dieſer Nacht! 
Wählt darum die Liſte 2 


Deutſchnationale | 
Bolfspartei!! 


Dort wird jede Auskunft erteilt. ht 


A 


Bürgerblocks — hoffentlich vereinigen ſich 47" 
hin vecht viele Stimmen auf den „Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bürger. und Bauernblock“ der 
Sn 5 der Provinziallandtagswahl (roter Wahl- 
ze 


In Beuthen muß ſich der Wähler ernſtlich Pe 
die Frage vorlegen, Meiſterprüfung beſtanden: 


Neue oberſchleſiſche Meiſter 5 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 16. November. 


مد لر په کون په 


Zentrums find, die Rechtsparteien aber zu den Kommunalwahlen folgendes Mahnwort : Im Buchbinderhandwerk: Karl Pot ſtada in 1 
k ‘ ihren nz ſchätzungsweiſe . veröffentlicht: welches Zentrum er wählt, er سه‎ ee ام‎ 
t katholi Wähler verzeichnen! i ۸ ۸ : : 4% f, ۳ 
0 ووو‎ )) ̃ 15, November ober lod Bolta; ما هلک سلا‎ Gw lt e تت‎ 
lic nur bei den Wählern Zugkraft die ſich kein] mene au erscheinen. Die katbelilgenſnach bem 15. ممکسمه‎ dem vor bem 16. de. Fler in Mortowih. Mag Do r Lo in Dalibor 1 
eigenes Urteil über die tatſächliche Politik Wähler find zu mahnen, nur 7 vember ſchwor das Beuthener Zentrum nach der Richend Gerner n Ratibor, s — Lan : 
des Zentrums bilden, ſondern gedankenlos auf Männern ihre Stimme zu geben, in deren Erklärung des ihm angehörigen Stadtwerord⸗ ger in Ratibor und Viktor Utrata in Nenſa. i. 
رټنا 3 اوو ردان‎ und Händen fie die höchſten Güter der Tatho. pin AD e, e, 0 
ugblätter der Zentrumspropagan ein liſchen Chriſtenheit am beiten ger ſammkung vom 10. Oktober, daß man in der e : 
ean o5 ik E en 1 2 55 ſichert wiſſen.“ : han ere yo einer unberant- y 
Biss Stellung gegen die Zentrums⸗] Mit dieſer Mahnung empfiehlt Kardinal A ji ſab id er 1 Pga p> 2 
partei, ſolange dieſe in ihrer Preſſe nicht zur] Bertram mit Recht keine einzelne, were. d allem N chdruck d TBE !د‎ Tone i 
Abwehr berausforderk: Kein Wort if in Partei, in Sonderheit nicht die oberfäie.jut allem Nachdruck genen die 58067۱0٥ Finanz 11 
unferem Blatte gegen die Zentrumspartei als ۱۱1۱9٥ Zentrumsparteil Aber was macht gebarung F einäulegen: Das l : 
ſolche gejagt worden, bis bie offizielle Zentrums. die Zentrumspreſſe aus der vornehmen, über.] Zentrum rückte alſo von der Finanzpolitik der 
breſſe mit ihren Angriffen gegen dieſparteilichen oberhirtlichen Kundgebung: Es biegt] Stadt Beuthen, an der es als die ſtärkſte, 7 p DAT N 
Rechtsparteien das Maß des Erträglichen die Worte des hochwürdigen Kardinals in die ſchlaagebende Partei die Hauptverantwortung eine criſtliche Partei! 
weit überſchritt. Katholiſche Antereſſen in Theſe um, „es gibt nur eine katholiſche deutſche] trägt, öffentlich. ab, Aber das Zentrum ñ 8 Y 
مهام‎ und reliaiöier.Sinfirht: werden von den] Partei in Obetſchleſten, in deten Hand wir die vom 15. November bot alles das ver- In den Berliner Krankenhäuſern und ۳ 
I Reätsparteien genau fo treu gewährt wie böchſten Güter der 1890116 Chrſſtenbeit ۵۱٥٢ه‎ und febt fid ritterlih für dieſe vor] Anſtalten wird den Schweitern das gemein ۰ 
dom Zentrum, und die Zentrumspartei ſollte die ſichert wiſſen: es ift das Zentrum“! Die katho⸗ kurzem noch fo bitterſcharf kritiſierte Finanz- jame Tiſchgebet unterſagt werden : 
este ein, die der Dentihnationalen und liſche Bevslberung Dberfölefiens, ſowelt fie = politik ein mitſamt den hohen Schulden belts په د اس‎ So e : 
8 ſchen Volkspartei das Recht ab- ein eigenes politiſches Urteil = e, ca und ohne Rückſicht darauf, ob die Bewilligungs- den Kranken erſchwert, werden Bene * 
pricht, Hüter der chriſtlichen Kultur und chriſt⸗ in dieſer Umbieg ung der $ freude mit den Finanzmöglichkeiten der Stadt] Andachten und religiöſe Handlungen nicht 76 
lichen Sittengutes in Familie, Schule und Haus worte für parteipolitiſche Wahlzwecke eine Un Benutzen in Einflang zn bringen wor imb gelaſſen. (Beſchluß der Linksmehrheit in der 799 
zu ſein. gezogenheit ſehen, auf die der Katholik 2 N i d 0 b b 9 A E RUG bom ٣ 
: 5 : ifte heutigen Sonntag mit dem Stimmzettel an ndel un werbe 5 annar . 8: 
ا اب‎ . "ie Wahlurne die rechte Antwort geben wird. ge y in dun Weiß Die freie Wohlfahrtspflege und die i 
۱ uten mit unerhörten Steuern | Werte der hriitlihen Liebes tätig- E 
rote Internationale, In einer Betrachtung des belaſtet . verdrängt und E "2 
š 3 feit erheimen, in. Bench ie Kinder zu A 
به‎ n er ن‎ 3 m en des „Hberſchleſiſchen Bürger: und --- i una N N anta 2 = 
lden Glaubensiebens 3 yes Pa Bauernblocks“ Bürger und Arbeiter Beuthens, bie Ihr] der Linksmehrheit des Berliner Haushalts- 0 
— ا ا‎ r hirî ner. Wenn nennt das offizielle oberſchleſiſche Zentrumsorgan 771 e SN liebt „und ‚für ch liche, sesioni vom te 1927 und der ۹ 
das Zentrum ſich wieder auf feine 0870710۱٤16 Gruppierung der Provinziallandtagswahl. e e ee, ee eee 0 
0 dann wird der von jebem|lifte 10 „ein politiſches Unding, ein Nichts, ohne Zwitterſtellung des Bent ee ee In Beuthen OS. : 
anständig denkenden Menſchen tief bedauerte, mit ein klares. eindeutiges Programm“, weil bie Walt dee nf Mahn ie $ deines ُو‎ 3 : 
Mitteln persönlicher Verunglimpfung ausgetra-] Demokraten als kulturpolitiſche Linke für Bert x 4 65 g’ ls die Wohl der Nen 11 ٥ 2 * Li 2 13 1 
gene Kampf des Zentrums mit der Rechten in ii überzeugten Katholiken nicht eben رچ‎ 0 ee al e Funde وه‎ 5 | 
Sberſchleſten hoffentlich in nicht zu ferner 861111568٣ Gona famos formuliert = nur den Katholiken aller chriſtlichen Parteirich⸗ 1 
ſein Ende finden. Bis dahin aber müſſen wir tungen nahegelegt hat, nur ſolchen Männern die FFC : 


Stimme zu geben, in deren Händen bie 7 


: : ېه ووه ردد‎ r Wahlen zum brandenburgiſchen Provinzialland⸗ oy : 1 leiſcher und Wu nbwerk: 
— polities Sinsipielen . e tag mit eben dieſen „kulturell unzuverläſſigen“ بب ارت وا‎ a a DAE 445 r S rale in Denn nr Dr 
Moments noch weiter zu vertiefen, ſondern ſich in der Liſte 4 eine enge Recht 11 Y 528 4 leichen Rechte Kunde in Alt lau. ene : : 
i iſtlich· bürgerlich · natio · Waßlaemeinſchaft eingegangen ift, in Der für ſich n rth nehmen wie dos Zentrum: Im Bäckerhandwerk: Joſef Müller in ۸ 
nal ee ern a ain bie 8 setup . un bela 2 105 . ۸ 1 lde e beet Klaxa Schmidt : 
١ ۰ : 2 
er Front zuſammenz ganda in der Provinz TOUTE Und ver Darum in der Beuthener Stadtverordneten⸗ in Guttentag und Erna Krug in Oppeln. 


Im Friſeurhandwerk: Joſef Hartmann in 


Feinde des Privateigentums und des natios auch nicht: Die Demokraten ſindanſtän⸗ wahl (weißer Zettel) Joſe t : 
naldentichen Gedankens! dige Leute, mit denen. wie man fieht, fogar 2 Liſte 13 Sen يم الب‎ m Benden, Sanab 5 in EMi 1 

” . das Zentrum gemeinſamen Wahlkamuf Liſte oder jte Hindenburg, Karl Hannig in Patſchkau, Paul : 

Aus unferer Leſerſchaft find uns in den macht, wenn es ihm gerade ſo in den Kram paßt.“ - Schön m or, Comb Hein in Gleiwib, 3 
letzten Tagen fo biele Zuschriften und mündliche Aber, lieber Oberſchleſier, wenn dieſelben Demo- in der Provinziallandtagswahl (roter Zettel) Karl Borkert in Neuitadt, Emanuel Kubin : 


Karl Tondera in Beuthen 


Hindenburg. N, 
in Beuthen und Alois 


8 Grunwald 
Langoſch in Beuthen 


kraten in Deiner Provinz mit bürgerlichen Par- 
teien der Mitte zuſammengehen, dann beißt das 
Zentrum und warnt vor dem „Unding“ des 


Aeußerungen aus katholiſchen Kreiſen zu 
unſerer Stellung in dieſem Wahlkampf 76۰ 


gangen, daß wir hier im folgenden einige wieder. Liſte 2 oder Liſte 10 
Stadtverordnetenwahl in Beuthen OS. 


Wer für sparsamste Verwaltung in der Stadt 
und für äußerste Senkung der Steuerlasten 


e 3 eintritt, Wählt am 17. November 


۱ 
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— 
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Wion!‏ ۷ه 


Gaertner, Hecht, Lehrer i. R. Hoffmann, Mattig. 


"M 


‚asemilien-achrichten der Woche E 


Geboren: 


udwig Hoffmann, Breslau-Grüneiche, Tochter; Inſpektor 
سو‎ Hoffmann, Dom. Sachwitz, Sohn; Dipl.-Ing. Fritz 


82:3 شه‎ e Claudio Arrau 


lotte S x) = . 5 = پا په‎ : a 2 3 is a 7 „Er müßte als pianistischer Abgott gefeiert werden!“ „Weil er ein pia- 
Herbert Glatzel, Breslau; Sifelotte Debnh ardt mit Hans nistisches Genie ist, ist er berufen, die Tradition der Liszt'schen Schule 


Hempel, Gleiwitz; Helena Rieger mit Willy Frenzel, fortzusetzen!“ „Der Sarasate des Klaviers l“ B L am Mittag. Ad. Weißmann. 


Breslau; 3 61 b 1 thek Karl- : 
An یه سه سو‎ mit Abele Store Gleimwiks (Blüthnersaal) Nahen Casals der bedeutendste Cellist der Welt 


Wirſchkowitz. N äblt: an 
erma 
sense eee ow Prof. Arnold Földesy 


Bohn Hermann Karthun mit Marta Sieklera, Gleiwitz; 


2 Bußtog-Konzerte “ bee 


Merten (Ev. Gemeindehaus) Der weltberühmte Klaviervirtuose 


aller 1 


Reichhaltiges fertigesLager 
Auswahlsendungen franko gegen franko 
— ohne Kaufzwang — 

Zahlungs- Erleichterung! 
Neubezüge und Modernisierung, auch nicht 
von mir gekaufter Pelze, schnell und billig 


M.BODEN-BRESLAU 1/5} 


narat Dr. Herbert Dauf mit Leni Schlefinger, Brieg; Am Blüthner-Flügel FRANZ KAUF. 
leutnant Hans-Joachim Andreae mit Claire Wulff. Der Eindruck, den man bei seinem Konzert erhält, ist derart unerhört, daß 


‚man mit Recht behauptet: „Ein Celloabend mit Prof. Földesy ist eines der 8 5 
Geſtorben: pt größten Erlebnisse!“ Deutschlands 8 Versandhaus 
; 186591 
2 85 1 rer اا‎ / rg دا رر‎ ieur ee 114 Wie die Guarnerikünstler, so werden auch Claudio Arrau und Prof. 1 
ره زک‎ 851 Ha aria 9; r 55 — . 84 J.; 1 Saen Földesy in Oberschlesien unvergeßliche Eindrücke hinterlassen wa 
peofeflor Heeg Baldrid, Oleiwig; Hangemeifter Sodann CCF eoi ur 01 
ee Alleinvertreter TH. CIEPLIK ۱ Cieplik, Königsberger, Spiegel 


Bad Obernigk bei Breslau 

früh. Dr Loewenstein Telefon Obernigk: Nr. 301 
Sanatorium für Nerven- u. Gemütskranke 
Erholungsheim — Entziehungskuren — 3 Aerzte 


Pittel, Beuthen; Amisoberſekretär Joſef Dro ft, Beuthen; 
Konrektor Paul Roßmann, Bobrek⸗Karf, 65 3; Stadt. , 


inſpektor Karl Zuraſchek, Beuthen; Polize tmeifter : 
Walter Jaeger, Beuthen; Magdalene Sowa, then, Konzertdirektion Th. Cleplik 


15 3.; Reichsbahnoberſekretär Karl Mernig, Gleiwitz, 71 f.; i Bußtag (Mittwoch) 20'5 Kasinosaal Hindenburg i 


Lucie Sa uer, Gleiwitz, 17 J.; Johann Brett, Gleiwitz, = — Leit. Arzt: Prof. Dr. K. Berliner Dr. W Fischer 
80 3; Heinrich Biereg, Dewi 60 J.; Johann Cias - S 8 f O N ga K 55 sikonis irs 
n o û a, Hindenburg, 75 $.; Dr. Alfons Willi , Hindenburg, I g ۷ O 1 1 2 ER 1 t e eee e Nervenarzt 


27 J.; Euphemie Goiny, Gleiwitz, 70 3.; Jo ann Mora» 
wies, Gleiwitz, 57 3.; Sophie u ſch Fa, Gleiwitz, 70 1 
E Rnetfhowfti, Hindenburg, 56 J.; Generaloberarzt 
Seidel, Breslau. 


des verstärkten Orchesters der Königin - Luise - Grube B. J. ii. 


Leitung: | Solist: 
Hans Franz Zok Erwin Larisch (Klavier) 


Volkstüml. Preise! (von 50 Pig. an). Karten i. Musikhaus Cieplik, Hindenburg 


Kaufm.⸗Witwe, Ende 
BP 40, evgl., friſch., jüng. 
J Ausſehen, die du 
für Kinder u. Erwachsene /gerein. u. gewasch. polit, Berhältn. ihren 
Ernährer ſowie Gut 
u. Exiſt. verloren hat, 
wünſcht ſich mit get 
e 


fituiert, Herrn wi 


zu verheiraten. 
Bevorzugt werden Be⸗ 
amte od. Kaufleute m. 
geſichert. Exi gifteng, Nur 
ernſtgem. See erb, 
unter B. 4399 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


ALKAZAR £ 

d. Haus d. Hp Wunder & 

zone u. REVUE- 
Höchstleist. 30 Tischtel. 


m Bechstein-Konzertflügel vom Alleinvertreter Cieplik-Hindenburg | 


infolge politischer rücksichten mußte هدز دو وف وی سا‎ EEIE E p سلود هد مه سو‎ E 
ich meine in graudenz (polen) Statuen: Binzenzogrein von St, Marin, Beuttren 


bestens eingeführte 


zahnpraxis 


aufgeben. ich habe mich daher hier in 


beuthen os., kaiser-franz-joseph-platz 5" 


im hause café jusczyk 
niedergelassen und werde — genau 
wie bisher — auch hier an meinem 
grundsatze festhalten, meine patienten 
so schmerzlos wie möglich zu be- 
handeln u. nur wirklich gute arbeiten 
zu angemessenen preisen zu liefern. 


ernst bienek, staatl. gepr. dentist. 


Größtes Haus der Branche Ostdeutschlands 


Zeiten- aus 1 


Sreslau 40 Kupferschmledestr. 4 
552772 Katalog gratis! 


Donnerstag, den 21. November, abends 8 Uhr, 
im großen Schützenhaus · Saale 


Wohltätigkeits⸗Abend 


zum Beften der Armen, Zur Aufführung gelangt: 


„Der vertauſchte 76۰٠ 


Schwank in 3 Akten von Toni Impekoven u. Karl Mathern 
x N e Zn A 2 werf, Uhr 
We rer perih der و‎ nen Nude e piah Bm a. 
Bahnhofstr. 17, Tel. 2666 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Der 3, 0 ER and. 
Prospekte gratis und franko. Entbindungsheim! 


Kreisſchänke im Waldpark n را تسس‎ 


TTT Pr ar‏ پا 
Pächter: WILLI BRANDL / Fernspr. Beuthen 5‏ 


Stempel 
Schilder 
Gravierungen A ee 
Max Mann, Beuthen 05. 110 bis 4 Uhr nad. 


Stempelfabrik 


Bresl., Herdainftr.37IL 
Nähe Hauptbahnhof. 
— س‎ _ 


Entbindungsheim! 
Damen finden gute 
liebevolle Aufn. Au 
3 en 

Kein Heimbericht. 
Hehamme Dreßler, Breslau, 
Gartenſtr. 2311,5 in. v. 
Hauptbahnhof. Tel. 27770 


Welches beſſ., finder 
loſe Ehepaar nimmt 


Suche für meine Tochter, evgl., 22 Jahre, 
gebildet, einen 


0:1 


(Akademiker). Verm, vorläufig 20 000 Mt. 
und gute . Gefl. Suir. unter 
N. 0. 1044 an d. G. d. Zeitg. Beuthen. 


10111101 11111 Beulen || -S. Le. Sg. naenm. 4 unr 
EE SSroßes Streichkonzert 


ame UA 
im Laban k. med. Stridde 


ausgeführt von der Bergkapelle der Castellengogrube 
unter Leitung des: Kapellmeisters BISKUP. 


Schützenhaus, Beuthen 96. 


Eruſtgemeint! 


Suche für meine Verwandte, gebildet, 
J., aus gut kath. Haufe, von angen. nb, er 
Aeußeren und 76 Erſcheinung, nicht ٩ 


unvermögend, paſſenden Herrn zwecks Knaben 
Heirat. geg. mäß. Vergütung 


den 17. November er. 
th Heut. Heut, Sonntag. واه‎ TY ry 4 Ubr 
Beuthen 08. Ls kommen nur kath. Herrn in guter Poje in Pflege! dulce 
Facharzt fürklals-, Nasen-, Ohrenlelden in Frage. Zuſchr. möglichſt mik Lichtbild ee R. 1821 an 
unter 8. z. 1048 an die ‚Seiöätsfiele . Zeitg. Deutgen 
1 Cie vt verzogen nuch Ring 22 e e e e — سو‎ 
(Engelapotheke) _ i r 
ausgeführt vom r pfe n.M. 14-50 
Sprechstunden 8—11 und !/,3—!/,5 Uhr, ieee Gute Heiratspartie! Arb . 
ټل نکل `< مه‎ ggg Für feine Halbblondſchweſter, Mitte 30, 2 770. 
هاس پسچج‎ . Mid فاص شوه‎ nt | سل‎ AE 
irtſchaftlich, muſikaliſch, mi 
Donnerstag N 10-20 Uhr TANZ. za ‚amd e 1 پر‎ a چا‎ i 
reitag Freunde u. Gönner herzlichſt willkommen ater elterliches Vermögen ca 
` berg * Borkand. ſucht Surift einen gebildeten, e اسا‎ 1. 


Ein 
Poſition. Angebote unter C. d. 1050 * strie, Werdohl ل2‎ 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. لعف"‎ or. Spezialfirma 


Keul No, 
EET, S er os Op, — ©, | 1111111 


% Das führende Haus der 1881171800 لا‎ 


Unterricht F Das konkurrenzlose 0 


[den Lebensgefährten in ſichere (ee 


Nichtmitglieder 50 Pig. 
Mitglieder. . 30 Pig. 


0 2 ۳ ۳٣٣-٣١١١ 


Familien- Großstadt- Programm 
Herinn des T m Spielplan 


November 1929‏ .30 پچ .16 für die Zeit vom‏ س 
in BEUTHEN OS., im Saale des HOTELS „KAISERHOF“ de durch d.Spielfolge: Axel —‏ 


Eine sehr Schwierige Aukgube! 


augo  | 1 


Montag, den 18. d. Mts. Axel Mulford 


für Damen um 8!/,, Herren um 9 Uhr abends. An diesem Der "prechende zu rikaturigt 
Abend nehmen wir noch Anmeldungen entgegen. god : 


konferiert : 
Tanzschule Krause und Frau. Pen Aämnitz|) 


: ) E (| 
Beginn ns Tunzkursus f د د‎ 


GLE i nor Donnerstag, den 21. d. Mis. ) Times a Sole 1‏ پا 


Wie verbinde ich beim Einkauf meiner 


Möbeleinrichtung 


Formenschönheit, Gediegenheit mit 


Billigkeit? 


Erleichterte Zahlungsbedin ungen! 


1Bunyajssny enen di Fünf Upa 


für Di 8½, H 9 Uh x 
TTT — ) a ih 
Demnächst سو سي دنه و‎ e N und Anmel- . 
igen end von 7—8 Uhr ١ ٤ 
2 Frank's 16 Glänzend gelöst wird diese Frage bei 
hü | T A d : ) in ibrer Szene: „Der Mann, der 1 N 5 . 
Schüler - Tanzstunde Französischen und ۱ ۷ e N, 
een engt en une gsi, hit — Julius Großmann 
Damen e p ee ~ 6 í 
"erbifiet bis zum 18 d. Mis. > (Aufenthalt im Aus. „FAMOUS GLORIA BAND“ |\ Beuthen OS. / Bahnhofstraße 16 


lande. Angeb. unter 
schule Krause und Frau |®. 4368 a. d. Geſchſt. 


en OS . Bahnhofstr, 5 u. Havannahaus fòief. Zeitg. Beuthen. 


N is 3 Ubr nachts 2 
Telephon 5185 BE NETTE LEN SI S~ | 


zum Tanz im Trokadero 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 319 


` Wählen, merte Dit! 


Der rote Stimmzettel (für die Provinziallandtagswahl) gehört in 
den roten Umſchlag, der weiß e Stimmzettel (für die Stadtverordneten⸗ 
wahl) gehört in den graublauen Umſchlag. Die Verwendung anderer, 
privater Stimmzettel und Umſchläge macht Deine Wahl ungültig. 

Legſt Du einen Stimmzettel in den falſchen Umſchlag, ſo wird 
dadurch Deine Wahl ungültig. Daher merke Dir: Der rote Stimm⸗ 
zettel gehört in den roten Umſchlag, der weiß e Stimmzettel in den 
graublauen Umſchlag. í ; : 

Mit Stimmzetteln und Umſchlägen begibſt Du Dich hinter den Wahl⸗ 
ſchirm. Hier ſetzt Du auf jeden Stimmzettel ein Kreuz neben den 
Wahlvorſchlag, dem Du Deine Stimme geben willſt. Am beiten gehit 
Du ſo vor, daß Du den roten Stimm zettel ankreuzt und ihn hierauf in den 
roten Umſchlag legſt und dann erſt auf dem weißen Stimmzettel den Wahl⸗ 
vorſchlag ankreuzt und ihn hierauf in den graublauen Umſchlag legſt. 


Wes ift wahlberechtigt: 


Wahlberechtigt ift jeder, der bis zum Wahltag das 2 0. Lebensjahr 
vollendet hat und in die Wählerlifte eingetragen iſt. Für die Beteili⸗ 
gung an der Stadtverordnetenwahl iſt außerdem erforderlich, daß man bis 
zum 10. Mai 1929 in feinem Wahlort ortsanſäſſig gemeldet war. 


Wahlzeit 9-18 Uhr 


Bergwertsdicekton Thomas : 


Beuthen, 16. November. ſönlichleit von Format war, jo auf Heinrich 
Bergwerksdirektor Th o ma 8, der Lei-] Thomas, den jeder [häpen und lieb gew ino 
ter der Preußengrube Miechowitz, iſt heute 
nachmittag, 18,15 Uhr, im hieſigen Snapp’ 
ſchaftslazarett an akuter Herzſchwäche ins 
folge einer Lungenembolie. kurz vor 
Vollendung feines 51. Lebensjahres ver⸗ 
ſchieden. 

Eine Trauerkunde, die Tauſende mit größter 
Wehmut erfüllen wird, durcheilt das oberſchleſiſche 
Land: Bergwerksdirektor Thomas, der 
weit über Oberſchleſiens Grenzen hinaus bekannte 

gmann, der in allen Kreiſen der Bevölkerung, 
bei hoch und niedrig, jung und alt wegen ſeines 
lieben und ſozialen Weſens hochgeachtete 
deutſche Mann, weilt nicht mehr unter den 
Lebenden. Nach kurzer Krankheit hat ein 7 
anfall feinem arbeitsreichen, erfolggekrönten Qes 
ben allzufrüh ein Ziel geſetzt: er ging von uns im 
beſten Mannesalter und in der Fülle geſunder 
Manneskraft. Seit 1899 war er in Oberſchleſien 


in frohen Tagen je zu tun gehabt hat. 


Eine Fülle von Ehrenämtern hatte er 
inne. Im Ausſchuß der Knappſchaft, der Pe- 
rufsgenoſſenſchaft, des Arbeitgeberverbandes galt 
ſein Urteil ebenſo wie in der Gemeindeverwaltung, 
in der Partei, im Bergtechniſchen Verein, der ihm 
die ſtärkſte Förderung N 
eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten; gerade 
jetzt wieder ſtand er als Spitzenkandidat auf der 
Wahlliſte des Ordungsblockes für Miechowitz, und 
feine Wahl war dank feiner allfeitigen Ben 
liebtheit 188 geſichert. Unermüdlich war er 
beitrebt, dem Ausbau der Gemeinde Mies 
cho witz in ſtrengſter Pflichtauffaſſung zu dienen. 
Die Sauberkeit und Geradheit feines 
Charakters ließen ihn vor zwei Jahren das 
Im als Schöffe "e ee e و‎ 
41 a legen, weil es feiner Auffaſſung von der Ehre un 
tätig. Aus Weſtfalen lam er herüber zu uns. Ehrlichkeit eines öffentlichen Amtes widerſprach, 

uchte die Bergſchule in Tarno witz, ging ſich an der Seite unſauberer Elemente der Ger 
dann an die Maxgrube und trat im Frühjahr 1905 | meindeverwaltung zu betätigen. In der Evan- 
in die Dienſte der Preußengrube, wo er im geliſchen Kirchengemeinde, im drift- 
raſchen Aufſtieg vom Fahrſteiger zum Berginfpel- lichen Feuerbeſtattungsverein, in der christlichen 
tor, Bergdirektor und Bergwerksdirektor forts Loge ſpielte er eine führende Rolle. 
ſchritt und dank feiner hervorragenden bergfach⸗ 1 ET ٩ 
lichen Qualitäten ſich in faft 25jähiger Tätigkeit EN ußerordentliche H, enjte ٣ er ſich beſon 
m einem weitbefannten deutſchen Bergmann ent. de سلا‎ die Ausgeſt 497 — er Preuß c 
wickelte. Im nächſten Frühjahr wollten wir mit Gebel € ar, für ie yan moe وې د‎ f, 
ihm fein Sjähriged Jubiläum im Dienſte v. illiger, allz 1 höchſte وو‎ =; 
der Preußengrube feiern — in wenigen Tagen er Pm t ۸ په‎ die jetzi en, 
a pi: im Freundeskreis feinen 51. Geburtstag د دور‎ oe ne ne e Bin 
rag der treueſten der Treuen. Nie hat er mit Rat 
und Tat zurückgehalten, wenn einer ihn auffuchte, 
der bedürftig und anſtändiger Geſinnung war. 
Seine milde Hand hat viel Armut 
gelindert, ſein immer mitfühlendes Herz 


Einer alten Bergmannsfamilie entſproſſen, 
war er begeiſtert und glücklich in ſeinem Bergfach, 
und wann immer er in die Grube einfuhr, fo um- 
wob ihn die eigene „ 
mannslebens, die im Steigerlied ihren un⸗ münchen Kum i 1 

f mer geſtillt. Wie ſorgte er doch 71 
vergänglichen Ausdruck gefunden hat eis nit A die Kriegsinvaliden, für Witwen und Waiſen, und 
direktor Thomas war eine durch und durch fof- wie umgab er mit väterlicher Liebe die Schar fei 
datiſche Natur: Als Pionier ſtand er ſeit ner Mitarbeiter und ihm zugehörigen Beamten 
dem 3. Mobilmachungstage 1914 im Heeresdienſt und Angeſtellten. Sie alle ſtehen heute erſchüttert 
und kämpfte in vorderſter Front bis an der Bahre ihres Wohltäters, um den mit tan- 
zum Ende des Weltkrieges, zuletzt als ſend Freunden die pelante ihm in Treue سه‎ 
Pionierkompagnieführer im 6. Reſervekorps. böngenbe Selegf aft trauert 
N Umſicht, In ea re 2 per 07 ! ۸ ٧ PR : 2 
ihm das Eiſerne Kreuz II. und L Klaſſe und für n guter Menſch, ein deutſcher ann, ein 
beſondere و سوه‎ dem نه‎ die hohe treuer Freund iſt dahin gegangen; ein unerjeb- 
و‎ des 88 i dees 5 : دا‎ 7 tir, Me San’, a و‎ i 

it Schwertern. In Erinnerung an die Groß. | Doc} e Mutter, die Gattin, ein un 
taben bes deutschen Volkes in der Kriegsfront vier Töchter um das geliebte Jamilienoberhaupt 
pflegte er vorbildlich die Ideale des Fronta trauern, für die Freunde, denen er ein Vor ⸗ 
ſoldaten und förderte alle Beſtrebungen zur bild an Hilfsbereitſchaft und Edelmut war, für 
Wehrhaftmachung der heranwachſenden Jugend. den oberſchleſiſchen Bergbau, in dem der Name 
In der Kriegervereinsbewegung, im Stahlhelm Thomas einen hohen Klang hatte, für die zahl 
Bund der Frontſoldaten und in zahlreichen reichen Vereine, denen er ein nimmermüde دا‎ 
militäriſchen Vereinigungen ſpielte er eine map- derer war, für bie nächſten Mitarbeiter, denen der 


war er Führer, wo immer es galt, deutſche In- iſt, für die evangeliſche Gemeinde, die ihm weiteſt⸗ 
tereffen im Sinne des Ausgleichs und der Ver- gehende Förderung verdankt, für die 76 
ſtändigung zu vertreten. Seine vermittelnde Volkspartei, die in ihm ihren Beſten verliert — 
Art hat manche ſchwierige Frage ohne Kriſe zur und wenn wir in dieſer Stunde wehmutsvoller 
Löſung kommen laffen. Sein deutſcher Wille, Erinnerung in eigener Sache ein ſchlichtes Wort 


Aus Oberſchleſien und 9 


nen mußte, der mit ihm, fei es in ernſten, ſei es 


! 1. In der Deut⸗⸗ 
ſchen Volkspartei Oberſchleſiens war er 


gebende Rolle. In der nationalen Bewegung Vorgeſetzte immer zugleich gütiger Helfer geweſen Arbeiterin Barbara Burzy aus Bodland in der ſingt. 


feine deutſche Seele waren groß und rein. dankbaren Gedenkens hinzufügen dürfen, fo dies, der zog die Notbremſe. : 
und wenn auf einen das Wort gilt, daß er im daß er in ſtets gleichbleibender Freundſchaft und mit erheblichen Verletzungen auf dem Nebengleis. im Zigarrengeſchäft Kokot und an der Abend⸗ 
beiten Sinne ein gütiger Menſch, eine Pere mehr war als irgendwer, uns aufbauen half, wo! Sie wurde nach Kouſtadt ins Krankenhaus gebracht.] taie, ; A 


17. November 1929 


n hen e 


Willst Du noch höhere Steuern zahlen? 
Willst Du nur für Steuern u. Abgaben 
arbeiten? Oder willst Du 


Senkung der unerträglichen Steuerlast 
"Solide u.ordnungsmäßige Führung der Verwaltung 


Sparsame Wirtschaft in der Kommune zur Hebung 
des allgemeinen Wohlstandes 


Billige Kredite für denschwerringenden gewerb- 
lichen Mittelstand 


Vergebung von Aufträgen an die qualifizierten 


einheimischen Handwerker und Gewerbe- 
treibenden 


Auskömmliche Gehälter für Be- 
amte und Angestellte 
Sicherung der politischen Meinungsfreiheit des 


Berufsbeamtentums 
Schutz der Kirche und christlichen Kultur 


Pflege des christlichen Familienlebens und der 
christlichen Sitte in Schule und Haus 


Billige Wohnungen u. ausreichende Schulen 
Î ‚allem ‚anderen voran! > | 


‚Erhaltung und Schutz des Privateigentums 


Nicht das Parteibuch, sondern 
Charakter und Tüchtigkeit! 


Deutsche 
Volkspartei 


. Gaertner Hecht Lehrer Bruno Hoffmann 
Sekretär Mattig Malermeister Przelosny 
Schneidermeister Lamia Brzosa 


We 


Liste 13 Liste13 


wir im grenzpolitiſchen und nationalen Kampfe 
um deutſche Art und chriſtliche Geſinnung ſtan⸗ 
den: Nie fehlte der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
der ſichere Rat, die führende Hand, die fo unend⸗ 
lich viel Gutes ſpendete. Auch wir haben der 
Beſten einen verloren — ſein Andenken wird bei 
uns ſtets dankbar in Ehren gehalten werden; denn 


er war unfer! 
Hans Schadewaldt. 


Vom Zuge überfahren 
und getötet 


[Eigener Bericht)] 
Konſtadt, 16. November. 
Heute morgen iſt in der Nähe des Bahn⸗ 
wärterpoſtens Nr. 46 an der Brinitzer Chauſſee 
der 4 Bäckerlehrling Georg Webſky, der 
i e a O . ې‎ he مه‎ rin ٧۳ 
ehre ſtand, von der 71 über worden 
Der Kopf wurde ihm vom Rump rennt. Es 
Im Schlaf aus dem Zuge * Gründe ee die . a laſſen, daß 
geſtürzt den Tod freiwillig geſucht hat. 


(Eigener Bericht.) 
Kreuzburg, 16. November. 
Geſtern nachmittag ſtürzte die 24jährige 


u 


Bobrek 


* Das „Heitere Oberſchleſiſche 57 
e 
Nähe von Nolden ang den fahrenden Zuge, Sief fannie und beliebte. Heitere Obericlefiice Funk. 
war in der Ecke an der Tür eingeſchlafen. Sie Quartett mit Klaviervirtuoſen um Wid ter 
muß dem Türverſchluß zu nahe gekommen ſein [am Flügel ſingt am Donnerstag abend 8 Uhr im 
und diesen heruntergedrückt haben. Ein Mitreiten-| 108561 Saale de Qi tee ene a 
m einem onzer € Tbeiter⸗Geſan ere 
Das Mädchen lag] Julienhütte. Karten zu volkstümlichen Preiſen 


. 


٧ 
: 


i 


ie Leitung machts, Haftet der Wirt für die abhanden 


nicht das Geſchrei! 
Drum wählt die 


gekommene 


Din v Din 7 
Dy in Oleiwig 
(Eigener Bericht. . 
Gleiwitz. 16. November. | Es dürfte nicht allgemein bekannt fein, daß 
Die Ortsgruppe der Vereinigung für po Li «lir einem Gaſtlokal der Wirt nicht verantwort⸗ 
zeiwiſfenſchaftliche Fortbildung eröffnetellid ift, wenn die Garderobe abhanden kommt, 
am Freitag ihr diesjähriges Bin kerſe mate 1 eich de ob der Gaſtwirt durch ein Aushänge 
mit einem Vortrag über Rechtsfragen des täg⸗ſchild die Haftungspflicht abgelehnt 
ach sanwalt | Dot oder nicht. Unders verhält es fih bei Oo FEN mit dem Hinweis, am Wahlkage jeine Stimme 


lichen Lebens, für den als Redner 
Dr. hn⸗Seida, Beuthen, gewonnen war. 
Polizeihauptmann Ulbrich eröffnete den Bor- 
tragsabend und begrüßte unter den Anweſenden 
den Führer der erſten Polizeibereitſchaft des 
Polizeipräſidiums, Major Freyſchmidt und 
den Referenten des Abends. Polizeihauptmann 
Kaliczinſki machte ſodann einige Mitteilun- 
gen. über die dieswinterliche Arbeit der Vereini- 
gu. Im Dezember werde neben dem bereits in 

usſicht genommenen Abend ein zweiter Bore 


Beutöen und Kreis 


der Beuthener wählt 
Liſte 2 oder 13 


Für Ruhe am Wahltage geſorgt 
Am heutigen Sonntag, an dem die Beuthener 
IRN zeit anbIzeih mr Wabern ai fpaktfünben am dem ein Sit bilder 


ſchreiten werden, hat die Polizei alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, um einen ruhigen Ber- 
lauf der Wahlhandlung zu ſichern. Um die Ruhe 


vortrag über die Studienreiſe von Mitgliedern 
der Vereinigung nach Wien und Budapeſt gehalten 
gie. Ferner سه ملا‎ not "کا‎ 5 ea W 

ap, Arbeitsgemeinſchaften 1 erden. Für 
٢ E EER E liek ber den Bah „ Februar feien der Leiter des polizei- 
ler abſolut zu ſchützen. wird vor jedem Wahl. wiſſenſchaftlichen Inſtituts in Wien, Profeſſor 
lokal ein Schupobeamter Auſſtellung neh⸗ Dr. Türkel und Oberpolizeirat Dr Man da, 
men. Auch die Aenaſtlichſten. die an einem Wahl- Wien, als Redner gewonnen worden. 


tage ſtets an politiſche Zuſammenſtöße denken, Rechtsanwalt dr Hahn Seida 


können mit der Gewißheit zur Wahl ſchreiten, 
daß ſich der Wahlakt reibungslos vollziehen begann nunmehr ſeinen Vortrag, griff einige 
wird. Ereigniſſe aus dem t li e hig, i. heraus und 
nd 2 14 den ee 2 
„Goldene Hochzeit. Der Berginvalibe Johann | MED beſonders über Kindesausſeune dann 
Sobotta, auf der Piekarer Straße, im Haufe allgemein 1 5 n ec ale, epic 
Nr. 43 wohnhaft, feiert am kommenden Montag e اي ې‎ i تد‎ 1 Be ge 
mit feiner Gattin das Feſt der Goldenen Hochzeit. führungen über die Geſchäftsfähigkeit, Handels⸗ 
* Perſonenauto gegen Perſonenauto. Am fähigkeit und Delikte minderjähriger Perſonen. 
Freitag, gegen 12,40 Uhr, pe an ter Ede Hohen-|Die beſchränkte Geſchäftstätigkeit beginnt 
zollern⸗Gymnaſialſtraße der Perſonenkraftwagen] bereits mit dem 7. Lebensjahre, die Delikts fähig ⸗ 
PSL. 4092 mit dem Perſonenkraftwagen SL. 2707 keit zivilrechtlich ebenfalls mit dem 7. Le⸗ 
zuſammen, wobei beide Fahrzeuge leicht be⸗Ibensjahre ſtraf rechtlich mit dem 16۹ 86 
ſchädigt wurden. Perſonen find nicht verletzt wor- jahre. Bei den Rechtsgeſchäften der Ehefrau iſt 
den. Die Schuldfrage iſt nicht geklärt. Es hervorzuheben, daß 


handelt ; i polni Di 
Gesche — e ſich ee s der Ehemann nur haftbar gemacht 
werden kann, wenn die abgeſchloſſenen 


Von einem Auto angefahren. Am Freitag 
eh 17,45 Uhr wurde der Arbeiter Philipp = à Rechtsgeſchäfte ſich in dem Rahmen 
der Schlüſſelgewalt halten, 


Grundſtücks 36 von 
es ſich um ein Rechtsgeſchäft handelt, das über 
dieſen Rahmen hinausgeht. 


* Einbrecher bei der Arbeit. Der Dieb, der 
ſich in Wohnungen einſchleicht und in vaffinierter 
Weiſe ungeachtet der Anweſenheit von Perſonen 
Kleidungsſtücke njw. ſtiehlt, treibt weiter fein Un- 
weſen. So ſind wieder auf der Kirchſtraße in der 
Zeit, als Angehörige des Wohnungsinhabers, 
bezw. beffer Dienſtperſonal, zu Haufe waren, 
zwei Damen man tel, ein dunkelblauer Win- 
termantel und ein hellbrauner Sommermantel 
verſchwunden. 

* Hausfrauenverein. Auf die Aus ſtellung 
des Hausfrauen vereins „Der Tiſch im 
Leben der Frau“ ſei nochmals hingewieſen. Nach 
dem, was wir bisber erfahren haben, verſpricht die 
Ausſtellung ein beachtliches Ereignis für Beu- 
then zu werden. Da die Veranitaltung ſich über 
den Bußtag bin erſtreckt, kann allen Kreiſen, auch 
den Hausangeſtellten, für die dieſe Aus- 
ſtellung auch praktiſchen Wert haben dürfte, emp- 
fohlen werden. (Siehe Inſerat.] 


* Deutſchnationale Volkspartei. Das Wahl. 
büro der erie befindet ſich Ludendorff. 


ii 


ſtraße 16. Fernſprecher 2808. Dort wird jede fahrer Eduard L. aus Beuthen auf der 
Auskunft erteilt. Dort ſtehen auf Wunſch | Friedrich⸗Ebert⸗Straße in Höhe der Seilbahn von 
Fahrt möglichkeiten für te zur Ber- 7 angefahren 


dem . IK 97 65 
und ſchwer verlegt, 

das Städtiſche Krankenhaus- eingeliefert. Das 
Fahrrad wurde vollſtändig zertrümmert. 
Der Schaden beträgt etwa 100 Mark. e 
Schuld an dem Unfall jol den Führer des Per- 
ſonenkraftwagens treffen, weil er auf der tinten, 
Straßenſeite fuhr. : 


fügung. 

„Chriſtlicher Bildungsabend!“ Die Ber- 
eine deutſcher, katholiſcher Arbeiter „St. Maria“ 
und erwerbstätiger katholiſcher Frauen und Mäd⸗ 
chen „St. Hedwig“, welche zufolge auserwählter 
Werke bei öffent ichen 1 ومد نه‎ fih unter 
der bewährten Spielleitung Felix Chudobas e : 
in allen Kreiſen der Beuthener ölkerung * Beim Einbruch überraſcht. Am Freitag gegen 
grober Beliebtheit erfreuen, veranſtalten am |17 Uhr brach der Arbeiter 51 ff G., ohne feſte 
ommenden Mittwoch (Bet- und Bußtag), abends] Wohnung, mittels Nachſchlüſſels in die 
7 Uhr, im groben Schützenhausſaale, einen 
„Chriſtlichen Bildungsabend“, an dem das fünf- 
aktige Römerdramg von P. G. Kreiten S. V. 5.: 
„Amas“ oder „Cäſarendiadem und Himmels 
krone“ zur Aufführung gelangt. 


wendete einen Herrenmantel, 1 Paar Schuhe 
und eine Zigarrentaſche. Der Täter wurde über- 
raſcht und der Polizei a وا‎ G. wurde 
in das Polizeigefängnis eingeliefert. 

* 


Schützenhaus. Das 1. oberſchleſiſche Ban = 
donium⸗Orcheſter aus Gleiwitz, das allen 


an der Ecke Bahnhofsvorplatz Hubertusſtraße Rundfunlhörern gut befant fein dürfte, gibt 
ſtehende Kraftdroſchke I K 277 und beſchä⸗ : gut befant fein rte, gi 
digte ie erheblich. Ser Schaden beträgt 6 heute nachmittag im Schützenhaus ein Saal- 


150 Mark. Zwei Inzaſſen wurben durch Glas- konzert. (Siehe Inferat). 


ſplitter leicht verletzt. Die Schuld an dem 
Unfall trifft den Kutſcher, der dicht an der 
Kraftdroſchle im Galopp vorbeiritt. 


Unter den Rädern eines Automobils. Am 
Sonnabend gegen 1,20 Uhr wurde der Nab- 
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* Männergefangberein „Liedertafel“, Ben- 
then. Der Männergeſangverein „Liedertafel“ 
hat fih für Miftwoch zu einem kurzen, ernſten 
Geſangskonzert im ſtädtiſchen tanfen- 
haus verpflichtet. Die Sänger werden gebeten, 
an der Probe Dienstag im Vereinslokal bolle 
zählig zu erſcheinen. 


Bobrek⸗ Karf 


der Karier 11381 641 


wählt Liſte 15 
An den Vobrek⸗Karfer Wähler 


Am bentigen Wahltag tit Euch die Entſchei⸗ 
dung darüber in die Band gegeben, wie ſich die 
Kommunalverhältniſſe in Bobrek⸗Karf 
in den nächſten vier Jahren geſtalten ſollen. 
Bobreker und Karfer, wenn Ihr vor der Wahl. 
urne ſteht, denkt an die Miß wirt aft 
in der Gemeinde Karf während der Herrſchaft 
der Kommuniſten und Sozialiſten. 

daran, daß es der Ordnungsblock war, 


Allgemeine Ortskrankenkasse 
Knappschaft, sowie sämtlicher 
Innungs- und Betriebskassen. 


= ` Zeiss-Miederflage 


Brillen-Pickart 


Beuthen OS.,Tarnowitzer Str., Ecke Braustr., Tel,4118 


Vortrag in der Vereinigung für polizeiwiſſenſchaftliche Fortbildung 


sue ve Oteuerbelaſtung ms. 

kienet „Nein“ ee waren p ; 
Oberſchleſiſcher 

Bürger⸗ und Bauernblock 


Deutfche Bolfspartei 
Wirtſchaftspartei 


Der Verletzte wurde in! befr 


Wohnung des Dr. U. in Beuthen ein und en tech 


haften Beifall. Er ſchloß ſeine 


D 4 eee 
t 
Garderobe? - t ofe 


gäften, bei denen der Wirt für eiwa entſtehen⸗ 
den Schaden erſatzpflichtig ift. Handelt es 
ſich aber um einen Paſſanten, der fih im Hotel 
aufhält, ohne von dem Hotel beherbergt zu 
werden, dann iſt der Wirt ebenfalls von der 
Haftung frei. Er iſt im allgemeinen nur dort 
haftpflichtig, wo ihn ein Verſchulden an der 
Entſtehung des Schadens trifft. 
Der kürzlich abgeurteilte 


Mord in Kandrzin | 
läßt die Frage auftauchen, ob die Verfiherungs- 
geſellſchaft die Verſicherungsſumme auszahlen 


muß, nachdem der Verſicherte durch feine Stief- 
mutter ums Leben gekommen iſt. In dieſem Falle 


der Liſte 15 zu geben. 
Miechowitz 


Der Miechowitzer wählt Liſte 15 
Wähler von Miechowitz! 


muß die Verſicherung deshalb ausgezahlt werden, e aller Volks- 
i 3 16 und zwar für die Intereſſen der 
weil ſie auf den Bruder des Getöteten aus BAAR ee Aeonin. der Sicher, 


geſtellt war. Sie hätte nicht ausgezahlt zu wer- Arbeitsinvaliden und Witwen, der Kriegs-, 7 
den brauchen, wenn als Nutznießer der Verſiche⸗ 
rung in dem Verſicherungsvertrage die Stief = 
mutter bezeichnet worden wäre. Das Verſiche⸗ 
rungsvertragsgeſetz beſtimmt darüber, daß die 
Verſicherung nur dann nicht zu zahlen iſt, 
wenn die Tat durch den Bezugsberechtigten her⸗ 
beigeführt worden iſt. 
Der Redner ging ſodann noch auf die 
Dreizahl in der Rechtſprechung 
ein, die ſich in der Einteilung des Rechts in 
Zivilrecht, Strafrecht und 57 
tungsrecht und auch in den Inſtanzenweg, mit 
Landgericht, Oberlandesgericht und Reichsgericht 
ausdrückt. Nach einem kurzen Ueberblick über die 


erſtreben, um eine 
drückenden Steuer ⸗ 
laſten zu erreichen. Er wird feine Kraft dafür 
einſetzen, um auch Miechowitz zu einem blühenden 
. zu machen, wie es unter -feiner 
Führung Bobrek⸗Karf wurden. Macht Schluß 
mit der Schulden wirtſchaft und gebt Eure 
Stimme dem 


Ordnungsblock Liſte Nr. 15 


Rokittnitz 
„ Katholiſcher Lehrerverein. Die 756 
O A ; Monatsverſammlung findet am 76 
Zuſtändigkeitsgebiete des Landgerichts und des tag, 19 Uhr, im Piernikarczykſchen Lokale ſtatt. 
Amtsgerichts ging Dr Hahn-⸗Seida zum Auf der Ta esordnung ſtehen u. a. zwei 
Schluß noch auf das Mietsſchöffengericht und auf |intereffante Vorträge. 
das Mieterſchutzgeſetz vom Oktober 1923 ein. 
ene AE Ulbrich dankte ſodann dem ee د داو‎ 
ed jeit i 1 ehrrei * Die Baudeputation tagt. Am onnersta 
ner für ſeine intereſſanten und lehrreichen دوت سا‎ ۳ 4 om u زي‎ 


Ausſihrungen. ammen, um über laufende dringende Ansehen. 
heiten Beſchluß zu en. So wurde dem : 
ſchlag des Gemeindebaurgtes, die Linden- und 
Borhaftrabe ſowie den Sportplatz mit Ba uma 
pflanzungen zu verſehen, zugeſtimmt. Zur 
Befeſtigung des Bürgerſteiges, an der Linden⸗ 
ſtraße wird im Verlauf des Grundſtücks Heller 
eine Fangmauer errichtet, um ſo das Abſtürzen 
des dahinterliegenden, höhergelegenen Erdreichs zu 
verhindern. Es iſt ferner außer Zweifel, daß in 
das Bauprogramm des nächſten Jahres die 
Pflaſterung und Beleuchtung der Donnersmarck⸗ 
ſtraße aufgenommen wird, da die gegenwärtigen 
Verhältniſſe unhaltbar geworden ſind. Zu 
inn der neuen che wird mit den Arbeiten 
an der neuen Verbindungsſtraße begonnen werden, 
wobei eine Anzahl Erwerbsloſer beſchäftigt 
werden wird. Die an der Neuhofſtraße ſtehende 
Seuchenbaracke wird, da ihre Unterhaltung 
wegen des Rokittnitzer Lazaretts überflüſſig 
geworden iſt, in ein Obdachloſenheim umgebaut 
werden. Zunächſt Mt mit der Herrichtung von 
8 Räumen zu rechnen, die demnächſt ihrem Zweck 
übergeben werden können. | l 


Gleiwitz 
blocks. 722 سا‎ i ein Male de der Gleiwitzer mählt 
: Liſte 2 oder 4 
Liſtenfolge 
für die Stadtverordnetenwahlen 


ür die Stadtverordneten wahlen 

in Gleiwitz⸗Stadt haben die einzelnen Par- 

3 coe Liſtennummern und 
pitzenkandidaten: 

Woſchek, 


1 5 
Poſpiech, Krautwurſt; : 

2. Schwarz⸗Weiß⸗Rot (Deutſchnationale Volks. 
partei]: Jagoda, Dr Huſchke, Hoffmann, 
٥0 y 

8. Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands: Rito 
caora, Lebek, Behr. Walter: 

4. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands: 
hg Dr. Herrnſtadt, Ochmann, Martha 

ösling: 

5. Polniſch-Katholiſche Volkspartei: Schikora, 
Sliwka, Maſſarczyk, Dworatzek; 

8. Mieterpartei: Kolonko, Melzer, Fabig, Dive 


= tun اا‎ 


Deutſche⸗Oemotratiſche Partei 
Deutſche Bauernpartei 


Lifte des Ordnungsblocks Nr. 15. Brzezinka, 


Wahlverſammlung des Ordnungsblocks 


Ueber die Grundforderungen einer geſunden 
Kommunalpolitik ſprach Stadtrat Dr. 
Kleiner in einer Verſammlung der im Drd- 
nungsblock Liſte Nr. 15 vereinigten Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei Deutſchen Volkspartei, 
Deutſchen Demokratiſchen Partei und Kriegs- 
beſchädigten im Stadtteil Karf. Er wies auf die 
kluge Gemeindepolitik in Bobrel-⸗Karf hin und 
bezeichnete es als einen Erfolg des Ordnungs- rawietz: 
blocks, wenn es möglich war, die Grundver⸗ 9. Nationaliſtiſche Deutſche Arbeiter⸗Partei 
mögend-, Gewexbeertrags. und Gewerbekapital«| (Hitler-Bewegung): Neblich, Miklis, Raczek, 
ſteuer weſentlich herabzuſetzen. Unter der Sir Blinde; 
rung des Ordnungsblocks wurde viel zur Qin- 11. Wirt . für Handwerk, 
derung der Wohnungsnot getan, Schulhausneu.] Handel und Gewerbe (, irhat": Dziendziol, 
bauten wurden erxichtet und kommunalwirt.] Rösner, Krexa, Brauner; 
ſchaftlich 2 Aufgaben zur Durchführung 

0 


— —-¼-— —¼-— — — — 

gebracht, ohne es erforderlich wurde, die لا‎ 
eka-Seife 
C ͤ FETTE 


Steuerkraft der Bir i bührli Wei 
in Anſpruch zu nehmen, er : پو‎ be 

verieiht der Wäsche 
den erfrischenden 


dauern darüber Ausdruck, daß die 9 
partei ſich heute in Angriffen garn den Orde 

Duft der reinen 
: ١ Kernseife 


nungsblock We mit der in fruchtbarer Jun 
jammenarbeit Wertvolles für den Ausbau der 
Gemeinden geleiſtet wurde. i 
en, daß der 17. November dem bürger Er 
ebanken zum Siege über die ſozialiſtiſch⸗kom⸗ 
muniſtiſche N verhelfen wird, fand 
bei der ſtark beſuchten Wahlverſammlung leb⸗ 
Ausführungen 


2 11 151 


Wühlt am 17. November zum Provinziallandtag 


Deutſchnationale Volkspartei Lifte 


zur Stadtverordnetenverſammlung 


Nationalen Irdnungsblod Lifte 15 


2 


Deutſchnationale Voltsvastei — Deutſche Volkspartei 


12. Linke Kommuniſten „Lenin⸗Bund“: Zydek, 
Markutzik, Kuznik, Daniſch; 

13. Deutſche Demokratiſche Partei: Kochmann, 
Neumann, Hampel, Lange 

14. Deutſche Boltsparlei: Waldek, Shnei- 


der, Draub, Difin; 

15. وم په‎ 8 Deutſchen Mittelſtandes 
eee Golombek, Sojka, Machnik, 

lasczyk; 

16. Ordnungspartei (Pilot): Pilot, Slotoſch, 
Dragon, Gryk. 

. N 
7 r eldiebſtahl. In der Nacht drangen 


Einbrecher durch die maſſive Mauer in einen 
Stall auf der hieſigen 1 ein und 1م‎ 
wendeten dort 2 weiße Gänſe, 2 weiße indiſche 
Enten, 8 weiße Hühner und einen Hahn. Ein Teil 
der Tiere dürfte am Tatort abgeſchlachet wor- 
den ſein. Vor Ankauf der Tiere wird gewarnt. 
; 1 Angaben werden nach Zimmer 62 
des Polizeipräſidiums erbeten. 


+ Herrenloſes Fahrrad. Bei der Polizei ift 
ein Fahrrad ohne Marke und ohne Nummer 
ſichergeſtellt worden. Der nd Sa war 
Ben: nicht zu ermitteln. Die Bereifung 8 noch 

erhalten, ſonſt iſt das Rad ziemlich abgenutzt. 

Eigentümer kann ſich im Zimmer 61 
des Polibeipräſidiums melden. Ausweispapiere 


ſind mitzubringen. 

* Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht nen 
Einbrecher tie Schaufenſter des Fleiſcher⸗ 
meiſters in Alt⸗Gleiwitz ein und ſtahlen aus 
dem Laden ein halbes Schwein und einige re 
Wurſt. Sachdienliche Mitteilungen, die auf Wunſch 
vertraulich behandelt werden, werden nach dem 


Poligeipräſidium, Zimmer 61 erbeten. 
In einer 


| * Beichlagnahmter Fabioapparat, 
Strafſache wurde u. a. n Radivapparat| © 
älteren 8 icherge M E der offenbar 
geſtohlen wurde. Er ift etwa 5 Sentimeter hoch | trat 
und bat einen Durchmeſſer von 20 Zentimeter. 
Der Boden ift ein ſchwarzer Holzteller,  Der| $ 
Deckel eine braune Platte. In der Mitte des 
Deckels befindet ſich ein ſchwarzer drehbarer 
Knopf, verſehen mit einer Gradeinteilung. 
Die Seitenwand beſteht aus vernickeltem Blech. 
Der Eigentümer kann den Apparat im Polizei 
| präſidium, Zimmer 61, befidtigen.. 


* Autoführer p un 1 — iſziplin. 
Freitag wurde an مو لال لن کی دهج‎ 
Straße die Nader Marie S. aus Gleiwitz 

von einem Perſonenkraftwagen ange⸗ 
fahren und leicht verletzt. Das Fahrrad wurde al 
pr beſchädigt. Die Schuld an dem Unfall 1 
en Führer des Autos treffen, weil er nicht die 
rechte Straßenſeite innehielt. 


` * Familienſtreit. Freitag abend wurde das 
Ueberfallabwehrkommando nach dem Labander 
Weg zur Schlichtung einer Schlägerei ge 
Be ae? Eintr Paa, bes 8 وه کچ‎ 
tgeftelt, daß es fih um Familienſtrei 
tigfeiten handelte, die bereits geſchlichtet 
waren. 


„Schwerer Straßenunfall. Ein Kra trab 
r auf der Löſchſtraße in Höhe des Grund- 
tida Nr. 10 einen Radfahrer an, wobei beide 
fahrer ſtürzte n. Der Radfahrer erlitt erheb- 
iche Kopfverletzungen und blieb bewußt⸗ 
log liegen. Er wurde von Sanitätern der Wache 
Withelmsplatz in das Städtiſche Krankenhaus 
kaffe Der Motorradfahrer blieb unver⸗ 
etz t. Beide Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt. 
Die Schuld an dem Unfall fol den Motorrad- 
er treffen, weil er nicht die rechte ene 
ſeite innehielt. 


* Umleitung der Strabenbe n, Die Stra 1805 
abnzlüge der Linie 4, leiwitz— Hindenburg, 
fahren jetzt nur noch in der Richtung nach No 
dendurg durch die Niederwallſtraße an der P 
borbei, während fie in umgekehrter Rig 
fung durch die Ebertſtraße und TE: 
eleitet werden. Neue Bedartshalteitel- 


bertſtraße, Ecke Wilhelmſtraße, und in der Bahn- 
bofftraße bei der ehemaligen Grünanlage. 


«Auszeichnung von Sportlehrerinnen. Zum 
erſten Male konnte der Dezernent des Stadt- 
amtes für Leibesübungen, Stadtrat Melzer, 

3 Reichsjugendabzeichen zwei Gleiwitzerinnen 
überreichen, und zwar Fräulein Edith Firla 
don der Frauenſchule des hieſigen Myrien⸗Lyzeums 
und Frl. Hildegard Salbert von der Aufbau⸗ 
ſchuſe. Beide Ausgezeichneten ſind auch im Beſitz 
des Prüfungsſcheines der deutſchen 
Leben spettungsgeſellſchaft. Stadtrat Melzer gab 
bei Ueberreichung dieſes Abzeichens dem Wunſche 
Andruck, daß recht bald viele dem Beiſpiel dieſer 

iden Sportlerinnen folgen möchten, um in den 
Beſitz des Reichsjugendabzeichens zu gelangen. 


* Wohltätigkeitsfeſt. Innerhalb des Evan ⸗ 
eliſchen Frauen vereins hat ſich unter 
au Liſe Ulbrichs, der Gattin des General- 
Elerii Dr Ulbrichs und der Oberinge⸗ 


Wilhelmstr. 21‏ ند 
Augen: GIEIWRZ, (ante‏ 
Fachkundige Bedienung Alle Reparaturen‏ 


| بد‎ für letztere Fahrtrichtung befinden ſich in der Mon 


Erfolgreiche Segelflugleiſtungen 
Gleiwitzer Jungflieger 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 16. November. 

Die unermüdliche Arbeit der Segelflug ⸗ 
gruppe des hieſigen Luftfahrtvereins 
iſt von beſonderem Erfolg gekrönt. Nachdem der 
Leiter der Jungfliegergruppe, Gewerbeoberlehrer 
Mattern, ganz beſonders den Segelſport als 
einen Teil der Jugendpflege in den Vordergrund 
moderner ſportlicher Jugendbetätigung geſtellt 
hat, fehlte es für dieſen Sportzweig nicht an be⸗ 
geiſterten Anhängern. Der Gleiwitzer Jungflie⸗ 
ger Joſef Schweda hat nach Errichtung des 
Segelfliegerheims auf dem Steinberg (Annaberg) 
als erſter oberſchleſiſcher Jugendlicher die erſte 
Segelflugprüfung erfolgreich abge⸗ 
legt. Von dieſer Leiſtung angeſpornt, regte ſich 
allerſeits der Sportgeiſt unter der oberſchleſiſchen 
Jugend, insbeſondere der Gleiwitzer Jungflieger⸗ 
gruppe. 

Den Bemühungen des Gewerbeoberlehrers 
Mattern iſt es gelungen, mit Unterſtützung 
des deutſchen Luftfahrwerbandes Berlin ein 
ee eee eee eee Segelflugzeug für die Gleiwitzer Jung- 


in Gleiwitz eine 


niat ttin Frau Wol 
bielſchur : 4 September 


gebildet, die ſchon im 
vorigen, won د‎ ee 5 in die Oeffentlichkeit 


und die rum für eine 
. derpflichtet : Der Verein bringt 
Dezember im Saale des Evangeliſchen 
Fereinsbanſes eine Veranſtaltung, deren 
Erlös wohltätigen 1 zugedacht iſt. 8 
Programm für dieſen Tag verzeichnete mehrere 
kurze Luſtſpiele, die ein freudig angeregtes 
Publikum gut zu unterhalten verſprechen. Es 
un e, muſikaliſche, Darbietungen vor- 


n. „ 


* Schu . im Hendel Im Lan- 
kreiſe Toft- Gleiwitz kann am Montag wie- 
derum د‎ neue Schule ihrer 6 
ze werden. In Althammer genügte der 
alte, ee recht verfallene Schulbau nicht mehr 
nforderungen, und fo wurde in dieſem Jahr 
ein Neuban:erftellt, der die drei 
Klafſenzimmer und je eine Wohnung 
einen verheirateten und einen ledigen Lehrer ent- 
hält. Anläßlich der a er dieſes Nen- 
baues findet Montag früh in der 1 in 
Kieferſtädtel ein Hochamt ſtatt. Im Anſchluß 
daran wird in dem neuen Schulgebäude in Alt- 
bammer eine Einweihungsfeier des Fendt an 
der Landrat Harbig als Vertreter des rate 
und der Kreiskörperſchaften teilnehmen wird. 


8 و‎ Im 9110601111168 أ‎ 
eliſchen Vereinshauſes e 
kali geprüfte Muſiklehrerin Frl. Lotte B 
holz ein Schülerkonzert, bei dem eine ganze An⸗ 
zahl von Schülern und Schülerinnen zwiſchen 8 
und 18 Jahren Klavierſtücke zu Gehör brachten. Das 
vor einer 9 Hörerzahl abſolvierte Pro- 
gramm enthielt zum Teil tenita recht ſchwierige 
n hörte N Schubert, 
Brahms, Reger Grieg und als Ber- 
treter der modernen 
cet. Im Vortrag kam bei einigen Schülern und 
Schülerinnen bereits künſtleriſches Empfinden 
deutlich zum Ausdruck. Der Beifall war lebhaft, 
ein Roſenſtrauß für die . des 
Abends drückte den Dank der Hörer aus 


* Kammerkonzert des Muſitvereins. Der 
Muſikverein Gleiwitz veranſtaltet am 
ontag, dem 2. Dezember, im سو‎ serjant 
des Hauſes Oberſchleſten ein Kam merkon⸗ 
zert, in dem ausſchließlich Werke von Mozart 
zur a e gebracht werden. Die Mitwir- 
kenden des Kammeror FE ſowie die Soliſten 
jino Vereinsmitglieder. uher reinen Orcheſter⸗ 
ſtücken kommen ein Klavierkonzert ſowie Arien 
und Lieder mit Orcheſterbegleitung zum Vortrag. 
Das Klavierkonzert wird der bekannte Pianiſt 
Georg Richter ſpielen. Der Chor des Ber- 
eins hat an den Dienstag⸗Uebungsabenden mit 
den Proben für die Jahreszeiten begon- 
nen. An dieſen ا‎ werden 7 
zeitig u Proben für das im Januar pom 
dende Bu hale otier En Singende 
Mitglieder ſind zu den Proben willkommen. 


Co ſol 


Tödlicher Unglücksfall. Die hoch⸗ Bund 


ch 
Da 
E 
9 
8 


Muſik Clement - Do u» 83 


bejahrte verwitwete Fraun Mathilde ترا‎ a f f are 


cait wurde von einem Verkehrskraftwagen durch 
das eigene Verſchulden der Frau überfahren. Sie 
trug dabei außer merer inneren Verletzun⸗ 
gen einen gefährlichen Beinbruch davon. Man 
überführte die ſchwerverletzte Frau alsbald in das 
Jer Krankenhaus in Coſel, wo ſie ihren 


Verletzungen erlegen iſt. 

* Eröffnung der Fortbildungsſchule. 
Gegenwart des 
pfarrers Groebner. 


Jn Schargeſängen und einem 
Schulverbandes und des Orts⸗führun Me der Turnergilde im DIT. und en 


wurde die Fortbil- Hans⸗ 


fliegergruppe zu erbauen. Um Hochleiſtun⸗ 
gen auch von oberſchleſiſchen Jugendlichen zu er- 
reichen, ſind auf beſondere Befürwortung drei 
Jungflieger zur Schulung mit Erwerb der letzten 
Segelflugprüfung nach Grunau im ۰ 
gebirge entſandt worden. Als erſter legte dort 
der Sohn des Gleiwitzer Ingenieurs Groehn, 
der Maſchinenbaupraktikant Gerd Groehn in 
Grunau die Segelflug-C-Prüfung mit einer Beit- 
dauer von 4 Stunde ab. Didier Leiſtung reihten 
ſich ebenbürtig die Prüfungen der Jungflieger 
Joſef Schweda und Karl Metge an. Sie 
legten in den letzten Tagen auf der Grunauer 
Segelflugſchule ebenfalls ihre ſämt⸗ 
lichen Segelflugprüfungen mit ganz erhebli- 
cher Flugdauer ab. Schweda ift Oberreal- 
ſchüler und Sohn des Gleiwitzer Konrektors 
Schweda. Mögen dieſe letzten Erfolge weitere 
Kreiſe der Jugendlichen erfaſſen und neue Kräfte 
dem jungen und ſo geſunden Segelflugſport zu⸗ 
führen. 


dungsſchule in Dziergowitz e TE TEE EEE ERSTER FESTEN den neu- 
ernannten Rektor Klytta eröffnet. 


»Von der königlichen Schützengilde. Von der 
Schützengilde wurde eine vom Malermeiſter 
Heinrich Koch geſtiftete wertvolle Ehren ⸗ 
gabe ausgeſchoſſen. Dieſelbe ging mit dem beſten 
Schuß, einem Mer (98 Teiler) in den Beſitz des 
Ührmachermeiſters Hans Bein hauer über. 


Hindenburg a 


der Hindenburger wühlt 
Liſte 15 


* Von einem Fuhrwerk angefahren. Auf 
der Peter-Paul⸗Straße in 1 5 Nhe des Kaſinos 
der Donnersmarckhütte wurde der Invalide An- 
ton S. aus Mikultſchütz von einem Fleiſcher⸗ 
wagen angefahren. S. ſtürzte und zog ſich eine 
erletzung am Kopfe zu. Der Verletzte wurde 
in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. 


* Anfteigen der Arbeitsloſenzahl. Die Zahl 
der Arbeitſuchenden ſtieg in der Woche vom 7. 
bis 13. Nopember 1929 um 202 auf BR die 
Bahl der Mane er ee e um auf 
1663. Das augenſcheinliche er der 
Arbeite gegenüber der Zahl der unterſtützten 
Arbeitsloſen iſt darauf zurückzuführen, daß eine 
garhe Zahl der . infolge der langen 

interszeit zu ſpät Arbeit fand und dadurch 
keine Anwartſchaft auf Arbeitsloſenunterſtützung 
begründen konnte. Vermittelt wurden 7 
elfte. 112 männliche und 41 weibliche Arbeits- 
räfte 


Vom Cäcilienverein St. Anna. Der Cäci- 
lienverein St. Anna wird am 2. Dezember 
Oratorium „Paulus“, das bei der 1. Auf- 
führung eine begeiſterte Aufnahme gefunden hat, 
auf allgemeinen Wunſch im Kaſino der Donners⸗ 
marckhütte wiederholen. Es ſind dieſelben 
Soliſten wiedergewonnen worden. Es wird jetzt 
ſchon eten, ſich rat hein mit Eintrittskarten 
zu verſorgen, damit ni wie bei der بو‎ Auf- 
führung, Hunderte von ا‎ abgewieſen 
werden müſſen. Die Preiſe ſind wiederum ſo 
niedrig gehalten, daß es jedem einzelnen möglich 
ift, das Oratorium zu hören. Der Vorver⸗ 


— 


kauf findet ſtatt bei Czech, Kronprinzenſtraße. | 


۷ e rt in Biskupitz. Auf das 
am 20. d. M. (Buß. und Betlag) in der Ge- 
E 6 fais + D durch den 

Muſik- Verein Biskupitz orſigwerk zur 


Aufführung gelangende Chorkonzert „Die 
Kreuzfahrer“ fei an dieſer Stelle nochmals 
hingewieſen. Als Soliſten wirken unſere beft- 
bekannten oberſchleſiſchen Kräfte: Frau Magda 
Schön⸗Arndt, Beuthen (Sopran), Herr 
Gärtner, Beuthen (Tenor), Herr Dr Schön, 
ei (Bat), Frau Jadek, Gleiwitz (Harfe). 

111 98 Drcheiter) wird von der 
Svetle der 1 f 7 (apellmeifter 
V. Baron) geſtellt.“ 


* enen der Kaufmannsjugend. Der 
u der Kaufmannsjugend im 
Deutſchnationalen Handlungsgehil⸗ 
fen⸗vVerband veranſtaltet am Sonntag nach⸗ 
eye 6 Uhr, in den Räumen des Jugendheimes, 
Hohenzollernſtraße, einen Elternabend. 
Mittelpunkt des Abends ſteht ein Vortrag des 
Auen deere Fritz Preiß, Breslau, über 
„Jugend und Beruf“. Der übrige Teil des 
Abends ſieht neben muſikaliſchen 0 
Sprechchor auch 


chs⸗Stück vor 


Gewinnauszug 


2. Klaſſe 34. Preußziſch⸗Süddeutſche 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗Lotterie 


Ohne Gewähr Nachdruck verboten 
` f Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich 
2 Bee; efallen, und zwar je == 


die م76‎ t Rummer in den be 
— I und II 


15. November 1929 


1. Ziehungstag 
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne 
über 90 M. gezogen 


2 Gewinne zu 50000 M. 192542 
2 Gewinne zu 10000 M. 173195 


2 Gewinne zu 2000 M. 


10 Gewinne zu 1000 M. 14805 180193 809784 
نو‎ 380587 


Gewinne zu 800 M. 20155 77087 205485 232320 


319356 
22 Gewinne zu 500 M. 4759 146462 170115 200839 
2 264375 271106 306784 321531 327311 


90 Gewinne zu 300 M. 36879 45807 49260 49414 
65221 65836 82401 85271 . 


04 
326425 334824 


6 Gewinne zu 180 M. 970 2904 -6626 9147 


66093 69604 
PR 20000 8 100925 100901 10 10439 
106998 269 0 1228 12665 


365863 372152 
373032 377124 391596 396464 


In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne 
über 90 M. gezogen 
2 Gewinne zu 3000 M. 66040 
4 Gewinne zu 2000 M. 170095 191021 
12 Gewinne zu 800 M. 65962 87681 212768 257747 
327445 341267 
1127943 e zu 500 M 


61864 93019 130573 136454 
226033 246432 sel 


1438 188985 223696 
254905 274022 279385 307567 318453 3 
110 Gewinne zu 300 m. 5164 7786 -7848 2 33 
28055 44385 8874 49924 52884 55951, 
62521 68744 8 a 90401 97997 105645 1080 7 
137 3139 127526 128074 130764 134062 
142085 157459 1 64553 187048 i 71681 174702 
5090 190101 39 197067 2755 2 
25 9023 267659 274135 


240824 2499 
0 88 287512 2898827 
3461 } 366057 874008 388579 


395141 
54 ®etinne zu 180 M. 4944 7563 14146 10 


303872 3156578 
390046 393730 


6 85 849 70 
8 1 27087 1 1 0332 115303 
54 1 118903 12058 


. Biehungstag 
Berlin, 16. Nobember. 


Bormittagsziehung: © 
100 000 Mk.: 226 984. 


5 000 Mk.: 266 812. 
3 000 Mk.: 160 795. 


Nachmittagsziehung: 
5 000 Mk.: 105 983. 


Der 100000 Mark⸗Gewinn, ber heute 
gezogen wurde, nachdem bereits geſtern gleich bei 
Beginn der Ziehung ein 50 000-Mark⸗Gewinn 
herausgekommen war, iſt in beiden Abteilungen 
nach Berlin gefallen. 8 Gewinner. in 
der einen Abteilung Achtel⸗, anderen in 
Viertteilung, find von der Not de — beſonders 
betroffene kleine Gewerbetreibende, 
Angeſtellte, Arbeiter. 


Da die 


* Der Brunnen am Reitzenſtein⸗Pla 
ه٠‎ 


urſprünglich vorgeſehene Löſung der 


FEUER- UND 


DIEBESSICHER 


verwahrt die Kreissparkasse 


Gleiwitz, Teuchertstraße, 
Landratsamt Ihr Geld, gewährt 


Ihnen Zinsen und Sichetheit 


Warum haben Sie noch kein 
Konto bei uns? 


Wohin am Sonntag? 


| Beuthen 
- Stadttheater: 15,30 Uhr: „Die gol⸗ 
dene Meiſterin“; 20 Uhr: „Die Crordäsfürſtin“ 
Kammerlichſpiele: „Der R des 
Nordens“, „Bühnenſpiel“ n 
„Intimes Theater: „Eine Nacht der 
Liebe“. — „Uebern Sonntag, lieber Schatz.“ 
Schauburg: „Der Froſch mit der Maske.“ 
Thalia-Theater: „Der Held aller 
Mädchenträume.“ — „Detektiv aus Liebe.“ 
Palaſt Theater: „Adjutant des Zaren.“ 
# — „Pat und Patachon auf hoher See.“ 
۱ Wiener Café: Kabarett. 
i Konzerthaus: Kabarett. 
* 


Sonntagsdienſt der Apotheken und Nachtdienſt 
bis einſchl. 18. November: Hahns Apotheke, Dyn- 
gosſtraße; Engel-Apotheke, Ring; Adler⸗Apo⸗ 
theke, Friedrichſtraße; Park⸗Apotheke, Parkſtraße. 


1 Gleiwitz: 

F Zur Wahl: Wahlzeit 9 bis 18 (6) Uhr; 

N Kommunalwahl weiße Zettel. Provinziallandtaͤgs⸗ 

11 wahl rote Zettel. ® 
Stadttheater: 15.30 Uhr „Weekend im 

Paradies“; 19.30 Uhr „Reporter“. 


gie erfte oberfchlefiihe Banernvoltshachfchule 


Miniſter dr. Steiger ſpricht bei der Eröffnung 


Gleiwitz, 16. November. Die Krönung des landwirtſchaftlichen Bil-] nung der Landwirtſchaft geſichert. Aber durch die 
Aus Anlaß der Eröffnung der eriten dungsweſens fol die Bauernvolkshoch: Wirkung zes Krieges und der Nachkriegszeit ſeien 
oberſchleſiſchen Bauernpolkshoch⸗ſchule werden. Er kam dann auf die Ziele der in der Landwirtſchaft neue Schwieriakeiten auf- 
ſchule zu Reize verſammelte üh am Sonn Neißer Bauernvolksbochſchule zu ſprechen und er. getaucht. Der Bauer folle jetzt nicht mehr nur 
abend vormittag im großen Saale des Volks ⸗ klärte, daß die Verbindung der 6 mit produzieren, ſondern er fole auch wie ein Raui- 
bildungs beim s Heimgarten neben den Teil dem Heimgarten ſich in überaus alüdlicher Weiſe mann denken und rechnen und anf ſeiner Scholle 
nehmern des gegenwärtigen Kurſus eine große ausgewirkt habe. In dieſem Bufommenhang fait alle Funktionen eines modernen Unterneh- 
Zahl von Ehrengäſten aus ganz Ober- dankte er dem Landkreis und der Stadtverwal- mens ausführen. Gegenüber dieſen veränderten 
ſchleſien. tung für die Bereitſtellung von Stipendien Verhältniſſen fei der deutſche Bauer ungerüftet 
geweſen. Hier zeige fih groß und verantwortungs⸗ 
ſchwer die hohe Aufgabe der Bauernvolkshoch⸗ 
ſchule Sie müſſe die Bauern verantwortungs⸗ 
bewußt Einblick nehmen laſſen in das komplizierte 
Räderwerk der Wirtſchaft 
Sie müſſe ihm den Platz in der Volkswirtſchaft 
einweiſen, der ihm auf Grund ſeiner Bedeutung 
zukomme. Sie müſſe weiter ihm jene geiſtige 
Beweglichkeit vermitteln, die ihm geſtattet, 
dem paſch dahineilenden Leben un gleichen Tempo 
zu folgen. Sie müſſe ihm ein: 


Hinein in den Staat! 


ie Fei BR ze fü 1 18 i ondere 
Die Feier erhielt ihre beſondere Note durch die für, die Bauernvolkshochſchule. Insbeſonder 
Unwejenheit des preußiſchen Ministers für Land- | Ee ex dem Sandesheuptmanr onen Sid 
wirtſchaft, Domänen und Forſten, Dr Steiger. Neiße und dem fritberen ٧٢67 
Von oberſchleſiſchen Perſönlichkeiten bemerkte Proske für die tätige Förderung des Bauern⸗ 
man u. a. Oberpräfident Dr. Lukaſchek, Graf bochſchulgedankens. Die endgültige Rettung der 
Praſch ma, als Vertreter des verhinderten deutſchen Landwirtſchaft könne nur dann gelingen. 
Landeshauptmanns, den Präſidenten des Landes⸗ bel g neben dem unbedingt notwendigen Schutz 
N a“ he nt the A 2 55 i Handelsverträgen : 
ürgermeiſter Dr. Franke, Neiße, den 1181۰1 der deutſche Bauer auch durch eine 6 
denten der Landwirtſchaftsklammer Franzke, age 
Sammerdirettor Römer ſowie ſämtliche Abtei Schulung und Beratung in bie 006 5 
lungsvorſteher und Referenten der Landwirt- wird, alle modernen Hilfsmittel der 
ſchaftskammer, den Syndikus der Induſtrie. und! Wiſſenſchaft und der Technik auszunützen. 
Handelskammer, Landesgerichtsvat von Stoe- : : 7 ٩ : 
pba in s, den Pröſidenten der Handwerkskam⸗ Er fol durch die Erkenntnis der Aufammen- |zurufen, weil jonft ohne ihn und auch gegen ihn 
mer Czech, Rittergutsdeſitzer von Machu i vom hänge außerhalb feines eigenen Betriebes dahin über die Dinge ſeines Berufsſtandes entſchieden 
Serge hen Soukbund, Dr We brach werben, bie Produktion ben Erfordernis | alt dee und د‎ ik Dee . 
mer che Mit- i ۸ 0 1 اا‎ ! 

prei ال‎ A بي درس‎ enger er ole, des Konſums anzupaſſen und die Verwertung | fung der e a Aufgaben beſchwöre eine 
ſowie falt fümtliche oberſchleſiſche Landräte und ſeiner Produkte in eigenen Abſatorganiſo- [neue Gefahr herauf, deren Abwendung das 
perſchiedene Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete. tionen zu betreiben. Zum Schluß dankte der Redner zweite Ziel der Bauernvolksbochſchule iei. Der 
Außerdem wax als Vertreter des Vereins für das dem Mini ür ſeine bisherigen Bemühungen ang zur Rationalifierung oder Ii- 
Deutſchtum im Auskande Juſtizrat Men zen dem Mimiſter für feine FN I ES „tellektualiſierung bedrohe den pun 
antveſend. für das Wohlergehen des oberſchleſiſchen Bauern- Bauern in feinem Bauer 

Nach einem einleitenden Chorvortrag ſſtandes. Dieſe bisherige Hilfe werde ein Anſporn 


Bühne Revue „Was ihr wollt“; um 11 Uhr Film- 
vort „Die Wiege Europas“, Film der Ham- 
burg-Amerika⸗Linie. 

Schauburg: „Frau im Mond“; um 11 Uhr 
Familienvorſtellung mit gleichem Programm. 
. Haus Oberſchleſien: Kabarett. 


1 Inadafen Reſtaurant: Konzert ab von Teilnehmern und Teilnehmerinnen des ſein, den oberſchleſiſchen Bauernſtand zu einem Bauernvolkshochſchule an dieſen Aufgaben freudig 

1 ٠ üs: ¥ bewenden Hochhaus richtete Bollwerk deutſcher Kultur im Süboften ir br اه ديل ند هپا‎ e 
3 ; 1 Reiches zu machen. Die Bauernvolkshochſchule ; 5 

: RN ci Dr e ge DER 0 * : Rammerpräfident Franz te werde hierfür den geiſtigen Mittelpunkt abgeben. An ben Feſtakt ſchloß ſich 9 der 

helmſtraße 14. zunächſt Worte des Dankes an den Miniſter kirchliche Weihe 

3 دو واا‎ der L M grien. : yA teine, Pitie ay meaa a sr Land wirtſchaftsminiſter RER In وسو ما اه سه‎ 

: tra en- N 1 ulweſens. erläuterte ſodann, ewen 1 ۸ He 1 
Nag 20, 5 0 سلا‎ „ bie dre wan ee بب‎ eg Dr. Stei ger W Schulgebäudes eine Beſichtigung des⸗ 
rſorge und Un ung bedarf. 1 1 : ۸ 1 
A oberſchleſiſchen Landwärtſchaft auf dem Gebiet der gab eingangs ſeiner Ausführungen ſeiner i d die Uraufführung des von 
Hindenburg: 15 0 PAE می هوی‎ Aufgaben ere | Leu ® e darüber Ausdruck, an der Wiege det gare bergeitellten Films: 


fordern ein beſonders gut ausgebautes erſten oberſchleſiſchen Bausrnvolkshochſchule feine 


n Gebanten über Ziele und Ausſichten einer er 


Fu 
Haus Metropol: Café die bekannte 
Konzertkapelle Willi von der Ahe. Im Kabarett 
das intereſſante Empfangsprogramm, das ab 16. 
November wiederum große Abwechflung bietet. 
Im Hofbröu bei einem bayer Stimmungs- 
betrieb das hervorragende lla-Duett in] von 
e e Ja Dee bie 80 
miralspalaſt: e ruſ⸗ 
che Kape Han 


i 5 W ribar. Im a rn 
mit feiner : 1 
bie beliebte وس‎ 

9٥1108 01 „Frau im Mond“, 

ein Film von 175 N 
r Tiere der Sherſſt m ih a Ea 
iere, „Der Sheriff von na“ mit Hoo 
Gibſon in der Hauptrolle. ER : ٨ 

* 


Sonntagsdienſt in den Apotheken: Marien⸗ 


„Sberſchleſien und feine Landwirtſchaft“ ſtatt. 


Während des Eſſens im großen Saale 


i i gsweſ ten böuerli Bildungseinrichtung zu der 
هو‎ Sun 85 5 ee Stadthalle wurden noch zahlreiche Denen ente 


über‏ مره bie‏ مه in‏ مور ber Pepe ießdichen E E e neben der eker Fal aue‏ تسه 
Der 7 ۸ rtſchaftlichen 7 auernvolkshochſchule neben vielen Fach- ausgeſprochen, in n die Freu‏ 

ige, daß die Landwirtſchaft i lichem Maße ſchulen erforderlich jei, mit einem klaren „Ja.“ neueſte Schöpfung der oberſchleſiſchen Landwirt⸗ 
o 8 Nang le Webranch e Sn Fachſchulen hätten fih bereits die Anerten- ſchaftskammer Ausdruck fand. 


E 


TOT T 


y 
2 
1 


dergang der Wirtſchaft, der feinen Höhepunkt in lin ſowie den ار مت‎ äftsführer Freiherrn von 
Liſte 2 oder 14 
eine feſte Währung brachte. Aber auch pije Sanh Machu! und dankte beionterg dem Reichsland⸗ 


Ratibor Flüchtlingszuſtrom, die ungeheure Erwerbsloſig⸗ tje کې‎ Teilnehmer und beſonders den 
1 

der Schreckenszeit der Inflation erreichte, zuge⸗[Ohlen. 0 tsführer Freiherr von 

fügt wurden. Eine Erleichterung trat endlich durch len übermittelte die Grüße des erkrankten 

Verkehrstagung in Ratibor denregel es fih als undurchführbar, weil bundpräſidenten Hepp für fein Erſcheinen. Im 

um [DREI er U ie ana.‏ به Wehen e 1٧‏ پوه F Morib ber‏ | و 


keit, die Ruhrbeſetzung und den allgemeinen Nie» nten des Reichs⸗Landbundes Hepp, Ber- 
Der Ratiborer wählt 8 
den Dawesplan ein, der vor allem wieder Landesverbandsvorſitzenden, Rittergutsbeſitzers von 
17 m m 
möglich war, wollte man Deutſchla nicht Vortrag des Reichslandbundpräſidenfen Hepy 
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nd Stern-Apotheke, Nachtdienſt in der kommen ⸗ 
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Ratibor 


ir 3 d‏ شه هاڅ نب 
Soembenvorftellum „Das Bringip , piel: | Nerkchraufgaben des Kreijeg Ratibor“, Statt-‏ 
abents 8 AN „Die Frau in Gold“, Operette. rat N Aber „Wirtſchaftspolitik der Stadt Ent‏ 

Gloriapalaſt: 1. „Das letzte Souper” R 2 
2. „Dina Gralla“. 

Central-Theatet: 1. „Der Graf von 
N Chriſto“, 2. „Fahrt ins Glück“. 

ilda Nova: Muſikaliſche Abendunter⸗ 

haltung. 


pannon au 1 — 7 — IE Brunei 
ier N A û berbo lita . — 
pezialiſt auf dieſem Gebiete und der Bearbeiter ې د‎ 1 ۹٩٢ w er Sn 27. d 8 


dieſes Problems, dos für Ratibor von meit-|g Uhr, in der Aula des Staatlichen 9158 
ſtattfindenden Vortrag fei bingewieſen. 


log und von Männerchören des Männer⸗ Oppeln 


0 1717 der Beamten und Angeftellten der 
dppeln wählt Lifte 12 


Provinzialverwaltung von Oberſchleſien unter 
Leitung des Landesinſpektors Qatta 
* * Abrahamsfeſt. Kaufmann Karl Rösler 
kann am Mon iein Abrahamsfeſt begehen. Als 
Vorſtandsmitgl der Feuerwehr ſowie 
Sbermeiſter im Katholiſchen Meiſterverein 
und in anderen Ehrenämtern tätig, erfreut ſich 
der Jubilar allgemeiner Beliebtheit. 


Oppeln: 
Theatergemeinde Oppeln: Nahmit- 
tags „Weekend im Paradies“, abends „Tiefland“. 
VV „Frau im 


Piaſten-Lichtſpieltheater: „Fräu⸗ 


lein Elfe" — „Varité-Sterne“. 
EFF TINIEST 


ſpiegelung des Reitzenſtein-Platzes fih infolge 
fher Schwieriakeiten nicht hat einwandfrei 
durchführen laſſen, wird die Geſtaltung dieſes 
Brunnens nach ſeinerzeitiger Anhörung von Sah- 
verſtändigen in der Weiſe durchgeführt, daß an 
Stelle der jetzigen Glas haube eine Fiau 
renbekrönung aufgeſetzt wird. Die Figur ift 
von Profeſſor Butt, Oſtdeutſche Werkſtätten, 
Neiße, modelliert und von dex Gleiwitzer Hütte in 
Eiſenguß hergeſtellt. Die Aufftellung der Figur] Nießzſche 
wird zur Beit durchgeführt, während die reſtlichen 
Ergänzungsarbeiten, namentlich hinſichtlich An⸗ 
bringuna eines Schutzgitters am Brunnen- 
rand und Anbringen von Waſſerzapfſtellen für den 
praktiſchen Gebrauch ſowie der damit zuſammen⸗ 
hängenden Waſſerzu. und Ableitungsſtränge in- 
folge der drohenden Froſtaefahr augenblicklich noch 
nicht erledigt werden können. Dieſe letzteren Ar- 
beiten werden im kommenden Frühjahr ergänzend 
durchgeführt werden. Damit dürfte dann der 
Reitzenſteinbrunnen ſowohl in praktiſch⸗tech⸗ 
niſcher wie in künſtleriſcher Hinſicht eine 
allgemein befriedigende Löſung erfahren. 
» Vom Stadttheater. Der Vorverkauf 
für die Vorſtellung am Dienstag hat bereits be- 
gonnen. Zur Aufführung gelangt die „CA a r- 


. leitung bis nach dem an der Ober gelegenen Teich 
elegt hatte, gelang es mit der otorſprſthe das 
Feuer zu bekämpfen. Das Feuer griff auch auf 


ch i d 
ade A u ; "ilana es der Wehr dieſes zu retten. Die Scheune 
liſch für Fortgeſchrittene“. (Mittelftufe.) — Don Im r en RERED der 


ler“. — Turn- und Sportlehrer Ouiste:|ilieneraruppe, deren Zahl bereits auf 42 6۰ 
Turnkurſus „Turne dich gefund!“. — Oberftubien- | ber angewachſen ift, berichtete Regierungs- und 
rat Handle: Mathematik. — Dr Taube: Baurat Mas ko w. Er konnte mitteilen, daß für 
Fränzöſiſch. — Sberſchullehrer Gawenda : dieſe gegenwärtig ein Rurfus in Wetters 


. e cee 5 يب‎ aet وتي‎ Ruſſiſch. r — einige Einlagen. : 
auffübrung in Hindenburg den arößten Beifall ge | y wirekt veranſtaltet wird. Am heutigen Sonntag unter. Geiſtliche Feſtſpiele in Oberglogau. Am 23. 
wi: a Pede Ur اا‎ Vor. Bun Die Gruppe, einen den Ste nad bem iung 24, November, wird unter ber Rinke 
Ob G1 krags reihe pon Handelsſchuldiretor Dr Petzold. اغ‎ enerbeim auf dam Die ndern., ber Oberglogauer Ingend unter der Leitung de 
er~ og a u eröffnet. Nach Bekanntgabe einer allgemeinen Perſonalnachricht. Lehrer Gamroth in Ro- Dramaturgen Rudolf Reinkober, das 


Veberficht über pen in لن‎ r b buen in den won Me an die neue Schule in Gwosdzütz berufen 
zu behandelnden Stoff ging der Redner zu dem ; 

eriten Teil einer Vortragsreihe über und führte] * Generalverſammlung. Der Kreislandbund 
De die Hörer in die Zeit des Verinillerinaltendern hielt bei zahlreicher Beteiligung eine 


* Der Unterricht beginnt. Am Montag, 
abends 6 Uhr, beginnt der Unterricht der länd⸗ 
lichen Fortbildungsſchule. 


mit Menthol 


ay wirken ſchleimlöſend 
/ AUA und erfriſchend 


iktats mit ſeinen unmittelbaren Auswirkun⸗[Generalperſammlung ab, zu der auch 
gen zurück. In feſſelnder Weiſe entrollte er noch die Nachbarbünde erihienen waren. Der 1, Bor- 


ds [laſtwagen aus Sandowitz zuſammen. Bei dem 


einmal ein Bild von den ſchweren Schickſals⸗ſitzende des Kreislandbundes Falkenberg, ohne Aufſicht. 109 
ſchlägen, die dem deutſchen Volke durch den IBauergutsbeſißzer Rodehau, Heldersdorf, begrüßte! und — 5 das Schau fen ſte r eines Klemp⸗ 


über das deutſch⸗polniſche Abkommen und die 
innerpolitiſche Lage. Die Ausführungen des eda 
ners fanden lebhaftes Intereſſe und Beifall. 


«Theatergemeinde. Wochenſpielplan. 
Sonntag nachmittags „Weekend im Paradies“, 
abends „Tiefland“. Montag: „Trio“. Diens. 
tag „Tiefland“ Mittwoch: „Tiefland“ Don 
nerstag „Pygmalion“, Jrei tag „Pygma⸗ 
lion“, Sonnabend „Trio“. : 


Groß Stroßlitz und Kreis 


„Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee Zawadzki— 
Pluder ſtieß ein Radfahrer mit einem Bier- 


Sturz brach ſich der Radfahrer den linken Arm. 
۸ Verlegung des Wochenmarktes. Da 


der 
nächſte Mittwoch (20. November) ein geſetzlicher 
Feiertag iit — Buß- und Betta —, findet 
der Wochenmarkt bereits am Dienstag ſtatt. 


„ Jugendliche Diebe. Schulknaben im Alter 
von 8 und 14 Jahren haben die Plombe eines 
Güterwagen s der am hiemen Bahnhof auf 
einem Nebengleis ſtand, erbrochen. Im Waggon 
670 ſie einen Sack Zucker auf und entwen⸗ 

ten eine beträchtliche Menge davon. Die Namen 
der jugendlichen Diebe konnten von der 


Polizei ſeſtgeſtellt werden. 
Kreuzburg 


Kreuzburg wählt Liſte 3 oder 12 


© Gaſtſpiel der Berliner Kammeroper. Am 
le im Saale des Konzer fhauſes 
die Oper „Cosi fan tutte“ (So machens alle 
Weiber) zur Aufführung gelangen. 


Nouftadt und و‎ 


* Die Abonnements-Konzerte haben 1 

Das Trompeterkorps des 11. Preußiſchen Reiter 

Regiments gibt in Neuſtadt jedes Winterhalbjahr 
A 3 erte, Nur no tets 
eines regen Zuſpruches erfreuen. Das erſte Kon⸗ 
ert hat am geſtrigen Abend mit beſtem Erfolg 
Hatiaefunben. Ein auserleſenes Programm kam 
zum Vortrag. Die Leitung lag bei unierem Ober⸗ 
muſikmeiſter Ad. Kaiſer, der kürzlich fein 40jäh⸗ 
riges Militärjubiläum feiern fonnte. Für den 
ſtarken Beifall dankte das Orcheſter durch 


Myſterienſpiel „Die große Büßerin“ zur 
Aufführung kommen Das Stick zeichnet iO 
durch Szenen voll Dramatik, Wucht und feine 
geſponnene 4 r, aus. ٧ 
* Pferd ſpringt ins Schaufenſter. Auf der 
Schloßſtraße ۸ Bere tond ein Cedar 1 
t. Das Pferd idente plötzlich 


rerſeits werde 


1 
1 


FW“ 
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VERLANGEN SIE DIESE IN ALLEN 


Die Grünflächen und Gehölze im Industriegebiet 


Vortrag von Landrat 31. Urbanek in Gleiwitz 


Gleiwitz. 16. November. 


Im Rahmen des Lehrganges, der in dieſen geplanzt habe. 


Tagen von der Provinzialſtelle für 
Naturdenkmalspflege in Siegen ver⸗ 
anſtaltet wurde, hielt am Sonnabend Landrat Dr. 

rbanek einen wiſſenſchaftlich durchgearbeite⸗ 
ten Vortrag über die im Induſtriegebiet vorhan⸗ 
denen Grünflächen. Wälder und Gehölze nud 
و‎ hierbei hauptſächlich auf die Bäume und ihr 

erhalten gegenüber den Luft- und Bodenver⸗ 
hältniſſen des Induſtriegebiets ein. Nach Eröff⸗ 
nung der Sitzung durch Profeſſor 7 reich 
ging Landrat Dr. Urbanek von den finanziel⸗ 
len Möglichkeiten der landſchaftlichen Durchgeſtal⸗ 
tung der Städte aus und betonte, daß es infolge 
der mit der Landſchaftspflege verbundenen erheb- 
lichen Koſten nur möglich fei, 


innerhalb des Stadtgebiets kleinere Grün⸗ 
flächen zu ſchaffen, 


mit den Gehölzen aber an vorhandene Baum- 
beſtände anzuschließen und ihnen beſondere Pflege 
angedeihen zu laſſen, um fie zu erhalten. Bu- 
ſammenhang mit der Natur zu haben, ſei dem 
Menſchen ein phyſiologiſches Bedürfnis, und aus 
dieſen Grunde ſeien auch Schmuckplätze 
innerbalb der Stadt notwendig. 


Gleiwitz und Beuthen ſeien im Beſitz 
ſchöner Stadtparkanlagen, 


und auch Hindenburg habe Die Schaffung 
eines Stadtparkes an glücklicher Stelle in An- 
griff genommen. Hindenburger Park ſei erſt 
im Entſtehen begriffen. Er werde bis an den 
Gleiwitzer Stadtwald r werden, anbe- 
auch der Stollenkanal in 

Hindenburg zugeſchüttet werden, und ſo ſei 
für den Park ſchon eine gute Entwicklung : 
ehe die Bebauung hemmend eingegriffen Es 
ſei bei dieſer Lage im په‎ aller Anlaß 
vorhanden, ſi des Vorhandenen zu 
freuen, und die Kenntnis der ee änge 
ſei hier erforderlich, um eine zuſammenfaſſende 
Betrachtung der Dinge vorzunehmen. 

Es entſtehe nun die Frage, 
charakteriſtiſche Baum 


welches der 
für Gleiwitz, 


auch 
gehen müſſen, und 


weniger 

Exemplaren an der Weſtſeite des Schmuckplatzes 

im Stadtpark, dann Fiche der Löſchſtraß 
uch Beuthen habe in der 

ug 65 05 wachſen kö ka ie aus- 

wicht jo ſchö fen könne, wei 
Ibenben Wete Immer wieder abgeichnitten werden 
müßten. 1 


In der recht nüchternen 
Umgebung von Hindenburg 


ſehe es aus, als ſuche der Menſch Zuflucht in 
einer recht exotiſchen Vegetation. Man jebe 7 
ponni zwei fremde Bäume: den aus China 
übergelommenen „Götterbaum“ und 
weißen Maulbeerbau m. Der mächtige Göt- 
terbaum mit ſeinen breiten und großen Aeſten 
und den rot leuchtenden Fruchtſtänden 15 für die 
beſonderen Verhältniſſe im oberſchleſiſchen Jnn- 
triebezirk jehr geeignet. Anſpruchslos im Boden, 
ehr rauchfeſt und aud, froftfeſt, könne er ſich 
ler gut entwickeln. Fünf ſchöne Exemplare dieſes 
es ſeien auf dem Schecheplatz zu ſehen. Die 
weiße Maul bee xe, die mel froſtſeſter ſei als 
die ſchwarze Maulbeere, ſei auch in Gleiwitz am 
g ا ی‎ zu jeben Beu 
Strauch, die 
nicht vorkommendes Gehölz, ein oſtaſiatiſcher 
Baitard, Im Winter gebe fie dichte ſchwarze 
Wände, wie fie beionderd an den Roſenhecken im 
Stadtpark zu ſehen ſeien. و‎ l 


Die Linde komme in Oberſchleſien überhaupt 
: vielfach vor. 


Die Dorflinde in vielen Dörfern, auch der Name 
Lipine, weiſen darauf hin. In Glei wic 
ſtünden auf der Menhelſtraße eine Anzahl 
brächtiger Exemplare. Im Induſtriegebiet find 
man oft auch die großblättrige Linde, dann die 
aus Italien ſtammende Sılberlinde mit den 
unterseits weißfilzigen Blättern. Der Ahorn ſei 
mit dem Spitzahorn, dem Bergahorn, dem 

ſchenahorn vertreten. f EA 

Das Land mit der ſchönſten O erb {th et = 
fürbung ſei Nordamerika, wo die Wälder 

erhaupt wunderbare Farbenpracht zeigen. Aber 
fall 12 oberſchleſiſchen Induſtriebezirk ſeien eben · 

1 N 


1 
ſchöne Herbſtlandſchaften 
Die Stadt Beuthen habe ſich ein ganz 


ſehen. 
ee, Verdienſt dadurch erworben, daß fie 
en der Straße von Dombrowa nach Stollarzowitz 


den] nach Oppeln zu ift es etwas beffer, 


; . Für Bei ſei ein Rad zu führen. 
Spiraea tppil: „ein in der Natur | Meter Tiefe find keine Seltenheit, dazu als Pflaſter 


an den Stuxmſchlagſtellen Roteichen 
ge 1 Ein amerikaniſcher Baum, die 
Sumpfeiche, komme in Gleiwitz oft vor. Auch die 
هداو‎ im Oberſchleſien vorhandenen amerikani- 
chen Nadelhölzer, die dem Wald eine ſchöne Fär⸗ 
bung geben, entwickeln ſich hier ausgezeichnet. 
r dünne Wachsüberzug, den die Nadeln der 
amerikaniſchen Fichte haben, machen den Baum un- 
empfindlich für den Säuregehalt der Luft und den 
auch. mom find dieje Bäume ſehr wider⸗ 
ſtandsfähig gegen Froſt. Ebenſo haben fih 
die amerikaniſche Grautanne und die ameri- 
kaniſchen Kiefern hier ſehr gut bewährt, Beion- 
ders die Schwarzkiefer, dann aber auch die fer- 
biſche Kiefer, die Zirbelkiefer und das Knieholz 
ſind in Oberſchleſien zu finden. 
Landrat Dr. Urbanek ging in feinen 76 
führungen auf die verſchiedenen Arten der Gehölze 
vor allem vom praktiſchen Standpunkt 
wertbarkeit in der Induſtri 
aber auch 
punkt aus ein und ſchloß mit einer Waldſchilde⸗ 


vom naturäſthetiſchen n 


rung Goethes feinen Vortrag, der ſtarken Bei- 
fall fand. In einer eröffneten Ausſprache wurden 
noch Fragen geſtellt und Antworten erteilt. Be⸗ 
merkenswert waren einige Ausführungen von 
Gartendirektor Riedel, Gleiwitz, der auf eine 
Beanſtandung über die Hemmung des Straßen- 
baumwuchſes durch elektriſche Leitungen und 
Telepondrähte mitteilte, daß in Gleiwitz das Poft- 
amt ſeine Leitungen verkabelt habe und auch die 
Oberſchleſiſchen Elektrizitätswerke neuerdings 
ihre Leitungen verkabeln. ſodaß einer ſchönen Ent- 
wicklung des baumgeſchmückten Straßenbildes in 
der Zukunft nichts mehr im Wege ſtehen werde. 

Die für den Lehrgang geplante Rundfahrt 
durch den Induſtriebezirk mußte leider wegen des 
ungünſtigen Wetters ausfallen. Dafür fand am 
و‎ unter der Führung von Gartenbau- 
direktor Riedel wenigſtens eine Beſichtigung 


der Ber» des Stadtparkes ſtatt. Am Vormittag hielt Geo- 
ſtriegegend, dann 11006 Kurtz, Beuthen, noch 


vorgeſehenen Berichten ſeinen Abſchluß. 


Ober⸗ oder niederſchleſiſche Straßen 


Von gutunterrichteter Seite werden wir 
um Aufnahme folgender Zeilen gebeten. 


Wer heutzutage in Oberſchleſien darauf 
angewieſen ift, einen Teil feiner Tätigkeit mit dem 
Motorrad oder Auto auszuüben, iſt gewiß nicht zu 
beneiden. In minderbemittelten Kreiſen hört man 
jo oft: der hat es gut, der ſitzt den ganzen Tag im 
Auto. Weit gefehlt, der hat es lange nicht ſo gut, 
wie man glaubt. Man darf nicht allein die Mög- 
lichkeit des Autofahrens, ſondern muß dabei auch 
die Straßenbeſchaffenheit in Betracht 
ziehen. Gewiß ift es beſtimmt angenehm, fih in 
die weichen Polſter eines Wagens zu ſchmiegen 
und dann auf glatter 20111186 
Ob es aber zu den Annehmlichkeiten des täglichen 
Daſeins gehört, ſich von Holper zu Holper, von 
Schlagloch zu Schlagloch ſchütteln und ſtoßen zu 
laſſen, jei dahingeſtellt. Es ift nicht jedem ge- 
geben, id gleich eine Horch 8 oder ähnlichen gro- 
ßen Wagen, der, feinen Ausmaßen entſprechend, 
watürlich anders abgefedert und mit wirkſamen 
Stoßdämpfern veriehen ift, anzuschaffen. Viele 
kleine Geſchäftsleute und Beſitzer von Klein⸗ 
autos und Motorrädern werden beſtimmt ein Lied 
von den oberſchleſiſchen Straßenverhältniſſen fin- 
gen können. Ich habe nur zu oft Gelegenheit ge⸗ 
habt, ober- und niederſchleſiſche Straßen ſowohl im 
Kleinguto wie mit dem Motorrad zu befahren. 
Gewiſſe Körperteile packt es heute noch mit ſanfter 
Wehmut bei der Erinnerung an beſtimmte Stellen 
in Oberichlefien. Fahren Sie mal von Beuthen 
nach Ratibor, wenn Sie Zeit haben, eine fabel- 
hafte Sache, dann nehmen Sie die Hauptbahn. 
baben Sie es eilig und müſſen mit dem Auto fab- 
ren, kaufen Sie ſich doch ſchnell ein Luftkiſſen. 
Stellenweiſe ift die Strecke leidlich, man kann fo- 
gar nach oberſchleſiſchen Begriffen ſchnell fahren, 
zum Ausgleich findet man dann nur zu oft 
Stellen, die einem bei einem Tempo von zwanzig 
Stundenkilometer noch lebhafte Erinnerungen 
an frühere Kremſerfahrten ſchaffen. Es ijt gleich, 
wohin man fährt, denn will man nach Breslau. 
muß man über die Strecke Peiskretſcham — 
Toit (und bei welchem Auto- und Motorradiah- 
rer ruft die Toſter Chauſſee keine ſchmerzlichen 
Gefühle wach!]. Kurz vor Groß Streblitz, in der 
Gegend Blottnitz—Warmuntowitz, beginnt der 
erite Teil der Erlöſung: Kleinkopfpflaſter. In 
Groß Streblitz ſelbſt, hinter Groß Strehlitz 
nur no 
ſtellenweiſe die fo beliebten Waſchbretb⸗Chauſſeen. 
Hinter Oppeln tritt eine merkliche Beſſerung ein. 

Wer Groß Strehlitz links abbiegen muß, 
um nach Gogolin, Krappitz, Zülz. Neuſtadt zu 
fahren, hat ſtellenweiſe auch noch einiges zu über ⸗ 
ſteben. Den Höhepunkt erreicht aber 7 
Wer nämlich von Ober Glogau nach Neuſtadt 
will, muß des kürzeren Weges halber durch Len- 
ber. Schritt fahren iſt dort noch zu ſchnell. Mo⸗ 
torradfahrer tuen aut, vorher abzuſteigen und ihr 
Löcher von fait einem halben 


Katzenköpfe der ſchlimmſten Axt. Es gehört taft 
die Geſchicklichke it eines Zirkusartiſten dazu, 
über dieſe Straße heil binwegzuionglieren. 
Fährt man dagegen weiter nach Schleſien 
binein, bedauert man, daß der Wagen nicht noch 
ſchneller läuft. Ich erinnere hier an die Strecke 
Breslau.—Liegnitz—Görlitz, faſt durchweg alles 
Kunſtſtraße, breit und alatt. wie ein Tiſch 
tuch. Man trifft ſtändig auf Ausbeſſerunaskolon. 
nen, die ſich eingehend mit der Ausbeſſerung etwas 
angeriſſener Straßendecken befaſſen, d. h ange- 
viſſene Straßendecken nach niederſchleſiſchem 
Begriff. Nach oberſchleſiſcher Anſicht wären es 
nach Straßen la. Man kann beim Durchfahren 
von Mittel- und Niederſchleſien fait einen ſtillen 
Wettſtreit der einzelnen Kreiſe feſtſtellen, jeder 
Kreis will die beſſeren Straßen . 
Das Reſultat? Ein durchweg autes 76 
netz, in dem die Nebenſtraßen weit beſſer find 
als in Oberſchleſien die Hauptdurchgangs⸗ 
ſtraßen. : W. L. 


* 
Landeshauptmann Piontek ſchreibt in der 
Zeitſchrift Oberſchleſien“ über ben 7 
ßenbau in Oberſchleſien. Er erwähnt dabei, daß 
hier die Verhältniſſe, die die Provinzialverwal⸗ 
kung bei der Aufnahme ihrer Arbeit vorfand, 
ganz ausgeſprochen ſchlecht waren. Daß für den 


ch anders aus. 


Ausbau und die Unterhaltung der Provinzſtraßen 
Durchgreifendes getan wurde, zeigen am bent- 
lichſten die finanziellen Aufwendun⸗ 

en, die die Provinz für die Hauptdurchgangs⸗ 
ſtraße bis heute getan hat. 


Summa: 10 997 500 RM. 


Es ſind im Vergleich zu früher ſehr weſentliche 
Verbeſſerungen zu verzeichnen. Neben 
den finanziellen 
ialftraßen ſtehen 1 
Provingialverwaltung den Wegebau von Kreis 
und Gemeinden unterſtützt hat. Bisher ſind da⸗ 
für jeit 1924 bis 1. 7. 1929 insgeſamt 2061 564 
Mark aufgewendet worden. Was jetzt an den 
oberſchleſiſchen Straßen geſchieht, ift, früher in 
keinem Fall getan worden. Die roving 
leiſtet viel mehr, als früher je geleiſtet worden ift. 
Die Anlegung neuer Straßen erfolgt 
beſonders in den letzten Jahren in einem Tempo, 
das einem Maſſenbau gleichkommt, wie er für 
die Zukunft nicht fortgeſetzt werden könnte. Der 
Anteil an der Kraſtfahröengſtener würde beträcht 
lich geringer ſein, wenn es nicht 
die Erwe terung des Propinzialſtraßennetzes 
auf 1213 Kilometer zu erreichen. Oberſchleſien 
braucht mehr Dotationen und ein Voraus an 
Kraftfahrzeugſteuer. 


lungen wäre, 
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1 einen Vortrag, und tag 
am Nachmitatg fand der Lehrgang mit den noch Reichshalle das Konzert von 


ufwendungen für die sl 
de Beihilfen, mit denen | 


— — 


Oftoberjhlofien | 


Ein dreiſter Ueberfall 

Ein dreiſter Ueberfall wurde von zwei Sira- 
ßenräubern auf der Pilſudſkiſtraße in Neudorf 
auf den Viktor Kilka verübt. Einer der Täter 
verſetzte dem Ueberfallenen mit dem Spazierſtock 
einen Hieb über den Kopf und entriß ihm eine 
Aktentaſche mit 200 Zloty, jowie eine Anzahl Pade 
chen mit Zigaretten. Der andere Bandit zwang 
den Kilka unter Vorhaltung einer Schußwaffe, 
die Hände hochzuhalten. Nach dem Ueberfall er- 
griffen die Banditen die Flucht. 


Bei Ausführung von Öleisarbeiten wurde in 
alenze der Arbeiter Pierzſchala von einer 
Straßenbahn angefahren und erheblich 51 
un jae den Schwerverletzten nach dem 
ita è 


s = 

Am Montag abend um 8 Uhr findet in der 
Ren Eva Lie- 
benberg, Berlin, ſtatt. Die 7 wird 
Arien von Händel, Lieder von Schubert, Wolf, 
Richard Strauß und Pfitzner ſingen. ie Be- 
leitung hat Herr Prof. Lubrich übernommen. 
nten find noch in der Kattowitzex Buchdruckerei, 
A.-G., bei Sid, und an der Abendkaſſe von 

6 Uhr ab zu haben. : 


* 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm 
der Kellner Ernſt Langer aus Königshütte, 
und zwar durch kan der Gashähne und 
Einatmung von Leuchtgas. L. wurde in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande nach dem Spital geſchafft. 

* 


Während eines Tanzvergnügens brach in 
dem Gaſthaus Wiczorek in der Ortſchaft Niedob⸗ 
ſchütz zwiſchen verſchiedenen Teilnehmern ein 
Streit aus, wobei ein gewiſſer Roman Blasczyk 
ſchwere Meſſerſtiche davontrug. Der 
Meſſerheld konnte nicht ermittelt werden. 


Aus der Geſchäftswelt 


Wellen, die Kultur vermitteln. Der Run d- 
funk iſt jetzt ebenbürtig an die Seite des 
Buches getreten. Auch er iſt ein Freund, den 
man nur zu rufen braucht und er iſt bei dir, 
Der Frohſinn und die Melancholie, die 
Weisheit und die luſtige Toll heit ſtrömen 
dix auf den Aetherwellen zu. Nicht tote Buchſtaben, 
denen erſt das Auge Leben geben muß — lebendige 
Worte tönen dir aus Hörer und Lautſprechex ent- 
gegen. Die neue Zeile r⸗Anode im ilolierten 
Metallgehäuse verkörpert insbeſondere im Hinblick 
auf einen naturreinen und klangvollen 
Empfang den modernſten Fortſchritt auf dem 
Gebiete des Radioweſens, den vor allem die große 
Zahl der verwöhnten und fein abgeſtimmten 
Rundfunkhörer in ihrem Batterieempfänger 
mit großem Enthuſiasmus aufgenommen haben. 


LCLieobſchützer Allerlei 


[Eigener Bericht!] 


Leobſchütz, 16. November. 
Wenn vor 14 Tagen in den 


und geheimnisvoll gearbeitet wurde, ſo war das 
nichts anderes“ als die bekannte Ruhe vor dem 
Sturm. Jetzt ſieht das Bild ſchon weſentlich 
Eine Verſammlung jagt die 7۴ 
„Klar und deutlich, manchmal fogar allzu 
deutlich, geißeln die Redner die Ziele der an- 
deren Parteien und, ebenſo klar und deutlich. 
verſpricht jede Partei peanae Abänderungen 
der gegenwärtigen Uebelſtände zu ſchaffen. 
An der Tücht gkeit der Werber liegt es, mit 
ihren zündenden Worten die Zuhörer für ſich zu 
gewinnen. Und wenn nach einer ſolchen Ber- 
ſammlung eine Tonne Bier getrunken wird, io 
iſt das ſehr richtig und immerhin ein würdiger 
Abſchluß einer feierlichen Wahlverſammlung. 
Falih aber ift es, wenn eine andere Partei das 
Austrinken eines Faſſes Bier nach getaner Ar- 
beit tadelt. Andere verſuchen wieder anderes. 
So zum Beiſpiel veranſtaltet man bunte Abende 
mit Reigen und Tanzvorführungen un gib 59 
die allergrößte Mühe, feine getreuen Schäfchen 
zuſammenzubringen. Auch das iſt ſehr beſcheiden 
zu nennen. Wenn aber die Verſammlungen 
ſehr erregt find, und nachher unter freiem Him- 
mel leidenſchaftliche Boxkämpfe womöglich un- 


dere. 


einzelnenl ft das wahrlich nicht. ; 1 
Parteien für die kommenden Wahlen noch ftill|ftaunen, was für Neuanlagen die Brauerei 


gelbgeſtrichenen Laſtzüge. Ein ſchlechtes Zeichen 
Man muß wirklich 
in 
Unermüdlich 
zu 


ihrem Betriebe geſchaffen hat. 
wird gearbeitet, um die Leiſtungsfähigkeit 
ſteigern, und raſtlos wird geſchafft und per- 
beſſert, um die Produktion zu erhöhen. Die 
Fachkenntniſſe der verantwortlichen Leiter, die 
modernſten Maſchinen und Geräte und die 76 
lichſte Sauberkeit in allen Räumen garantieren 
die Herſtellung eines qualitativ hochſtehenden 
Stoffes. Vielen Arbeitern und Angeſtellten gibt 
das Unternehmen Brot, und auch das 76 
ſäckel macht ſtets ein ſehr vergnügtes Geſicht, 
wenn die Steuern wieder fällig ſind. 

Schlimm iſt es nur, wenn man nach dem 
Kino nach Hauſe gehen will. Aegyptiſche 
Finſternis herrſcht auf allen Straßen. Nur 
hier und da blinzelt eine Laterne. Das iſt eine 
der unangenehmſten Erſcheinungen in unſerer 
Stadt. Ob man das aus Sparſamkeitsrückſich⸗ 
ten macht? Unſere ſtädtiſchen Betriebswerke 
weiſen doch immer am Schluß des Rechnungs- 
jahres ein ganz gutes Plus auf; umſo unver⸗ 
ſtändlicher iſt es uns, wenn man ſo knauſert mit 
dem bißchen Licht. Man muß ſich wundern, daß 


ter Zuhilfenahme von Meſſern ausgetragen wer- nicht mehr Einbrüche und ſonſtige Verbrechen bei 


den, jo ift das ſchon weniger nett und fried- 
lich. Nun, die Wahl ift ja bald vorüber, und 
langſam wird wieder Ruhe und Frieden unter 
den Menſchen auf Erden eintreten. Man wird 
wieder mehr ans Geldverdienen als an die 
Wablen denken. 5 

Allerdings in punkto Geldverdienen fieht es 
ſehr mieß aus. Es iſt gegenwärtig nur ein 
langſames Dahinvegetieren. Aber es gibt auch 
hier noch Unternehmen, die dank der Tüchtigkeit 
ibrer Leiter gute Verdienſte buchen können. 
Eins der bekannteſten ift wohl unſere Brauerei. 
Und wir Leobſchützer find ſtolz darauf, noch ge 
ſunde Betriebe bei uns zu haben. Wer in ganz 
Oberſchleſien follte unſer Leobſchützer Bier nicht 
kennen? Man kann eine Rundfahrt durch die 
ganze Provinz Oberſchleſien machen überall, auch 
auf der entlegenſten Chauſſee, trifft man die 


uns zu verzeichnen ſind, denn Einbrechern, Spitz⸗ 
buben und ſonſtigem Geſindel ift ſolche Finſter⸗ 
nis herzlich willkommen. Aber bei uns gibt es 
nur anſtändige, friedliche und gute Menſchen, die 
nichts Böſes im Schilde führen. Wenn man 
ſich gleich einmal an einer fremden Stopfgans 
oder an ein paar Hühnern aus Verſehen ver⸗ 
greift, ſo iſt das immer nicht ſo ſchlimm. Eine 
gute Stopfgans ſchmeckt zu jeder Tageszeit recht 
gut, auch wenn ſie von einer fremden Hausfrau 
mit recht viel Mühen fettgemacht worden iſt. 
Aber wie geſagt, ſonſt gibt es in Leobſchütz ſehr 
brave Leute, und das weiß der Magiſtrat; ۰ 
her die große Sparſamkeit in der 
Straßenbeleuchtung. 
- Kuckuck. 


u ae Sn 
.هوه هپم یی‎ 


äntel 


Angebote 


Mäntel-Neuheilten, Fesche Kleider, Trikot- 
Stoffe engl. Art, fesche Charmeuse (Kunstseide) د‎ 
Form, mit Plüschkragen 19° i.schön. Farb. 19.75, 16.75, 
und Manschetten 29.75, 


Sie kaufen nirgends billiger! 3 


Artikel hoh. Ver⸗ 
dienſt geſucht. 
Koch, Hotel Hohenzoll., 
Beuthen 5. 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 


Modernste Qualitätswaren 


Herren-Anzug-, Mantel-, Kostüm-Stoffe 


nur im Tuchspezialgeschäft 
Stammhaus 


gegr. 1861 Textiihaus Ernst dehoedon dem Fachblatt „Der 


Telefon Beuthen OS.,Ringecke Eingang Tarnowitzer Str. 1, I. Etg. Globus“, Nürnberg, 
2541 Wiederverkäufer erhalten Sonderrabatt! Mazfeldftraße 23. 


. . .. 


Geſucht ſofort 
لا‎ 
Inhalatorium 


Wiederverkäufer 
find. geeign. Bezugs- 
quellen aller Art in 


an allen Orten fleißige, ſtrebſame Per- 
fonen zur Uebernahme einer 


Sritotagen- und Strumpfſtrickerei 


Fesches Tanzkleid, 


Mäntel-Neuheiten in schönen F 9. i 

سم دي قو 2 S‏ 

it Plüschkragen un : : u. hoher Verdienſt. X 1 $ 
Mansthetien ans . 36,00, 1 BEUTHEN 05. Vortenntalſfe nicht erforderlich. 


Flotte Wollkleider, 19° 


Mäntel-Neuheiten, ٩ „ 
neuartige offe m Nachmittags- und 
Pelzkagen e ene e 
ganz gefüttert in mod. Farben . . 85.00, 9975 


Mäntel-Neuheiten, 65.00, 49.00, 36.00, 
Ottomane und Fantasie- 


Brautkleider, 
stoffe, eleg. Form 65.00, 75 7 
ganz gefüttert 0 in schöner, mod. Ausführ. 2075 


m i 55.00, 49.00, 35.00, 
Eleg. Mäntel m. großem 
Pelzkrag. u. Manschetten j Trauerkieider 

flotte Neuheit . . 79.00, in großer Auswahl! 


Sehr eleg. Mäntel, Strickkostüme, in 1975 
Ottomane mit sehr reich. gg" neuen Farbent. 35.-, 29.75, 


zbesätzen,. . .هه‎ 
en Westen, neuartige Must, 875 
Hocheleg. Mäntel, 19.75, 16.75, 13.75, 
Modellgenre, allerneueste 
Schnitte und Stoffe, auch blau und || Pullover, fesche Muster, j 
schwarz, in Damen-, Backfisch- 12.50, 8.90, 


Proſpekt gratis und franko. 
Sritofagen- und Strumpffabrik 


nach Prof. Or. med. Brackmann, Bad Lippspringe Reber & Fohlen, Ganrbräden 3. 


— ͥͤ — .. ... — 

Von einer der größten und leiſtungs⸗ 
fä iopen Fabriken des Wuppertals in 
Schuh: und Korſettriemen, wie auch in 
Gummi « Ligen, Hoſenträger » Patten und 
Aermelhaltern wird per fof. tücht., 6 


Vertreter 


für Provinz Deutſch⸗Oberſchleſien ge ſucht, 
der zu der maßgebenden Kundſchaft gute 
Beziehungen unterhält. Ausführliche Ange 
bote unter Angabe von Referenzen ſind 
erbeten unter K. 8. 7935 befördert Rudolf 
Moſſe, Köln a. Rh. 


— — ¼— — —— 
Wir ſuchen zum 1. Dezember 1929 einen 
jüngeren 


Modern und hygienisch einwandfrei ein- 

erichtet. Einzelboxen, Inhalationen mittelst 

Jauerstoff, Preßluft oder Gemisch — feinste 
Vernebelung. 


Behandlung nach ärztlicher Verordnung von 
Lungen, Rachen-, Nasen“, Kehlkopf« 
Leiden, Asthma. 


Vorbeugung und Nachkur bei Grippe, Ka- 
tarrhen und Erkältungen. 


Stärkung und Erhaltung der Atmungsorgane 
bei Sängern, Rednern, Rauchern, Angestellten 
u. Arbeitern chemischer u. ähnlicher Betriebe 


Spezial-Medikamente (Inhalate nach Prof. 
Dr. med. Brackmann oder nach Vorschrift 
der behandelnden Aerzte 


„ ان‎ Kinderwesten u. Pullover Ersfinung Montag den 18. Nov. 1928 1 | U 
Sealplüsch-Mäntel, Morgen-Röcke, 305 röffnung Montag, den 18. NOV. 
flotte elegante Fassons, in allen Weiten, 10.90, 8.90, 5,90, 


für Licht- u. Kraftanlagen mit abgeſchloſſ. 
Meifterprüfung. Bewerbungen mit Ges 
haltsanſprüchen und Zeugnisabſchr. unter 
A. b. 1049 an die G. d. Ztg. Beuthen. 
—— —_ 


Wir [us en per bald oder 1. Dezember 
einen tüchtigen, redegewandten 


jungen 1 


für Kontor und Reife Bewerber, 
die bereits eine Reiſetätigkeit nachweiſen 
können, werden bevorzugt. Angebote unter 
B. 4405 an die Geſchäftsſtene dieſer Zeitung 
Beuthen OS. erbeten. 
Tüchtige, geſunde 
Wirtſchafterin, 
in allen Zweig. d. Haush. erfahr., beſond. 
ſelbſt. im Kochen, für 3⸗Perſ.⸗Haush. ۰ 
geſucht. (Wäſche außer Haus). Vorſtellg. 
mit Zeugn. bis 1 t und, ab 4%½ Uhr. 
Beuthen OS., Hakubaſtraße 4, I. Etg. 


Berjerte SLENDINDIILIN 


per 1. Dezember geſucht. Angebote mit 


Blid schöne Jungmädchen- und Backfisch - Mäntel 
Baby- und Kinder-Mäntel in allen Farben und Größen 
Extra weite Frauen- Mäntel in Fantasiestoffen u. einfarbig 


Leitung: Frau ۹. ENGLER 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 22" 


(im Hause der Commerz- und Privatbank). 


Gebrüder 


Markus: Baender 


9. m. b. FC. 
Benthem OS. / Ring Nr. 23 KR 


Mitglied der Kunden-Kredit-Gesellschaft und vieler anderer Einkaufsvereinigungen. 
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster! 


y Beachten Sie bitte unser zweites Inserat in dieser Zeitung. 


Weihnachtstannen! 


Allgemeine grtstrantentaffe 


für die Stadt Beuthen DE. 


Oie nächſte ordentliche ohne Anzahlung | 


rima au te galiziſche Doppeltanne, aut 2 : : 
Ausſchuß⸗Sitzung سه او و و‎ Schlafzimmer f F. f gn de Ce d . 
Te tg bot, pae Vorrat 8 8 eine schöne Küche . . . » . Len erbeten, 
indet am Montag, dem 26. November d. So] geben. Eitangebote, von na ae deer 4 
er 8 Ahr, ٧ dem Sitzungszimmer der unter B. 4395 an die Geſchäftsſtelle dieſer en Nr IBE Einzelm bel 
Kaſſe, Große Blottnitzaſtraße Nr. 30, mit] Zeitung Beuthen OS. erbeten. mit Preisangabe | - kauft man am vorteilhaftesten 


nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 
Tagesordnung: 
1. Feſtſetzung des Voranſchlages für das 
Jahr 1930. 


2. Wahl des Rechnungsausſchuſſes für die 

Prüfung der Jahresrechnung. 

3. Satzungsänderung betreffend § 11, Abſ. 1, 

§ 30, Abſ. 10, $ 30, Abſ. 4. 

4. Verſchiedenes. 

Wir laden die Herren Vorſtands⸗ und 
Ausſchußmitglieder zu dieſer Sitzung erger 
benſt ein und bitten um vollzähliges Er 
ſcheinen. 

Beuthen OS., den 17. November 1929. 


Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für die 
Stadt Beuthen DS, 


auch auf Teilzahlung 
in der Spezialfabrik 


schlesische Möbel-Werke 


Filiale: Beuthen OS., Krakauer Str. 10 
Lagergeldfreie Aufbewahrung ookaufter Möbel. 


IERIE 7 ه٣‎ Leisner ac: 
Ab ſofort verſende ich freibleibend BERLIN. Leinzinerstr.38 


la Winteräpfel 
in ſtabilen Sint räpfel, er Wildungel Te 


ve 5 50 po 7 hal per = n bei Blasen- 
wachnahme. der Preis beträgt für:] leidenund Nieren 
Sortiment I pro Kiſte سم11‎ At., in allen Apotheken 


— —ub—ͤ—ö — — — —— — ä 
Stellen- 
Wir ſuchen alleinigen Platz⸗ od. Bezirks» 


Vertreter 


Jüngere, 

N erosin‏ : او 

mit guter Handſchrift u. guten 7 

lungen ſofort geſucht. Nur schriftliche 
Angebote an j 


Theater -Betrieb der UFA 


Beuthen O.-S., Bahnhofstraße 34. 


| Stiinte Tez gi 


Tüchtige 
Schreiben Sie an 


11 


per 1, Dezember d. J. 
mit Gehaltsanſpr. u. 
Bild kann ſich melden. 
Angeb. unt. B. 4398 


Wen ۱ ** Are RN 


u * ” ve * 
Sortiment I beſteht aus meinen guten 
Winterſorten, Sortiment M aus guten 
Wirtſchaftsäpfeln. Zahlrei Nachbeſtellun 
gen und Dankſchreiben geben Zeugnis von 
meinem reellen Verſand. 

Max Oehmigen, Oboſtverſandhaus, 
Stauch ißz / Sa. 


Angebote 1 
0 S A Prominente chemisch technische 

Fabrik, welche Markenartikel der 
Autobranche herstellt, sucht 
einen Herrn, der ebenso tüchtiger 
Verkäufer als Organisator 


7 A an die Geſchäftsſtelle 1. 12 
G. Wodarz. e | Handelsregiſter, TERA für unſ. allbekannten echten Halberſtädter sein muß als iet. Beito. Beuthen. P a e 
JF, Görfier-Würfiden. General- Vertreter 
In das Handelsregiſter Abt. A. Nr. 1880 ngebote nur folder Herten, die insbes. 


Hans- Elſenhändler, 


der tüchtiger Verkäufer 


meiſter, اق‎ 


verheir., 1111 dekori : 
٣ perpung vertraut, für ووي‎ ey Fir 
Ha 


Berfteigesung! 


Dienstag, den 19. 11, er., vorm. von 
9 Uhr „ verſteigere ich in meinem 
Auktlonslokal, Friedrich⸗Wilhelms⸗Ring 14, 
folgende gebrauchte Sachen geg. Barzahlung: 


für den Allein vertrieb mit größter, 
zeitgemäßer Unterstützung und 
۷٥ 
Für größeres Auslieferungslager 
muß entsprechende Sieherheit 
vorbanden sein. Angebote unter 


ift bei der Firma „Elgaretten⸗Centrale Emil 
Katz“ in then OS. eingetragen: Die 
irma lautet jest: „Hanſa⸗gigarren ⸗Ver · 
rieb Emil Katz“. Amtsgericht Beuthen OS., 
den 14. November 1929. 


in Wirtekreiſen gut eingeführt ſind, mit 

näheren Angaben über eig. Perſönlichkeit, 

Bezirk, Kundſchaft, ſonſt. Vertretungen 
ufw, erbeten an 


Firma Chriſtian Förſter, 


re rin Ha aTa ETENE EAA E 
Aelteſte Gpeztalfabrit 7 us geg. Woh. i i 
Herren» und Damengarderobe, Wäſche In das Handelsregiſter Abt. A. Nr. 2018 für echte ulbesſildter د‎ 0 W. B. 87 an die Geschäftsst. d. IInungstauſch Zeugnisabſchr., Bild u. 
1 ې‎ t ji : geſucht 
und Schuhwerl. وب با‎ der Firma „Phönix“, Lieferungs Halberſtadt. S nen بو‎ ([schloſſer bevorz. Mng . 5 
¢ 


Ferner ab 12 Uhr: Möbel ML 


1 Schlafzimmer (hell Eiche), 1 Küche 
(kompl.). 1 Nußbaumſchrank, 1 Plüſch 
Sofa mit umbau (Nußbaum), andere 
Sofas, 1 eichener Spiegelſchrank, 1 wei: 
ßes Küchenbüfett, 1 en Spiegel 
mit Schränkchen (gelb), Chaiſelongues, 
Bettſtellen (mit und ohne tratzen), 
1 Schreibtiſch, م6110‎ 56 


ve tben und Hütten, Eugen 
Heinzel“ in Beuthen OS. eingetragen, daß 
die Frau Anna Kaßner, geb. Sobotta, in 


Beuthen DG., jetzt Inhaberin der Firma ift, N 
Amtsgericht Beuthen DS., 14. Novbr, 1929. | 
In das Handelsregiſter Abt. A. iſt unter 
Nr. 2089 die bisher in Gleiwitz, jetzt in 


Beuthen OS. beſtehende Bweigniederlaffung | bei abſoluter Selbständigkeit, findet ge» 
der Firma Hermann Kraemer in Kattowitz ſchäftsgewandter Kaufmann 0111 6» 


unter B. 4888 an 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


S. Freimann, 
Langendorf OS., 
Kreis Bet 
Verkäuferin 
nur aus der Schuh⸗ 
branche, aushilfsweife 
bis Weihnachten gef. 


09 ® 
Spezial Gummi und 
Schneeſchuh ⸗ Verkauf, 
Beuthen OS., 
! Auen Eam 


zur Aushilfe für das Weihnachts- Rheiniiche 
geschäft gesucht Valle 
ſucht 


Tüchtige, branchekundige 


Regulatoren, Vilder, Kinderwagen. eingetragen. Amtsgericht Beuthen DS., den] wöhnlichem Werbetalent bei großer Aktien- 
Beſichtigung vorher. 14. November 1929. Geſellſch. Ausführl. Bewerbungen erbeten 
e ا‎ unter O. 646 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


ugs Pielot, Verſteigerer und Taxator, 
Beuthen DS., Friedrich⸗Wilhelms⸗Ring 14. 
Telephon 2040. 

Uebernehme ur Verſteigerung und 
komiſſionsweiſen Verkauf ganze gaupe 
Warenlager, Nachläſſe, Wohnungseinrich⸗ 
tungen und alle Gebrauchsgegenſtände, 
eiche und Flügel. uktions · 
gut wird täglich angenommen und auch 
abgeholt. 


In das Handelsregiſter Abt. B. iſt unter itung Oppeln. 
ai SN — in ey Pe: gehn eee Dir u ER ER er 
weigniederlaſſung der Geſellſchaft in Firma | Grfte Ver ell 1 
„Auskunftei W. Schimmelpfeng, Gefell- 0 پر با اه و وې‎ für ihre 
Schaft mit beſchränkter Haftung“ in Leipzig 
eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens 


iſt der Erwerb und Betrieb (Fortbetrieb) 
des bisher unter der Firma „Auskunftei 
W. Schimmelpfeng“ mit dem Sitze in 2 : 


Berlin betriebenen Unternehmens. Das 


| 


ä Stammkapital beträgt 1 Milli Reichs 
Geſchäftszeit von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr. ment Selig ieee An: Dr. I, See (Sürovorfteher) LEINENHAUS feriöfen, gut 56 
rücker und Er enberg, be n 
Ohne Anzahlung! Leipzig. Oefetifhaftsterten 5 12. Juli] in Dauerſtellung. Antritt per 1. 12. BIELSCHO WS K Y 
Erſte Rate am 1. 2, 1980, erhalten Sie fof. | 1929. Hat ۱۱١ 65 mehrere Ge. evtl. früher. Bedingung: Perfekter Steno⸗ 
bel monatlichen Raten von 5,.— Mark an. ſchäftsführer beftellt, fo wird fie durch zwei] typiſt, gute Schulbildung und in geordneten BEUTHEN OS., BAHNHOFSTR. 


Teppiche, Läufer, Gardinen, Tiſch⸗, 


Geſchäftsführer gemeinſam oder durch einen 7 : 
Diwan» und Steppdecken, Mapftoffe. 1 i Familienverhältniffen lebend. Nur Bewer: 


Geſchäftsführer in Gemeinſchaft mit einem : ٩ 
Billigſte Preiſe. Pro nen n Deffentliche Belannt⸗] der mit erfttlaffigen Leiſtengen Tommen in | ==] 
Ve en Sie ſofort unverbindlich bemu» | machungen der Geſellſchaft erfolgen im Frage. Bewerbungen m. Zeugnisabſchriften 

ſterte Angebote unter B. 4411 durch die] Deutſchen Reichs anzeiger. Amtsgericht Beu- unter Gl. 5880 an die Geſchäftsſtelle dieſer | | 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. then OS., den 14. November 1929. Zeitung Gleiwitz erbeten. 


zum Verkehr m. Groß⸗ 
— = fabnehmer. Ang. unter 


—— a yUEIE?)IZZ- kA E. 4035 d. Rudolf 
016,6 / Rhein. 


Worzellan > das ſchönſte Geſchent! 


Die Porzellankunst ist wegen der liebevollen Sorgfalt, die man in allen Phasen des Produktionsprozesses beobachten muß, eine typisch deutsche Kunst. Ihre 
Erzeugnisse zeigen heute einen derartigen Reichtum an verschiedenen Formen, daß den Kaufwünschen jedes Einzelnen Rechnung getragen ist: Moderne Speise- 
und Trinkgeschirre, bei denen das Dekor vor allem den Zweck hat, die Form zu betonen, für den einfachen und den vornehmen Haushalt, Butterplatten, Schüs- 
seln, Milchkrüge, Fruchtschalen, Obstservice mit gemalten Früchten und Ranken, Vasen mit Unterglasurmalerei in tiefen feuerbeständigen Farben, reizvolle Figür- 
chen, deren feine Gestalt durch die Malerei noch besonders gehoben wird, humorvolle Tiergestalten, in denen die Eigenart des Werkstoffs zu ihrem vollen Recht kommt, 
und vieles andere mehr. Das Material besitzt große ästhetische und gesundheitliche Vorzüge, Ein Trübe- und Häßlichwerden durch Oxydation ist ausgeschlossen, 
und die Reinigung von Staub und Schmutz läßt sich leicht und gründlich vornehmen. Vor allem aber — Porzellangeschenke bereiten dauernde Freude. 


Spezialhaus für Porzellan „den 1123; November 1929 
m——mmmmnmB°,60c AR 
Komplette Service 8# EY | 


e t ewt TEES) y & Ch 


Spezialgeschäft für Porzellan-, 
Kristall-, Luxus- und Lederwaren 


Beuthen OS. 


Bahnhofstraße 28/29. 
O 


prima Marken-Porzellan für 6 Pers. 7.50 
prima Marken-Porzellan für 6 Pers. .35. 
— 5 = für 12 Pers. . 70.— 


Unser reichhaltiges Lager steht Ihnen zur 
unverbindlichen Besichtigung zur Verfügung, 


Tafelservice 
Kaffeeservice 
WILHELM Obstservice 
EI SN ER Sammeltassen 
Glasfabrik Mokkatassen 
د رت‎ 2 Vasen und Geschenkartikel 
führt die Erzeugnisse folgender Kunstfiguren 


führender Manufakturen in reicher Auswahl 


Staatl, Porzellanmanufaktur Meißen 
وو ” وو‎ eriin 


Berli : 
٩ ۸ 8 Nymphenbur i 
Porzellanfabrik H. Rosenthal & Co., A.-G. Se . 
Lorenz Hutschenreuter Selb Sa : 


—— eee 
C. M. Hutschenreuter Hohenberg 111 اا‎ 


Krautheim & Adelberg Selb | i 
Porzellanfabrik F. Thomas Marktredwitz 116 ٤ s Haus Beachten Sie unsere Ausstellung 


Oranier- prees : —— . 

= N pA Miet⸗Geſuche 
e کچ‎ m 
in bewährte Systeme, dum 81100140 biligte Preise, Kliche 66:, fremdiges,jOut möbliertes 


Koppel & Taterka 
Beuthen OS. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 
—— — —A⁴ f—ßꝓ 


G 


| möbl, Zimmer | Zimmer 


roßer Laden See, , nl, inne Zimmer 


EES r اه ېه‎ ee 

* Seller eue a E Din la T Heuihen, د‎ 1156 0, bief. Beitg. B. Neue Gtr, 143, 5:0۰1 gleiwiher Str. WILL. 
Zum 1. Dezember I, Is, iftim 1. Ober · ; in — E 

3 weißt, gejo ade bee ost, 4, it die Í. Etage پو‎ — für Damen- u. 3 BE) Mo. Simmer 


101 دت سکوی‎ in Bertin, bei, Dont Öletwig, eine ۸ 81 beſtehend aus: 7 Simmern, Diele, Küche, 2 {efori 

roßinduſtrie als Juſtitiar tätig ge M 7 behör, : : 
F Aklimmerwohnung egen Hen ge هاسمو‎ f. | Zimmer 

z ٢ an y 1 | mit Zentralheizung und fließendem war: i a et dief, Beita. Berufst, beff.Hert ſucht 

men und kalten Waller zu vermieten. sofort zu perm eten. Ueber 100 qm auberes, 


Angebote unter 18468 an Ala F e rn 17 )مو‎ 15. 12. f 
- Monatliche Miete 150 RM, ee —— in ruhig, beit. Haufe g ĝi 
3 Zimmer und Küche, ii iam Ei Eden , es Bimmer 


& Vogler, Berlin W. 
Oberſchleſiſche Wohnungsbau GmbH, 
auch als Büro- oder Lagerräume geeignet, u. Nebenraum, Zentr.] in Beuthen Os. und zu vermieten, 


— — ͤ B6ũw — —— 
Jüngere Saflererin | =: 
im Zentrum der Stadt beſtens gelegen, per Beuthen, cker Bobrek zu mieten 
u 
au beziehen. 


mit an u. Schreibmaſchine ver⸗ ſofſort zu vermieten, 
a. d. G. d. 8. 
— — —— — 
chtig bitte im Baubüro, / 


—— —— ووا2۸وهسووهنسوخنووجد٣نوښر‎ 
traut, ſucht Stellung, auch als Anfängerin] Einige ال‎ 1 1 Angebote unter B. 4397 an die Geſchäfts⸗ 
Sene Se 14, Hofeingang, vorgufpredhen. | geeignet für Weiß. u. Bollwaren-Gefhäft, 


Gbert-Straße 27 


D. š 
tef. Zeitg. Beuthen. 


im Büro, Angebote erbeten unter B. 4886 | mit Beigelaß find im Neubau Piekarer : 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen, Ecke Gabelsbergerſtraße noch zu — پو‎ ftelle dieſer Zeitung Beuthen OG, erbeten. 
i Sa جود‎ at 


Nähere Auskunft im Baubüro der 
Vertküufevin 


35 Franz Sotzik, Beuthen DS., 
aus d e Bapie rwarenbe, ſucht per fof, ober iefargr Straße 42, Telephon 3800. 
. Stellung in derſelb. od. ähnl. Branche i 
del beichei. Gehaltsanfpr. Bin 33, alt, ee ee HE 
: ahre in letzter ungekünd. Stellun 4 í 
ap, SS Unger er ante هو‎ 8 Zimmers 


an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen OS. 


4 Zimmer und Küche 


mit allem Zubehör, in Beuthen OS., Neue 
Straße 14a, per ſofort oder ſpäter 
سر‎ 1 


— — 
Berufstät. ig. 6 
Bei alleinſteh. Dame] ſucht per 1. Dezbr. er. 
iſt ein gut möbliertes freundlich möbliertes 


Zimmer. 


an berufst, Dame per] Gefl. Angeb. m. Preis 


mit mindeftens * Tenſtern, im Induftrle. ſofort od. ſpäter zuf erbeten unter B. 4402 
Tügti 0 s g bezirk Deutſch. 8. per bald oder ſpäter 8 ceken e 
N Bilanzſicherer wo nung 3: Zimmer: Werkſtatt موي‎ de, A A 


ae Fg ga e gagerr geſucht. 
Rihard nel, Beuthen DS ad, Speiſekamm., am 
E سا خم‎ ٩ 9 ſonnig Lagerraum Ausführliche Angebote unter B. 4378 an 


a. „ 4. Etg., ca. 25 qm groß, zu verm.] die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
Moderne r 1. 12. geg. 7۰7 88 K ͤ—— — 


a er, 1-016 


F. Lauer, Beuthen 
Darbaraſtr. 8, 3. 28 Neubau), im nteum Beuthens, per 
12. er. evtl, ſofort zu vermieten. Anfr. 


Verheirateter, gelernt. Bürofräulein, inter B, 4887 an die ©, . Gto, Beuthen. 
Schloſſer Geſchäftsraum 


im Elektr. u. Zentral. mit Wohnun 
heizung vertr., ſucht] maſchin انا‎ 
auß bief. Wege e SH پوه‎ A A 8 (Stube, Küche) und Lagerraum, für 90 Mk. 
als Pausmeiſter. Gefl.| als Rafliererin, Ang. u.] monatlich du vermieten und ſofort 
für. unt. B. 4400] B. 4881 a. d. Geſchſt.] du beziehen. Zu erfragen 
Miechow itz, Faſanerieſtraße 8. 


Nedenſtr. 30, 4 Trepp. 
— — 


K 
u. د0‎ 76 Buch⸗ 
(2 Prüfungen) ſucht 


deſtütt auf halter 


te Zen 
niſſe, Stell Geng u. Gteverfağmann 


Solider, * Mann 


Möbl. immer ſucht ein ach möbliert. 
an bl. im per Rimmer 


fofort oder 1. 12. er.] ohne Penfion, Angeb. 
zu vermieten. unter B. 4398 an die 


Beuthen DS, ©. d. Beita. Beuthen. 
F 


d. Beita. — 3 Rimmer ee 
2 2 emianowitzer Str. 13, 
Bei Schlafloſigkeit und 
3. Etage rechts. ويب انټه‎ Beide بب له‎ 
11 wohnung ein oder zwei das ärztlich empfohlene 


mit Warmwaſſer⸗Hei⸗ [wegen Todesfalls geg. (ohne Wohnung) möbl. Zimmer 1 Gekavalin 


z D. R. P. Nr. 6. 
Bergit, der Umzugs $ (Bad, Teleph.) in gut. 28640 Sonig unſchädl. 
zung fofort zu verm kosten zum 1. 12. 19290 an tuch tiges junges Ehepaar 


Hauſe zu vermieten. Nerven » Berubigunge- 
it beiten Empfehl n au vergeben, 8 vorrätig 

Beuthen D, | abzugeben Ban oe, 4 20. unter B. 4980 Angeb. unt. B. 4404 HE . Gleiwitz 

9160261112080 Nr. 26. fMi itz b. Beuthen, an die Geſchſt. dieſer Bate. Beuthen OG, an die Geſchäftsſtelle Central-Apo لن‎ 

u 


Selephon ړوس‎ Gtolargow, Str. 16 . m سو سرد ,% د نس‎ mfiraje 84 


torei, Koſt im Haufe 
erwünſcht. Ang. erbitt 


و 


gute Rechnerin, firm 
in Lohnberechn., Ver. 
ſicherungsw. u. Schreib 


— 


d. G. d. 8. Beuth. dieſ. Zeitg. Beuthen, 


Serien-Tage! 


45 
die 1/111) Beronftaltung des lebten Jahresquartals. 


In allen Abteilungen unſeres Geſchäftshauſes find Gelegenheitskäufe ausgelegt. Sorgfältige Vorbereitungen, 
viele erfolgreiche Einkaufsreiſen ermöglichen uns ſehr günſtige Angebote für Herbit- und Winterbedarf 


und auch für Weihnachtsgeſchenke. Beſichtigen Sie bitte unſere Schaufenſter und Schaukäſten. 
ته‎ ٤ BRUDER 


ERN 


Mitglied der Runden⸗Kredit G. m. b. 9. Gleiwitz 


aueue ff. 2°] G‏ ۍنن 
In nur verkehrsreicher uthaben‏ 
Gegend Gleiwitz, t‏ 
وس سو سا an RDO Günſtige zg‏ 
Geſchüftsgrundſtün ANEAN 1 ee Ae te.‏ 
syz‏ و z oinin ankauf! Kapitalanlage! ٢٤٢‏ 
geteoenes, [m 97‏ مونساسو „im‏ مه SEE Kemer] -ie‏ 
es nehmen werden zur 1. Stelle f Derkäufe :‏ 2 ا 1 Ho te 1 d f ü ck an Bie‏ 
n . , 4 :‏ 8 ۵ 

lebie hirt ها‎ u | 0000 big 20000 Dart gelacht. Sori" 8-3yliner-Rabriolett 

am Alten Ring geleg., zu verpachten od. ٩ | Entf, auch Beteiligung mit entſprechendem] „ : : د‎ 2 
i Kapital. Angebote unter B. 4410 an bie | Weis bis vierfigig, weil überzählig, preisw. 

G om ar zu verkaufen. 


zu verkaufen 

Maßiſtrat Groß Strehliz. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 
markt Y 
: . . nn ٥٧6 diefer 0۴٩١6 Beuthen OS. 066 
— — —wƷ —ẽ— a—a—é—é Y— — 

۸11 e een Ne. | u 1 dn 
beiten u % pro anno Vergütung, |find auf 1, oder 2. kredit, bef nach⸗ Sonntags von 2 

weisbat vor- nachm. u. Wochentags] Wanderer : Limoufine, 
gebraucht, billig zu 

Zinszahlung. Angebote unt. B. 4412 B. 4391 an d. Geſchſt. dieſer Zeit iwi 
1 2 : 18. Beuthen OS., unter Gl. 5871 di 
an die Geſchſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. bief. geitg. Beuthen. Vermittler verbeten. Gr. DombrowkaerStr.37 1G. d. geita. Gleiwig. 


Hindenburg 
| IID Em 


Zu verkaufen: 


Modernes Dach zzegelwerl 


in Schleſten, Sommer. und Winterbetrieb, 
Nähe größerer Stadt, ſehr günſtige Ver⸗ 
kehrslage, eigenes Anſchlußgleis, Chauſſee, 

tes für Jahrzehnte ausreichendes Ton⸗ 
ager, 10 Millionen Jahres-Produktion, 
erſtklaſſiges Gebäude und Maſchinen, Villa, 
12 Zimmer, ſof. beziehbar. Verkaufsgrund: 
rein perſönlicher Art, daher kein Schleuder 
preis. Meldungen nur ſolventer Intereffen- 
ten unter B. w. 1047 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. , 


Jd 
9 Cine 6 
Villa Vila 2 7 
مغ سب‎ Lage, 2 Minuten vom Ba 
ob. herrsche مهو‎ Vi 0 i EE پل‎ eime e 
nung mit Garten in mit gutem Geſchäft ift ee den Sten e 
Gleiwitz zu kaufen od. ſofort zu verkaufen. Wegen Arztmangels befonders für Arzt 
pachten geſucht. Ang.|Gefl. Angebote unter Eu a ۶ Anfragen an Gutsbeſt 
unter Gl. 5881 an die] L. m. 1043 an die Ge- ۲۳۳٣5 46 z 
G. d. Zeitg. Gleiwitz. Iſchäftsſt d. 8. Beuth. R. Shede, Roms bei Reinera, 


uckerkranke 


Wie Sie ohne das nutzloſe Hungern 
zuckerfrei werden fagt Jedem unentgeltlich 
Ph. Hergert, Wiesbaden, Rü&kertstr. 295 


. 
i» 


erſtſtellig, von 50 000] fa rbereit, tadell . 
Mk. aufwärts, bei 8% r ofort billig f 1 
Zinſen 2 u verlaufen. Zu erfr. ver au ۰ 
Rüdzahlung. gefihert, kurz- od. lang, Hypothek alsbald zu 1 
: 1 ſpeſenfrei. Ang. 1و و11‎ i 
واا‎ nach eigener Wahl, monatliche vergeben. Angeb. unt. Gl. 5879 a. d. Geſchſt. سف سن په قا‎ verkaufen. Anfragen 


= 
۷ 


| heut | vor | hevt vor | heut | vor | heut | vor, | neut | vor 
Termin - Notierungen AEG. vr. A. Li. 98% | to, Lacht u. Kraft |171 11714, |Xörting Gebr. 63%, | Rhein. Spiegelgl. |130 Vogel Tel. or. 189% 8 || Henten-Werte l 
Ant. {Sehl Ant 7۷ Ammend. Pap: 146 |145 ardmad. Sp. 100 0 Karting Rlektr 1944, 4 do. Textil 32¼ orth Masch. 77 ccc 
— 5 chi. K 08 ae "| Anhalt.Kohlenw |7%/, 78% Ert. Schuhf. 45 <örtite. Kunst! |13? |1311; fdo. Westt. Elek. 6 دا‎ 7 53¼½ 8 Deutsche Staatsanleihen 
kiss. موس‎ ioa i06 een AR DO Anchaft, Zellat. 50% 50 |Sschw. Berg ه۱198‎ |200 ° | rans & Co ٧٤٤٧ 145, de Sorenastor: 70 i re 3 ده سنا‎ 
xi . > ugsb. Nürn! / 258617 „ f ۹۳۴۴١۲ W. ٨ 53 Stahl ko Hor aurlerer 8u. 149 0 
Ban: Dankek 119-110, | ع٥يلاټيممع‎ B. 197% [itin | maoim . , 
. > 7 a e. g 1 371 7 0 071, h Br 
Berl. Handels G. |1803 Ludwig Loewe : 107% | Barop. Warn. |737, (13% | ranibg. List. G. [75 |74 Len aan: De loda ea i 230, Veste ben e, 82, 40 (0000180850 f 180.4 
—— B. — 159 rarr ې‎ veac ؤا‎ 1081, pahi ch کی‎ 2 ig NN oe 1813 [Kyfthauserb. 189 (89 Rositzer Zuoker 301 Neking Portl. Z. 11 I118 fot Se 1 25 
arms „ anst. ayer. Motoren 7 1 P 801 3 . 
Deutsche Bank 06 Masch.-Bau-Unt. |46 Bayer. Spiegel 40% 1604, [reiten & Gum 119, 1185 Lanmeper & Co. [160 174 واو د مهاد‎ 8324 net 2255 ar 10% Pr. Pfandbr. 101, [101 
ae سم‎ Du اا ې شه صا‎ je حسم از‎ Bew Im هوا‎ I | emen bee ee پس‎ 
D er Ban Nat. Automobile embe 203 2½ f Fraxst Zucker 60 pz. Pianof. Z. 3214 feitz. Mason. 109%, [108% 
پس ووس په سور ووو وي چا‎ = 1 
ktr. Gea 91 Oberbedarf Bendix Holzb. 38 “ Leonh, Braunk. 157% |1571% 1 و100‎ 116 ۹۸ Ausländ, Staatsanleihen 
متاس‎ 2004 201 Oberschl. Koksw 55 پر‎ Berger J., Tiefb. |304 0g e Leopoldgrube 72% 1 خم يی‎ 0 Wi io. Waldhof 119534 |198 Bosn. “isenn. 14 23 
mann Elek. | re nt 221 وا‎ Bergman 20% 28 مته‎ Bg, 95. jog (eindes Riam 45 157 | 10, Thar. PtL 100 5% Mer. 1809 abe, 17% 8 
Chari Wanserw. 10 Phönix Bergb. (104, 11034, de. nenten , | | Jensobow.& Co. لس‎ 0h ace Sohuht, ٢ | dog a [pois Solaniniwerte ee ee loa 
rw. olz i a و‎ ٤ 
e هش‎ | [Samoni moa. دور‎ [8% [do go ao) 1,136 
uor 1051 o. Maso e Gi & 190 w. Loewe inherin ou-Guinea 500 10. io, Go! 1 248 
DL 155 a 07 i 135 Rheinstabl t 5 = 7 3 کل‎ 41 HA Gicdbach . — u 8 . HA 610, sole Rorab- z 83% Otavi 57% 157%, do 5 A sel, 125 1 5 
erun, x 741, 46 : Glauzig. Zucker |63 : os. 756۰ do. Silberr. : 
j barbon Iad 25% — ين‎ 822° 320% Be un 105 fois 11055. Gloakenstw. 1 85 175 aten 54 1o. C 3 nr r = ٨ Papierr. پر‎ 2 
x „189 14 1 Idina o. Cellulose rk. Admin. / 
Harpen. Bergw. 188 8 a 803 301 l: | Bösp. Wali 8 7 Goldschm. Th. |654 600% Magdeburg. Gas |50 lo. Elekt. u. G. 67 10 4 Bardad د‎ 8,46 
Pb. Helen ٥0 ss , | Ver. Glanzstoft Besunsghe Lobi og fes | Görlitz agg: 40%, e, لټ‎ Berew. 83% (ag | 1. Gas La B. in Aglar Kohle lG ده . ووی‎ von 1906 „ | 820 
Use Bergb- 210% 2101, 1 do. Stahlw. 106% "105%, | do. Jotespinn |128. 8 omann ili |9 سنا‎ Mühlen (59 |59 fio. Lein. Ke 28 Kaberw Nnsydt |171 |175 | ® do Zoll-Obl. | په | ضه‎ 
Breitenb. P. Z. (121% 110% |Grusohw. Text 4 4% السا‎ a 16% erche&Nippert |90. 0 von 1011 127 
Brem. Allg. d. 184 184 Guano-Werke وا‎ | Mannesm. Rö. 97% 197%. 0. werk 224% Manoli 180 180 Türk. 400 Fr. Lo» 21.8 4۱ 
Kassa -Kurse Buderus Risen. 86 Mach. Bergb. 10 |108 | Sohubert & Salz 489 a nö 225 | "Unger. Gold 1% : 
8 R. Opt. |113 1 Aaberm. & Guok |31 108%, Masch. Buckau |114 ii |Schuokert & Co. 44 ee do. do: Kronen 1,80 
Versisherungs-Aktien | heut | vor. — sen F 1 Haokethal Dr. % 187%, Mech. W. Lind. 111736 1115 Fritz Schulz Ir Winkelhadsen 
Berl. Handelages |181 92 شا اه سر سه‎ e 1, |Hageda 105% 105% Mech. W ٩ Johwanebeok Ausländ. Stadtaniethem 
Aachen-Münch. n” چیو‎ | Comm. u. Pr. B. |1504, higgy, | 87% Guldenw. a Halle. Mason: |97 شا‎ K Roran 187 180% | Portl-Zement 112% ea 8 100 | 14, Budapest 
Frankl. Allgem. 61½ 164%, Darmst. u. Nat. |239 12894, | Caimon Asbest |62 68 Hamb. BI. W. 130 ۱180۱9: fdo. W. Zittau 58 59 Segall Strmopf. Ofa ۰ ” t .نم‎ 58 52,7 
Viktoria Allgem. |2575 Dt. Asiat. B. 150 50 Î Capito & Kein |6? 37% Hammersen 125 126 Merkur Wolle 142 14 Siee-Sol. Gu8 | 6%- Adler Kali Lissaboner Stadt 9 
Deutsche Bank 152 1524, | Carlshütte Altw. 46% ٤6 Hannov. Masch. Metallbank 11514 |114" | Jiegersd. Werke Kallindustrie 18414 ٤ 


i74 Ausländische Elsonbahn- 


n-Stamm- | Dt Hypothek. B. 182 132 I Charib. Wass 95% 86 Rgostorff |373. 37% Meyer H. & Co. |137 ` |133. Sie nens هواد‎ 3034 8: 
I a به‎ — — Ueberseeb — 55 Chem. F Buck. = 95 Harb. و‎ u. Br. Ery BR Meyer Kauffm. ۹ i Siemans Glas 1. 3 15 tohuldver schreibungen 
sconto Kom . Grünau 05 Harp. Ber 4 ia 201 tas ** 
A. d. f. Verkehrew. 125% (126%, | Dresdner Bank 148 ½ 150 — v. Heyden 64% 64 e Di “rg, Al 0 : 84 3000. te 65 ½ . un a H een) wre 2 * 
D. Reichab. V. 4|86, |86 Oesterr.Cr.-Anst 804 0 % | do. Ind. Geisenk. 07% . ۱6٥6 Heine & Co. 4, 4% [ Minimazx 108 10 fio Porfl.-Zem 1106 ۰ e 
Hildesnoim -Pein Preuß. Bodkr. |119 118% | do. Werk Alb. 145% 45% Ilemmor Pt 160% ۱۱6۵6 Mir & Genest 132 |133 مدا‎ R. & Co [88% ters 150 160 4% Cascnsaud. 10% 
ee A 8.1 31 do. Centr. Bd. 166%, 4 do. Schuster 10% 140% I Hilgers 66 Motor Deutz 65, 00% f3töhr & Co. Ke. 116% Petersb. Intern. | 1,8 13 . x 
Zaohipk. Finst. [200 1 181 81 Chemn. Spinn. 3. f dirsob Kupl. 124% 20% | Mühle Rüningen 07 107%, Stolb. Zinich. 118% an 14 - ei ler ۳ 17.80 


do. Hyp. 

do. Pfandb. B. |178 |178 f Chillingworth 179% |797. [Hirschberg Led. 971» |Muhlh. Bergw. 100% [100% | qebr, Stollwerok 108 

Straßen- u. Kleinbabuen ر وو‎ ٧ 1130 Christ. & Unmack 40½ 8 ٢ Hoesch maen 110%, ٨ Muller C. Gum. 97 99 د‎ Spiel, 228 
nein. K red. h h fC ia Hisp. وا۱341‎ ۱341١ f Hoffm. Stärke 

Allg. Lok. u. Stro 1484 32% ha : > | 0100 p, b (381%. | Hoffen: 90 69 [Nation Aut 12116 119% rack & Cie. 106 


Breslauer Börse 


Sächsische Bank 1150۱, |1501, | Cone. Spinnerei ۱0:٩۶ |65 Hohenlohe-W 
an en Bub 8t, ea» f Sohl. Bod.-Kred. 119% 119% Cont 080008605. 14% (142 Holswann Ph. ee; 87 Natr. Z. I Pap. 1039 108 Teleph. J. Berl. HA 
Hannov. Strb. 1528, |1801, | 88040. 0186-01 12% 14٨ Horohwerke 4 ۱66 اې پو ان‎ 4 123 128% | Tempelh. Fold 45 ½ dceslau. den 16 November 
Strb. 611 611 * Î Wiener Bk.-V. 121, - Í Daimler 43 42% | Hotelbetr.-G. 450% 160%, | Niederlausitz. K. {139 133 Chörls V. Oait. 92 Š : 
4 * 11 Dessauer Gas fi67 ۱۱۵ ۳6 29 jNordd.Wollkäm. 105 % |105 | Th. gie ktr. u, G. Breslauer Baubank 90 Ist-Werke Aktien 208 
En E Brauerei- Akti Dt. Atlant. Teleg. |10, 8 Huta, Breslau 100 0 Nordwd. لک‎ 160 157 do. Gasgese llsoh 128 Carlahmtte 7Î Ff Reichelt- Aktien 106 
Ausl. Eisenbahn-S5tamm. ze do, Erdöl 97% 8 |Hutschenreuth. (6? #5 Oversoni.Bied.B. 72 1714, [pet rt 20 dlektr Fer وو به‎ 8 — iDEN 243 
1 ۳ Berl. Kindl B. |560 1560 fdo. Jutespinn. 8 8 8 hd rachb, Zao / 2 103/110. 96 
und Prior Aktien | gngolhard B. ٢٢ 1210 40 Kabelw: 158 158 [Ose Bergbau jatin, و‎ | oporach) Koksw , % |T anaradio 128% rain 166 Je dax it K mir 
Balin N Löwenbreuere, [270 1220 F do; Sohschib [16 سن‎ dv. Genusschein, 130 |126", Î Onles Erben 130 18 r . Flötner, Maseuluen — A Fort 60 
Canada ` 67 lere | South: Patzens (279, |279 |do. Steine. |176 |174 [Industriebau |107 [1051 |Oronst & Kopp. 75% وبا‎ (Toh Aachen م5‎ Frauatidtor Zucker لتا‎ A re O 
= Dortm. Akt-B. 212 212 do Telephon 58 58 1 Ostwerke A 219% 91 Uni Ba 8. 150%, 30: Truschwitz Toxtilwerke 58 > 2 worzo 
do. Union-Br. 282½ 20 fdo. Ton u. St 12%½ 127% fJeserion ~ 102% 1902 h Eme 43% ۳ ا‎ Werke Fort. Akt. träbach. 90 
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$ 4-Kampf bei den Deutschnationalen 


Abſtimmungs⸗Freigabe gefordert 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 16. November. Am Montag 
neuen Woche wird die Reichstagsfraktion 


halten, der man in politiſchen Kreiſen mit be⸗ 
ſonderer Spannung entgegenſieht. Es ift jehr 
hartnäckig das Gerücht im Umlauf, daß 
einer Reihe von deutſchnationalen Reichstags⸗ 
abgeordneten — die „Frankfurter Zeitung“ nennt 
in dieſem Zuſammenhang u. a. die Ag rde. 
von Keudell, Treviranus, Rei⸗ 


chert, Lejeune -Jung, 8 und 
meint, es handele ſich um insgeſamt etwa 
17 Fraktionsmitglieder — die Abſicht habe, 


gegen die Politik des Parteivorſitzenden H u gens 
berg, beſonders im Zuſammenhang mit dem 


Im gelobten Land der Spione 


der] Paragraphen 4 des Volksbegehrens, Stellung zu P 
der | nehmen. i 
Deutichnationalen Volkspartei eine Sitzung 00-1616 6 
deutſchnationale 


Es liegen Anzeichen dafür vor, daß 
deutſchnationalen Reichstags⸗ 
Fraktion die Abſicht habe, 
zu einer Abſtimmung im Reichstage über das 
Freiheitsgeſetz, die ja durch das Volksbegehren 
zur Notwendigkeit geworden iſt, offen gegen den 
Paragraphen 4 zu ſtimmen, und dementſprechend 
von der Fraktion die Freigabe der Stimme 
über dieſen Paragraphen zu verlangen. Wenn 
es richtig iſt, daß bereits in der kommenden 
Fraktionsſitzung die Gegenſätze zur Sprache kom⸗ 
men, dann wird das nicht ohne Einfluß bleiben 
können auf den am 22. November in Kaſſel be⸗ 
ginnenden deutſchnationalen Parteitag. 


von 


Verbrecheriſche Spitzeltätigleit der Auſtromaxkiſten 


Beamtin belauſcht das Telephon — Briefe und Dokumente geſtohlen 
Offener Landesverrat 
(Eigener Bericht für die „Oſtd. Morgenpoſt“) 


Wien, 16. November. Am لسن‎ nach dem 
12. November hat es ein führendes Wiener Blatt 
allen Ernſtes mit beſonderer Genugtuung ver- 
er daß der N Se ih Oeſterreich 
o ruhig verlaufen fei. Es ift bei den verſchie⸗ 
denen Aufmärſchen von primmehren und 
Schutzbündlern tatſächlich nur ein Biere: 
Mann erſch oſſen worden und die Zahl 
Verletzten hat in allen Bundesländern zuſammen⸗ 
1 zwei Dutzend kaum überſchritten. 

ie zwei Todesopfer, die gelegentlich des 
Rücktransportes von Heimwehrleuten von Graz 
nach Wien bei dem Sturz eines Autos 
in den Straßengraben zu beklagen waren, wurden 
erabe noch W ag ert. Derlei Creignifie, wer. 
lediglich ers دلاو‎ der Politik ge⸗ 
wertet. Man ſpricht nicht weiter darüber und 
iſt froh, wenn die Geſchehniſſe des nächſten Tages 
jene der berflofjenen vierundzwanzig Stunden 
bergefjen ma 

nd es wird immer dafür geſorgt, ê genug 
bafiiert und daß niemandem, 

Lager er auch ſtehen mag, der Gef brads toti aus- 
3 ei na Tagen hat man in Qina die 
eines ewerſchaftsführers ver- 


A billige 


haftet, die in ihrer Eigenſchaft als ſtaatlich ans 
geſtellte Poſtbeamtin alle Telephongeſpräche der 
Regierungsſtellen und der Heimwehrleitungen 
abgehorcht und aufgezeichnet hatte. 
einfachen Weg iſt die Sozialdemokratie zur 
nis der اا‎ politiſchen G p ti aan 
men und fie a dann mit ihrem ٢ 11 ou 
urückgehalten. Der Fall iit 8 
8 für die Art, wie heute in 2 1 0 Po» 
liti anioi aber er fteht beileibe 
nicht allein Man erinnert ſich, daß bei 
einem Einbruch 7 "die Kanzlei der وتا په‎ 
in Graz ein paax hundert vertrauliche Briefe ye- 
ſtohlen worden find, die ſpäter alle in den 

ner ſozialdemokratiſchen Partei. 
blatt zum Auldruck kamen. Das waren jene 
viel erörterten dokumentariſchen Nachweiſe über 
die Bewaffnung der ſteiriſchen Heimwehren 
und über die Geldquellen der ganzen Bewe⸗ 
gung. Die Veröffentlichung hatte freilich ſonſt 
keine besonderen Wirkungen. Dem Staatsanwalt 
fiel es gar nicht auf, daß zwiſchen den Einbrechern 
in Graz und der Wiener Redaktion doch irgend. 
wie eine Verbindung beſtanden haben muß. 


entite 
Br 


wird, 


س — 


Auf dieſem hi 


Viel ernſter iſt ſchon die Geſchichte von den 
eſtohlenen militäriſchen Geheimdokumenten des 
Sunsbeuder Brigadekommandanten, des General- 
majors irid, die ſich in der Se 
Woche ereignet hat. Dieſem hohen ier iſt 
auf einer Eisenbahn 9 eine Aktentaſche mit 
wichtigen Sarina 4 abhanden gekommen u 
nun werden انپ‎ tüde ausgerechnet im 
RD نا مال پخ ې‎ ber 
tf owaki ozialdemokratie, alſo 1 
Bruderpartei der öſterreichiſchen Sozialdemokra⸗ 
tie veröffentlicht, wobei man ihre re ſogar 
ohne weiteres zugibt. Das erſte Geheimdokument, 
das ſo der erſtaunten ane mitgeteilt 
wird, behandelt ein gemeinſames Vorgehen zwi⸗ 
ſchen dem öſterreichiſchen Bundesheer und den 
Heimwehrformationen im Falle innerer Unruhen. 


Snowden einst und jetzt 


oe 
Preise laum verändert 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 16. November. Die auf den Stich⸗ 
taa des 13. November berechnete Großhandelsmeß⸗ 


nd ziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber 


der Vorwoche (135,9) um 0,4 Prozent auf 135,3 
zurückgegangen. Von den Hauptgruppen iſt 
die Ziffer für Agrarſtoffe um 0,7 Prozent 
auf 128,1 (129,0) geſunken. Die Ziffer für indu⸗ 
ſtrielle Rohſtoffſe und Halbwaren hat um 
0,3 Prozent auf 129,7 (130,1) nachgegeben. Die 
Ziffer für induſtrielle Fertigwaren weiſt mit 156,5 
keine Veränderung auf. 


Keine Rückgabe deutſchen Eigentums 


[Telegrapbiſche Meldung.] 


London, 16. November. Während der Abge⸗ 
ordnete MacPherſon mit feiner Unterſchriften⸗ 
ſammlung für die Freigabe des beſchlagnahmten 
deutſchen Eigentums fortfährt, wird plötzlich über ⸗ 
raſchend bekannt, daß die Regierung bereits eine 
Entſcheidung getroffen hat. Dieſe Entſchei⸗ 
dung iſt für Deutſchland im allerhöchſten Grade 
ungünſtig. England weigert ſich, ſowohl den 
Liquidationsüberſchuß als auch das noch nicht 
liquidierte deutſche Eigentum zurückzugeben. 

Snowden hat den deutſchen 65 
hiervon offiziell benachrichtigt. Er ſoll darauf 
ngewieſen n, نا‎ ein Vertrags ; 
8 wegen 8 noch nicht liquidierten 
deutſchen 1 5 eſetzt worden ji. Es 
wäre im Intereſſe Deutſchlands, dieſen Entwurf 
ſo raſch wie möglich anzunehmen. Widrigenfalls 
könnten die Liquidationen wieder aufgenommen 
werden. Mit gleicher Schroffheit weiſt Snowden 
die Rückgabe des ſauidalionsüberſchuſſes zurück. 

Es muß hecer werden, ob und in 
welcher Form berſon ſeine Tätigkeit 
jetzt سا‎ prda m rd. Auf jeden Ag eibt 
es ein Skandal, wie das offizielle 
i mit dem geraubten deutlichen 
geht 


um 6 


tionspolitit gehört einmal S. 2 9 = 


1 OHI * 
derfachern ber ee engl iſchen 
om Jahre 1926 die Be- 


den, der in einem v 
ſchlagnahme des لک‎ Privateigentums im der geſamten deutſchen Preſſe 


engliſchen Weltreich eine 


„ſtandalöſe Verletzung des internatio- 
nalen Rechtes und der internationalen 
Gerechtigkeit“ 


nannte. Damals freilich war Snowden in der 
Oppoſition. Heute aber braucht er 
Geld, um die pber, ſozialen Ausgaben 
der Labour Regierung zu finanzieren. 
Deshalb kommt ihm das deutſche Eigen ⸗ 
tum gerade recht. 

Daß er 


hiermit Tauſende von Beute n kleinen Leu⸗ 

ten ruiniert, ſpielt bei ihm anſcheinend keine 

Rolle, ebenſo wenig, wie er mit der Verbitte ⸗ 

rung zu rechnen ſcheint, die eine derartige Ent- 

in deutſchen Geſchäftskreiſen auslösen‏ نا 
muß.‏ 


deutſcher Korrespondent 
aus Rußland verwieſen 


(Drabtmelduna unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 16. November. Wie das „Berliner 
Tageblatt“ mitteilt, hat heute die و سه سيا‎ 
feinem Moskauer Korreſpondenten mitgeteilt, da 
سا‎ eine sie Pear S Sowjetrußland nicht er- 

1 1 eſponden t Boul © Scheffer, iſt 
Das „Berliner 


in Berl in. 


den rlaub 
Se“ bat ſich damit begnügt, die Mitteilung 


zur Kenntnis zu nehmen. 


Die Maßnahme der Sowjetregierung wird in 
äußerſtes Ye- 
fremden erregen müſſen. 


3 2 
2 
7 p 


von Montag, dem 18. bis einschl. Sonnabend, den 23. November, 


Während dieser 5 Tage gewähre ich auf sämtliche Reste trotz meiner bekannt billigen Reste -Preise 


0% Rabatt 


Seidenreste Wollstoffreste, Mantelstoffreste, Musselinreste, Anzugstoffreste, Damastreste, Leinenreste, Züchenreste, 
Trefferreste, Linonreste, Gradelreste, Möbelstoffreste, Möbelsatinreste, glatte Satinreste, Barchendreste, Velourreste, 
Moltonreste, Zephirreste, Inlettreste, Drellreste, Pyjamastoffreste, Negligebarchendreste, Gardinenreste, Futterstoffreste, 
Kunstseidenreste, Waschsamtreste, Velvetreste, Schürzenstoffreste, Vorhangstoffreste, Cheviotreste, Handtuchreste, 
Perkalreste, Rohnesselreste, Hemdenilanellteste, Ratinereste, Reformflanellreste, Windjackenstoffreste,Eiderflanellreste 


 Webwarenhaus HEINRICH COHN 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 11. 


— 7 


Dam 


| 


N Kinder), gebr., 
. — وي‎ mit Anlaſſ., Umſtände für 
Zu erfr. unt. B. 4394 halber abzugeben. 
* Geſchäftsſtelle Beuthen OS., 

e 


Ein brauner, neuer, 


kleg. Anzug, 


n ſchwarzer, neuer 


Tofelwaage Wintermantel, 


mit Neigunggewichts ⸗ 

einrichtung, fabrilneu, * 204% Beten 
unter Preis zu ver (dkl.), 1 Pelzmantel 
kaufen. Angeb. unter zu verkaufen. 
V. 4379 an d. Geſchſt. Beuthen ds, 


Ade, 


2 DS- Berufs⸗ 
Motor mäntel 


erren u. Damen 1! l. 3 lan en erb.: 
سک‎ Ausführung 1 ci r 8 8 
— 5 4,40 Reichsmk. an. 


Zeitg. Beuthen. lucomiger Str. 20, ptr- für Ve 


Beu 
blewiges Straße 8. 


1 Schlaf. 
zimmer, 


Aufbau) gut erh, Chaiſelongue 
En ut. verkaufen Geſtene 180480 M. 2.50 zu billigſtem Tages 
8 eb. 1 
۵ an die Geſchäftsſtelle 
ief. Zeitg. Beuthen. Gleiw. Str. 20 IL its Idief. Zeitg. Beuthen. 


Drone Auswahl in 


RE Geigen (alt), 
Cell 

Lale apfel e ne 

3 E wra? * Gitarren 


mehr verkauft 
Joh. A. Foltin, 


Gleiwitz: 


uto, Gitarren:‏ ت ا 

Wilhelmſtraße Nr. 34.] und Geigenbauer, 
etephon 3661. leiwi 

DOS.: Peter- Paul- Plaz‏ لن 


Seitenhaus links. 


Guttmann 


Speiſe⸗ 
kartoffeln 


Prima buchene 


B. 4413 W. Sauerbering preiſe a. Güterbahnhf 


| Benentosrit Brestou 17 S: e 


8, 
Station Oſchaß ge 
Na 


4 Ber k au a ed 


Prima Vollrindleder 


Klubgarnitur 


und einzelne 


1111 


Tafel: 
Aepfel! 


Prima Winterware: 
— — 


— 


„ N fabrikn 
ver — Fa ſtehen z. Bertaut beim ومهم امه‎ Ibekannt. b ekrönt mit gold. Medaillen. koſtenfrei mit, was 
in Kiſten netto 50 Pfd. Spediteur Luftig |Ehrend En و‎ N ack. (100 Stück) 2,75 Mark, meine Frau 8 
à 11 Mk., Wirtſchafts⸗] Gleiwitz, Bahnhofſtr. 6 für Beuthen. Alte Apotheke. und billig kurierte. 


äpfel 50 Pfd. 7 Mark 
inkl. Verpackung vo 


01. 76 Sorten, 
091106 6: 
Oſchaß / Sachſen. 


Glühlampen 


110/120 N einwand · 


ab 35 Bin. 


Ing. Kirmſe, Hamburgs, 
Carolinenſtraße 10. 


Preis 8.500 Mk. 


je Masgerkeit - 


Dankſagung. 
Schöne volle Körperform durch Steiner: Aleumatls aus 
Oriental, Kraft-Pillen "Seas er 
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichtszunahme a- Glcht 


p f; دا اه‎ < i: 12 م‎ $ r RR | P H. Müller, 
e مو‎ 2 We 1 
Beſchäfts- Verkäufe وس سا‎ 


Gute Existenz! 
Seit Jahren bestehende, gut eingeführte Zucker- 
warenfabrik ist erbteilungshalber per bald günstig 
zu verkaufen, Fachkenntnisse nicht erforderlich, 
einfacher Betrieb, e Ser Personal, Auch 
als Nebenerwerb geeignet, 


Angebote unter O. M. 100 an die 
Gesehäftsstelle dieser Zeitung Beuthen OS, 


leidet, teile ich gern 


15 Pfg. Rückp. erb. 


ſtädter Markt 12. 


Beitnäffen 


ſofortige Abhilfe, Alter 
und Geſchlecht angeben. 
Auskunft umſonſt. 
Dr. med. Eisenbach, 
München 88, 
Baherſtraße 95 I. 


* 


werden. 


schwach. Polyphon verloren weitere 4 
Anleihen fest. 


-Konzentration der polnischen 1011/11 


Vonunserem Warschauer Wirtschaftskorrespondenten 
Dr. EKulschewski. 


Die  getreidewirtschaftliche Handelspolitik 
Polens steht am Wendepunkt einer Zeit, deren 
Bankrotterklärung durch die letzten 
Maßnahmen der Warschauer Regierung besiegelt 
worden ist. Erst unlängst hatte man, nachdem 
schon vorher die Zollschranken der Getreideaus- 
fuhr kurz entschlossen abgebrochen wur- 
den, die Förderung der polnischen Getreideaus- 
fuhr auf dem Wege des Prämiensystems 
beschlossen, weil die Tatsache allein, daß der 
polnischen Landwirtschaft die Wege zum Welt- 
getreidemarkt wieder geöffnet wurden, nicht 
mehr ausreichte, um ihr einen erfolgreichen 
Wettbewerb zu ermöglichen. Zwar entsprach 
die Regierung, indem sie die Ausfuhrprämie für 
Weizen und Roggen auf 6 Zloty bezw. für 
Gerste und Hafer auf 4 Zloty je Doppelztr. 
festsetzte, nicht ganz den Wünschen der Inter- 
essenorganisationen, die eine Begünstigung für 
den Weizen von 17,50_Zloty und für die übrigen 
Hauptgetreidearten von 11 Zloty je Doppelztr. 
forderten. Aber schon die auf vorläufig 5 Mo- 
nate begrenzte Geltunsdauer dieses Zuge- 
ständnisses läßt darauf schließen, daß man es 
zunächst auf einen Versuch ankommen lassen 
will, dessen erfolgreiche Wirkung eine spätere 
Erhöhung des Prämiensatzes naturgemäß nicht 
ausschließt. So scheint man in den Regierungs- 
kreisen die Ausfuhrprämie nicht nur als eine 
Zweckmäßigkeits-, sondern vor allen Dingen 
auch als eine finanzielle Frage zu be- 
trachten. / 

Mit dieser grundsätzlichen Neuerung bringt 
man nunmehr auch eine straffe Organi- 
sation der gesamten Getreideausfuhr in Zu- 
sammenhang, um der Wirksamkeit der ganzen 
Aktion eine größere Durchschlagskraft zu geben. 
Die letzten Verhandlungen zwischen der Regie- 
rung und den Interessenverbänden gipfelten 
daher in der Begründung eines Zentralver- 
bandes mit dem unverkennbaren Charakter 
eines Syndikats. Für diesen Gedankengang war 
vor allen Dingen die Erwägung bestimmend, 


daß der Preisdruck an der Berliner Börse 
sein Schattenlicht auch auf die polnischen 
Produktenbörsen werfen müsse, 


und daß daher rechtzeitig vorgebeugt wer- 
den muß, um die am 16. November in Kraft tre- 
tende Exportprämie nicht wirkungslos verpuffen 
zu lassen. Dieser Zweck konnte nur durch eine 
Zentralisierung des Exports erreicht 
werden, und zwar mußte eine Stelle geschaffen 
١ die mit ausreichenden Krediten 
einerseits die Interessen der Ge- 
treideexporteure mit denen der Landwirtschaft 
harmonisch verbindet und der andererseits die 
Möglichkeit offen steht, in Wahrnehmung der 
jeweiligen Konjunktur den gesamten Getreide- 
export einheitlich zu regeln und eine gewisse 
Kontrolle auszuüben. wird immerhin 
mit der Möglichkeit gerechnet, 


daß Polen aus der diesjährigen Getreideernte 
etwa 200000 bis 300 000 To. Roggen für 
Exportzwecke zur Verfügung stehen 


werden, und daß unter Berücksichtigung des 
Prämiensystems nicht nur der Staat Opfer auf 
sich genommen hat, sondern auch Wege gefun- 
den werden müssen, um diese Ueberschüsse für 
die Landwirtschaft so nutzbringend wie nur 
möglich auf den Auslandsmärkten unterzubrin- 
gen. Dabei wird von der ganz ähnlichen Lage 
Deutschlands und Polens ausgegangen, deren 
Roggenüberschüsse den kontinentalen Getreide- 
markt bestimmend beeinflussen können. Daraus 
ergibt sich von selbst, daß zwischen beiden 
Ueberschußländern ein Ausgleich des An- 
gebots gesucht werden muß, der wiederum 
eine Zusammenfassung des Exports bedingt. 


Die Verordnung über die Ausfuhrprämie sieht 
ausdrücklich vor, daß die Prämie nur solchen 
Getreidetransporten gewährt wird, die auf 
Grund ‚besonderer, von den hierzu berechtigten 
Exportorganisationen ausgestellten Zertifi- 
kate abgefertigt werden. Dieses Recht der 
Ausstellung von Ausfuhrscheinen steht dem 
Handelsminister zu, der die Frage in der Weise 
löste, daß er nur eine Organisation dazu berufen 
hat, die im Einvernehmen mit allen am Getreide- 
ausfuhrhandel beteiligten Kreisen zu begründen 
wäre. Diese Entscheidung des Handelsministers 
führte denn auch zu unmittelbaren Ver- 
handlungen der Interessenorgani- 
sationen, die auf Anregung des „Verbandes 
der landwirtschaftlichen Organisationen Polens“ 
stattfanden und die vorerst wenigstens zu einem 
Teilergebnis führten. Das Ergebnis dieser 
Verhandlungen ist der Entwurf eines Statuts des 
neu zu begründenden „Verbandes der Getreide- 
exporteure der Republik Polen“, der dem Han 
delsminister zur Genehmigung vorliegt. f 


Im Einklang mit dem Statutentwurf nimmt 
der Getreideexportverband die rechtliche Form 
eines eingetragenen Vereins an. Sein 
Sitz ist Posen, das ja den Mittelpunkt des 
polnischen Getreideexporthandels bildet. Als 
Mitglieder dieses Vereins treten die allgemeinen 
Landwirtschafts organisationen, ferner die land- 
wirtschaftlichen Handels organisationen, die Orga- 
nisationen der Getreideexporteure und der Ge- 
treide verarbeitenden Gewerbe, also der Mühlen- 
industrie in Erscheinung. Das Organ des Export- 
verbandes ist ein gewählter, 18gliedriger Aus- 
schuß, in dem die allgemeinen Landwirtschafts- 
E OY 6, die landwirtschaftlichen Han- 
delsorganisationen 7, die Organisationen der 
Getreideexporteure 4 und die weiterverarbei- 
tende Industrie 1 Mandat besetzt. Im Bedarfs- 
falle sieht das Statut die Möglichkeit der Er- 
gänzungswah] von 6 weiteren Ausschuß- 
mitgliedern vor. Das ausführende Organ des 
Exportverbandes ist ein Verwaltungsrat, 
der sich aus 3—5 Mitgliedern zusammensetzt. 
Soweit die entscheidende Versammlung dem 
Statutentwuri zustimmt, dürfte der Exportver- 
band mit Inkrafttreten der Verordnung über die 
Ausfuhrprämie seine Tätigkeit aufnehmen, die 
in der Festsetzung der Exportkontingente an die 
einzelnen Mitglieder und der mit der Ausfuhr 
verknüpften Formalitäten gipfelt. 


Berliner Börse 


Vollkommen geschäftsios und schwach — Polyphon verlieren 8 Prozent 
. Nachhörse abhröckelnd 


Berlin, 16. November. Die Hoffnungen des 
Vormittages, daß die Festigkeit der New- 
Yorker Börse den hiesigen Platz stärker beein- 
flussen würde, erfüllten sich nicht. Die Ten- 
denz zu Beginn der heutigen Sonnabendbörse, 
die noch über den üblichen Rahmen hinaus 
unter Geschäftslosigkeit und Ordermangel litt, 
neigte nach unten. Im allgemeinen hielten sich 
jedoch die Kursrückgänge in 1- bis 2prozentigen 
Grenzen und nur Polyphon hatten einen 4pro- 
zentigen Verlust aufzuweisen. Svenska zeich- 
neten sich wiederum durch Festigkeit aus und 
konnten weitere 9% Mark gewinnen. 


Auch nach den ersten Kursen blieb das Ge- 
schäft still, teilweise leichto Erholungen wur- 
den später durch Wochenendrealisationen der 
Spekulation ausgeglichen, und die Tendenz blieb 
schwankend. Anleihen nach ruhiger Er- 
öffnung unter Schwankungen etwas fester, auch 
Ausländer teilweise etwas höher notiert. 
Pfandbriefmarkt ruhig, für Liquidations- 
pfandbriefe etwas fester, 4% prozentige Fonciers 
wieder minus-minus, Stadtanleihen im Durch- 
schnitt etwa %4 Prozent schwächer. Devisen 
ruhig. Dollar fester, Spanien erholt, Holland 
auf Diskontermäßigung schwächer. Der Gel d- 
markt lag wenig verändert, Tagesgeld zeigte 
mit 7% bis 9% Prozent weiter leicht an- 
ziehende Tendenz. Der Kassamarkt hatte 
uneinheitliche Tendenz. Lindström setzten ihre 
Erholung um 30 Prozent fort. Siemens-Gias 
gewannen auf Abschlußerwartungen 4 Prozent, 
Andererseits verloren Tafelglas Fürth 6 
9% Prozent. Bis zum Schluß blieb das Ge- 
schäft auf fast allen Märkten ziemlich stag- 


nierend. Festere Amsterdamer Kurse hatten 
keinen Einfluß. Schiffahrtsaktien schlossen 
etwas fester, Chade lagen ausgesprochen 


Prozent. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos und eher leicht abbröckelnd, 


lich 

Mühlen infolge des Vermahlungszwangsgesetzes 
regere Nachfrage, besonders, 
mehlgschäft seit gestern nachmittag eine wei- 
tere Belebung erfahren hat. 
2 bis 3 Mark höhere Preise bewilligt. Ro 
ist 
Gel 
durch pei, 
währen oggen in Erwartung weiterer gesetz- 
licher Maßnahmen zur Hebun g 
zurückgehalten wird. 


Breslauer Börse 
Geschäftslos 


Breslau, 16. November, An der heutigen 
Börse war die günstige Wirkung der New- 
Yorker Diskontermäßigung kaum noch, zu 
spüren. Das Geschäft lenkte wieder in sehr 
ruhige Bahn, und es kamen am Aktienmarkte 
nur drei Papiere zur Notiz. Hiervon stellten 
sich Gorkauer Brauerei auf 103,5, Meyer-Kauff- 
mann 38,25 und Ohles Erben 125. Am An- 
leihemarkt zog der Altbesitz auf 50 an, der 
Neubesitz 8,5. Landschaftliche Liquidations- 
Pfandbriefe wurden der bevorstehenden Ziehung 
wegen gestrichen, die Anteilscheine befestieten 
sich auf 27,85. Liquidations-Bodenpfandbriefe 79, 
die Anteilscheine 61,4. 8% ۳6 
Goldpfandbriefe unverändert 89,90 und’ Roggen- 
pfandbriefe 7,30. 


Berliner Produktenmirkt 


Höhere Preise bewilligt 
Berlin, 16. November. Die Produktenbörse 


verkehrte auch am Wochenschluß in recht fester 
Haltung. Die höheren 
Uebersee und die im Einklang damit beträcht- 
lich erhöhten Cifofferten boten einige Anregung, 
zumal das Inlandsangebot weiter ziem- 


Preismeldungen von 


knapp ist. Für Weizen bekunden die 


da das Weizen- 
Es wurden etwa 
2 j Sen 
„ nur wenig offeriert, den ٢ 
bedarf deckt die Landwirtschaft zumeist 
Verkauf der Hackfruchternte, 


des Preisstandes 


Die Forderungen laute- 


Handel - Gewerbe — Industrie 


ten etwa 3 bis 4 Mark höher. Am Liefe- 
rungsmarkt setzte Weizen bis 2% Mark 
fester ein, Roggen konnte. sich, namentlich in 
der Märzsicht, beachtlich befestigen. Weizen- 
mehl ist in den Forderungen gleichfalls um 
% Pfennig erhöht, jedoch bleiben Abschlüsse 
auf Deckung des notwendigen Bedarfes be- 
schränkt. Hafer bei geringerem Angebot und 
besserer Konsumnachfrage fester. Gerste 
ruhig, aber ziemlich stetig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 16. November 1929 


Weizen Welzenkleie 10-104, 
ers 297228 Weizenklöiemelassee سا‎ 
E OKE تا‎ N Tendenz ruhig 
7 D 42-243 
٩ Marz 5 260% | Rogzgenkteie 83l 1 
Tendenz : fest Tendenz: ruhig 
oogen für 100 kg brutto einschl. Sack 
Märkischer 164—166 mM frei Berlin 
ieferung — R شا‎ 
2 Okt. — rl 
. Dez. 179 - 1801% Tendenz: 
` März 1983-1991 | für 1000 kg in M. ab Stationen 
Tendenz. fest x 
Gerste Leinsaat — 
1 A a Tendenz: 
raugerste - 
Futtergerste 166 - 177 für 1000 kg in M. 
bendenz ruhig Viktoriaerbsen 31.00-38.00 
Hafer K!. Speiseerbsen en 
Märkischer 158—162 | Euttererbsen 100-8 
Lief. pen Peluschken 20.50 — 
eferung 9.00 - 21.00 
ont aa Ackerbohnen 19. Ep 
: Dez. 169 Wicken 28:00 TRA 
> März 1851—1861, | Blaue Lupinen 16501255 
Tendenz: fester Gelbe Lupiner 2 * 
für 1000 kg in NM. ab Stationen | Seradella. ur É 
Mais Bios 18.20-19.00 
Loco Berlin 186-7 8 23.40 - 23.60 
Waggon frei Hamb. Trockenschnitzel 
Lieferung promp! 9.009,87 
Zuckerschnitze! > 
Tendenz: stetig Sofaschrot 18.10-18.40 
für 100V kg in M. Torfmelasse 5 
Weizenmehı — 269—323, | Kartoffelflocken 14.40 —14.80 


Tendenz lebhafter 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in dl. frei Berlin. 


Feinste Marken ub. Notiz bez. 


für 100 leg in M. ab 191 
märkische Stationen fur den ab 
Berliner Markt per 50 kg 


. weiße 


Roggenmehl 0. rote — 
Lieferung 22½— 25 ½ do. gelbfl. — 
Fabrikkartoffeln - 


bendenz fester pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 
Weiter fest 


Breslau, 16. November. Die Tendenz für 
Brotgetreide war auch an der heutigen Börse 
weiter fest. Es wurde für Roggen und 
Weizen etwa 4 Mark über gestrigen Preisen 
gezahlt. Der Gerstenmarkt konnte von 
dieser Festigkeit nichts profitieren 


und liegt Landwirtschaft wurden von den 


Schiffsverkehr dul der Oder 


Die letzten Niederschläge haben 
kreuliche Aufbesserung der Wasser- 
stands verhältnisse gebracht. Rati- 
bor am 14 11 = 132 m; am 15. 11. = 1,90 m; 
am 16. 11. = 2,32 m fällt. Die Tauchtiefe 
für die Mitteloder konnte bereits gestern von 
1,08 m auf 1,38 m heraufgesetzt werden, während 
heute .die Fahrt für vollschiffig erklärt wurde, 
Demzufolge hat sich die vor Breslau bis in den 
Oppelner Bezirk festgelegene Talschiffahrt, 
deren Anzahl sich am gestrigen Tage noch auf 
536 Kähne bezifferte, in Bewegung gesetzt. Nach 
wie. vor leichten jedoch in Breslau sowohl die 
Reedereien als auch die Privatschiffahrt im 
Durchschnitt auf 1.30 m, da allgemein befürchtet 
wird, daß die Welle zum restlosen Durch- 
schwimmen nicht ausreicht, 


eine er- 


Reichsbankdiskont 7 Prozent. 
Lombard 8 Prozent 


Privatdiskont für beide Sichten 
unverändert 6% Prozent. 


Günstige Halbjahres-Bilanz 
der deutschen Sparkassen 


Die Betriebsmittel der deutschen Sparkassen 
sind nach der nunmehr bekannt werdenden 
Gesamtbilanz im ersten Halbjahr 1929 um 1,1 
auf 109 Milliarden RM. gestiegen. 
Das Tempo der Zunahme hat sich damit etwas 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ver- 
langsamt, denn die Zunahme war um 250 Mil- 
lionen Mark geringer als im zweiten Halbjahr 
1928 und um 300 Millionen RM. geringer als 
im ersten Halbjahr 1928. Dieser Rückgang wird 
jedoch in der Hauptsache durch die Ver- 
ringerung der Einzahlungs-Ueber- 
schüsse bei den Spareinlagen erklärt. Wich- 
tig ist, daß 83,5 Prozent der Spareinlagen lang- 
fristig angelegt wurden. Die langfristigen An- 
lagen stiegen im ersten Halbjahr 1929 damit um 
909,2 auf 6110,0 Millionen RM. 514.6 Millionen 
RM. oder 47,2 Prozent der neu zugeflossenen 
Spareinlagen wurden dm Bodenkredit- 
geschäft zugeführt. Insgesamt haben die 

arkassen dem Bodenkredit bis Ende Juni 1929 
6 Milliarden Mark oder 44,9 Prozent der Fe- 
samten Spareinlagen zur Verfügung _ gestellt. 
Auf landwirtschaftliche Grund- 
stücke entfallen davon 22 Prozent. Der 
Sparkassen 


weiter ruhig. Hafer dagegen ist gleichfalls] Mitte 1929 W Mian RM. Hypothekenkredite 


kreundlicher, und es werden hierfür etwa 2 Mark 
mehr als gestern geboten. Material 
allerdings bei diesen Preisen nicht viel an den 
Markt. Am Futtermittelmarkt ist Kleie 
gut behauptet, dagegen haben Kraftfutter wei- 
terhin ein sehr ruhiges Geschäft. Heu und 
Stroh sowie Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Breslau, den 16 November 1929 


Getreide: Oelsaaten: 
Tendenz: freundlicher Tendenz: 
16. 11 15 11. 14. 11. 
weizen7öke 22.20 Winterraps —.- 36.00 
Roggen 16,8% Leinsamen —.— | 87,00 
Hafer 22 3 —.— 37,0⁰ 
Rraugarsie, feinste . Hanfsamen —,— رت‎ 
Pranserste, gut? 18,50 3laumohn | —.— | 72,00 
Mittelgerste er اس‎ 
Wintergerste] 15,80 
Mehl 
Tendenz: freundlich 
| 16 11 | 15. 11. 
Weizenmehl (Type 70%) 31,76 31,75 
Roggenmehl (Type 700% 24.50 24.50 
Auszugmenhi 37,75 | 565 
Metalle 
Berlin, 16. November. Elektrolytkupfer. 


(wirebars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder 

Rotterdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 
London, 16. November. Silber 22/1, Lie- 

terung 22 ½ Gold 84/1128. . 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 
Dezember 18,19 B., 18,17 G., 18,19, 18,19 bez., 
Januar 1930: 18,44 B. 18,40 G., 18,42, 18,41, 
18,40 bez., März 18,93 B., 18,88 G., 18,91, 18,90, 
18,92. 2 mal 18,90 bez., Mai 19,20 B., 19,18 G., 
19,18, 19,18, 19,19, 2 mal 19,20 bez., Juli 19,29 
B., 19,26 G., 19,28 bez., Oktober 19,52 B. 19,50 G. 


Warschauer Börse 


vom 16. November 1929 (in Złoty): 


Bank Polski 170,25—170,50—170,2 
Bank Spolek Zarobk. 78,50 RE 
Firle 41,00 

Wegiel 75,00 

Lilpop 35,25 

Modrzejow 20,00 

Ostrowiecki 70,00 

Starachowice 25,25— 23,00 

Devisen 


New York 8,89%, Dollar privat 
125,87, Prag 26,4174, Italien 46,69, Belgien 124,72, 
Schweiz 1 2,90, Stockholm 359,73, Pos. Inve- 
stitionsanleihe 4% 119—118,50—118,75, Dollar- 
anleihe 5% 65,50—65,00—66,00, Dollaranleihe | 
6% 80,25, Tendenz in Aktien und Devisen 
schwächer, i 


kommt auch das Wertpapiergeschäft. 


zur Verfügung gestellt. Ausgedehnt hat Ta 
ier 
betrugen die Neuanlagen 230.4 Mill, RM. Der 
Wertpapierbestand hat daher Ende Juni einen 
Bilanzwert von 1372.5 Mill. RM. gehabt. Im 
Kommunalkredit wurden mehr als 
15 Prozent des Spareinlagenzuwachses. nämlich 


164,2 Mill. RM., angelegt. Damit erhöhen sich 


die Kommunaldarlehen der Sparkasse: auf 
1104,3 Mill. RM. Allein im Mai und Juni des 
Jahres wurden 52,1 Prozent des Spareinlagen- 
zuwachses dem Kommunalkredit zugeführt. 
Diese starke Kredithergabe der Sparkassen 
wurde durch die ungünstige Lage des 
Kapitalmarktes, die eine Anleihe-Auf- 
nahme nur in beschränktem Umfange gestattete, 
herbeigeführt. ' 


Posener Produktenbörse 


Posen, 16. November. Roggen 25,25—25.75, 
Weizen 39.75—40.75. Roggenmehl 59—63, Ròg- 
genkleie 16—17, Weizenkleie 18—19, Rest der 
Notierungen unverändert, Stimmung stetig. 


Devisenmarkt 


Berlin, den 16. November 1929. 


15. 11. 


Fur ene KE 16. 11. 
ke PET Geld Briet Geld | Brief 
— — —— —ͤ—öüA — — 


Buenos Alres 1P. Pes. 1.725 1.729 1.721 1.725 
Canada ICanad.Doll. 4.098 4.104 4.091 4.099 
Japan ١ Yen 2.048 2.05? 2.038 2.042 
Kairo 1 ägypt. St. 20,895 20,935 20,89 20.98 
Konstant. 1 türk. St. 1977 1.981 1,977 1.981 
London 1 Pfd. St. 20,877 20.418 371 0.41 
New York 1 Doll. 4.1780 4.1860 4.1760 4.1840 
Rio de janeiro 1 ۰ 0.494 0.406 0,491 0,493 
Uruguay I Gold Pes. 4.046 4,064 4,046 4.054 
Amstd.-Rottd 10061. f 108,50 168.81 | 162.58 | 168.92 
Athen 100 Drehm. 5425 5,485 5.425 5.435 
Brussel-Antw. 100 Bl. 68.42 58,54 68.42 68,54 
Bukarest 100 Lei 2.497 2,501 2,497 2,501 
Budapest ۱006 6 73.016 | 73,156 78,02 73.16 
Danzig 100 Gulden 81 46 8162 81,44 81,60 
Helsingf. 100 finn!.M. 10.50 10.52 10.497 10.517 
Italien 100 Lire 21,86 21.90 21.88 21.90 
Jugoslawien 100 Din. 7.898 7.407 7,888 7.402 
Kopenhagen 100 Kr. | 111.96 112.18 111,98 112.15 
Lissabon 6. 18.78 18.82 18.78 18,82 
Oslo 100 Kr. f 111,91 112,18 11180 112.10 
Paris 100 Fro. 16.45 16.49 16.44 16.48 
Prag 100 Kr. 12.978 12.398 12,378 12,393 
Reykjavik 100isl.Kr. 92.10 92.37 02,19 92.37 
Riga 100 Lais 0.58 80,74 80,58 80,74 
Schweiz 100 Fre. 81.005 81.165 20,97 81.18 
Sofia 100Leva 3.014 3,020 9.014 3.020 
Spanien 100 Peseten 58.49 5.61 58.40 58,52 
Stockholm 100Kr. | 112.25 112.47 112.21 112.43 
Talinn 100 estn, Kr. 1186 112.08 111.86 112,08 
Wien 100 Schill. 68,735 58,855 58.71 58,83 
Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 16. November. (Terminpreise) 


8.90%. | Tendenz ruhig. Nov, 9,90 B., 9,80 G., Dez. 10 
Dollar 8,89%. London 43,49%. Paris 35,12, Wien B., 9,90 G., März 1930: 10,50 B., 10,50 6. nN e 
10,60 B., 10.50 G., Januar-März 190: 10,30 B., 


1020 5 Mai 10,80 B, 10,70 G., Juli 11,00 B. 1 


Verantwortlicher Redakteur: Dr Fritz Seifter, Bielsko 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. 2 ogr. odp., Beuthen OB: 
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ſchen Funden verknüpften Fragen würde fih 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 319 


17. November 1929 


LirerarischeRundschau 


Die Slawen in Schleſien 


Von Dr. B. Freiherr von Nichthofen, Hamburg 


(Eigener Bericht über einen kürzlich m Salzbrunn auf einer wiſſenſchaftlichen Tagung gehaltenen Vortrag) 


Die jüngſten ſlawiſchen Altertümer, 
mit denen fih in Schleſien und den Nachbar- 
gebieten die Prähiſtoriker noch mit zu be⸗ 
faſſen haben, gehören ins 12. bis 14. Jahrhundert, 
alſo ſchon in rein geſchichtliche Zeit. Die 
weitere Ausbildung einer Archäologie des 
Mittelalters erſcheint aber dringend not⸗ 
wendig. Dieſe muß ſich naturgemäß ganz der 
gleichen Arbeitsweiſe bedienen wie die Urgeſchichts⸗ 
forſchung. Leider iſt das betreffende Gebiet bis⸗ 
her im allgemeinen ſtark vernachläſſigt worden. 
Es verſpricht aber reiche Ergebniſſe, und zwar 
nicht nur für die ſlawiſche Altertumskunde, 
ſondern auch für die Kenntnis der deutſchen 
Beſiedlung des Oſtens, z. B. in Bezug auf die 
Herkunft der Siedler, und für zahlreiche ges 
ſchichtliche Sonderfragen Daher darf als drin⸗ 
gend erwünſcht bezeichnet werden, daß man allent⸗ 
halben auch die kleineren Muſeen zur plan- 
mäßigen Sammlung des mittelalterlichen 
archäologiſchen Fundſtoffes einſchließlich von 
Topfſcherben noch weit mehr als bisher heran- 
zieht und anleitet. Ihren Urkundenwert beſitzen 
auch dieſe Altertümer ſelbſtverſtändlich nur bei 
voller denkmalpflegeriſch richtiger 
Betreuung und wiſſenſchaftlich einwandfreier 
Behandlung. Der Kunſthiſtoriker und Hiſtoriker 
wird in der Regel ſchon methodiſch Schwierig⸗ 
keiten haben, eine ſolche Arbeit in weiterem Um- 
fange zu leiſten und die Prähiſtoriker ſind meiſt 
durch das Bergen und Bearbeiten der ält 
Funde vollauf in Anſpruch genommen. Die be⸗ 
ſondere Ausbildung der mittelalterlichen Archäo⸗ 
logie iſt alſo vom Standpunkt aller drei erwähn⸗ 
ten Wiſſenſchaften unbedingt zu fördern. Für die 
noch rein ſlawiſche Beſiedlung in 
Schleſien und anderwärts werden ſich durch 
entſprechende Arbeiten, z. B. wichtige Schlüſſe 
über deren Dauer und Verbreitung wäh⸗ 


rend des fraglichen Zeibabſchnittes, ziehen laffen. 


Allgemein kulturgeſchichtlich beachtenswert ٤ 
. B. wie ſtark auch an den Kleinfunden aus 
der Siedlerzeit die Ueberlegenheit der Wirtſchaft, 
des Handwerks und der Kunſt der deutſchen 


Zuwanderer vor den Slawen und die allmähliche 


Durchdringung der ſlawiſchen Kultur durch die 


böhere deutſche zu ſpüren iſt. 

Ueber die zahlreichen mit den jüngſten er 
wo 
ein eigener Bericht verlohnen. Der Kürze halber 
können wir hier ſonſt nicht näher auf ſie eingehen. 
Ebenſo wenig erſcheint es zweckmäßig, etwa im 
folgenden alle wichtigen Einzelerſcheinungen der 
älteren flawiſchen Kulturhinterlaſſenſchaft Schle- 
ſiens darzustellen und damit hier ſchon veröffent⸗ 
lichten guten Ueberblicken ähnlicher Art zu folgen. 
Mein weiterer Bericht will vielmehr hauptſächlich 


an ausgewählten Beijpielen zu zeigen ſuchen, 


was uns die Funde über den Urſprung und die 
ittiche Gliederung der frühgeſchich lich lawij den 
ltur Schleſiens ausſagen. Hierbei ſollen auch 


größeren Rahmen der geſamten flawiſchen Alter- 
tumskunde vorgeführt werden. Um nicht zu aus⸗ 
führlich zu fein, verzichten wir z. B. ganz auf ein 
Berückſichtigen zahlreichen Wall. und 
Wehranlagen gus Schleſiens flawiſcher Zeit. 
jo wichtig fie jonft find, ferner auf ein Behandeln 
geſchichtlicher Sonderfragen mit Hilfe der Boden- 

nde und auf ein Erläutern von Einzelheiten in 
Bezug auf die Perbreitung der 6 Ueber 
dieſe ſiedlungsgeſchichtlich beſonders bedeutſame 

mdperbreitung unterrichtet nur kurz unſere nach 
der Forſchung zuſammen⸗ 
Anſpruch 
Zufällige 


dem jüngſten Stand der f 
geſtellte Fundkar te, die aber keinen 
auf reſtloſe . erhebt. l 
örtliche Lücken in den bisherigen Arbeiten 
der amtlichen Denkmalpflege empfehlen übrigens 
% T. bei der Auswertung dieſer Karte für Tied- 


lungsgeſchichtliche Schlüſſe beſondere Vorſicht. 


Der Vortragende ging auf einige in Shab’, 
J und Siedlungsfunden vorkommende Alter- 
tümergruppen näher ein. Er kennzeichnete dabei 
Kon ächit U. a. die große Bedeutung der neuen Ar- 
eit von Profeſſor Seger über Schleſiens 
Schatzfunde in der Zeitſchrift „Altſchleſien 
und die handelsgeſchichtliche Wichtiakeit der hier⸗ 
er gehörigen Altſachen. Darauf wurde mit 
Bildbeiſpielen gezeigt, wie verhältnismäßig 
wenig Erscheinungen der ſtofflichen Kultur der 
frühgeſchichtlichen Slawen Schleſiens ſicher ſlawi⸗ 
ſchen Urſprungs find. Die nicht ſlawiſche Her- 
kunft vorgeführter Formen von Schmuckſachen, 
Waffen und anderen Geräten ließ ⸗ſich hierbei 
mehrfach kurz näher darlegen. ۱ 


Wir ſehen deutlich, daß die flawiſche Kultur 
Schleſiens aus der Zeit vor der deutſchen Be 
ſſedlung tro einzelner nordiſch⸗wikingiſcher und 
weſtlich-deuſcher Einflüſſe zu einem öſtlichen 7۰ 
turkreis gehörte. 9. 

„Die flawiſchen Altertümer aus der Zei 
Schatzfundes (in Schleſien 10.—12. Jahrhundert) 
die noch jüngeren können wir durch ihr Bue 
ſammenvorkommen mit Münzen aut zeitli 
genau beſtimmen. Hierbei ergeben fih einige 
aufeinander folgende Fundgruppen. 
Wir jehen an ihnen auch beſonders deutlich in der 
Keramik eine allmähliche Stilentwicklung 
im Bereich der einheimiſch flawiſchen Kultur. 
: Von beſonderem Belang ſind einige im Ber- 
gleich mit den Töpfen der Schatzfunde ſtiliſtiſch 
ohne jeden Zweifel ültere flawiſche keramiſchen 


mehrfach ſchleſiſche Funde zu ihrer Beleuchtung im 


Gegenſtände Schleſiens Ihre genaue Durch- 
arbeitung und zeitliche Beſtimmung ſoll in einer 
unter Profeſſor Segers Leitung bereits begon⸗ 
nenen Breslauer Diſſertation von ſtud. prähiſt. 
Kurtz erfolgen. Vor der bisher teilweise üblich 
geweſenen zu oberflächlichen, nur formenkundlichen 
zeitlichen Gliederung frühgeſchichtlich-ſlawiſcher 
Keramik unter Benutzung unzureichender g ſchicht. 
licher Nachrichten über einige Ringwälle iſt 
zu warnen. 

Wollen wir früh flawiſche Funde Schleſiens 
und der Nachbargebiete zeitlich näher beſtimmen, 
fo gibt es theoretiſch zunächſt zwei Hauptmöglich⸗ 
keiten. Einerſeits könnten Altertümer aus ſolchen 
Gegenden bei vergleichenden Studien weiterhelfen. 
wo fih die weſtſlawiſche und die karolingiſch⸗ 
deutſche Kultur unmittelbar berührten, anderer⸗ 
ſeits ſolche aus dem mittleren Donaubereich, wo 
vor allem awariſche Funde frühflawiſche Sachen 
datieren helfen. Aus dem ehemaligen weſtſlawi⸗ 
ſchen Grenzgebiet Deutſchlands weſtlich von Schle⸗ 
ſien liegen aber bisher trotz gelegentlich im 
Schrifttum geäußerter gegenteiliger Anſichten 
wohl ebenſo wie in Schleſien mindeſtens noch keine 


ausreichend bearbeiteten Funde vor, die uns hier es 


weiter bringen. Ergiebiger ift ſchon jetzt eine 
Berückſichtigung der donauländiſchen Altertümer, 
beſonders aus Niederöſterreich und Ungarn. Sie 
erweiſt z. B. auch beſonders deutlich, daß ein klei⸗ 
ner Teil der ſchleſiſchen ſlawiſchen Gefäße und 
Scherben doch ſicher älter ſein wird als aus dem 
10. Jahrhundert. Die genaue zeitliche Beurtei. 
lung dieſer Gruppe und die Klö rung des Ur- 
ſprungs eines Teils ihrer Formen bleiben aber 
noch zu erarbeiten. Alle bisher ſicher datierten 
ſtawiſchen Funde Schleſiens find jünger. Und die 
erſte flawiſche Beſiedlung, deren Beginn nicht vor 
600 nach Chriſtus angeſetzt werden kann. dürfte 
nur ſchwach geweſen fein. f 
Ein Teil der flawiſchen Altſachen Schleſiens, 
insbeſondere der Keramik, zeigt uns einen auch 
ſiedlungsgeſchichtlich auszuwertenden Zuſammen⸗ 
hang mit Böhmen und Mähren. Wie weit 
die Funde ſchon jetzt auf die außerdem anzu⸗ 
nehmende Einwanderung von N hinweiſen, 
ift bei der bisher ſchlechten Berückſichtigung bier 
in Frage kommender polniſch راا‎ a im 
Schrifttum und aus anderen Gründen [iver zu 
entſcheiden. Beſonders zu wünſchen wäre auch, 
daß die polniſche Forſchung unter völligem Ver⸗ 
zicht auf die bisher leider beſonders im heutigen 
Weſtpolen ſtark verbreitete tendenziöſe Fehldeutung 
vorgeſchichtlicher Funde endlich dem aller 7 
scheinlichkeit nach zur ſlawiſchen Urheimat geböri⸗ 
gen Teil des derzeitigen Oſtpolen archäologiſ 
weit mehr Beachtung ſchenken würde. 
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„Der Knecht Jernej” 
Kue Zernej“, von Son Cantar. 


Der 
Cine Auswahl. Niethammer- Verlag, Wien- 
Leipzig. Preis 5,50 Mart, 


. In feiner Erzählungsſammlung von Ivan 
Cantar verſucht der Niethammer⸗Verlaa 
dem deutſchen Leſepublikum ein Abbild des Schaf 
jens dieſes flowakiſchen Volksdichters zu geben. 
In allen Erzählungen liegt eine tiefe Schwer ⸗ 
mut, die am deutlichſten hervortritt aus der 
Titelnovelle vom Knecht Jernej., Jernej ift im 
Dienſte des Bauern alt geworden. Der Bauer 
ſtirbt, fein Sohn vertreibt den Knecht vom Hofe, 
weil der ihm faſt ſchon zu ſehr Herr geworden 

Jernej kann dieſes Unrecht nicht 


— 


cheint. 
faſſen. Seine Arbeit, ſein Schweiß hat dem Bauern 
geholfen, das Gut zu dem zu machen, was es nun 
iſt, alſo iſt es doch mit ſein Gut. Er geht 
hinaus, um das Recht zu ſuchen, er wandert durch 
Landſtraßen, in die Städte, er ſucht bis zum 
Kaiſer zu gelangen, er findet kein Recht, ſondern 
nur Mißverſteben, Spott und Hohn. 

In ähnlichem Sinne erzählt Cankar auch von 
anderen Leidenden der Menſchheit, von Land ; 
ſtreicher n, von der armen kranken Näherin 
u. û. utſchen Leſer wird das Buch 7 
intereſſant ſein, als Cankar einen Einblick gibt 
in die Seele eines Volkes, das ſich bisher lite 
Be noch kaum verſtändlich zu machen gewußt 


„Die Höhle von Beauregard“ von Hans Henning 
Freiherr Grote. Exlebnis der Weſt ; 
front 1917. Verlag E. S. Mittler & Sohn, 
8 1 Preis geh. 450 Mark, 

2 Ark. t 
Ein Kriegsbuch, das wirklichkeitstreu zeigt: 

„So war es draußen, ſo lebte, ſo kämpfte der 

Soldat im Schützengraben“. Ob der Kampfort 

Chemin des Dames, Flandern oder Vogeſen heißt. 

eb die Hölle der Schlachten ſich über Verdun 

oder Loretto ergießt, das alles iſt unweſentlich: 
weſentlich allein iſt der Menſch, der 
in dieſen Kämpfen ſteht, iſt das nemeinjame 
innere Erlebnis, das die Menſchen auf dem 
Schlachtfeld zur Einheit zuſammenſchweißt. In 
raſendem Tempo ſchreitet die Handlung vor⸗ 
wärts: Großkampf um den Chemin des Dames, 
wirbelnder Donner, Einſchlag neben Einſchlag, 
turmhohe Feuerſäulen. Eiſenmaſſen auf Eifen- 
maſſen — Trommelfeuer auf deutſchen Linien! 

Verſchüttet, zerfetzt, verwüſtet die Gräben — 

eine Hand voll Menſchen hält noch die Trichter, 

erhebt ſich aus Grauen und Vernichtung, au 


geb. 


Eine Anzahl typiſcher Stilmerkmale der frih- 
geſchichtlichen ſlawi Keramik, z. B. die 
Wellenlinienverzierung, iſt ebenſo 
wenig ſlawiſcher Herkunft wie biele andere Er- 
ſcheinungen innerhalb der ſlawiſchen Altertümer. 
Das Wellenband geht in der ſlawiſchen Töpferei 
Schleſiens wohl auf provinzialrömiſches 
Handwerk und zwar vermutlich durch Vermitte⸗ 
lung der awariſchen Keramik Ungarns und 
Niederöſterreichs zurück. Zunächſt über raſcht den 
ferner Stehenden die faſt eintönig wirkende Ein ⸗ 
heitlichkeit im Geſamtgepräge frühgeſchichtlich Ma- 
wiſcher Tonware über weite Gebiete Einige 
Bilder erläuterten dies durch den Vergleich von 
ſlawiſchen Töpfen aus den Provinzen Ober- und 
Niederſchleſien mit ſolchen aus Böhmen Mähren, 
Kongreßpolen, Wolhynjen, Vojen, Pommern, 
Mecklenburg und Altlübeck. Gleichzeitig wurde 
aber an der Hand derſelben Bilder gezeigt, daß 
doch auch örtliche Unterſchiede a T. größer 
ſind als man bisher meiſt annahm. Die genaue 
Prüfung dieſer Fragen iſt beſonders wichtig, eben⸗ 


0 


fo wie die vorurteilsfreie Entſcheidung darüber, 
welche ſlawiſchen Altſachen uns bodenſtändige ſla⸗ 
wiſche Arbeit zeigen und wie weit fremde Ein⸗ 
flüſſe in Frage kommen. Selbſtverſtändlich muß 
gerade die deutſche Forſchung unbedingt Dere 
meiden, hier auch nur den irrigen Anſchein zu er⸗ 
wecken, als läge ihr etwas an einer zu ungünſtigen 
Darſtellung der frühgeſchichtlich⸗flawiſchen Kultur. 
Daß dieſe aber der gleichzeitigen deutſchen Kultur 
weit unterlegen war, ift nun einmal eine geſchicht⸗ 
lich, kunſtgeſchichtlich, archäplogiſch uiw. wohl be- 
kannte wiſſenſchaftlich erwieſene Tatſache, die fern⸗ 
ab von allen politiſchen Gegenſätzen zu einzelnen 
polniſchen Forſchern unbeſtreitbar bleibt. auch 
wenn das dieien polniſchen Wiſſenſchaftlern z. T. 
aus politiſchen Gründen nicht genehm ift und fie 
daher mitunter hier manches verkehrt darſtellen. 
Auch für Schleſien wichtige neue Arbeiten zur 
ſlawiſchen Archäologie aus dem ſlawiſchen Shrift- 
tum z. B. von Profeſſor Niederle aus Prag, 
Staatskonſervator Dr Cervinka aus Brünn, 
Profeſſor Antoniewicz aus Warſchau und 
Muſeumsdirektor Dr Jakimowicz aus War- 
ſchau wurden vom Vortragenden in ihrer Beden- 
tung für Schleſien und die ſlawiſche Archäologie 
überhaupt kurz gekennzeichnet. Zuſammenfaſſend 
ſchloß ſein Bericht mit elner nochmaligen Ueber⸗ 
ſicht über die wichtigſten künftigen Forſchungsauf⸗ 
gaben der flawiſchen Archäologie in Ober⸗ un 
Niederſchleſien. Eine planmäßige Ausbil- 
dung junger Prähiſtoriker, die ſich vorwiegend und 
eingehend gerade mit der für den Often jo über- 
aug wichtigen ſlawiſchen Altertumskunde befallen, 
ſt bisher zur Zeit wegen der zu geringen Berid- 
ſichtigung der Vor⸗ und Frühgeſchichte an 
deutſchen Univerſitäten leider völlig unmöglich. 


— 


Trommelfeuer 


Trommelfeuer. Symphonie der Kriegs⸗Toten. 
Von Heinrich Brandt. ackelreiter⸗Verlag, 

Hamburg, Bergedorf, Preis 4,— Mk. : 

Wenn Remarque auf fein Buch das Wort des 
(Reklame]⸗Dichterpräſidenten von dem „Denkmal 
unſeres Unbekannten Soldaten“ ſetzen konnte, 
dann iſt nicht einzuſehen, warum Heinrich 
Brandt ſein Buch eines aus dem Irrenhauſe 
Entlaſſenen nicht eine „Symphonie der Kriegs. 
Toten“ nennen ſoll. Die Toten des Weltkrieges 
haben ſich ſchließlich ſchon anderes und viel- ge- 
fallen laſſen. Sie können ſich auch gegen dieſe un⸗ 
verdiente „Ehrung“ nicht wehren. Zum Beweiſe 
deſſen, daß hiermit nicht zuviel geſagt iſt, ſeien die 
Anfangsſätze aus Brandts Buch zitiert: 

„Heute wurde ich aus dem Irrenhauſe ente 
laffen 

— nach zehnjährigem Aufenthalt — 

Man ſagt: Ich ſei geheilt.“ : 

Nicht etwa in der Front im Feuer ber 
Schlachten iſt dieſer Geſchilderte dem Wahnſinn 
verfallen, ſondern daheim als relativ unbeteiligten 
Beobachter hat ihn das Schickſal der anderen foe 
weit gebracht. Man kann das Buch wohl eher als 
das Tagebuch einer ſehr ſchwachnervigen Familie 
bezeichnen. Denn außer dieſem Irrenhausmann 
leiden alle geſchilderten Perſonen an Haltloſigkeit 
und innerer Schwäche. 15 

Die unſympathiſchſte Figur iſt die des Bruders 
Karl, der ſich „als Corpsſtudent und Patriot 
begeiſtert für König und Vaterland, hurra“, frei⸗ 
willig meldet und dann nach wenigen Tagen Gar⸗ 
niſondienſt in der Härte des Soldatenlebens ver⸗ 
ſagt. Sein Aeſthetentum zerbricht an der 
Notwendiakeit mit anderen Menichen, mit Men⸗ 
ſchen aus dem Volk, zuſammen leben zu müſſen. 
Sein Intellektualismus läßt ihn an die⸗ 
ſem einfachen Daſein verzweifeln. 

Dem Schriftſteller mag ein ſolcher Aeſthet und 
Intellektueller wunderſchön vorkommen. Für die 
Kriegsgeneration iſt das ungefähr die 
nutzloſeſte Menſchenſorte, nachdem ihr angeblicher 
innerlicher Reichtum als hohle, aufgeblaſene 
Schwäche erkannt iſt Der Soldatentod dieſes 
Bruders Karl kann mit dem verpfuſchten Leben 
nicht verſöhnen, und wenn man bedenkt, wieviele 
Mütter über den Tod ihrer Söhne hinaus 
weiterlebten, dann erſcheint auch der Tod dieſer 
Mutter aus Gram über den Verluſt als reine 
dichteriſche Erfindung. 

Ueberhaupt gräbt Brandt im erſten Teil des 
Buches in einer Häufung von Kriegselend. 
Fünf Freunde haben ſich verſprochen, ſich gegen⸗ 


b ſeitig vom Leben zu befreien, wenn es einem von 


ihnen zur untragbaren Laſt wird. Der erſte, ein 
ſchwediſcher Arzt, der ſich als Freiwilliger zum 
Sanitätsdienſt gemeldet hat, wird fürchterlich ver⸗ 
krüppelt, und hier findet der „Ich“ des Buches 
den Entſchluß, ſein Verſprechen auszuführen. 
Bei dem zweiten. einem Maler, der blind ge- 
ſchoſſen wird, verläßt ihn der Mut, und der Maler 
Atmord, Der Dritte, fein Schwager, 


und Schriftſteller, wird durch einen 


Blut und Dreck, eherne, verwegene Kämpfer — Koypfſchuß geiſtes krank. Brandt überläßt 


die Front! 
Ringen Deutſchlands gegen die Welt, 
Pathos und ohne Ueberſchwang. Der Mann der 


Es ift ein Ausſchnitt aus dem es feiner zweiten Schweſter den Unalücklichen zu 
ohne töten und ſelbſt dann den Tod zu ſuchen. 


ſel⸗ 
ber ift ja eigentlich längſt kriegspflichtig. 


Front erſteht vor uns: wie er war, unſcheinbar durch ein Verſehen zu Hauſe gelaſſen. Er vermag 


und echt, treu und groß ragt er empor aus der 
Zeit unerhörter Taten, die für die Gegenwart 
und die kommenden Geſchlechter zu bewahren der 


Sinn dieſes Buches iſt 


Die letzten Hunde Dſchingis Khans. Roman aus — بس‎ 


der Türkei von Carl Haenſel, Verlag J. En- 
gelhorns Nachf., Stuttgart 1929. Preis 3,80 M., 
geb. 7,50 Mark. 

Abenteuerliche, ſeltſame Exeigniſſe während 
der jungtürkiſchen Revolution. Ein Schweizer Yn- 
genieur erlebt in Konſtantinopel die rückſichtsloſen 
Kämpfe und Intrigen zwiſchen Jungtürken und 


Anhängern des Sultans. Die Liebe zweier Frauen, fühlt, meldet er fich ſelber an die Front. 
der ſchönen Sultanstochter und einer ungariſchen on nun freilich eine kaum noch 6 
einem | dung 
furchtbaren Ende. Bunt und bilderiſch, beitridend bisheri 


Journaliſtin rettet ihn wiederholt vor 
durch den Wirbel der Begebniſſe, ſpieleriſch ge- 
ſchrieben, lebensnahe und eindrucksvoll: ein in⸗ 
tereſſantes, packendes Buch, an Wirkung dem viel⸗ 
geleſenen Roman „Der Kampf ums Matterhorn“ 


desſelben Verfaſſers gleichwertig. 


Hermann Löns' Mannesjahre. Sein Leben und 
Schaffen bis zum tragiſchen Ende, erzählt von 
ſeinem Bruder Ernſt Löns. Verlag Wilh. 
Köbler, Minden i. Weſtf. 1929. Preis geb. 
6.— Mark. ir. 3 
Nach dem großen Erfolge des vor zwei Jahren 

erſchienenen erſten Bandes der Löns⸗Bio⸗ 

graphie von Ernſt Löns „Hermann Löns' 

Jugendzeit“ wurde die Fortſetzung mit Span⸗ 

nung erwartet. Sie liegt jetzt vor als ein ſtatt⸗ 

licher Band von 248 Seiten in ſchönem Gewande 
unter dem Titel „Hermann Löns“ Mannesjahre. 

Sein Leben und Schaffen bis zum tragiſchen 

Ende“. Hier entrollt ſich ein Bild vom Leben 

und Schaffen des berühmten Dichters, wie es der 

großen Löns⸗Gemeinde bisher noch nicht geboten 
wurde. Beſonders wichtig wird es durch die 

Fülle bisher unbekannten Materials, das in 

dieſer Reichhaltigkeit nur dem Bruder des Did- 

ters zur Verfügung ſtand. Gleichzeitig mit dem 

zweiten Band erſcheint eine Ausgabe des voll. 
ſtändigen Werkes in Geſchenk⸗Kaſſette unter 
dem Titel „Hermann Löns. Ein Dichterleben“ 

(2 Bände geb. 488 S. م11‎ Mark). Das ganze 

Werk wird allen Lönsfreunden als ſchönes Weib 


8 nachtsgeſchenk willkommen fein. 


niemandem zu helfen und nichts zu leiſten, ſeine 
Schweſter, die er am meiſten geliebt, mit einer 
Liebe, die weit über geſchwiſterliche Neigungen 
hinausging, löſt fih von ihm. Als fie auch zur 
Kriegerwitwe geworden iſt, führt ſie ein Le 
und verkauft täglich ihre 
ecele, — Warum eigentlich gleich die Seele — 
wo doch der ganzen Schilderung nach nur 
Körper gefragt iſt? Mit ſeiner Liebſten 
es ihm genau jo. Auch ih ; : 
altlos, um fie vor einem ähn⸗ 
lichen Schickſal zu bewahren. Kaltſchnäuzig nimmt 
ſie ihm der „Herr im Zylinder“. 

Ehe ihn der Wahnſinn erfaßt, den er kommen 
er 
1 
Buches. Während man es in feiner 


ſo. ihr gegenüber iſt er zu 
ſchwach und ſelber j 


des 


fiſtiſches Tendenzwerk bezeichnen möchte, wird es 
lebt eigentlich zum Gegenteil, zum Buch, das den 
Krieg verklärt. Wenigſtens BE den, der zwi⸗ 
ſchen den Zeilen zu leſen verſteht. Im 
Feuer der Somme wird dieſer haltloſe Schwäch. 
ling, der ſich ſelbſt bereits als wurmſtichige 
Frucht“ bezeichnet, zum Mann. Vor dem 
raſenden Trommelfeuer von Martin puich 
gebt auch bei ihm ein Ruck durch Leib und Seele 
„Die Diſziplin riß die Menſchen hoch. Die 
Schilderung der Somme Schlacht, die er bei der 
Artillerie miterlebt, der feindliche Anſturm der 
erſt zweihundert Meter por der Batterie zerfällt, 
find hervorragend geſchildert und mit Soldaten 
augen geſehen. Wenn hier eins auszuſetzen iſt, 
dann iſt es nur, daß der Schreiber hier wieder 
pr zu weit in das Gegenteil feiner früheren Muf- 
ung umſchlägt, wenn er fih nun tröſtet mit 
den Worten, es habe ja jeder „nur ein lumpi⸗ 
ges Menſchenleben“ zu verlieren. Dem Front⸗ 
ſoldaten war fein Leben nicht Ium- 
pig. Gerade er, der es täglich und ſtündlich be⸗ 
droht wußte, empfand es doppelt als herrliches 
Geſchenk, ſolange es ihm noch beſchieden war. 

Der weitere Verlauf des Buches iſt unwichtig. 
Zwei Jahre oder zweieinhalb ſucht er an der 
Front Tod, dann wird er befehlsgemäß auf 
Urlaub geſchickt, ſucht noch einmal feine Schweſter 
auf, die aber nichts von ihm wiſſen will. 8 
einer Kirche, wo er, der an der Front zu Gott 
geſchrieen, in wüſte Gottesläfterungen ausbricht, 
wird er ins Irrenhaus gebracht. 

Dr. Joachim Strauß. 
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Sie war ehrgeiziger als Franz Ferdinand, 
dem eine ſtarke fromme Geſinnung das Rückgrat 
5 Berufung verlieh. Sie wollte 

itzen. 

Sie war Mutter. Sophie, die Tochter, ſollte 
einſt einen Köniasthron zieren Maximilian und 


Ernſt ſollten ihre Namen ins Buch der Geſchichte 


ſchreiben. 

So, wie ſie jetzt die ſchweren Flechten — das 
ſchöne Haar der Chotek — ſtolz über der Stirne 
trug, wollte fie einſt die Krone des heiligen 
Stephan tragen. 

Kismet. 

In Eile beſprach Graf Harrach mit dem Feld- 
zeugmeiſter Protiorek die letzten Maßnahmen. 


Dieſer, im höchſten Grade erſchrocken über den 
Plan des Erzherzogs, die Gemahlin mit nach 
Sarajevo zu nehmen, als Fürſt ſich huldigen zu 
laſſen und die „Chotek“ als gleichberechtigt dem 
Volke Bosniens vorzuſtellen, wandte ſich 6 
ſuchend nach Wien. 

Herr von Bilinſki, Fingnzminiſter beider 
Reiche und gleichzeitig Ziwildiktator Bosniens, 
geriet außer ſich. Zu Vorſtellungen bei Franz 
Ferdinand war es zu ſpät. Sie hätten auch bei 
dem leidenſchaftlichen Charakter des Thronfol- 
gers nichts genützt. Alſo depeſchierte er zurück, 
man folle tun, was noch getan werden könnte 

„Abſperren! Alles abſperren!“ 

Aber Franz Ferdinand wollte es anders Bos- 
nien ſollte einmal durch ihn über alle Wirren 
der jetzigen Kriſe hinaus gehoben werden. Er 
trug fi) mit dem Plane den Wiener Zöpfen zum 
Troß das füdſlawiſche Keid zu arlinden und fid 
mit beffen Eingliederung in Defterreih ein Volt 
von unfehlbarer Anhängiakeit zu ſchaffen. 

Er, er allein wollte erfüllen, was Dr. 66 
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Roman von Sir John Reteliffe dem Jüngeren. 
Copyright 1928 by Wilhelm Goldmann Verlag G. m. b. H., Leipzig. Made in Germany 


den Himmel. Wie eine durchſichtige Glocke ſpannte 
lih das Firmament über die Stadt der Gärten. 
Die Herzogin von Hohenberg ift froh erregt wie 
ein Kind. Sie dankt fröhlich lachend den lauten 
Zurufen, ahnungslos, wieviel beſtellte Schreier 
darunter find. Was wiſſen die Fürſten von be- 
zahlter Zuneigung? Es iſt die Tragik in ihrem 
Leben, am meiſten betrogen zu werden, wo ſie 
ehrlich ſind. 

Viele in der Menge blieben unheimlich ſtumm 


Man ift an der öſterreichiſch-ungariſchen Bank, 

Graf Harrach wird unruhig, feine Erregung teilt 
ſich Protiorek mit, der gleichfalls Aufregung im 
Publikum bemerkt. 
Axel, ſeltſam hellſichtig an dieſem Tage, hat 
ein dumpfes Gefühl namenloſen Unglücks. Die 
Erregung ſeiner Vorgeſetzten macht ihn nervös. 
Sein Pferd tänzelt, ihent. Er ift bemüht, es zu 
beruhigen. 


Protiorek ſieht, daß an der linken Quaiſeite ſich 


der Miljacka an der Brüſtung das Spalier der 
Menſchen unterbrochen ift. Dort ſteht ein hot- 
gewachſener junger Menſch in wartender, lauern. 
der Stellung. Grabrilivic. 

Es iſt etwas nicht in Ordnung, ahnt Graf 
Harrach und macht einem vor ihm ſtehenden Gen- 
darmen ein Zeichen. verſteht nicht und blickt 
in falſcher Richtung. Im nächſten Augenblick 
flient ein ſchwerer Gegenſtand durch die Luft. 
Alle ſehen ihn: das Volk, Protiorek, Harrach, 
der Thronfolger, die Herzogin. 

Franz Ferdinand hat den Blick eben von der 
neuen ſchönen Kaſerne des 15. Korps gelöſt, als 
er den Tod in der 7 bemerkte. Er flattert in 


einer Linie mit der hochgelegenen Prinz⸗Eugen⸗ 
Kaſerne. 


Blitzſchnell hebt Franz Ferdinand die Hand, 


b 
he 


Inzwiſchen ſtellt fih an der Lateinerbrücke 
Prinzip der zweite Mörder auf. Der . 
kehrt zurück. Arel von Randers ſchaut totenblei 
umher. Wagen bleibt plötzlich ſtehen. Eine 
dunkle Hand, die Hand des Schickſals, zwingt den 
a ee, eben an dieſer verhängnisvollen Stelle 
zu halten. 
Der Chauffeur des Erzherzogs will nicht in 
dieſe Straße einbiegen. Er hat das vorfahrende 
Auto aus dem Geſicht verloren, will nach rück⸗ 
wärts ſteuern 


Die dunkle Hand zeichnet die Todgeweihten. 
Sie ſitzen ſtumm, in Erwartung ihrer tragischen 
Beſtimmung. 

Der Erzberwa wendet fih eben nach der 
Seite, die frei iſt, denn auf der anderen ſteht noch 
immer Graf Harrach und deckt den Thronfolger. 
In dieſem Augenblick ſieht Axel einen Mann 
in unſcheinbarem gelben Anzug, der plötzlich vor⸗ 
tritt und den Revolver auf den Erzherzog richtet. 
Er will die Frau an ſeiner Seite nicht treffen. 
Sie empfindet es. Sie ſchmiegt ſich ſchnell an 
Franz Ferdinand, um ihn zu ſchützen. Axel hat 


ſeinem Pferd wild die Sporen gegeben und reitet 


ins Publikum. Zu ſpätl Der erſte Schuß kracht. 
Axel erreicht den Täter. Aber ſchon knallen der 
zweite und dritte Schuß. Axels Säbel ſchlägt 
bart und dumpf auf den Mörder nieder. 
Die Erzherzogin empfindet Uebelkeit. Noch 
einmal umfaßt ihr brechendes Auge das Bild um 
ich ber: Die in it getauchten waldigen 
Höhen, den Turm des Minaretts, das Häuſer⸗ 
meer, die dunklen Zypreſſen, einen Baum ſchräg 
e — dann ſinkt fie dem Erzherzog in den 
o.. 


Das Automobil raft dem Konak entgegen 

„Schneller! Schneller!“ ruft der Graf. Auf 
den Lippen Franz Ferdinands züngelt eine rote 
Schnur. Der Wagen des Erzherzogs hält, Axel 
von Kauders hat die vierte Kugel bekommen. 
Er ſinkt vom Pferde. Dutzende von Händen 
heben den Thronfolger, die Herzogin, heraus. 


‚ Man trägt p über eine Treppe, legt fie auf 
einen Divan. Aerzte, die neben dem Automobil 
bergelaufen find, um gleich zur Stelle zu fein, 
drängen herein. Sie unterſuchen, träufeln Mittel 
ein. Man verſucht es noch mit einer Kampfer ⸗ 
einſpritzung . 
Franz Ferdinand ſchlägt noch einmal groß die 
Sie junhen die blaue Lust, das 


Augen auf. 


1912 in der Delegation zu Budapeſt beantragt den noch unkenntlichen Gegenſtand abzufangen. 
hatte! Alle Siblan pr Monarchie unter Aber hinter der Herzogin fällt er ې‎ Boden. 
ee Krone als ſelbſtändigen Staat zu Axel hat endlich ſein Pferd zur Ruhe gebracht. Leben. 


Er hatte Verſtändnis für Völker und ein Herz 
für große Politik. Darum verſtand man ihn 
akt, = سے‎ 5 

Im offenen Auto wünſchte Franz Ferdinand 
mit Elie bur bie Straßen Sarajevos zu 
abren. 


So W es. * ٨ 

Graf Harra ellte ſein ſchönes, großes 
Automobil zur Ve ung Oberleutnant von 
Kauders ritt dicht hinter dem Wagen. Er ſtand 
eu Auskünften zur Verfügung. Immer wieder 
wandte ſich Franz Ferdinand mit Fragen an ihn. 

r Tag war warm, rein. Die se lagen in 
einem Topher, hellbraunen Flor gebettet. Die 
ſpitzen Türme der Minaretts wuchſen feierlich in 


Da gibt es einen harten Knall. 


Verwirrung unter dem Publikum. Die nach⸗ 
folgenden Automobile halten, Schrecken und 
Schmerzensſchreie. 


Totenbleich blickte die Herzogin auf ihren 
Franz Ferdinand bewahrte eine un⸗ 
uhe. Axel, den Attentäter im Auge, 
ruft, den Säbel ſchwenkend: „Weiter! Weiter! 
Um Gotteswillen!“ 

„Fahren Sie doch,“ ruft Harrach dem Chauf- 
feur zu und ſpringt raſch vom Sitz, um ſich auf 
das Trittbrett des Autos zu ſchwingen. Nun 


deckt er ſeinen Herrn mit dem eigenen Leibe. 
Gleich darauf hält der Wagen des Erzherzogs 
vor dem Rathaus. 2 


س 


Scan im Mond 
32) Roman von Thea von Harbon 


Sie rückte zur Seite, und ihre ſchmalen, 
nach vorn gan ten Schultern drückten einen er⸗ 
ſtaunlichen Willen zur it aus. 

„Wo iſt Turner?“ fragte ſie nebenher. 


a weiß nicht .. Wahrſcheinlich ſucht er 
na anfeldt ..“ 4 


Zerriſſene Fetzen einer Melodie zwi den 
Zähnen, verkroch er ſich bei ſeinen en en 
menten, ſchwatzte Zahlen, als würfe er fie wie 
Bälle in die Luft, und haſchte ſie wieder her⸗ 
unter, wie er ſie brauchte 

„Ich halte es nicht für ſehr wahrſcheinlich,“ 
با‎ Mädchen Ein wieder an, „daß 
arner feine Zeit und feine Kraft Suche 
nach Manfeldt opfert 

Sie ſchien auf eine Gegenbemerkung von 
de warten; aber er de blip nell 
Notizen den ſilberweißen Anſtrich des 1 
raumſchiffs kritzelnd. 

„Haſt du Herrn Turner in den letzten acht⸗ 
مد په ر‎ M Stunden beobachtet, Hans 2 

Aker ich e es fehlen ihr Fer fee 

„a KNA ien ihr 81 r 
zu Verben, weiterzuſprechen, und die heftige und 
egen alles andere gleichgültige chäftigkeit des 
Hannes kam ihr ni zu Hilfe. 
Hans 


für die 


ſo gar 

muß dir etwas Sonderbares erzählen, 
m.. Es war Schlafenszeit . ag im 
Zelt — aber ich konnte nicht ſchlafen Ich ſtand 
uf, weil mein Herz ſo unſinnig ſchlug. Ich 
onnte durch den Spalt im Zelttuch gerade die 
Führerkabine des Schiffes ſehen. Ich habe ſehr 
ute Augen, wie du weißt. . r Mann, der 
fe in der Führerkabine zu ſchaffen machte, war 
Helius .“ 2 

„Nun, und —?” ; ٨ 

„ .. Über Helius lag zwei Schritte vor 
meinem Zelt, zwei Schritte von dir entfernt, und 


Ich I 


neben ihm der e, im Schatten der Felſen⸗ Pl 
e : 


Kanzel, und lief . . 
ans Windegger lehnte fih gegen den riefigen 
Geib des Welker sch auß Tab, an den dip. 
den nagend, auf das Mädchen. Er ſagte nichts. 
Ihre ugen waren mit einem ſonderbar 54 
nden Ausdruck zu ihm emporgerichtet, als 
lopften ſie bei ihm an. Aber er börte ſie nicht 
und tat ihnen auch nicht auf. _ . 
2Begreifſt du nicht, Hans“ fragte fie mit 
verſagender Stimme. „ nn in 
ührerkabine war Helius .. e8 war fein Ge- 
t — es waren feine Bewegungen — es war 


| eine Art, mit geſenktem Kopfe zu grübeln und 


nn den Kopf raſch aufzurichten und mit febr 
ſchnellen riffen zu tun, was getan werden muß. 
ius lag vor mir im Sande und 


der K 


u 


ſchlief, und 


f be8 Jungen lag auf fei- 
nem Arm 


op 


der | M 


„Du haſt dich getäuſcht. .“ 
& babe. mid ict ".وش‎ 
Bas: Dir ein. مه‎ 


„Deine Nerven 


geſpielt.“ 


„Du daft mich noch K um meine guten 


beneidet, Hans. Ich leide nicht an 
Halluzinationen, ich bin er 91161106 und habe 
keine Wachträume. Ich habe mit offenen, unge⸗ 
trübten lius an zwei verſchiedenen 
ehen . Aber wen ich nicht 
geſehen habe, das war Herr Turner 
„Ich weiß noch immer nicht, worauf du hin⸗ 
anstatt, Friede —“ 

„Ich will durchaus auf gar nichts hinaus 
— mein Gott, 1 — 8 id habe d 
erzählt, was ich beobachtet 
beunruhigt ERA 
davon ٣ weil er 
der Sorge um Manfeldt.... 
würdeſt mir irgenwie helfen .. Ich traue 
Herrn Turner nicht Er iſt ſo geſpenſtiſch ruhig 
ie 016181 .. e Fe wie eingeölte Haut. 
Ich kann die Stille nicht ſchildern, die um ihn 
iſt. Es iſt die Stille von Werdendem — von 
Entſtehendem, aber unwirklich. 


ugen 
Orten zugleich g 


te, du 


es iſt, als 
e man in einem Film dem Ausſchlüpfen eines 
großen und grotesken Inſektes zu .. als ſähe 
man lautloſe Schlangen züngelnd aus ihren 
Eiern kriechen ... Er ift nicht auf dem Monde 


— er ſucht ihn heim, verſtehſt du mich, Hans? 
er durchforſchte ihn nicht, er durchſchnüffelt 
ihn ... Die Wildheit, die drohende Großartig⸗ 
leit, das erſchütternd Fremde dieſer Landschaft 
berührt ihn nicht, wie ihn die grauſigen und 
e der Reiſe nicht berührt haben. 
r hat die Gaunereien, mit denen er feine Be- 
teiligung an ii Fahrt ergivang, gewi nicht 
ins Treffen geführt, um auf dem Monde photos 
raphiſche Aufnahmen zu machen, Geſtein- und 
e roben zu ſammeln und mit gefülltem 
otizbu 
uten Tag zu den Menſchen zurückzukehren, als 
di er beſtenfalls aus dem Hinterland des 
Amazongs. .. Spürſt du nicht, Hans, daß 
ejer Mann einen Faden ſpinnt, an dem er uns 


für Vortragsreiſen an irgendeinem 


gufbängen will, ſobald er ſelber am Ziel iſt, Der 
an, das Weltraumſchiff käuflich zu erwerben 
und p zum Herrn darüber zu werden, ift ihm 
mißglückt. Glaubſt du, daß Herr Turner zögern 
wird, gegebenenfalls Gewalt anzuwenden, um die 
Heimkehr zur Erde ohne Rückſicht auf Helius und 
uns ١٢ beingen, obald es 


eint ihm zweckmäßig 
in 


ädche 


„Ich habe Herrn Turner, offengeſtanden, 
RE a Er انا‎ a a e e 
2 Zul | 


$ 
We 
hrt! 
alle 
G 
tö 


Dann ſchließen fie ſich für immer. Die Her⸗ 
zogin iſt ihm vorausgegangen 

Ein Kapuzinerpater tritt ein. — — 

In Wien jammerten drei Kinder um die ver⸗ 
lorenen Eltern. 
5 7 tote Erzherzog kehrte mit ſeiner Gattin 

im. 


„Reetſch“ in Peters ſchrieb: Der Erz⸗ 
Jera verkörperte in fih die alten Großmachts⸗ 
eſtrebungen Oeſterreichs-Ungarns und ſtand als 
Hindernis auf dem Wege der fungen Großmachts⸗ 
beſtrebungen Serbiens 

Die „Dayly Chronicle“ in London wies 


Petersburg: Dort ſitzen die Mörder Franz Fer⸗ 
dinands. 


h i ſchlecht du dich kennſt, Hans“, ſagte fie 
ärtlich. 
Er ſchloß ein paar Sekunden lang die Augen, 


und mit dieſen geſchloſſenen Augen und dem 
> eöffneten Mund ps Geſicht die 
Û nichts zu erlöſende Tragik eines Menſchen, 


der ſich aus ſich ſelbſt heraus unrettbar ver⸗ 


loren weiß. : 

„Du kennſt mich nicht, Friede“, ſagte er heifer 
und heftig. „Du kennſt mich ganz und gar nicht. 
Aber nun mußt du mich kennenlernen“ 


Er trat ſo dicht vor ſie hin, daß ſein glühender 


Kopf gleichſam über ihr hing und daß nur ſeine Sch 


gegen die nackte Bruſt gepreßten Fäuſte ſeinen 
ſchwankenden Körper noch zurückzuhalten ſchienen, 


7 über das Mädchen zu ſtürzen. 


„Ich will nicht mehr — veritehft du? — ich 
habe es fatt! Ich habe den Wahnſinn fatt! Denn 
Wahnſinn ift alles, was hier geſchieht und was 
ſeit Wochen peichehen ift. Das ganze tobfüchtige, 
verzweifelte Unternehmen dieſer Mondfahrt! 2 
hat, ſeit die Welt ſteht, nicht ſolche Narren 
wie 8 find, die wir uns in die Tollheit eines 
von ge Beſeſſenen haben verwickeln laffen —“ 

„Ich möchte nicht, Hans, daß du weiterſprichſt“, 
agte das Mädchen ſchn 


gegeben 


ſa : ell und leije. Sie ۱ 6 
die flachen Hände rechts und links in den Sand 
neben ng * fing das Bild des über ihr ſchwan⸗ 
kenden Mannes in weiten, durchſichtigen Augen 


auf. 
„Jetzt ſpreche ich weiter! Ob — ich f 
mich keineswegs aus von der Schuld dieſes 
finns! Jawohl — 


ließe 
dieſes Wahn- 
ich habe, ſolange ich in meiner 
rit am Weltraumſchiff rechnete und baſtelte 
und arbeitete, eine beſoffene Freude an der 7 
Sache gehabt! Helius verſteht es ia, einen be» 
trunken zu machen mit ſeinen . J Monds 
fahrt Weltraumforſchung! — neues Kapitel 
Weltgeſchichte! — und wie die gro en Worte 

lle heißen ... Dann kamſt du dazu! Du brann- 
teft lichterloh — es war ſchön und beſelſgend, mit 
dir in der gleichen Flamme zu brennen —, aber, 
ott im Himmel, Mädchen — ift dir denn nie⸗ 
mals klar geworden, daß dieſe 


t Flamme ja gar 
nicht in uns felber brennt, daß wir nun gleichſam 
im Feuer von Helius ſtanden — und daß irgend 
etwas in uns — was weiß ich: Abenteuerſucht — 
Großmannsſucht — oder ganz primitive Neugier 
auf noch nie Erlebtes — ſich in dem fremden Feuer 
entzündete, bis wir alaubten, jeder Gedanke in 
uns fei eine Fackel der reinſten Begeiſterung 
ift dir das noch nicht klar geworden, Friede d“ 

„Nein. Denn e3 ift nicht دا‎ . . . Es iſt nicht 
jo . .. Nein! Wenn es möglich wäre, daß die 
Flamme. von ber du ſprichſt in Helius erlöſchen 

unte — ich ſelber zündete fie wieder an. .“ 

„Du belüaſt dich, Friede —“ 

„Ich pflege mich nicht zu belügen —“ 

„Lege die Worte nicht auf die Goldwaage, 
Friedel Gib mir eine ehrliche Antwort —: wür⸗ 
beit du diefe Mondfahrt noch einmal unterneh- 
men? 


و 
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In Arſtetten alitten zwei Särge in die Erde. 
Europa durchgellte ein Schrei: nach Sühne. 


11. 

24. Juli 1914. 5 

Bereits zweimal hatte der ſerbiſche Major bei 
dem Minifterpräfidenten telephoniſch angefragt. 
ob das öſterreichiſche Ultimatum eingetroffen ſei, 
aber Saſanow verneinte. Es war ſehr früh am 
Morgen. Milan Georgevic ging mit aroßen, 
erregten Schritten in ſeinem Petersburger Zim⸗ 
mer auf und ab. Es war 8 Uhr. Das öſter⸗ 
reichiſche Ultimatum mußte unterwegs ſein. Es 
wurde erwartet. 

Der Zeitpunkt war gekommen, den Grundſtein 
für das große Slawenreich zu legen. 

Es wurde 9 Uhr. Saſanow ließ nichts von 
ſich hören. Georgevic warf die halb gerauchte 
Zigarette fort und zündete ſich eine neue an. 

Rußland mußte ſprechen, wenn das Ultimatum 
am. 

Für Saſanow gab es kein Beſinnen. 

Gewiß .. . da war noch Nikolaus. ‘ 


Der Selbſtherrſcher aller Reußen. Aber — 
Georgevic warf die alimmende Zigarette weg und 
zündete nervös eine neue an — Georgevic hielt 
nicht viel von Selbſtherrſchern. Vor feinem qei- 
ſtigen Auge tauchte Peter I. von bien auf. 
Der immer Kranke mit dem chroniſchen Zittern 
im rechten Arm. Vielleicht 111 18 68 
an den Nieren. Auch feine Leber 13116 575 
fen fein. Die Schweizer Luft war ihm beffer ber 
kommen als die im Konak in Belgrad. Cs war 
unwichtig, wer Serbiens König war. Wichtig 
war nur, wer Serbien regierte. Und Paſitſch 
war ein Mann, der wußte, was er wollte. Ein 
Groß⸗Serbien —! 

7 Nikolaus II. würde dieſes Schachſpiel nicht 
ren. 

Aber nun wurde es 10 Uhr, und von 1 
kam keine Nachricht. Der Sekretär machte eine 
ung. Neue, wichtige Ge- 
ſchehniſſe 

Georgevic ſtampfte mit dem Fuße auf. 

Zum Teufel, warum zog man den gebeimen 
Vertreter der ſerbiſchen Macht nicht zu den Be⸗ 
ratungen bei, die ſicherlich in dieſem Augenblick 
irgendwo gepflogen wurden? 

Im Winterpalaft? 

Nervöſer als vorher nahm der Major ſeinen 

a durch das Zimmer auf. 
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[(Fortſetzung folgt.) 
Wascht Kinderwäsche mit 


Seife Wiin Porka’ 1 


Preis 50 Pig. 


Hs.. 


, 
mal unternehmen —2 


„Ja. 
„— Und das nennſt du eine ehrliche Antwort 8 
„Es iſt eine.“ 
„Friede —“ / 
Er hob die Fäuſte an feine Schläfen und ſtarrte 


Du würdest, dieſe Mondfahrt noch ein» 


das Mädchen mit nden Lippen an, Ihre 
wunderbaren Augen mit den ſchmalen kriegeriſch 
geſchwungenen Brauen waren ihm weit und un⸗ 
beugſam aufgetan. Er warf fih neben ihr hin in 
den Sand, den Kopf, die Arme in ihren ſchmalen 
oß: es war, als wolle er ſie mit ſich ſelbſt 
überfluten, um in ſie einzudringen, um ſie mit ſich 
zu exfüllen, 1 1 

„Friede“, fante er, „höre mich an! Wir haben 
das Abenteuer aller Abenteuer avant, Wir haben 
die Mondfahrt unternommen. Wir find auf dem 
Monde gelandet. * aben — Glück über Glück 
—Atmoſphäre und Waſſer gefunden. Wir haben 
in dreimal vierundzwanzig Stunden ein überwäl⸗ 
tigendes Material für die Wiſſenſchaft geſammelt 
— und einen Menſchen verloren .“ 

„Helius wird ihn ſchon finden“, ſagte das 
Mädchen ſtill. € 


„Kann fein. Als Leiche . “ 

„Ich möchte wohl wiſſen, Hans, was dir, bei 
0 biel Glück in allen Gefahren, das Herz fo ver- 
üſtert hat, daß du dir ſelbſt nicht mehr 
aleichſt. ..“ | 

„Der Mond! Friede! Dieſe ganze arauen⸗ 
hafte Welt des Grauens! Sieh dieſe Berge an! 
Fühlſt du nicht, daß fie dich 00161 Sieh dieſen 
gelben Himmel und dieſe Sonne an! Drei Erden⸗ 
tage ſteht ſie über uns, wird noch elf Erdentage 
über uns ſtehen mit dieſer freſſenden Glut — die⸗ 
ſer haßvollen Glut — und dann wird Nacht fein 
— bierzehnmal vierundzwanzig Stunden, 
wird uns zu Eis vereiſen ... Ich babe niemals 
geglaubt, daß Menſchen an einer Landſchaft ſter⸗ 
ben können. Jetzt bin ich davon überzeugt. Aber 
ich will nicht ſterbey und bier verſcharrt werden 
in dieſer giftigen Wüſte des Mondes! Ich will 
wieder Menih werden! Ich will auf die Erde 
zurück. .. Friede! Haft du denn keine Sehnſucht 
— lein Heimweh nach der Erde?“ i 

Das Mädchen ſchüttelte den ſchönen Kopf. 

„Nein, Hans. Noch nicht. Ich bin noch nicht 
wie ſoll ich dir das fanen? — ich bin noch 
nicht wieder reif für die Erde .. Ich werde es 
— wer weiß? — vielleicht nie wieder werden 
Mir ift das Erlebte ein anderes Erlebnis als dir. 
Das tut mir weh. Aber man muß ſich wohl klar 
darüber werden. Ich fühle das Feindliche dieſer 
Landſchaft auch, aber ich weiß, ich werde es ii 
winden. Ich werde mir dieſe Berge und dieſe 
Wüſte und das Unbekannte, das jenſeſts der Berge 
liegt, zu einen machen — fo wie ein Menih fidh den 
Gipfel zu eigen macht, den er als Erſter erobert. 
Wer das einmal erlebt hat, muß es immer 
wieder erleben. Das ift nicht Ehrgeiz, Hans. Es 
ift wohl — Schickſal ... Die Dinge warten auf 
den, der ihr Herr fein wird ..“ 


[Fortſetzung folgt.) 


Saſanow 


ergeben noch 
ten, wenn sie nl 
und sich in ihre 


tig, denn die 115 
von edlen Spitzentab# ` 
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po er Potm billigsten 
| und andere Artikel bestehend aus: > 1 e | S © 


| Damen-,Herren-u.Kinderwesten, Q ua lit ä ts-M Ö beln 


ji Damen- und Kinder-Strümpfen, 
| Socken, Handschuhen, Trikotagen 
| aller Art, Kinderstrickkleidchen, 
1 Wollschals, Garnituren u. s. w, 


zu 


zeitgemäßenZahlungsbedingungen 


bringt 


Ein großer Teil dieser Waren ist zum 
Aussuchen auf Tischen ausgelegt und wird 


zu besonders billigen Preisen 
EEE EEE SEE ELTERN EEE ووسمهجموموممی‎ 


ab Montag, den 18. November 1929, zum 
Verkauf gebracht 


Größtes Wohnungseinrichtungshaus am Platze 


Gleiwitz, Bahnhofstr. 20 


Diese Artikel sind in den Fenstern nicht ausgestellt 


x Gebrüder Fernsprecher 2723 Lieferung frei Haus 


i Beuthen OS. G. m. b. H, Ring Nr. 23 


Mitglied der Kunden - Kredit- Gesellschaft 
und vieler anderer Einkaufsvereinigungen 


für jede Ofenheizung geeignet, sauber und 
sparsam im Verbrauch, im Einzelgewicht von 
0,600, 1 und 3 kg liefert schnell und billigst 


Anton Gladisc, Beuihen 
KOKS- UND KOHLENHANDLUNG 
Lager verlängerte Holteistraße. Fernsprecher 4519 und 4028, 


: Inſerieren 
: bringt Gewinn ! 


111 zutriedene KAMIN 
Weihnachts- 365 au en Abe | 


stark m. ratis u. trk. |f ١ 
نل‎ enthält alles was Sie brauchen. 


Ernst Machnow, iiis ranraman: e 


< Billig und gut 
kaufen Sie 


00 Zimmer 
sowie Einzelmöbel 
Riesen-Auswahl 


Damen-Mäntel 


mit Pelzbesatz, ganz ge- 
| füttert in Ottomane, engl. u. a. 


Mk. 69, 58, 49, 39 u. 28 


Spezialität: 


, Heren-Ulster und 8811 


j eigene Herstellung 
| Mk. 83, 75, 63, 55 u. 4 


Schlafzimmer, 
Eßzimmer und 
Küchen -Möbel Ds 


JOSEF HIRSCH 


AUSSTELLUNG BRESLAU WOBSLEABRIK 
RTENSTR.42 EE. GABITZSTR 


Tel NH AU ER & 60, 


Beuthen os., Bah 


Teilzahlung M 


Bettfedern ee eee 


und Daunen Sur 91! 


zu billigsten Preisen, gereinigt, Rohlen⸗Beſtellungen ſowie Fuhren 
staubfrei und sehr füllkräftig, jeder Art 


e و‎ en werden entgegengenommen und ausgeführt. 
R. Teichm 06 
Bettenhaus SIIherher ls. oe. soupiere. se اسم‎ ٢ 


BEUTHEN OS., Tarnowitzer Straße 20, Telephon 2196 |Beuthen OS, nur Krakauer Straße 44 te are A 
Auch Sonntag von 9—12 Uhr geöffnet. tes Haus vom Ring ERIE 


Möbelhaus | 


f Beuthen OS., Bahnhofstr. 41 | 


Probewickel gratis 
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Kunſt und Wif ſonſchaft 


Bruckners „Dritte“ und Beethovens 
„Erſte“ Symphonie 


Von Erich Peter, erſtem Kapellmeiſter am Oberſchleſiſchen Landestheater 


Zur morgigen Aufführung im Beuthener 
Konzerthausſaal. 

„Meiſter Richard Wagner in tiefſter Ehr⸗ 
furcht gewidmet“, bat Bruckner in heiligem 
Ernſt auf das Titelblatt der D. Moll Sin⸗ 
fonie geſchrieben. In ſeiner Vorſtellunaswelt 
thronte der Bayreuther Meiſter auf dem Wege 
zum Himmel etwa in der Mitte zwiſchen ihm und 
feinem oberſten Kirchenfürſten. Wagner anderer- 
ſeits gehörte zu den wenigen, die den ungeheuren 
Genius „Bruckner“ ahnten: er plante ernſtlich, 
ihn aufzuführen. 

Die dritte Sinfonie ift neben der vierten, ſoge⸗ 
nannten „Romantiſchen“, am ſchnellſten populär 
geworden; fie ift auch von allen dje kürzeſte. Man 

t ja früher gegen Bruckner den Vorwurf er⸗ 
boben, daß feine Sinfonien undisponiert erſcheinen, 

ine genialen Einfälle der Formkultur entbehren. 
urz, daß alles viel „zu lang“ ſei. Heute weiß 
man um das Geheimnis Brucknerſcher „Länge“. 
man hat den Einſtellungspunkt gefunden, von dem 
us dieſe rieſigen Wunderwerke fih in richtigen 
Stopprtionen darbieten. Man ſuche nicht mehr 
ie klaſſiſchen „zwei“ Themen in feinem Satz, fon- 
ern betrachte immer gleich ganze Themen⸗ 


‚Aruppen. 


Hier fei einneichoben, daß es natürlich viel 
leichter ift, Bruckners architektoniſche Größe an- 
rend zu empfinden und zu verſtehen, als eine 
richtig ausbalancierte Nachzeichnung ſelbſt muſi⸗ 
816 rend erſtehen zu laffen. Es möge im folgen⸗ 
nur auf Hauptthemen bingewieſen fein, 
zwiſchen ihnen in allen Sätzen eine beabſichtigte. 
ſchwer zu beſchreihende, aber deutlich fühlbare 
innere Verwandtſchaft beſteht. 
Die ganze Sinfonie beherrſcht eine ernſte, weit⸗ 
dusſchreitende Melodie. die, als erſtes Haupt- 
gema zuerſt in D⸗Moll von der Trompete into- 
niert, wie ein Ruf nach Erlöſung emporſteigt, halb 
antwortet von einem gegenſätzlichen, lieblich fin- 
genden Streicherthema in F-Dur. Nach großen 
Ballungen bricht der erſte Satz in Fortiſſimo ab 
mit jenem eriten D-Moll⸗Ruf. — Im zweiten 
Satz ift die Luft hoher Barockkirchen mit vielen 
goldenen Säulen und ftrablendem Licht in der 
Kuppel. Ein inniges Gebet ſchwingt ſich auf, ein 
zarter 1⸗Takt feint den Himmel zu erſchließen, 
t Himmel des Meiſters Bruckner; zweimal 


iat Verheißung aus dem choralartigen Satz der 


lechbläſer, aber in ſeligem, flüſterndem Schauer 
erſtirbt die Viſion in zarteſtem Streicherklang. 
Das Scherzo hat kaum Irdiſches art HO: 


itt, als ob die ewigen Sterne in wirbelndem 


Reihen an uns vorbeitoſen Nur im Trio grüßen 
dertrautere Klänge, oberöſterreichiſche Tanzweiſen 
teigen auf und verſinken wieder in tollem Allegro. 
Das Finale ift ganz dramatiſch, ein packendes 
ma der Bläſer ruft zum Kampf, mehrmals er- 
ſcheint dazwiſchen eine ſeltſame Kombination einer 
en melodie, mit einem choralartigen Bläſer⸗ 


Verſchiedene Legenden haben an die Eni- 
ſtehung dieſer Stelle angeknüpft, von denen die 
folgende die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, 

a fie als perſönliche Aeußerunga des 5 
bürgt weiterlebt. Als Bruckner in der Arbeit an 

m Finale ſtand, fei ihm fein früh verſtorbener 
Freund Rott im Traum erſchienen und habe ihm 
lene Choralmelodie vorgeſungen. Und obwohl fie 

m, Bruckner, gar nicht recht zugeſagt habe, fei 
fie doch aus Pietät für Rott mit in das Finale 
ineingearbeitet worden. 

Nach einem großen Anſturm der Streicher, der 
an eine virtuoſe Geigenſtelle aus dem „ 
äuſer erinnert, ſcheint der Vorhang des Himmels 
gufzureißen, und in ſtrahlendem D-Dur fingen 
Trompeten und Poſaunen mit denselben Melodie- 
ſchritten, die die Sinfonie taſtend einleiteten, jetzt 
in Verbreiterung und rhythmiſch umſpielt von 

enber Streichern und Holzbläſern. Im ne 
zaltenen Uniſono der Inſtrumente branjen die 
ديل دا‎ Takte, und der ſinfoniſche Kreis ijt ne 

en. 


Jeder, der Bruckner aufführt, gerät bei der 
Frage nach Vervollſtändigung des Pro- 
gramms einigermaßen in Verlegenheit. Brug- 
ners Muſik abſorbiert die Konzentrationskraft 
von Hörern und Interpreten in ſolchem 6 

b eine einzige Sinfonie des Meiſters genügen 
olte, ein Sinfoniekonzert auszufüllen. Die himm- 
liche Größe dieſer Muſik duldet keine Schöpfung 

inerer Geiſter neben ſich, und die Werke der 
Größten — Bach, Mozart und Beethoven — flin- 
gen wegen ihrer allzu ſtarken Individualität erft 
decht nicht mit einer Bruckner⸗Sinfonie zuſammen 
Vielleicht mag allein Beethovens erſte 
Sinfonie, op. 21, zu Bruckner paſſen, da in 
br noch unproblematiſche, an Haydn genährte 

uſizierluſt des jungen Beethoven ſchäumt. 


ein beiterer Sonnentag babin. Nur gana. felten 
laſſen Wollenſchatten, barmoniſche 6 
und üperraſchende Mollwendungen den Beethoven 


der Sache nene ahnen. Namentlich der zweite 


Saß — Andante cantabile con moto — mit 
feiner an Mozart erinnernden Lieblichleit ift all. 
gemein bekannt. Der dritte Satz, zwar formell 


als Menuetto bezeichnet. ift ihon ein echtes Beet- 
ع‎ en⸗Scherzo, das keine Familienähnlichkeit mit 
Nan behäbigen älteren Menuett mehr aufweiſt. 


Meiſters ver- dem 


„Tann⸗ h 


Dieſes vierſätzige Werk in C-Dur fließt wie 


ch einer Fermate des ganzen Orcheſters leitet 


eine zögernd aufwärts taſtende Geigenfigur das 
Rondo des letzten Satzes ein, das in munteren 
Kaskaden davonhüpft und ſchließlich in breit unter- 
ſtrichenem C-Dur dem Ziel entgegenbrauſt. 


Hochſchulnachrichten 


Profeſſor Ernſt Maaß f. Der langjährige 
Ordinarius der klaſſiſchen Philologie 
an der Uniperſität Marburg, Profeſſor Ernſt 
Maaß, ift im Alter von 74 Jahren geſtor⸗ 
ben. Der Gelehrte habilitierte fih, nach gable 
reichen Reiſen in Italien, Frankreich, England, 
Griechenland, 1883 in Berlin, wurde drei Jahre 
ſpäter als Ordinarius nach Greifswald berufen 
und ſiedelte 1895 nach Marburg über, wo er bis 
u ſeiner Emeritierung im Jahre 1924 wirkte. Der 
Berſtordene gehörte der großen Gelehrtengenera- 
tion eines Wilamowißz an; dieſer gedenkt in 
ſeinen Erinnerungen des acht Jahre jüngeren 
Kollegen, der nach ihm den Greifswalder Lepr- 
ſtuhl bekleidete. 

Amerikaniſcher Lehrſtuhl für deutſche Kultur. 
Der Havard⸗Uniperſität in Cambridge bei 
Boſton in den Vereinigten Staaten iſt von zehn 
Spendern ein Betrag von 150 000 Dollar zur 
Schaffung eines Lehrſtuhls für dentſche 
Kunſt und Kultur überwieſen worden. Der 
Lehrſtuhl wird den Namen „Kuno ⸗Francke⸗ 
Profeſſur“ tragen, als Ehrung des hervor- 
ragenden Vertreters deutſcher Wiſſenſchaft in den 
Vereinigten Staaten. Dr phil. Francke, der 1855 
in Kiel geboren ift, ift Profeſſor an der Havard⸗ 
Univerſität und Gründer, Ehrenkurator und Di- 
— 7 des Germaniſchen Muſeums in Maſſachu⸗ 
etts. 


d 

Die Notgemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft 
ändert ihren Namen. Die in Hamburg tagende 
Mitgliedexverſammlung der Notgemeinſchaft d 

deutſchen Wiſſenſchaft beſchloß, daß die Notgemein⸗ 
ſchaft den abgekürzten Namen „Deut ſch 
ſchungsgemeinſchaft“ führen fol, 
ſchon bisher als Untertitel geführt worden iſt. Der 
Name wird amtlich lauten: „Deutſche Gemeinſchaft 
zur Erhaltung und Förderung der Forſchung“. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Sonntag 

1229 Uhr kommt in Beuthen als Frem- 
denvorſtellung „Die goldene Meifterin 

zur Aufführung, um 20 Uhr „Die Czardas⸗ 


für ſtin“. In Gleiwitz geht am pas 
Tage um 15% Uhr „Weekend im Para⸗ 


dies“ in Szene und um 19% Uhr „Repor⸗ 
e. 


Bühnenvolksbund Beuthen. Eine Anzahl von 
Mitaliedern hat ihre Karten für das am Montag, 
1 18. November, abends 8 Uhr, ſtattfindende 
Pflichtkonzert: van Beethovens 1. Sinfonie 
und A. Bruckners 3. Sinfonie noch nicht abgeholt. 
Am Dienstag, dem 19. November, wird als 
Pflichtvorſtellung für die Gruppe A „Repor- 
ter“ geſpielt. 


Klavierabend Claudio Mrrau. in Beuthen. 
Claudio Ar rau, der am Bußtag ein Konzert in 
Beuthen gibt, ſpielt im Evangel. Gemeinde. 
auſe Bach, Brahms, Chopin, Liſzt und zum 
Schluß Stravinſtys „Petruſchka“. Karten zu 
dieſem beſonderen muſikaliſchen Ereignis bei 
Cieplik, Königsberger und Spiegel. 


Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, 17. November, um 15,30 
Uhr, „Minna von Barnhelm”, 20,15 Uhr 
ſowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag, 20,15 Uhr, „Herrn Salvermoſers 
ſeltſame Seelen wanderung“, Sonn 
abend, Sonntag und Montag, 25. November, 20,15 
Uhr, „Eros im Zuchthaus“. 


Thaliatheater: Sonntag, 17. November, 15,30 
Uhr, „Die Bekehrung des Ferdinand 


Wochensp 
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Montag 
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Sonntag 


| 15%, Uhr: Die 
gold'ne Meifterin 


16 Uhr 
Beuthen Fiess ko 


20 Uhr Die 
Czardasfürſtin 


15 Uhr 
Weetend 
im Paradies 
19% Uhr 
Reporter 
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ielplanas Landes-Theaters 


17. November 1929 

1 

Piſtora“, 20,15 Uhr ſowie täglich bis Freitag, 20 Uhr, „Maſchiniſt Hopkins“, Montag, 

20,15 Uhr, und Sonntag, 24. November, um 15,3020 Uhr, „Zar und Zimmermann“, Dieng- 
Uhr, „Die heilige Flamme“, Sonnabend, itag, 20 Uhr, „Rigoletto“, Mittwoch und in 
Sonntag und Montag, 25. November, um 20,15] Sonntag, 24. November, um 19,30 Uhr. „Tann⸗ 1 
Uhr, „Die aroße Katharina”. häuſer“, Donnerstag, 19,30 Uhr, Die Hoch⸗ 1 
Stadttheater: Sonntag, 17. November, 15 Uhr, [zeit des Figaro. Sonnabend, 23. November, 4 
„Die Zauberflöte“, um 20 Uhr und Freitag, um 19 Uhr. „Der Roſenkavalier“. : 
: 
: 
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Ab Montag, 18. Messner 


5 wohlfeile Tage 


Unsere Qualitätswaren zu volkstümlichen Preisen 


r De E 
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gute, waschechte Qualität in hübschen, i P 
nur für unsereHäuser engagierten Mustern * E en bei, 
70 cm breit RM. و‎ l 
v : 

2¹⁵ Crepe Veloutine 
echt, 80 em breit M. 
Kunstseiden Crepe Chinette 
vorzügliche knitterfreie Qualität mit für ge Crepe Mongole 


reinseidene Kleiderware in allen neuen 


Kunstseiden Crepe Chemise 
eine überaus schwere Kleiderware in den 

unsere 3 Häuser engagierten Mustern, 
RM. Farben, 100 cm breit 


Kunstseidendruck Kunstseiden-Damass& 
4” 
aus allerbestem Material, wasch- und licht- 
neuesten Farben, 100 cm breit. RM. 
100 em breit 6-۵ 0 


LOE Bi, or a 


Kleider Tweed 65 Mantel Tweed 85 
reine Wolle, neue Muster und Farben, 2 34 wollene, strapazierfähi Qualität, 4 
70 em brei. N. aparte Musterung, 140 cm Breit . RM 


Mantelflausc 
mollige, reinwollene Qualität in hübscher 
Ausmusterung, 140 em breit RM. 


Wollmousseline u. Ondinette 
eine große Serie in schönsten Mustern 
80 cm breit 


Wollgeorgette 

reine Wolle, schwarz, marine, bleu, wein- 
rot, braun und grün, 130 cm breit, RM. 
Crepe Caid faconne 
reinwollene Kleiderware, nur in hell- 
und dunkelmarine, 100 cm breit. RM. 


5% 
320 
SEIDENHAUS 


WEICHMANN 


AKTIENGESELLSCHAFT : 
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN 


GLEIWITZ BEUTHEN OPPELN ) 


die Woche vom 17. bis 24. November 9 


Dienstag mittwoch donnerstag sreitog Sonnabend Sonntag 1 
20 Uhr: 20 Uhr: Zum 1. Male : ws 20۸ Nbr les 1 Ri ; 

ote 4 N 

Reporter Salome Stadt Lemberg Stadt Lemberg | Reporter | Die Kronbraut , 


20 Uhr 
Die Czardasfürſtin 


17 Uhr 
Fiess lo 


20 Uhr 
Reporter 


Preußen Zaborze oder Beuthen 09? 


Erſtes Zuſammentreffen der oberſchleſiſchen Meiſtermannſchaften 


Schlefiendppeln— Preußen Lamsdorf 


Hand ballmeiſterſchaft der Leichtathleten 


Der Jahreszeit entſprechend, beſchränkt ſich 
das ſportliche Programm in Oberſchleſien faſt 
ausſchließlich auf die Meiſterſchaftskämpfe in den 
Raſenſpielen. Die erſte Hälfte dieſes langen und 
ſchweren Ringens um die allein entſcheidenden 
Punkte ſteht kurz vor dem Abſchluß. Teil 
weile kommen ſogar ſchon die eriten Spiele der 
zweiten Serie zum Austrag. Es ſtehen eine 
anze Anzahl von Meiſterſchaftskämpfen heute 

or. Alle jedoch überſtrahlt das erſte Zuſam⸗ 
mentreffen in dieſer Saiſon zwiſchen dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Meiſter Beuthen 09 und dem Südoſt⸗ 
deutſchen Meiſter Preußen Zaborze. Viele Tan- 
ſende von Anhängern der beiden Mannſchaften 
werden den Platz an der Heinitzgrube in 
Beuthen umſäumen, um einen großen Kampf 
mitzuerleben. 


Für beide Parteien ſteht viel auf dem 
Spiel. 


Beuthen 09 lann nicht nur Serienmeiſter werden, 
ſondern hat auch bei einem Gewinn einen bedeu⸗ 
tenden Vorſprung vor ſeinem ſchärfſten Rivalen, 
der ihn dann aus eigener Kraft nicht mehr ere 
reichen kann. Preußen Zaborze hat zwar ſchon 
einen Verluſtpunkt mehr aufzuweiſen, doch bringt 
ein Sieg der Südoſtdeutſchen Meiſterelf zuſam⸗ 
men mit Deichſel Hindenburg den erſten Platz und 
damit große Ausſichten auf den Titel. Welche 
von den beiden Mannſchaften geht nun mit grö⸗ 
ßeren Ausſichten in das Treffen? Es wäre 
allerdings vermeſſen, hier einen Tip zu geben, 
denn offener ift wohl der Ausgang eines Tref⸗ 
fens kaum geweſen. Preußen Zaborze hat bis auf 
Hanke alle Spieler zur Stelle. Die Verteidi⸗ 
gung wird durch Mitwirkung von Wyglen⸗ 
Dara weſentlich verſtärkt antreten, die Läufer ⸗ 
reihe muß wahrſcheinlich auf das Mitwirken von 
Hanke verzichten, dagegen weiſt der Sturm 
ſtärkſte Beſetzung auf. Beuthen 09 tritt mit der 
vollen Kampfmannſchaft an. Vergleicht man die 
einzelnen Mannſchaftsteile, fo wird man Beu- 
gen 09 zweifellos ein Uebergewicht auf dem 
often des Torwächters ſowie in der Läuferreihe 
uſprechen müſſen. Die beiden Stürmerreihen 
Es ſich wohl die Waage, dagegen ſollte Pren- 
ßen Zaborze die beſſere Verteidigung aufweiſen 
können. In bezug auf das Spielſyſtem fom- 
men ſich heute die beiden Mannſchaften ziemlich 
leich. Beide bevorzugen das halbhohe, ſchnelle 
Spiel. bei dem die Angr'ffe in der Hauptſa 
von den Flügeln eingeleitet werden. Ausſchlag⸗ 
gebend für das Ende dürfte alſo hauptſächlich die 
Tagesform fein und vielleicht auch das Glück. das 
ja nun einmal bei einem fo entſcheidenden ſport⸗ 
lichen Kampf nicht fehlen darf. Eins noch wollen 
wir beiden Mannſchaften mit auf den Weg geben: 
Kämpft fair, ſelbſt wenn es in der Hitze des 
Geſechtes manchmal ſchwer fallen follte, zeigt euch 


che Jeriten Serie mit 2:0. 


nicht nur als Meiſter eures Fachs, ſondern auch 
als Meiſter der Beherrſchung. Unter keinen 
Umſtänden darf es vorkommen, daß ſich ein 
Spieler zu Ausſchreitungen hinreißen läßt. Wir 
wollen einen harten, aber ſchönen und beſonders 
ſportlich einwandfreien Kampf fehen, 
deſſen Ausgang Spieler und Zuſchauer befriedi⸗ 
gen ſoll. Spielbeginn um 13,40 Uhr. 


Auftakt zur zweiten Serie 


Während das große Treffen zwiſchen Preußen 
Zaborze und Beuthen 09 die Ereigniſſe der erſten 
Serie beſchließt, treten vier Mannſchaften heute 
bereits die zweite Hälfte des beſchwerlichen Weges 
an. In Hindenburg auf dem Deichſelplatz 
ſtehen ſich 


BfB. Gleiwitz — Deichſel 


zum zweiten Male gegenüber. Die erſte Begeg⸗ 
nung konnte Deichſel mit 5:3 ſiegreich geſtalten. 
Schon heute wird es fih zeigen, ob die Ueber- 
raſchungsmannſchaft dieſes Jahres weiterhin ihre 
führende Rolle zu ſpielen in der Lage iſt oder ob 
der Siegeszug wie ein Strohfeuer nur kurz war. 
VfB. diente bisher einem großen Teil der Ober⸗ 
ligavereine als Punktlieferant. Das fol jetzt, wie 
ſich die Gleiwitzer geſchworen haben, aufhören. 
Sie haben eine gute Mannſchaft zuſammengeſtellt 
und in Grolik (früher Diana Kattowitz) einen 
Mittelſtürmer gefunden, von dem man ſich viel 
verſpricht. Wir ſehen auch hier den Ausgang als 
völlig offen an. 

Nicht unintereſſant dürfte auch die zweite Be- 
gennung zwiſchen 


Sportfreunde 200611 gegen 
Borwärts-Nafeniport 


werden. Schon glaubte man an einen neuen 75 
ſtieg der Gleiwitzer, als fie am vergangenen 
Sonntag durch das Unentſchieden gegen Delbrück⸗ 
ſchächte überraſchten. Es ſcheint aljo doch wohl 
am Kampfgeiſt zu fehlen, denn techniſch iſt 
Vorwärts-Raſenſport ſicherlich der großen Mehr- 
zahl der Mitbewerber überlegen. Gegen Sport- 
freunde Oppeln gewannen die Gleiwitzer in der 
uf eigenem Platz, ge⸗ 
ſpielt wird auf dem Jahnſportplatz, müßten die 
Vereinigten den Erfolg glatt wiederholen können, 
wenn es in allen Mannſchaftsteilen einigermaßen 
klappt. Gefährlich iſt nur das harte, oft rüd- 
ſichtsloſe Spiel der Sportfreunde⸗Elf, die mit 
aller Energie weiter nach vorne kommen will. 
Vorausſichtlich wird Vorwärts⸗Raſenſport als 
Sieger den Platz verlaſſen. 


Fbalbzeit bei der Liga 


Bleibt Oberhütten Gleiwitz an der 1 


Die Liga beſchließt heute ebenfalls die erſte 
Serie der Meiſterſchaftskämpfe. Nur zwei 
Spiele ſtehen noch aus, von denen eines die füh⸗ 
rende Mannſchaft im Kampfe ſieht. So treffen 
m Oppeln um 11 Uhr 


Oberhütten — VfR.⸗Diana 


zuſammen. Auf eigenem Platz werden fidh die 
Dppelner mit dem Mute der Verzweiflung web- 
ren. Oberhütten hat fih aber allen Lagen ge 
wachſen gezeigt und konnte ſelbſt der Spielver- 
einigung Beuthen die Punkte abnehmen. Das 
techniſche Uebergewicht der Gäſte dürfte auch in 
Oppeln für den Sieg ausichlannebend fein: 


In Kandrzin ſind 
SV. Vorſigwerk — Vorwärts Kandrzin 


um 13,30 Uhr die Gegner. Viel wird es für die 
Borſiawerker hier nicht zu gewinnen geben. Die 
Leiſtungen der Gäſte ließen denn doch zu viel zu 
wünſchen übrig, während Kandrzin immerhin zu 
den ſtärkeren Mannſchaften der Liga gehört. 
Trotzdem kann Borſigwerk im Falle eines Sieges 
den wenig begehrten letzten Platz an Kandrzin 
loswerden und dieſe Ausſicht dürfte die Borſig 
Ben vielleicht zu einer Sonderleiſtung an⸗ 
a 


Meiſterſchaſtsſpiele in den 
Gauen 


Im n ٢ و ات‎ acht Sue 
etzt. m IJK. - am adion 
e Vieiſchar ler vorausſichtlich Karſten⸗Centrum 


lagen. Auf ziemlich verlorenem Poſten ſteht 


8: 


- Deidiellab. 


Schmalſpur auf dem Heinitzplatz und genau fo 
wenig läßt ſich eine ſichere Vorausſage für das 
Zuſammentreffen Dombrowa — Beuthen 09 in 
Dombrowa treffen. VfB. 18 muß nach Pa- 
pierform BBC. auf dem Nullneunplatz glatt 
ſchlagen. Zwei faſt gleich ſtarke Mannſchaften 
treffen in Heinitz und Schomberg aufeinander. 
Das Spiel findet in Schombera ſtatt. Vor 
einem ſicheren Erfolge ſteht Karf auf eigenem 
Platz gegen Reichsbahn ein. Die Spiele begin⸗ 
nen faſt ausnahmslos um 14,10 Uhr. 0 


Im Gan Gleiwitz gibt es diesmal mir 6 


Spiele. Im Wilhelmspark um 11 Uhr treffen 
Reichsbahn und Feuerwehr zuſammen Die 


Reichsbahner gelten als Favorit. Um die gleiche 
Zeit ſieht der Kleine Exerzierplatz en der Keith⸗ 
ſtraße Sportfreunde und VfB. im Kampf. VfB. 
dürfte die Punkte an ſich bringen. 1 
Nordplatz an der Tarnowitzer 01511086 5 
die Spielvereinigung um 14 Uhr auf Oberhütten 
Die Spielvereiniaung ift fider ſtärker, doch kann 
Oberhütten leicht eine Ueberraſchung bringen. — 
Im Freundſchaftsſpiel bat um 14 Uhr 
auf dem VfR.⸗Platz VfR. Gleiwitz Germania 
ee zum Gegner. Der Ausgang iit unge- 
wiß. f 

Im Gan Hindenburg wird es auf dem Jahn- 
ſportplatz ein ausgeglichenes Treffen zwiſchen 
Preußen und Friſch⸗Frei geben. Spielbeginn 
14,40 Uhr. Auf dem Frieſenplatz wird der 1. Fe 
die Punkte Borſiawerk abnehmen und Delbrück 
dürfte gegen Mikultſchütz ſicherlich den kürzeren 
ziehen. Um 13,40 Uhr ſteht VB. vor einem 
ausſichtsloſen Kampf gegen Deichſel auf dem 


einzige Spiel 


Im Gan Ratibor führt das : 


SV. Rogau und Preußen 06 zuſammen. 
wird wenig Mühe haben, die Rogauer zu ſchlagen 


Gan Oppeln ſind die Sportfreunde von 


Der vorige Sonntag hat wiederum bewieſen, 
daß die Hochburg im Handballſport außerhalb des 
Induſtriegebietes liegt, und zwar beſonders in 
Oppeln. Beide Oppelner Mannſchaften erhal- 
ten heute Gelegenheit, ihre große Kunſt an ſtarken 
Gegnern zu erproben. Am intereſſanteſten wird 
es in Lamsdorf zwiſchen 


Schleſien Oppeln — Preußen Lamsdorf 


zugehen. Die Schleſier ſcheinen in letzter Zeit 
nachgelaſſen zu haben. Trotzdem ſollte ihnen ein 
wenn auch knapper Sieg glücken. Das zweite 
Treffen kommt in der Oppelner Kaſerne zwiſchen 


Germania Gleiwitz — Polizei 651 


zum Austrag. Germania Gleiwitz ſpielt gewiß 
recht nett und eifrig, doch gegen die Oppelner au 
eigenem Platz zu gewinnen, dazu werden ihre 
Kräfte gewiß nicht ausreichen. Das Treffen Poli 
zei Beuthen — Vorwärts⸗Raſenſport iſt wegen 
der Wahl auf den Bußtag verlegt worden. 


Handball der Turner 


Im zweiten Vorrundenſpiel um die Hand- 
eon der Turner ſtehen fih in Bor- 
ſiawer 


Frieſen Beuthen — SB. Vorſigwerk 


gegenüber. Frieſen hat erſt in Ratibor gezeigt, 
was in der Mannſchaft ſteckt. Gegen Borſiawerk 
müßte es jedenfalls bei dem Ehrgeiz der Frieſen 
glatt reichen. Spielbeginn 14,30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Borſigwerk. 

In der B.Klaſſe treffen ſich in Bobrek 
Heinitzgrube und Borſigwerk. Der Ausgang iſt 
offen. 

Ein mit Spannung erwartetes Freundſchafts⸗ 
ſpiel werden ſich am Sonntag in Ratibor 


ATV. Beuthen — ATV. Ratibor 


liefern. Die Beuthener haben in letzter Zeit ſtark 
nachgelaſſen, ſodaß ſie gegen Ratibor kaum eine 
Siegeschance haben. 


Spiel- und Eislaufverband 

In der Gruppe I kommt es auf dem Platz der 
Republik in Gleiwitz um 14 Uhr zu der Be⸗ 
gegnung Wartburg II und Spiel- und Eislauf⸗ 
verband Laband. Man erwartet die Wartburger 
als Sieger. In der Gruppe II kommen in der 
A-Klaſſe folgende Spiele zum Austrag. In 
Ratibor ſpielen um 11 Uhr Spielvereinigung 
Ratibor und Behördenſport Ratibor: nachmittags 
13 bis 14 Uhr Spielverein Oſtrog und Studzien- 
na, 14,30 bis 15,30 Uhr Spielverein Plania gegen 
Spielverein 60. 


Tſchechiſche Güfte in Ratibor 


Ratibor 08 empfängt heute den SC. Bata 
Zlin. Den Gäſten geht ein guter Ruf voraus. 
U. a. haben ſie gegen erſte Wiener und Prager 
Mannſchaften gute Ergebniſſe erzielt. Außerdem 
wirken in ihren Reihen fünf Internatio- 
nale mit. Obwohl 08 in den letzten Spielen eine 
weſentliche Formverbeſſerung erkennen ließ, wird 


dem man kaum mit einem Siege der einheimiſchen 
Anerkennenswerter⸗ ü 


Mannſchaft rechnen dürfen. 
weiſe hat die Vereinsleitung im Intereſſe des 
Sports dem Gymnaſium, den Volksſchulen und der 
Taubſtummenlehranſtalt eine arobe Anzahl von 
Freikarten zur Verfügung geſtellt. Hoffentlich 
bleibt auch das zahlreiche Publikum den Rati- 
borern treu 


Mannſchaftsmeiſterſchaft 
in der Schwerathletik 


06 Beuthen gegen Germania Hindenburg 


Der heutige Sonntag führt um 17 Uhr im 
Saale von Pietzla, Hindenburg, Glückauf ⸗ 
ſtraße, zum Vor- und Rückkampf im Ringen um 


ammen. Bei dem guten Material, über das beide 


den oberſchleſiſchen Mannſchaftsmeiſtertitel zu | E 


Internationales Tiſch⸗Tennisturnier 


Im Promenaden⸗Reſtaurant Muſchrol, 
Beuthen, findet heute ein großes internatinė 
nales Tiſch⸗Tennisturnier ſtatt, veranſtaltet von 
Grün Weiß Beuthen. Aus fait allen 
Teilen Oberſchleſiens und auch Oſtoberſchleſiens 
ſind zahlreiche Meldungen von ſtarken Spielern 
eingegangen, ſodaß es in den einzelnen Klaſſen ein 
erbittertes Ringen um den Sieg geben wird. Das 
Turnier beginnt bereits um 9 Uhr. 


Fußball im Verbandsgebiet 


Breslau 
Im Gan Breslau wird bei den kommenden 


F| Bunttefämpfen vor allem der Kampf um den 


zweiten Tabellenplatz beſonders intereflieren, da 
dem Breslauer Sportclub 08 die Meiſterſchaft 
kaum mehr zu nehmen iſt. Ein ernſter Anwärter 
auf den zweiten Platz ift der Fuß ballver⸗ 
ein 06, der gegen den BSC. 08 anzutreten hat. 
Die BSCier hatten gerade in Oswitz immer 
ſchwer zu kämpfen und da die Ober in ihren letz- 
ten Kämpfen wieder eine recht anſprechende Form 
zeigten, iſt hier eine Ueberraſchung nicht aus 
geſchloſſen. Im Südpark empfangen die Sport- 
freunde den SC. Schleſien und ſollten 
nach Kampf die Punkte ſicher einſtreichen. In 
Opperan werden fih der Verein für Raſen⸗ 
Spiele und der Verein für Bewegungs⸗ 
ſpiele gegenüberſtehen. Die Raſenſpieler waren 
ſtets eine gefährliche Klippe für die Bewegungs- 
ſpieler, doch darf man diesmal wohl mit einem 
alatten Siege der Grüneichener rechnen. Einen 
ſehr harten Kampf wird es zwiſchen der Sport⸗ 
vereinigung 05 und dem SC. Vorwärts 
geben. Der Ausgang dieſes Treffens iſt durch⸗ 
aus offen. 


Niederlauſitz 


Die niederlauſitzer Meiſterſchaftsſpiele werden 
am Sonntag mit drei Begegnungen fortgeſetzt 
Der Tabellenzweite, Viktoria Forſt, wird 
gegen VfB. Weiß waſſer einen ſicheren Sieg 
landen. In Jorit wird es zwiſchen Deutſch⸗ 
land Forſt und Askania Forſt, die beide 
einen Formrückgang aufzuweiſen haben, einen 
barten Kampf geben den die Askanen knapp ge⸗ 
winnen dürften. Wacker Ströbitz sollte 
wenig Mühe haben, den SC. Union Cottbus 
zu bezwingen. Allerdings werden die ۱ 47 
den Kampf nicht zu leicht nehmen dürfen, da die 
Unioniſten erſt am letzten Sonntag eine Ueber⸗ 
raſchung brachten. 


Niederſchleſien 


In Niederſchleſien werden am Sonntag wieder 
zwei Punktekämpfe ausgefochten werden, die den 
Liegnitzer Vereinen weitere Punkte bringen 
101161. Der VfB. Liegnitz müßte auf eigenem 
Feld gegen die Sportfreunde Grünberg 
die Oberhand behalten und in Neuſalz wird 
der DSC. Neuſalz gegen Blitz Liegnitz 
ſicher unterliegen. : 


Im Reiche 


Fußball: In den Meiſterſchaftsſpielen, die in 
allen Landesteilen in vollem Umfange fortgeſetzt 
werden, komamt es verſchiedentlich zu Begegnungen 
der Spitzenmannſchaften. So ſteigt in München 
das Lokalderby Bayer n—Wacker, in 7 
ſich HSV. und Viktoria gegen- 


ben, beim : in Berlin 
Kottbus 98. Sonſt fei noch auf das zweite Eri- 
ee um den Mitropa⸗Pokal zwi⸗ 


— 


Slavia Prag und Ujpeſt Budapeſt hin⸗ 
gewieſen. 

odey: Eine Reihe hochinterreſſanter 
wies اوا‎ bevor. Die rbandsmannſchaften 
von Nor d- und Weſtdeutſchland ſtellen ſich 


in S zum Kampf, der Heidelberger HC. 
ſtattet dem Berliner SE, einen Beſuch ab, ebenſo 
der Leipziger Sport-Club dem Berliner HC. Zum 
و‎ N nach Dresden reift der 

iner : 


enen 

ES 1 u 
: emacher, Schubert, 

Mühe, Frl. Zimmermann uſw. 


en 


i ini aftfpiel in „Im s # Vereine verfügen, wird man ſchöne Kämpfe zu Stettin treffen im Waſſerball⸗Städtekampf zu⸗ 
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) za Bezirk Hindenburg der DIR, herriht | werden in neun Gewichtsklaſſen ausgetragen, bei j am Sonnabend und Sonntag die 7 

m di g bei den Hochbetrieb Wiederum werden alle ſechs erſten zwanzig Minuten Rinadauer mit Punktwertung. Eishockey kämpfe der nenen Saiſon ab. Dem 

ſpricht in dieſen Tagen bei den Mannſchaften und unteren Klaſſen im Kampfe Berliner Schlittſchuh⸗Club tritt eine engliſche 
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` f fteber. Nachdem Viktoria am vergangenen Sonn- Auswahlmannſchaft im Hin. und Nück⸗ 


Bortbezicheen 


unſeres Blattes zwecks Einziehung 
des Bezugsgeldes für den Monat 
Dezember vor. Wir bitten, das 
Bezugsgeld in Höhe von 3,32 Mark 
einſchl. Zuſtellgebühren bereitzuhalten. 


tag von Nord eine Niederlage hinnehmen mußte, 
werden fie nun im Kampfe Oſtmark — Viktoria m 
Mathesdorf auf dem DJE. Plab alles verſuchen 
die Oſtmärker niederzuringen, um nicht aus 
engeren Wettbewerb auszuſcheiden Aus der Be- 
gegnung Vorwärts — Nord in Biskupitz er- 
wartet man die Nordmannſchaft als Sieger, doch 
ſind die Biskupitzer ſchwer zu ſchlagen. Beim 
dritten Treffen Germania — Adler in Zaborze 
rechnet man mit einem Sieg der Germanen. Alle 
Spiele beginnen um 13,40 Uhr. 


Schwimmlehrgang für Turnerinnen 


Der Oberſchleſiſche Turngau hält 
heute nachmittag unter Leitung des Gauſchwimm⸗ 
warts Kopie z, Hindenburg, in der Schwimm⸗ 
halle der Donnersmarckbütte einen Schwimmlehr⸗ 
gang für Turnerinnen ab, um auch bei den weib- 
lichen Mitgliedern der Turnerſchaft für dieſen 
Dieſe Lehrgänge finden nur zweimal im Jahre 
ſtatt und ſind daher ſtets ſtark beſucht. 


ſchönſten und geſündeſten aller Sports zu werben. i 


piat, gegenüber. Daneben finden an beiden 
nden Kunſt- und Schnellaufen ſtatt. 


. Die Führer der Fußball- und Leicht 
athletik⸗Bewegung finden ſich am په سي‎ ٢ zu 
wichtigen Beratungen zuſammen. In Tin 
findet eine Sitzung des Geſamtvorſtandes des 
Deut] he n TE des ſtatt, und 
in München tagt der Techniſche Ausschuß der 
Deutſchen Sportbehörde für Leicht 
athletik. 


unterhalten, wie ſchlecht 
hältniſſe in Oberſchleſien unterrichtet 


nun 
dorthin abführen, wo er z um 


n 


N 
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Oberſchleſiſche Streifzüge 


Hinter den Kuliſſen des Poſtbetriebes — Geſchicke von Tiſch und Bett 


„Schnell ein Biffen, 


hier Schon öfter darüber 
manche Brieſſchreiber 
raphiſchen Ver ⸗ 
1 find, 
an lönnte dieſen Beiipielen öfter neue anfügen, 
aber an dem Wiedervorkommen er 
e 
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im Reiche über die geo 
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kann man jetzt in einer Statiſtik, die die ameri- 
kaniſche Poſtbehörde herausgegeben hat, leien, in 
welch leichtfertiger Weiſe mancher Briefſchreiber 
ſeine Sendung behandelt. Im Jahre 1923 wurde 
alle fünf Minuten ein Brief in den Kaſten gee 
worfen, der überhaupt keine Adreſſe trug und jede 
eine Minute gaben 42 Perſonen Briefe auf, die 
nur mangelhaft adreſſiert waren. Was das wid- 
tiaſte aber bei ber Geſchichte iſt, bei dieſen 
Briefen befanden ſich Sendungen, die Geld⸗ 
beſtellungen und Schecks enthielten. Im 
letzten Jahre hat die amerilaniſche Poſtbehörde 
nicht weniger als 55 000 Dollar auf ſolche Weiſe 
angehalten, und, da weder Abſender noch Empfän- 
er feſtzuſtellen waren, einem öffentlichen 
Huter pun g fend zugeleitet. : 

Wenn man ſich die Mühe macht und, nebenbei, 
Gelegenheit hat, einmal ein wenig hinter die 
Kuliſſen des Poſtbetriebes zu gucken, 
fann man ſehr reiwole En gen machen 
Von den Hörfehlern bei Telegrammüber⸗ 
tragungen wollen wir hier abſehen. Aber wenn 
Herr Müller an feinen Schwiegervater beiſpiels⸗ 
weiſe ein Telegramm aufgibt: 34 

„Ilſe hat heute nacht glücklich zwei Ku 
eboren. Morgen mehr!“ dann kann man 
fon das Schmunzeln kriegen. 

Mit den jungen Eheleuten hat es ja an ſich 
feine beiontere Bewandtnis. In einem bekannten 
bberſchleſiſchen Möbel geſchäft ſuchte dieſer 
Tage ein Paar einen Tilh zu kaufen, Einen ganz 
einfachen Tiſch. Der Verkäufer bemüht ſich ver ⸗ 
geblich, der Chef perſönlich muß einſpringen, aber 
nichts ſcheint das Richtige zu fein. Endlich wird 
die Forderung der wähleriſchen jungen Leute 
etwas genauer verlautbart: 

„Der Tiſch muß handlich fein!” 

„Handlich? Wieſo?“ 

„Ja, wir wechſeln ſo oft die Wohnung.“ 

„Nun, strahlt fienreich der der Lage gewachſene 
Chr des Hauſes, „wie wärs da mit einem Aus⸗ 
diehtiſch?“ 45 i : 

Der Hauf wurde perfekt. 

Nicht aber nur um Tiſche geſchehen beſondere 
Ereigniſſe, wie die Geſchichte beweiſt, die aus 
Oslo berichtet wird. Als man dort etwas bers 
ſpätet die Grenze zwiſchen der Stadt Oslo 
und der Nachbargemeinde Aker feſtlegte, ſtellte es 


— ne 


8, daß die Grenze ein Haus am te 
eig) Au daß im Schlafzimmer 


des Mannes in Oslo und das 
be ن‎ * Nach norwegiſchem Geſetz muß 
feine Einkommenſteuer 


te ſie alſo nach 


entri 
3 — Aker aber war 


dabei نی‎ 


ahreswechſel Geb 


ſchnell ein Schluck!“ 


an den armen Steuerzahler die ſchwierige Frage, 
ob er in der Nacht vom 31. Dezember 1928 po 
1. Januar 1929 tatſächlich in ginen in Oslo 
ſtehenden Bett gelegen habe. Die Beſtätigung 
des gutgläubigen und nichtsahnenden Mannes 
wurde jedoch von der mit allen Waſſern ge- 
waſchenen Steuerbehörde von Afer nicht an- 
erkannt und nun mub erft eine gerichtliche 
Naar ergeben, wie dem guten Bürger ſein 
Neujahrstrunk bekommen ift. 

Um gleich beim Eſſen und Trinken zu bleiben: 
Das Hotel Sacher in Wien wird oder wurde 
dieſer Tage zu einem Drittel versteigert. Das 
heißt, der Geſchäftsbetrieb als folder bleibt un. 
geſtört, denn die Verſteigerung ift nur ſozuſagen 
interner Natur, und geſchieht auf Grund einer 
Auseinanderſetzung zwiſchen den 1 und 
den Mietern, die einen ſehr verzwickten Vertrag 
miteinander gemacht haben. Was die ade 
n kann weiter in Wien zu 1 
gehen! 

In Beuthen gibts nun etwas dergleichen 
wie Sacher nicht, aber wir haben ſeit kurzer 
Zeit cud etwas zum Eſſen und Trinken „Schnell 
ein Biſſen, ſchnell ein Schluck“ am Kailer-srany 

oſeph⸗Platz, der ja ſeinen Namen auch aus Wien 

zogen hat, wenn er auch ſonſt wenig, ehnlichkeit 
mit ſchönen Kaiſerſtadt an der Donau haben 
mag. Doch biele Neugründung beweiſt, daß tüchtige 
Leute noch immer den Mut nicht verloren haben, 
trotz der ſchlechten geſchäftlichen Zeiten. Das 
Tempo des Auf und Ab geht eben heute ſchnel⸗ 
ler als früher, und wer ſich nicht daran zu ge⸗ 
wöhnen vermag, der bleibt auf der Strecke. 
Nun fol man allerdings auch bier nicht 
übertreiben. Der g all dex leke 
ten Unglückschronik auf der Beuthener Hinden⸗ 
burgſtraße mit dem raſenden Autochauf⸗ 
feur deutlich, wie es nicht gemacht ۰ 


den ot Hier wäre es allerdings eine Ihon oft] 


gerade an dieſem Orte betonte Aufgabe der Rn» 
lize i, nach dem Rechten zu ſehen. Unſeres Gre 
achtens dürfte es ein Kleines fein, binnen einer 
ung zu ſchaffen. Man ſtelle am Gins 
pona und am der Hindenburgſtraße. da wo 
as Tempo heruntergenommen werden nu ie 
eine Tafel mit der zuläffigen Geſchwindigkeits. 
ziffer auf und laſſe eine zwei 
Beamte rückſichtslos 0 auf. 
ſchreiben, der die angegebene Mindeſtgeſchwin. 
diakeit auch nur um 5 Stundenkilometer über- 
ſchreitet. Der Verkehr wird darauf ſo freundli 


Woche lang durch 
jeden Wagen 


Formen annehmen, daß man ſich nach einer Wo 


kaum mehr zurechtfinden wird, ſo langſam wird 
dann gefahren werden! Nur ein Ver ſuch kann 
da überzeugen. Und eine Sen 
der beſtraften Fahrer in den Tageszeitungen wi 
als Abſchreckung Wunder wirken. ; 
Was glauben Sie wohl was fo eine Zeitung 
alles erreichen kann! 1٩ 
Ein engliſches Blatt hat es in der vergangenen 
zoche fogar fertig gebracht — aber nein, laffen 
win die Zeitung ſel bſt ſprechen: ته‎ 
„Infolge Platzmangels haben eine Anzahl von 
urten und Todesfällen auf morgen verſchoben 
werden müſſen.“ 
Tableau! 
Sweetheart. 


Breslauer Brief 


Oer Breslauer Fiſchzug — Die Kommunalwahl — Die kleinen Genſationen 


Der Menih ift wankelmütig und wandelbar 
— nicht nur in Breslau — der Menſch iſt ein 
aubtlier und hat zeitweiſe eine liebenswerte, 
ilfsbereite Seele, die jih kindlich an Kleinig⸗ 
eiten erfreuen kann. ommerüber ſtanden die 
Breslauer aller Schattierungen ſtundenlang am 
Stadtgraben, vornehmlich auf den Brücken 
über blieben alten, N beglaubigten Ger 
wäſſer. Die ع‎ 691 Degelagerer, 
Prokuriſten und Schneiderlehrlinge, der Herr 
ſtizrat neben feiner Waſchfrau, fie ſtanden und 
voll mitfühlender Freude dem Spiele der 
arpfen zu. Dicke Tüten mit Brotreſten und 
Semmeln wurden ausgepackt und die Krumen in 
das Waſſer geworfen. Der Kampf der Fiſche um 
die Biſſen gehörte zu einem der ſchönſten und 
billigften Vergnügen. Schmunzelnd wurde das 
Wachſen der braven Stadigrabenbewohner fon- 
ſtatiert . . ja, alle Liebe gehörte den Karpfen 


und 7 
iſt ein Raubtier. In dieſen 


Der Menſch ‚ein 
Tagen wurde der alljährliche Breslauer 


en und 


3119: 
zug ausgeführt. Mit Hilfe moderner Technik W̃ 


wurde der Stadtgraben ausgepumpt und 76 
laffen, im grauſchwarzen, zähen Schl. 

Lieblinge von Tauſenden von Breslauer Bür⸗ 
gern. Aber keine Hand rührte ſich zur Rettung: 


e 
Togal-Tabletten find ein hervorragendes Mittel bei 
Rheuma, Gicht, Ischias, Grippe, Nerven- 
und Kopfschmerz, Erkältungskrank- 
heiten, Laut notarieller Beſtätigung anerkennen 


ub. 5000 Arzte, darunter viele bedeutende Profeſſoren, 
die gute Wirkung des Togal. Ein Verſuch überzeugt! 
Fragen Sie Ihr. Arzt. In all. Apoth. RM. 1,40. 
! Sse 046 Chin. 13,6 Lith. 74,8 Acid. acet, sal ad, 100 Amyl. 


die dachten an Weih 


amm zuckten ft 


im Gegenteil, die Büromädchen und Wegelagerer, 
die Prokuriſten und Schneiderlehrlinge, der Herr 
uſtizrat und feine Waſchfrau . alle ſtanden 
egierig am Ufer, die Brücken drohten faſt zu 
brechen, alle ſahen ſchmunzelnd die fetten Kerle 
von Karpfen in den Booten verſchwinden. 
Liebliche Frauen hatten angeſichts dieſer elenden 
Not ihrer Lieblinge glänzende Augen. € 
eihnachten, ſie dachten an eine 
ratpfanne und an darin bruzelnde braune 
utter und ſahen ſchlürfend darin ihren Liebling 
ſchmoren und braten. Traurig io etwas. ſebr 
traurig. Aber fie ſchmecken gut, dieje Karpfen 
in brauner Butter. Man kann es eigentlich nies 
mandem verdenken, wenn er beim Anblick bieled 
reichen Breslauer Fiſchzuges ſchmunzelt und 
chlürfte und Weibnachtsahnungen mit blanken 
* heimträgt. : 
eſentlich ungemütlicher äußert ſich des Men⸗ 
jhen Raubtiernatur jetzt im Kampf um die Kom⸗ 
munalwahlen. Es iſt auch ein Fiſchzug, 
man fängt Stimmen allerorten. Hat Ber- 
lin feinen Sklarekfall, fo hat Breslau feine 
uwa. Umzüge marſchleren durch die Stras 
ben, mit allen möglichen und unmöglichen Jn- 
rumenten wirb Krach gemacht, manche Leute 
nennen es auch Muſik. Aber das find die 7۰ 
kalatonalen, aber ر‎ der fih ſtändig mebe 
renden Parteien wird vielleicht die Bildung der 


Radikalatonalen Partei nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen. Heute noch ſind ſie 
Vortrupp bei den Umzügen. Vorſpann bei den 


Claqueure im Theater, Bere 
wandtenſtoßtrupp beim غا پوه مې تن اه‎ einer 
hoffnungsvollen höheren Tochter, beim Tanzabend 
des Familientalentes. ; 

Der Andrang bei der Nachprüfung in den 
Einzeichnungsliſten war in Breslau ganz 76 
raſchend groß. Man darf hier mit einer 0 
ropen Beteiligung. bei den Kommunalwahlen 
rechnen. 


Verſammlungen, 


Der Verband des Breslauer Sea ea el 
entlichkei 


mußte ſich ſchon warnend an die Oef 


wenden, weil die Gerüchte von kommenden Zur Verhältniſſen zugrunde gehen und lautlos von 


ſammenbrüchen in der Breslauer Geſchäfts⸗ 
welt immer größeren Umfang annehmen. Die dies. 
bezüglich ungeheuerlichſten Meldungen werden ge⸗ 
glaubt. Es gehört faſt zum guten Ton, bei Be⸗ 
kannten zunächſt einmal kommende Pleiten 
vorauszuſagen. Wie man im Kriege daheim nur 
über das Eſſen ſprach, wie man in der Inflation 
die morgige Höhe des Dollars wiſſen mußte, in 
hat man heutzutage ſich eben als gebildeter 
Menſch, bevor man in Geſellſchaft Ru über die 
nahen Zuſammenbrüche großer ſchäftshäuſer 
zu orientieren. Es iſt in unſerer Zeit das 
Tagesgeſpräch. Ueber die täglichen Zuſammen⸗ 
brüche der kleinen Exiſtenzen geht man ſchnell 
hinweg. Das Heute iſt in dieſem Punkte nur für 
große Aufträge empfänglich. Ja, daß die Toch⸗ 
ter des durch Selbſtmord geendeten Konlursver⸗ 
walters Cohn, eine Frau Apotheker Kadli⸗ 
kowfa, aus der Tſchechoſlowakei, bei einem vor- 
übergehenden Aufenthalt in der Breslauer Woh- 
nung ihrer Eltern verhaftet wurde, das hat 
allgemein intereſſiert. Und der Verdacht, daß ſie 
an dreißigtauſend Mark beiſeite ſchaffte, hat nicht 
minder gefeſſelt. Der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm, meinten die einen, und im Anſchluß 
daran fragten die Boshaften: Wohin rollſt d u, 
Aepfelchen? und ſuchten mit den Blicken be⸗ 
zeichnend die Richtung nach dem Unter⸗ 
ſuchungs gefängnis. Klanglos 1 


der Bühne dieſes Zeittheaters abtreten. Der 
Photograph K. und feine 62jährige Schweſter 
wohnten zuſammen. Beiden erging es wirtſchaft⸗ 
lich miſerabel. Sie wußten buchſtäblich nicht, wie 
fie ih am nächſten Tage durchhungern würden. 
Dazu kam eine gefährliche Angenerkrankung der 
alten Dame. Als ein Beamter der Gaswerke zum 
dritten Male vergebens in die Wohnung wollte, 
meldete er die dauernde Abweſenheit dem 76۰ 
meiſter. Man fand die Geſchwiſter in der gage 
überfüllten Wohnung tot auf dem Chaiſelongue 
in der Wohnküche liegen. 

Inzwiſchen Haben die Senſationen am 
Schwurgericht wieder nachgelaſſen. Pachale 
allerdinas, der zum Tode verurteilte Raub⸗ 
mörder aus der Zehnerſtraße, bat gegen das 
Urteil Reviſion einlegen lafen, Nun, ſchließlich, 
ſchlimmer lann es nicht werden. Der Totſchläger 

teining, der die Quartiermuttel Penne auf 
dem Gewiſſen hat, iſt mit ſeinen fünf Jahren Ge⸗ 
fängnis zufrieden. Geſpannt aber blickt alles in 
die Zukunft, wo der Schatten eines Rieſen⸗ 
prozeſſes drohend aufſteigt:?: Mordſache 
Rofen und dahinter Therefe Neumann, die 
geheimnisvolle Wirtſchafterin. Faft reizt der Fall 
zur Wette: Wird Anklage erhoben werden oder 
nicht? In letzter Zeit iſt es nach den geradezu 
ſenſationell wirkenden Entdeckungen der beiden 


1 Kommiſſare wieder merkwürdig ſtill in 


geht der Alltag über die ſtillen Verzweiflungsakte] Sachen des Biſchofswalder Mordes geworden. 


derjenigen hinweg, die an den wirtſchaftlichen 


f 
; 


vollkommene Aufnahmetedinik 


Sıhimmel-Palkenau. 


Lindström gibt den Ton 
klar und ungetrübt wieder 


Reiner Ton durch naturtreue 
Wiedergabe der „Obertöne“ 


Wenn Sie Schallplatten hören, die unrein 
und verzerrt klingen, so liegt dies daran, 
dass die Aufnahmetechnik nicht vermochte, die 
Obertöne richtig auf die Platte zu übertragen. 
Diese Schwierigkeit ist bei der Columbia-Platte 
überwunden; sie gibt die zartesten Schwin- 
gungen der Obertöne wieder, die der Musik 
erst Fülle und Nuancenreichtum geben. 

Die Columbia-Platte klingt deshalb so rein 
und voll, als sässen Sie in der Oper, 


Vollständige Opern auf Columbia: 
In Original- Besetzung der Mailänder Scala: 
La Boheme 

Madame Butterfly 


Original- Aufnahmen aus dem Bayreuther 
Fests 


La Traviata 
Aida 


piel-Haus: 


Tristan und Isolde 


e 


Musikapparate auch auf Teilzahlung 


LUMBIA 


hat die natürlichen Obertöne 


Columbia - Musikapparate und -Platten werden berei 
ohne — — in jedem guten Fachgeschäft هه‎ - a 


CARL LINDSTRÖM A.-G., BERLIN 456 


Mark 

MONATS- 

RATEN 
NEUESTE 


10 MODELLE 1930 


Tontechnisch die Besten 


ODEON-ELECTRIC 
Columbia - Parlophon 
Musik-Apparate 


ELERTRA-MUSIR 


BEUTHEN os. اه‎ 
Bahnhofstraße 5. 
Tel, 5064, 


GRÖSSTE AUSWAHL 


ODEON- 
PARLOPHON- 
| COLUMBIA- 

' Schallplatten 
ELERTRA-MUSIR 


BEUTHEN os. 
Bahnhofstraße 5. 
: Tel. 5064. 
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Italiens einziger „Sieg” 


Wie die alte öſterreichiſch⸗ ungariſche Armee in Kriegsgefangenſchaſt geriet 


enden. In den erſten Nachmittagsſtunden des 3. die die Italiener freilich immer raſch abzukürzen 


In dieſen Tagen jährt es ſich zum zehnten 


Male, daß die letzten Truppen der alten öſter⸗ N 


reichiſch⸗ungariſchen Armee aus der italieniſchen 
Kriegsgefangenſchaft zurückgekommen 
ſind. Faſt eine halbe Million Menſchen kehrten 
Ende Oktober und Anfang November 1919 über 
die neu geſchaffene Brennergrenze in ihre 
Heimat zurück und ſie waren — mit ver⸗ 
ſchwindenden Ausnahmen — faſt alle genau ein 
Jahr vorher nur durch ein verhängnisvolles 
Mißverſtändnis ihres eigenen Armeeoberkomman⸗ 
dos in die Hände des Feindes gefallen, der damit 
ſeinen erſten und auch einzigen „Sieg“ im Welt⸗ 
krieg erringen konnte. Jenen Sieg von Bit- 
toria Venezia, der ſeither mit dem ganzen 
Ueberſchwang italieniſcher Begeiſterungsfähigkeit 
gefeiert wird, obwohl er erſt nach dem Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes, alſo gegen einen Gegner 
„erfochten“ wurde, der ſeine Stellungen auf 
Befehl 151811 nicht mehr verteidigte. 

Ueber dieſe letzte und eigentliche Tragödie 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee beſteht heute 
bereits eine ſehr anſehnliche Literatur, aber die 
tiefſten Zuſammenhänge ſind noch immer 
nicht reſtlos geklärt und ſie werden es wohl auch 
kaum jemals werden. Schon deshalb nicht, weil 
die wirklich Schuldtragenden die Wahrheit zu ver⸗ 
ſchleiern ſuchten, und weil vor allem auf italie⸗ 
niſcher Seite nie zugegeben werden wird, daß 
dieſe angeblich mißverſtändliche Auslegung der 
Waffenſtillſtandsbedingungen von vornherein be⸗ 
abſichtigt geweſen war. Zumindeſt hatte man es 
in Padua, wo der öſterreichiſche General von 
Weber über die Einſtellung der Feindſelia⸗ 
keiten verhandelte, auf dieſe Täuſchung angelegt 
gehabt oder doch nichts verſucht, um eine vielleicht 
irrtümliche Auffaſſung der Vereinbarungen richtig 
zu ſtellen. Dieſe Waffenſtillſtandsbedingungen, 
die in der Nacht vom 1. auf den 2. November 1918 
beim ßöſterreichiſch⸗ungariſchen Armeeoberkom⸗ 
mando in Baden bei Wien angelangt waren, 
forderten in ihrem erſten Punkt die 


ſofortige Einſtellung aller Seindfelig- 
keiten zu Lande, zu waſſer, 
i und in der Luft. 


Als dann nach langem Zögern in den erſten Mor- 
genſtunden des dritten November General 
Weber auf telegraphiſchem Wege den Auftrag 
erhielt, allen verlangten Bedinaungen zuzuſtim⸗ 
پس‎ > natürlich öde gerechnet werden mußte, 

er „Vertrag auch unmittelbar nach Ei 0 
der Sehe in Padua ant Ach: bly 
Ei wi eren talt لاو پوه د‎ Weiſung 
a 


die Front, zur Vermei 


Schuß abgegeben worden, und die Truppen rüſte⸗ 
ten zur Heimkehr in die Heimat. Der Friede 
war ja nun angeblich da. 


Aber in der Zwiſchenzeit hatte ſich gezeigt, daß 
die Italiener über die geforderte ſofortige 
Einſtellung der Feindſeliakeiten ganz anderer 
Meinung geweſen waren. Um die Mittags- 
ſtunde war in Wien von General Weber aus 
Padua ein Telegramm eingetroffen, in dem der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Unterhändler über eine 
ihm nur geſprächsweiſe, alſo keineswegs 
offiziell zugekommene Mitteilung berichtete, die 
italieniſche Heeresleitung wolle ihre Kampfhand⸗ 
lungen nicht ſofort, ſondern erſt achtundvierzig 
Stunden nach der Unterzeichnung des Waffenſtill⸗ 
ſtandsvertrages beenden. Aber auch dieſe Unter⸗ 
zeichnung verzögerte man ſpäter noch 


mit unverkennbarer Abſicht 


Sie erfolgte erſt um 15 Uhr und erſt bei dieſer 
Gelegenheit erklärten dann die Italiener, daß 
der Waffenſtillſtand am 4. November, alſo am dar⸗ 
auffolgenden Tage um die gleiche Stunde wirk⸗ 
ſam werde. Von Wien aus konnte der längſt 
an die Front abgegangene Befehl natürlich nicht 
mehr rückgängig gemacht werden. Die unga⸗ 
riſchen und ſlawiſchen Truppen hatten nach dem 
inneren Zuſammenbruch der Monarchie ihre 
Stellungen bereits eigenmächtig verlaſſen oder 
waren im Begriffe, es zu tun, und ein Wider ⸗ 
ruf des Waffenſtillſtandes und der Auftrag, noch 
vierundzwanzig Stunden lang den Kampf fortzu⸗ 
ſetzen, hätte jetzt wohl auch bei den deutſchöſter⸗ 


reichiſchen Truppen keinen Erfolg mehr gehabt. 


So ließ man, um das Chaos nicht noch mehr 
zu vergrößern, den Ereigniſſen einfach ihren Lauf. 

Und das Ergebnis war, daß die Italiener 
noch einen vollen Tag lang ſozuſagen allein 
und auf eigene Fauſt gegen einen Gegner 
„Krieg“ führen durften, der in Wirklichkeit doch 
eigentlich gar nicht mehr exiſtierte, ja, der in 
Unkenntnis der Dinge mit einer fajt jhon tam e- 
radſchaftlichen Ritterlichkeit die jetzt 
einſetzenden italieniſchen Schritte noch untere 
ſtützte. 


Die in voller Ordnung abziehenden öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Kolonnen gaben jetzt befehls⸗ 
gemäß den Italienern den Weg frei 
und ſie kümmerten ſich nicht weiter darum, als 
dieſe ſie überholten und mit merkwürdigem 


Blutvergießens die Feindſeligkeiten ſofort zu be⸗ſchon förmliche Verbrübderungsſzenen, 


سا 


Nundfſunkprogramm Gleiwitz und Kattowitz 


Sonntag, den 17. November 


Gleiwitz 


8,45: Morgenkonzert auf Schallplatten. 
9,15: Uebertragung des Glodengeläuts 
Chriſtuskirche. 
9,30: Fortſetzung des به‎ 
11,00: Katholiſche Morgenfeier. 
12,00: Mittagskonzert. Leitung: Franz Marſza ⸗ 
let, Funkkapelle. 
13,00: Mit dem Mikro bei der Verſuchsfahrt des 
Stugjeiffes „Do X“, 
14,00: Rätſelfunk. 
14,10: Herbſttage auf dem Lande. Franz von 
Gärtner. : 
14,35: Schachfunk: Anregungen für Schachſpieler. 
15,00: Uebertragung aus dem Großen Schauſpiel⸗ 
haus Berlin: Drei Musketiere. 
18,00: Kitty Seiffert erzählt. 
: Stunde des Landwirts. 
: Kammermuſik. i 
: و‎ für den nächſten Tag. 
: Stunde mit zart, 
20,25: Wiederholung der Wettervorherfi 
: Kennen Sie ٨ هه‎ Neue Chanfons, 
: Ruſſiſche 51 و‎ 


enbberidjte, 
22,45-24,0001- ۲ ۲,516 


Kattowitz 


10.15: Gottesdienſtübertragung aus der م76‎ 
in Poſen. — 12.10: Konzertübertragung aus der War⸗ 
ſchauer Philharmonie. — 15.00: Landwirtſchaftsvortrag 
von Dir. Mendrzecki. — 15.40: „Die Hauptformen der 
Kooperation in Polen“ von Prof. E. 8001068. — 16.00: 

opuläres Konzert. — 17.20: Schachunterricht (A. Mofz- 
owfti). — 17.40: re von Warſchau. — 
19.20: Konzert. (Prof. J. Cetner, Violine). — 19,30: 
Heiteres (Prof. St. Ligon). — 20.00: Literariſche Bets 
anſtaltung. — 20.30: Konzertübertragung von Krakau. 
— 22.00: Feuilleton. — 23.00: Tanzmuſik. 


Montag, den 18. November 
Gleiwitz 


9,30: Schulfunk: Lohnt ſich trotz der oßen 
. be هو کې‎ 155 keit noch die ſorgfältige Wahl eines 


rufes 
16,00: Aus Operetten. Leitung: Franz Marſzalek. 
Funkkapelle. 
17,30: Muſikfunk für Kinder. Bruno Sanke. 
18,15: Die Ueberſicht. Berichte über Kunſt und 


teratur, 
18,40: Literatur. Dr. Wilhelm Meridies: „Der 
Goethepreisträger Leopold Ziegler“. E 
19,05: Wettervorausfage für den 067 


Tag. 
49 05 Abendmuſik. Mitglieder der Funkkapelle. 
19,55: Wiederholung der Wettervorherſage. 1 
20,00: Geelentunde: Dr. Hendrik de Man „Die 
Seele des Induſtriearbeiters“. 
20,30: Stunde mit Alfred Pogar. 
21,10: Militärkonzert. 
22,10: Abendberichte. 
22,30: Funk ⸗Tanzunterricht. 
Carlos. 


der 


Leitung: Walter 


und der 


— [00 


3,00: Funktechniſe Bri 
Ei Ar 2 — en 


Kattowitz 


12.05: Schallplattenkonzert. — 16.15: Kinderſtunde. 
— 16.45: Schallplattenkonzert. — 17.15: Radiotechniſche 
Plauderei (A. Ciahotny). — 17.45: Leichte Muſik — 
19.05: Vortrag: „Chopins und Moniuſchkos Einflüffe 
auf die heutige polniſche Muſik. — 19.30: Polniſcher 
Sprachunterricht Dr. Farnik). — 20.05: Uebertragung 
von Warſchau. anläßlich des lettiſchen 
Nationalfeſtes. — ortrag in franzöſiſcher 
Sprache von Dr. M. Alberg. 


Dienstag, den 19. November 
Gleiwitz 

16,00: Die 0 der Hypothek. 

16,30: Unterhaltungskonzert. Leitung: Franz Mar. 
ſzalek. Funkkapelle. 

17,30: Literatur: Dr. Heinrich Michaelis: „Kann 
man noch . leſen und hören?“ 

18,00: Kinderſtunde: Friedrich Reinicke. 

18,30: Hans Bredow ⸗Schule, Sprachkurſe: „Franzöſiſch 
für Anfänger“. 

18,55: Rechtskunde: Landgerichtsrat Dr. Georg 
Kohn: „Rechtsfragen des täglichen Lebens“. 

19,20: Wettervorherſage für den nächſten 
ag. 

19,20: Stunde der werktägigen Frau. Toni Zim 
mer: „Maßnahmen bei Erkrankungen des Ernährers 


eranſtaltun 
00: 


Kaas 3 
19,40: Wie ein Großfilm entſteht. Geſpräch 71 
Filmſtars. y : 

20,00: Gedanken zur geit. Außenpolitiſche 
Seite des Poungplanes. Prof. Dr. v. Freytagh⸗ 
Loringhoven, Dr. Breitſcheid. 

20,50: Kleines Inſtrumental⸗Kabarett. Leitung: 
Franz Marſzalek. m 1 

21,25: Nur fünf Minuten, 

22,00: Uebertragung aus Berlin: Chefredakteur Dr. 
Joſeph Räuſcher: „Preſſeumſchau der 67 
Dienſt 677 

22,25: Abendberichte. 

22,45: Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher 
Nundfunkhörer e. V. 2 


Kattowitz 

12.05: Schallplattenkonzert. — 16.20: Schallplatten. 
konzert. — 17.15: Vortrag: „Der oberſchleſiſche Gärtner“ 
von M. ik. — 17.45: Konzertübertragung von 
Wilna. — 19.10: وه ته و‎ — 19.20: Aus aller 
Welt: Entdeckungen, Ereigniſſe von St. Nitih. — 19.50: 
Uebertragung von Poſen: „Madame Butterfly“, Oper 
von Puccini. 


Mittwoch, den 20. November 


Gleiwitz 
9,15: Uebertragung des Glockengeläuts der Chriftus: 
fi 


the. 
oo: Evangeliſche Morgenfeier, Motettenchor. 
12,00: Zum Bußtag. 
14,45: Jugendſtunde: Hans Kafka: „Seereiſen zu 
Columbus Zeiten“. 


ovember ift auf öſterreichiſcher Seite der letzte verſtanden. 


Sie hatten ja keine Zeit und ihr 
Auftrag war, bis zur dritten Nachmittagsſtunde 
des 4. November möglichſt weit nach Norden 
vorzuſtoßen. Auf die Art wurde zunächſt das 
Trentino „befreit“, ohne daß auch nur 
ein einziger Schuß gefallen wäre, und der 
italieniſche Heeresbericht vom 4. November 
erzählte dann von der bereits am Vorabend er⸗ 
folgten „Einnahme“ von Trient und von dem 
„kühnen und niederfhmetternden 
Vormarſch“ des 29. Korps. Das alſo war 


der große „Sieg“ 


der italieniſchen Armee und man wollte ihn jetzt 
auch nur durch eine möglichſt hohe Gefange⸗ 
nenziffer beſonders eindrucksvoll geſtalten. 
Man lief einfach voraus und verſperrte dann 
vierundzwanzig Stunden ſpäter den nachrücken⸗ 
den öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen den Weg, 
die nun zu ihrer größten Ueberraſchung und 
Empörung als kriegsgefangen erklärt 
wurden. Die Elite der alten kaiſerlichen Armee, 
die Tiroler Kaiſerjäger, die Kaiſer⸗ 
Schützenregimenter und viele andere 
Formationen mit allen ihren Stäben bis hin⸗ 
auf zum Korpskommando gerieten ſo wider⸗ 
ſtandslos durch dieſes angebliche Mißverſtänd⸗ 
nis in italieniſche Gefangenſchaft und mit ihnen 
fielen natürlich die ungeheuren Mengen von 
Kriegsgerät und Vorräten hinter der 
Front in die Hände des Feindes. 


Umſonſt blieben alle ſchärfſten Proteſte des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Armeeoberkommandos, 
die Italiener wollten ihren großen „Sieg“, ſie 
brauchten ihn wohl aus innerpoli- 
tiſchen Gründen und ſie gaben niemanden 
mehr frei. Sogar die Soldaten aus dem jetzt 
alücklich „erlöſten“ Trentino mußten daran 
alauben und ebenſo die reichs deutſchen 
Offiziere, die ſich zufällig auf ihren Be⸗ 
ſitzungen in Südtirol auf Urlaub befanden, ja 
ſelbſt die ſerbiſchen Kriegsgefangenen, 
die hinter der früheren Front zur Arbeit ver⸗ 
wendet wurden. Sie alle wurden mitgezählt. 
damit der italieniſche Heeresbericht die Größe 
ſolchen „Sieges“ noch mehr feiern konnte. Und 
dieſer Sieg war ja wirklich überwältigend in der 
Ziffer der errungenen Beute: RA 
In dieſen ee e hatten die 
Italiener 10658 Offiziere, unter ihnen 
416 116 Mann und 


15,30: Muſikfunk: Kurt Weſtpha 


1 
ſionismus in Malerei, Dichtung und 7 


* Impreſ · pimini 


24 Generale gefangen 


genommen und 6818 Geſchütze „erobert“. 

Italien hatte den Weltkrieg einmal mit 
einem Wortbruch begonnen und ſeine letzte 
Aktion ſtand moraliſch auf dem gleichen Niveau. 
Und es ift die Frage, ob es den Friedens 
preis erreicht hätte, den es ſich ſpäter in 
Saint Germain mit der Brenner- 
grenze bezahlen ließ, wenn bei den Waffen⸗ 
ſtillſtandsverhandlungen nicht dieſer — fanen wir 
Irrtum geſchehen wäre. Den Weg nach Tirol 
hätten die italieniſchen Truppen nie frei 57۰ 
men, und man wäre in Rom vielleicht zuletzt noch 
froh geweſen, wenn man nur das Trentino, 
den italieniſchen Teil Südtirols, hätte „er⸗ 
löſen“ dürfen. 

Dabei hätte eine Fortſetzung des Kampfes um 
vierundzwanzig Stunden der öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Armee ſicherlich auch nur einen Bruchteil 


iener 
furchtbaren Opfer 


gekoſtet, die fie fpäter in der Kriegsgefan⸗ 
genſchaft bringen mußte. Ein volles Jahr 
lang ließ man dieſe halbe Millionen Soldaten 
in den ganz unzulänglichen italieniſchen Gefange⸗ 
nenlagern ſchmachten, die auch den primitipſten 
ſanitären Anforderungen widerſprachen und in 
ihrer räumlichen Beengtheit die Ausbreitung tod 
bringender Seuchen begünſtigten. Zumindeſt in 
den erſten Monaten dieſer Zeit waren die Bers 
hältniſſe mehr als troſtlos. Die Verpflegung 
war ſchlechter und unzureichender als während 
der Hungerperiode in der Heimat, und die Mann⸗ 
ſchaften mußten bis tief in den Winter hinein auf 
offenem Felde kampieren, weil es an den not- 
wendigſten Unterkünften mangelte. Die Italiener 
hatten ja eine billige Ausrede: Sie wären 
auf eine ſo große Zahl von Gefangenen nicht vor⸗ 
bereitet geweſen. An Froſt und Hunger, an Ma- 
laria, Typhus und anderen Seuchen ſind viele 
tauſende Kriegsgefangene der alten öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee in Italien zugrunde gegangen 
und über die ganze Halbinſel ſind die Gräber 
jener Toten verſtreut, die das angebliche Miß ⸗ 
verſtändnis der Waffenſtillſtandsverhandlun⸗ 
gen in Padua dann mit dem Leben bezahlen 
mußten. Auch ſie gehören zu den Helden des 
Weltkrieges, und ihr Schickſal war vielleicht das 
7 0 Sie losen Then Deo Bricen vor — 
und wurden in ihrem Glauben daran ſchmähli 
beten, i e e 
1 jra Richard Wilh. Polifka. 


„Die Berge der Tatra“ von K. 


Uebert Warschau, el e 
eber rag von arſchau. eſterreichi 
Tanzmuſik. 


05: un 

16,00: Konzert. Leitung: Franz Marſzalek.] Abend. — 22.35: reſſedienſt. — 23.00: 

17,30: Kinderſtunde: Margot Eckſtein: „Funt: $ fi ; 
i Freitag, den 22. November 

1825: 5 aus Obekſchleſten. Chef: Gleiwitz 
n 1 16,00: Stunde der Frau. Wochenſchau. 
nS Wettervorherſage für den näch. 15,30: وه‎ Neitung: 6 

16,50: Aufnahmen von Bayreuther Feſtſpielen. | 4 


(Schallplatten). 

20,00: Wettervorherſage. 

20,00: Stunde der Technik: Dipl. Berg- Ing. Hans 
Engel: „Gold in Schleſien“. Obering. Walter 
Roſenberg: Nachdenkliches. 

20,30: Neue Rundfunkmuſik. 
funk⸗Orcheſter. 

21,50: Blick in die Zeit. 

22,20: Abendberichte, 

22,45: Funktechni cher Briefkaſten. 

23,00: Bericht des Deutſchen Landwirtſchaftsvats. 


Kattowitz 


12.05: Schallplattenkonzert. — 16.15: Kinderſtunde. — 
16.45: Schallplattenkonzert. — 17.15: Neuerſcheinungen 
(O. Rengorowiez). — 17.45: Konzertübertragung von 
Warſchau. — 19.10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. — 
19.20: „Erinnerungen an Skandinavien“ von K. Nitih. 
— 19.45: Sportberichte, — 20.05: Vortrag: „Forellen. 
und Lachsfiſcherei in polniſchen Gewäſſern“ von Roma- 
mifa. — 20.30: Konzert. — 21.10: Literariſche Viertel: 
ſtunde. — 21.25: Fortſetzung des Konzerts. — 22.10: 
Feuilleton (T. Meyerhold). — 23.00: Briefkaſten in 
franzöſiſcher Sprache (Prof Tymienieeki). 


Donnerstag, den 21. November 


Gleiwitz 
9,30: Schulfunk: Mit dem Mikro am Hochofen. 
Aus dem oberſchleſiſchen Induſtriebezirk. 
16,00: Stunde mit neuen Muſikbüchern. Referent: 
D 


r. Peter Epftein, 
16,30: د‎ Exotik in der europäiſchen Mujit 
und im Original. (Schallplatten). 
17,30: Stunde mit Büchern. Referentin: Frieda 
Weißmann. 
18,15: Wirtſchaft: Dr. 
oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie“. 
18,40: Stunde der Arbeit: Oswald Wierſſich. 
19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 
19,05: Abendmuſik a allplatten) Aus Revuen 


Königsberger Rund: 


20,05: O.⸗S. ſpri Aus der Julienhütte 
Bobrek. Am Hochofen. 
21,10: An das junge Heſterreich. 


22,10: Abendberichte. 
22,30: Funk⸗Tanzunterricht. Leitung: Walter 


Carlos. 
23,00 — 24,00: Tanzmuſik. 
Kattowitz 
12.10: Schallplattenkonzert. — 12,30: Schulkonzert 
aus der Warſchauer Philharmonſe. — 16.20: Schall. 


lattenkonzert. — 17.15: Vortrag: „Schleſien und ſeine 
ewohner vor einigen Jahrhunderten“ von Prof. Dzien⸗ 
giel. — 17.45: Konzertübertragung von Warſchau. — 
19.05: Briefkaſten (St. Steezkowſkih. — 19.30: Sport- 


Reinhold Tittler: „Die W. 


Couriöſe, dennoch würckliche 

hiftoria von der hauptſtatt Breßlau wie auch der 

Schleſien, geträulich erzehlet vom Erich Landsberg. 
19,05: Wettervor ag für den nächſten Tag. 
19,05: Abendmuſik. ch wediſche Balladen und 


eder. : 
20,30: Heitere Arien. Leitung: Dr. Edmund Nick. 
Schleſiſche Philharmonie. 


21,00: Symphonie. Leitung: Prof. Dr. Georg 
Dohrn. Schleſiſche Philharmonie. 
22, „00: Tauzmuſik des Funkjazzorcheſters. 
Leitung Franz Marſzalek. 
Kattowitz 
12.05: Schallplattenkonzert. — 16.00: Wirtſchafts⸗ 
bericht. — 16.20: Schallplattenkonzert. — 17.15: Stu- 


dien über Polen (Br. Gorecti). — 17.45: Veranſtaltung 
zu Ehren der heiligen Cäcilie (Schutzpatronin der Muſik). 
— 19.05: Vortrag: „Wertſchätzung“ von Dr. Gronowfki. 
— 19.30: Bedeutende Bühnenkünſtler unſerer Zeit (Red. 
Orliez). — 20.00: Sportberichte. — 20.05: Muſikaliſche 
Plauderei. — 20.15: Symphoniekonzert aus der Wars 
[gene Philharmonie, — 23.00: Briefkaſten 11 55546 
cher Sprache (Prof. Tymienieeki). 


Sonnabend, den 23. November 


Gleiwitz 
16,00: Unterhaltungskonzert. Leitung: Franz Mars 
ſzalek. Funkkapelle. : 
17,25: Blick auf die Leinwand. Die Filme der 


oche. : i ; 

17,55: gehn Minuten Eſperanto. Margarete Polier: 
ra Schle er und ihre Gebräuche: Schleſiſche Bauern⸗ 
regeln“. : 
91305: Stunde mit Büchern. Referent: Erich Lands⸗ 


erg. : 

18,30: Hans Bredow Säule: Sprachkurſe: 
18,55: Das techniſche Weltbild - 4 deutsch 

Idealismus. Pater 
1 


= 


ſten 4 
(Schallplatten). y Anerttaniſche 


6 
: "der Laie fragt .. 1. Nach dem Sinn der 
Bhitofophie, Prof. Dr. Siegfried Marck. Marianne 
runs. ' 
20,80: Abendunterhaltung mit Käte Mann und 
Robert Koppel. Leitung: Franz Marſzalek. 
a: ke 
: andelslehre. „Reichskurzſchrift. 
Wiederholungs und Diktatſtunde“. 


Be: > 


Seife tuts oft nicht allein. 
Autler, Drucker, Schlosser und andere Werkstatleute 
wissen die Reinigungskraft von Henkels Ata schon seit 
langem zu schätzen. Probieren Sie es auch im Haushalt! 


Sie können viel damit sparen. 


ind scheuert elles.“ 1 


1 den weltbekannten Persilwerken, nn rm RR 


aK > 


Mora -Neizemplänger für Bleidi -und Wechselstrom von 2-5 Diren, 

Kir Orts -und beliebigen Sem - GMPfaNng. 

NETZEMPERNGER MIT EINGEBAUTEM ~ 
: LAUTSPRECHER 
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1 . ب‎ PR zu staunend billigen 
; NORA „ WORA berg / . frümpfe ٤ Soc ken Preisen N nu مل ا‎ 
ERHALTLICH IN 2۷ 997۷ seif saghe ajri erprobt 
NORA-RADIO GMBH ° BERLIN- CHARLOTTENBURG unerreicht 


Bezugsquellennachweis dureh Firma 1. 0. SIMON, 
Gleiwitz, Wilde-Klodnitz-Straße 9, Telephon 4163 


2 . 
00 kaufe Ich n Breslau 7 | 4 : | 90 ae it Kuren, 
: 0 als korpulente. Mit Diätkuren, 
:7 ول‎ Schwitzkuren, uberhaupt mit 
4 | allen lästigen oder anstren- 
q i 1 We e R di Seibt überall, 
Br 1 00 ell, او‎ y 4 1 0 sonst Nachweis 1% Unshädlich and erfolgbringend ist وه‎ ٨ 
۸ . Ernst Richters uterte 
Uren: Gold- „ Elektro-Mans, Fiurstrabe 10] || Sperarst a. D. DA med Bahr, Berlin sähreihtı 
„ Radio ube 238 28280 ol اس‎ * l 
Gelegenheitskäufe . , Hummerei 23 Telefon 56269 سه‎ 4—5 Pfund i ey 
IT و‎ refer E eree Marke L. K. 
1 — po 
Lewy, Juweliere, ٠ er ee m 0 Das gute Spezialhaus Be ei .پا‎ er zur Steigerung der Milchmenge u. Erhöhung des Fettgehaltes: Mar 
Alte Graupenstraße 6/10 : p ۱ Schweidnitzer Straße 49 Fabrik gr Prip. 85 a AA i & 0 L or 


Gullstraße 7. : — re — Kara pananta E ne -x 1 u 
: ; nsbesondere für enfütterung: Marke L. K. 
9 j 1 Das Haus 0 01 und Wollstofie 
Damen Konfektin . 22e. | SCION en Fegg en. Wir omor gor Metallwaren Fabrik: 


zur Steigerung der Milchmenge: Marke L. K. U 
| Teppiche: in denen man gut laufen Erzeugnisse zu Originalfabrikpreisen bei | ۲٢ 
Gardinen, Rosenstock & Co., Schuhe, kann: Alfred Schmidt, A, Voelkel. Beuthen. Haie > ecke Eu. Geflügel-Mischkutter Harke . K. 


zur Jungviehzucht: Marke b. K. IV. 
Schweidnitzer Straße 2 | Hummerei2 Schweidnitzer Straße 41 
Brillanten, Silber, Trauringe, Armbanduhren, für Geflügelhaltungen ohne wirt- | für Geflügelhaltung en mit wirt- 


PELZ-BAZAR 


BEUTHEN os. 1 DYNGOSSTRASSE 40 
gegenüber dem Bankhaus Schweitzer Freund & Co. 


genden Kuren schaffen Sie es 
8 


nicht, sondern schaden höchstens Herz und Der rechnende Landwirt verwendet die bestbekannten 


Ay IEE ra 


iler Art Dekorati . Läufer, 
Rristallglaswaren A. Franke, Teppiche größt.SpezialhausSchtes. Qualitätswaren äußerst preiswert, Tel, 5052 schaftseigenem Futter: schaftseigenem Futter 
Neue Gasse 38, bei der Ohlauer Straße | Leipziger & Koessler, Weve Shwsidnitzer Str.17 Marke L. K. VI Marke L. K. Vil. 


A kauft man gut bei stiut ist Verte he! Hergestellt nach den Angaben der Landwirtschaftskammer Oberschlesien 
Möbe! Gottfried Friedrich, Uhr en Daher nur im Fachgeschäft von unter ständiger Kontrolle derselben, 
Neue Taschenstr. 30/31, neben Alkazar Schultze Nachf. Junkernstr. 12 geg. Kißling 


— — rna) Zu beziehen durch: 
MöbelfabriK max schreit, che, e ran 
—— T2 —— وو وسو‎ —äH 2 —ä8ůͤ6A.æ¶˖ 1!ñ„᷑—F! 2 


Breslau X, Bismarckstraße Schmiedebrücke 53 Landwirtschaftliche Warenzentrale Oberschlesien 


(Raiffeisen) e. G. m. b. H. 


OPPELN, Moltkestr. 43 (Landwirtschaftskammer) 
Fernsprecher: 900, 901, 902. Telegramm-Adresse: Landwaren, 


Ueberzeugen Sie fih von der Güte meiner 
Waren durch Bezug eines Probepückchens 
im Werte von 17,25 Mark, enthaltend er. 
40 Stück Tiſchtücher, Handtücher, Frottier 
tücher, Taſchentücher uſw. Nachnahme frt. 
Falls nicht enorm billig befunden, wird 
Betrag zurückgezahlt. Verlangen Sie H 
gratis Preisliſte über diverſe Webwaren. IH 


Mech. Weberel Albendorf, 
Bezirk Breslau. — Gegründet 1897. 


Besichtigen Sie 


unverbindlich ohne Kaufzwang mein 


Riesen: Lager 
Schlafzimmern, Speise- und 
Merrenzimmern und Küchen 


im eigenen Geschäftshaus 
in 5 Etagen mustergültig aufgestellt 


Bekanntmachung! 


Die im Gleiwitzer Platzhandel gültigen festen Verkaufspreise betragen z. Z. für 1 Ztt. 


9 an 


und elegant. 


bei Lieferung von 20 Zentnern aufwärts frei Haus: 
Würfelkohlen 1 M.1.20|Stückkoks M. 1.68] Briketts, ca. 1kg, 4Pf. per1 St. Weihnachts- 


A M. 11. 
würfeikohlen ll : 1.22 wurfelkoksl . 1.90 | Briketts, ca. 2kg, 7 Pl. per 1 St. Beer فا‎ 


os 25.— 


Nußkohlen Il . 1.10|Nußkoks I „ 1.85 Briketts, ca. 3kg, 10 Pf. per 1 St..“ Katalog trei. 


Die Einkellung wird berechnet: für Schaufeln 4 Pl. per 1 Zentner, für Tragen 6 Pf. per ‚Hansa-Fahrradban, 
1 Zentner, — Bei Lieferungen nach den Stadtteilen Sosnitza, Zernik und es وې سک‎ ern مر مهد‎ 


a — —— 


Billigste Preise: 
Kulente Zahlweise 


Mav: C. ZAWADZ KI 


— 


ein Zuschlag von 10 Pf. per 1 Zentner erhoben, 

Inh.: Karl Müller, Beuthen OS. ) Gleiwitz, den 12, November 1929. د‎ 46 und 

nur pw Bahnhofstraße 27 —-—4 nur 4 $ Tonlrippen 
پس‎ e 1111100 10111011 und 11101012-001 fdlengrochandel ese 

R a d í 0 8 el e 1 i n me Hüttenamt Gleiwitz — Abteilung Kohlenverkauf Dr. Brano Bobrecker Ratibor, 

(D. R. Wz. Nr. 818 844) 755 : : 2 2 Oderſtratze 22. 
سن منهو اه‎ Drunnentabletten. i Beir N kaniner Roblenhof 1 Barbara RETTEN 
0 Arterienverkalkung, Kohlenhandlung Ernst Reichelt Kohlen- und Kokshandelsges. A 


hofhern Blutdruck, Gicht. Fiheumatisımus 
Orig-Köbre 250, Orig-Packung mit 5 Röhren 11.—. Kurpackung (10 Rönten) 
20,— M. Zu haben in allen Apotheken Verlangen Sie Literatur mit 
ärztlichen Gutachten, klinischen Berichten und Probe-Tabl. kostenlos 
durch das (jeneral-Depot. 
Blefanten-Apotheke. Berlin A 107, Leipziger Straße 74, am Dönhoffplatz. 
Hersteller: Radiosclerin-Ges. m. b. H., Berlin SW 68, 


eppiche, 
tsch- Diwan- van = 
Bufe: dar ð 
Saen 
Verlanven Sie Offerte. 


.: 
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bis Ende des Krieges nicht als inflatiert. 


Tie lachende Welt 


Der Herr Akademiker 

Paul Wegener macht manchmal Gaſtſpielreiſen 
in die Provinz, wo er mit eigenem Enſemble 
Strindbergs „Vater“ ſpielt. 

Nach einer ſolchen Aufführung in einer ſehr 
provinzleriſchen Provinzſtadt ſaß er mit den وو‎ 
noratioren zuſammen. 

Ein etwas eingebildeter Juriſt fragte ihn: 

„Aeh — hemm — jagen Sie mal, Herr Wege- 
ner, find Sie eigentlich auch Akademiker?“ 

„Nein,“ verſetzte ihm Paul mit der gutmütig ⸗ 
ſten Miene der Welt einen Hieb, „aber ich habe 
einen kleinen Saperen, der meine Korreſpon⸗ 
denz erledigt — der iſt Akademiker.“ 


Realismus auf dem Theater 


Schauſpielerin: „Ich betrachte es als mein 
pies Recht, daß ich in der Hochzeitsſzene wirk⸗ 
ichen Sekt bekomme!“ : 


1008116117: „Gut, Fräulein Mia, dann muß 
ich Ihnen aber auch in der Sterbeſzene wirkliches 
Gift geben laſſen.“ á 


Sklareks und die Pferde 


„Weißt du ſchon, daß die Sklareks einen Brief 
an die Staatsanwaltſchaft gerichtet haben mit der 
Bitte, man ſolle ſie ſo behandeln wie ihre Pferde?“ 

Ei 

„Nun, man ſoll fie kaufen 67" 


Kindliche Logik 
„Warum regnet es eigentlich, Mutti?“ 
„Damit die Erde fruchtbar wird, damit Aepfel 


und Birnen, Stachelbeeren und Erdbeeren wachſen 
können.“ 


1 ! Und warum regnet es dann das 
Pflaster ۰ 


Guter Rat 
k Ein junger Mann bittet um abgelegte Garde⸗ 
robe. 


„Sind Sie verheiratet?“ 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen Geſchlechts 
bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“Bitterwaſſer die 
allerbeſte Erleichterung. Zeugniſſe der Kliniken für 
kranke Frauen bekunden, daß das ſehr mild abführende 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer befonders bei Wöchnerinnen mit 
ausgezeichnetem Erfolg angewendet wird. 


2 
lachen aus einen 


اس بس — ——— . 


Augen. Hein Wunder, 
denn es ift mit PFEILRING Lanolin SEIFE 
gewafthen worden. Und die milde PFEIL 
RING Lanolin CREME ال‎ eine zarte Haut. 


|PFEILRING lanolin SEIFE 


„Nein!“ 


„Hier gebe ich Ihnen meinen alten Hochzeits⸗ 
rock, laſſen Sie ſich aber dadurch nicht etwa zu 
einer Dummheit verleiten!" - 


Der Weltreiſende erzählt 
» „dann ſprang ich auf den Tiger zu — und 
ſchnitt ihm den Schwanz ab.“ TE 
„Warum nicht den Kopf?“ 
Der war ſchon ab.“ 


Der Fataliſt 
Stieſel ſtempelt auf der Poſt die 


€ Briefe. 
Stunde für Stunde. Tag für Tag. Jahr für 


„Iſt das nicht entſetzlich langweilig? eden 
Tag dasſelbe?“ 4 ۶ 


„Wieſo dasſelbe? Ich ſtemple doch jeden Tag 
ein anderes Datum.“ 


Dienſtfrei 
Runks rempelt einen. 
Am Sonntag auf der Straße. 
ag erkennt in dem 0 671 


Sie 


feinen 


„ 
Ampfte der Chef. 
Meint Runks: 


„Heute nicht, heute habe ich Sonntag.“ 
Im Eifer 


Redner: „ meine Herren, dieſes Zutrauen 
dürfen Sie zu mir haben, daß ich meine Gefin- 
nung nicht — wie mein Hemd — alle ſechs Mo- 
nate wechſle.“ 


Ausgerechnet Bananen 
Nach erfolgter Unterſuchung ſagt der Arzt: 
„Ich rate 5 Obit mit der Schale zu effen. 
Welche Früchte eſſen Sie denn am Hiebe F. 
Der Patient läßt niedergeſchlagen den Kopf 
hängen und erwidert: 
„Bananen und Kokosnüſſe, Herr Doktor!“ 


Alſo, wobei bleibts? 


„Sie haben Ihren jungen Mann ſchon wieder 
entlaſſen?“ 


„Ja. Erſtens konnte er nichts, und zweitens 
u allem fähig.“ 


war er z 


Briofkaften 


A. B. C. Roſenberg: Da die 
Haarſchneidemaſchine ohne 
verkauft hat, ſo muß ſie Ihnen den vollen Rechnungs. 
* gutbrin Allerdings müſſen Sie ſich ſoviel 
von dem Rechnungsbetrag abziehen laffen, als 
die Maſchine durch Gebrauch im Werte verloren hat. 
Berechnen Sie den Minderwert durch Abnutzung und 
verlangen Sie von der Fa. die Gutſchrift der Differenz. 
Da der Verkauf ohne Ihr Ein verſtändnis erfolgt 
iſt, kommt der von dem Lieferanten erzielte Kaufpreis 

r Sie nicht in Frage. 


Bux. Der größte Rangierbahnhof Deutſch⸗ 
lands iſt der zu Hamm, der eine * 0 Leiftungs- 
fähigkeit von 10 000 Wagen aufweiſt. Die durchſchnitt⸗ 
liche Leiſtungsfähigkeit des letzten Jahres betrug 8498 
Wagen. Der rife Rangierbahnhof ne ift in 
Gleiwitz mit einer tägligen Leiſtungsfähigkeit von 
6000, im letzten Jahre durchſchnittlich 5249 Wagen. 
Dann kommt in Schleſien Brockau mit 5100, durch- 
ſchnittlich 4081 Wagen. NN 

3 e e Re p eg erſt = 
eingeführt. e Einführung erfolgte n er ri 
eng راوه‎ Franks. Die deutſche 1 geh 

n Ber- 
hältnis zwiſchen deutſcher Mark und polnischer Wäh⸗ 
rung, wie von Ihnen gewünſcht, herzuſtellen, ift un. 
— — da eine polniſche ährır nicht beſtand. 
Während der Beſetzung Polens im Weltkri gab es 
noch die ee Kries-Noten in Anlehnung an 
deutſche Mark. Nach Beendigung des Weltkrieges hat 
der polniſche Staat eine Polenmark ausgegeben, 
die dauernd inflatierte, bis 1924 der Zloty eingeführt 
wurde. Die Inflation begann wiſſenſchaftli und 
theoretiſch ſchon Auguſt 1914, als die Goldzahlung auf⸗ 
gehoben wurde. In Oſtober e begann die 64 
tion genau jo, wie in Deutſchland. Mit dem Uebergang 
an len kam Oſtoberſchleſien mitten in die Inflation 
der Polenmark hinein. Die Kurſe der deutſchen Mark 
können Sie bei einer deutſchen Großbank in Polen 
(Kattowitz) erfahren. Wegen der Tarifgehälter und der 
ſonſtigen tariflichen Beſtimmungen für Grubenbeamte 
wenden Sie ſich wohl am beſten an den Berg- und Hütten- 
männiſchen Verein in Kakkowitz, z. Hd. des General: 
direktors Dr. Geiſenheimer, Kattowitz, pl. Wol- 
nofei 12. en 

O. P., Hindenburg: Wer vorſätzlie t rläſſig 
das Leben, den Körper, die Gefumdheit, das Eigentum 


die elektriſche 


fe Einverftändnis] letzt 


Recht eines andern widerrechtlich ver» 
deren zum Erſatze des daraus ente 
ſtehenden Schadens verpflichtet. Wer kraft Geſetzes 
zur Führung der Aufſicht über eine Perſon verpflichtet 
iſt, die wegen Minderjährigkeit der Beaufſichtigung 
bedarf, ift zum Erfatze des Schadens verpflichtet, den 
dieſe Perſon einem Britten widerrechtlich zufügt. Die 
Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn er ſeiner 
Aufſichtspflicht nügt oder wenn der Schaden auch bei 
gehöriger Aufſchtsfülhrung entſtanden ſein würde. Wer 
das ſiebente, aber nicht das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet hat, iſt für einen Schaden den er einem 
Anderen zufügt, nicht verantwortlich, wenn er bei der 
Begehung der ſchädigenden Handlung nicht die zur 
Erkenntnis der Vevantwortlichkeit erforderliche Ein! cht 
at. Danach werden Sie in Ihrer Schadenſache den 
ater des 15jährigen Jungen wohl nicht heran: 
giehen können, da eine Verletzung der Auffichtsp licht 
m Vater nicht zum Vorwurf gemacht werden kann. 
Eine allgemeine Haftung des Vaters, wie Sie annehmen, 
iſt nicht gegeben. 


. a. M.: Zur Herbeiſcha 
benötigten Unterlagen für eine vol 0 
prang empfehlen wir Ihnen, fi) an die Statiſtiſche 

teilung der Provinzialverwaltung von 
Oberſchleſien in Ratibor, an den Oberſchleſiſchen Berg 
und Hüttenmänniſchen Verein in Gleiwiß, 
Mühlſtraße 18, ferner an den Berg- und Hütten: 
männiſchen Verein in Kattowitz, z. Hd. des General- 
direktors Dr. Geiſenheimer, Kattowitz, pl. Wol- 
nofei 12, bezüglich der Arbeiter- und Angeſtellten der 
Verkehrsbetriebe an die Reichsbahndirektion in Oppeln, 
an die Oberpoſtdirektion in Oppeln, wegen der 
Statiſtiken aus Handel und Landwirtſchaft an die 
Industrie, und Handelskammer in Oppeln, an die 
Landwirtſchaftskammern in Oppeln und Breslau und 
egebenenfalls auch an die Handwerkskammer in 
8 zu wenden. 


Invalide A. A.: In Frankreich allein wurden 
im Weltkriege 741.883 Häuſer zerſtört. 


ul S.: Um feſtgeroſtete Holzſchrauben zu 
sen wird vielfach Ars t mit Petroleum oder ande⸗ 
ren Delforten zum Ziel zu kommen. Das ein. 
zigſte Mittel iſt jedoch auf den Schraubenkopf ein 
lühendes Eiſen zu halten. Hierdurch wird die ganze 
Schraube je nach ihrer Größe in 3—4 Minuten warm 


oder ein ſonſtiges 
, Mt ben ln 


ng der von Ihnen 
swirtſchaftliche Abs 


ſich wenigſtens,“] A A D DE E & 


Rä 


Röſſelſprung 


Magiſches Quadrat 


Schmelzglas‏ هوه م شه و 

F Pflanze 

2% „ „ „ Salz 

„ germaniſche Göttin 

. deutſcher Dichter 
An Stelle der 


Punkte ſind die Buchſtaben A A A 
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٨ daß die wagerechten Reihen 
Wörter von eſuchter Bedeutung nennen; bei richtiger 
Löſung ſind ie wagerechten und entſprechenden fent 
rechten Reihen einander gleich. 


UUU ſo einzuſetzen, 


Arithmogriph 
Europäer 

6 Hilfsgeiſtlicher 
Teil des Kopfes 
Komponiſt 
Eilbote 
Turnerabteilung 
Fluß in Böhmen 
Kanton der Schweiz 
8 Farbe 
Schweizer Tal 
1 10 4 Jagdbzirk 

ür jede Zahl ift ein Buchſta i 
W068 t —9 and Ben neh pie A 
fangslettern der Löſungswörter nennen einen in letzter 
eit oft erwähnten Großinduſtriellen und Finanzmann. 
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Silbenrätſel 
Aus den Silben: 


am — an — beth — bu — del — cho — dan — di 
= e — ei — ei — erb — eft — frucht بت‎ gud — 
horn — kert — korb — land — lu — lus 
— mae — mis — nach — nas — pé له‎ pi — 
ral — re — rett — ri — rif — run — fm — fe — fe 
— fip — fis — ftra — ta — te — va 
bilde man 17 Wörter, deren Anfangs- und Endbuch⸗ 
ſtaben, von oben nach unten geleſen, einen Sinnſpruch 
ergeben. 


1. Sagengeſtalt, 2. Europäiſcher Freiſtaat, 3. ui 
in Nordamerika, Franzöſiſcher Mathematiker, 
5. Römischer Feldherr, 6. Niedriger Seſſel, 7. Vibliſche 
Perſon, 8. Tafelgerät, 9. Hülſenfrucht, 10. Dickhäuter, 
11. Berühmter Geigenbauer, 12. Stadt in Thüringen, 
13, Deutſcher Dichter, 14. Schillerſches Trauerſpiel, 
15. Muſikaliſche Bezeichnung, 16. Kirchenlied, 17. Baum- 
frucht. (ch und ft = je ein Vuchftabe.) / 


; Doppeldeutig 


Der Betrieb, der nur „Wort“ war auf Maſſenbetrieb, 
„Wort“, als die Menge ihm fern gänzlich blieb. 


pl läßt fih dann leicht mit einem Schraubenzieher 

öſen 

Förſter O.: Der gefamte B Waldbeſtand 

hat einen Wert von ca. zehn Milliarden Goldmark. 
Oskar f in S.: Maximilian Harden ift 

1927 geſtorben. 

kowſki. 


Züchter in L.: Das 


3 Ende 
Er hieß in Wirklichkeit Wit⸗ 


Kaninchen ift ein Gefell- 


ſchaftstier und gedeiht beſonders gut, wenn es mit 
anderen ammen in größerem Stalle oder im 
großen Auslauf lebt. Heere Schweinebuchten haben 


meiſt guten Abfluß und brauchen deshalb nicht viel 
Streumaterial. An die höchſte Stelle fetzt man eine 
Kiſte mit der Oeffnung nach unten. In eine oder 
wei Seitenwände ſchneidet man Zugänge. Wird der 
latz unter dieſer Kiſte ſauber und trocken gehalten, 
dann haben die Tiere ſtets ein gutes Lager, Das 
fate iſt hier viel einfacher als in Einzel 
tällen. Man kann den Korb mit Grünfutter auf 
einmal in den Stall kippen. 

Marie S. in W.: Bei Kopf und Ohrenräude 
der Katzen reibt man Kopf und Ohren der Katze zwei. 
bis dreimal wöchentlich mit Schwefelſalbe ein. Das 
Lager der Katze muß gründlich desinfiziert werden. 

Victor P.: Ein * einfaches wie erprobtes 
Mittel, um ſtörriſche Pferde, die fih nicht beſchla⸗ 
gen laſſen wollen, gefügig zu machen, beſteht darin, 
daß man ihnen die Ohren unter den Stirnriemen der 
Trenſe ſteckt. : 

Wäſcheſorgen: Will man der Wäſcheleine für kleine 
Wäsche, die auf dem Balkon getrocknet werden foll, 
längere Lebensdauer verleihen, ſo legt man die kleine 
Leine oder den ſtarken Bindfaden eine halbe Stunde 
in eine ſtarke Alaunlöfung Darauf läßt man 
die Leine aufgeſpannt trocknen. 

Wette: Die mittlere Lebensdauer der deutſchen 
Bevölkerung hat ſich von 1871 bis 1910 um mehr als 
neun Jahre rn Von 1000 Menſchen ftarben 
1872 jährlich 30,6 1913 nur noch 15. 1 

R. St. 1881: Mie Kornrade ift giftig. Purpur. 
rote Blüte entzückt das Auge des Städters, wenn er 
das ſommerliche Kornfeld betrachtet, der Landwirt 
dagegen erblickt in ihr ein läſtiges Unkraut, das außer⸗ 
dem ein gefährliches Gift enthält. Die Samen der 
Kornrade enthalten einen Stoff, der, in größeren Men: 
gen eingenommen, ſowohl beim Menſch wie bei den 
meiſten Haustieren ſchwere Geſundheitsſtörungen 
bewirkt und ſelbſt den Tod herbeiführen kann 

Wilhelm R.: Das dürfte Kaſan ſein. Kaſan die 
Hauptſtadt des ehemaligen Tartarenreiches und jetzigen 
ruſſiſchen Gouvernements gleichen Namens, iſt 
bereits zwölfmal abgebrannt. 


tjol 
Verhängnisvoll 


Die neuen Schuhe find — o weh — 
Bei Regen mit und ohne „e“. 


Neckerei 
„i „gib mir einen Kuß,“ 
e ſprach zu meinem „Worte“, 


Keck der Bruder Studio 

an des Gartens Pforte. — 
„Hol' ihn dir!“ und „eins— zwei” nahm 

Reißaus. Es zu fangen 
Lief mein Jüngling, bis verkehrt 

es ihm ausgegangen. 


Denken Sie einmal ſcharf nach! 


Verſuchen Sie, in den folgenden neun Sätzen die 
Gedankenſtriche (—) durch folde paſſenden und finne 
gemäßen Wörter zu erſetzen, daß die Anfangsbuchſtaben 
der gefundenen Wörter von oben nach unten geleſen 
das ergeben, was ſie treiben, wenn Sie ſich bemühen, 
dieſe Aufgabe zu löſen. 

Schauſpieler nennt man auch — 
Ein Kreis hat keine — 

Keine Lotterie ohne — 

Jedes Meer hat eine 

Jedes Gedicht hat mindeſtens eine — 
Keine Zeitung ohne — 

Kein Jahr ohne — 

Geldſtücke find meiſtens — 

Jede Frau ift eine — 


Wieviel Zeit gebrauchen Sie zur Löſung? 


Auflöſungen 


„Verſchieberätſel: 
„Nach Regen folgt Sonnenſchein.“ 


Kreuzworträtſel: 


Silbenrätſel: 
„Fanget an, fo rief der Lenz in den Wald.“ 
1. Flöte, 2. Ader, 3. Nebel, 4. Geſchichte, 5. Ediſon, 
6. Tabarz, 7. Akelei, 8. Nachen, 9. Smaragd, 10. Of 


tee, 
11. Roggen, 12, Interview, 13. Erika, 14. Flanell, 
15. Dutzend. 
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Zahlenrätſel: 

Pfauenauge, Feuerrabe, Leberpilz, Anemone, Ufer 
fink, Maulwurf, Erika, Neuntöter, Sellerie, Papagei, 
Admiral, Nachtigall, Neſſel, Engerling, Roggen = 
Pflaumenſpanner. 

Amputation: 
Schuft — Luft. 


Kreuzrätſel: 
Wagerecht: 1. Roſine, 2. Steppe. 1 
Senkrecht: 1. Reſeda, 2. Krippe. 


Verwandlungsaufgabe: 


Fiſch, Rute, Iller, Elba, Dorn, Ruder, Igel, Cour, 
Halm, Vater, Orient, Nichte, Sack, Cent, Hobel, Imme, 
Laden, Lamm, Engel, Recke: Friedrich von Schiller. 


Gaſtwirt K. L.: Das ift nicht fo ſchlimm als Ihre 


Gäſte glauben. Von 120 Aktiengeſellſchaften 
der deutſchen Spirituoſen⸗Induſtrie verteilten nur 
13 eine Dividende im Jahre 1928. 

Arthur vom Berge: Ein einfaches Mittel gegen 
Kopfſchuppen iſt folgendes: Man waſche das Haar 
öfters mit einer Löſung von zehn Gramm Lavarenfalz, 
aufgelöft in 4 Liter Waſſer. Durch eine ſolche Behand⸗ 
lung verſchwinden bald die läſtigen Kopfſchuppen, 
und man wird über den Erfolg erſtaunt fein. وي‎ 
als alle vierzehn Tage ſollen die Haare nicht gewaſchen 


werden. 

Schweſter Anna: Kunſtſeide beſteht aus in 
kolloidale Löſung gebrachter, chemiſch oder mechaniſch 
veränderter Zelluloſe, die aus äußerſt feinen Deffa 
nungen ausgeſpritzt und in Gaſen oder Flüſſigkeiten 
zu ſtrukturloſen Fäden erſtarrt, welche nach entſpre 
chender Weiterbehandlung ein verſpinnbares Material 
ergeben. 

⸗Meckmeck“: Die Herſtellung von Spezial» 
maſchinen für das Schneidergewerbe betrug im 
Jahre 1927 in Deutſchland 28,67 Millionen Mark. 

Minna Kr. in M.: Machen Sie es wie folgt: 
125 Gramm Butter werden ſchaumig gerührt, zwei 
harte Eidotter reibt man und verrührt ſie mit 
zwei Eßlöffel Senf, darauf gibt man ein wenig 
Salz daran und verrührt es gut mit der Butter. 


Harriman⸗Konzern. Die Anſchrift lautet: 
Silesian American Corporation, New York, 
City 25, Broadway. 


„B. G.“: Bei Ihrem Ableben würden Sie zu % von 
Ihrer jetzigen Ehefvau und zu % von dem Kind erſter 
Che beerbt werden. Falls Kinder zweiter Che vorhanden 
ſind, würden dieſe mit dem Kind erſter Ehe 
Teilen erben. Sie ſind berechtigt, teſtamentar ſch andere 
Beſtimmungen treffen. Immer aber muß dem 
Kind erſter Ehe die Hälfte des geſetzlichen Erhteils 
als Pflichtteil verbleiben. Sie find bei Lebzeiten 
in der Verfügung über Ihr Vermögen nicht beſchränkt. 
Infolgedeſſen können Sie Ihre Möbel während Le zeiten 
Ihrer jetzigen Ehefrau zum Eigentum übertragen. Damit 
Ihre 3 ein Beweismittel hierfür hat, empfiehlt 


u gleichen 


: 1 aug x 191 . er $ —9 
aubigun nicht erforderlich. Das Schriftſtück mu 
FANA zwei W 1 


ochen nach Unterzeichnung dem Finanzamt 
ur Abſtempelung vorgelegt werden. die Stempelkoſten 
لو‎ 3,— Mark. Bei dem angegebenen Objekt kommt 
Schenkungsſteuer nicht in Frage. 

Anfrage aus W.: Nach der neueſten Statiſtik beträgt 
die Anzahl der praktizierenden Zahnärzte in Deutſch⸗ 
land etwa 9 500. 
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Koreänische T 


Der Tropenhelm des Europäers, der europäische Hut des Koreaners und die typisch koreanische Kopfbedeckung 
eines an seiner Nationaltracht festhaltenden Eingeborenen begegnen sich in der Hauptstraße von Seoul (Korea). 


Bilder 
der 


Technik 


Unten: 
Ein Autskanfhaus aus Glas. 
Eine bekannte franzöſiſche Autofirma hat in 
den Champs Elyſees ein Autoverkaufslokal er- 
öffnet, das vollkommen aus Glas gebaut iſt. Bis 
in die oberſten Etagen kann das Publikum die 
Wagen von der Straße aus ſehen. 


„NS 
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Schönheit der Zweckbauten. 
Die Dampfſpeicher des Berliner Elektrizitätswerkes. 


— سسسۍ‎ gr ESA 


50 Jahre Licht — Gdiſons Jubiläum. 
Die Nachbildung der alten Lokomotive, die vor 50 Jahren zuerſt mit einer elektriſchen Lampe ausgerüſtet wurde. 
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Unten: 
Ein ſeltſames Denkmal. 
Ein Denkmal für den erſten 
Präſidenten von China, 
Muanſchikai, „im Frack“, das 
an der großen Mauer von 
Peking eingeweiht wurde. 


< 
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Diktator Pilſudſki. 
Marſchall Pilſudſki verläßt das Gebäude des Sejms, nachdem er die Eröffnungsſitzung 
durch die Beſetzung des Hauſes mit Offizieren unmöglich gemacht hatte. 


Rechts: 
Verewigter Sportheld. 


Das Denkmal für den Rugby⸗Champion Ives du Manoir, das im Stadion zu Colombes 
errichtet wurde. Es dürfte wohl das erſte Denkmal für einen Sportler ſein. Ives du 
Manoir verunglückte bekanntlich tödlich bei einem Flugzeugunfall. 


: Baleball in Japan. 
Ein Bild von dem erſten großen Baſeballſpiel im Stadion von Tokio. 


(10. Fortſetzung.) 

„Was willen Sie von meinem menſchlichen Gefühl 
und meiner Liebe?“ 

„Viel, ſehr viel, Katja Mercskay! Ich weiß, daß Sie 
ein Verſtändnis haben für die Rechtloſen im menſch⸗ 
lichen Daſein, Katja ...“ Er beugte ſich dicht zu ihr 
herab. 
Punkt elf Uhr bin ich bei Ihnen. 
Rechenſchaft ſchuldig — Ihnen allein. 
Katia al® 

Katja hörte nur die flüſternde Stimme und ſpürte 
den Hauch ſeines Atems. Sie kannte die Augen, die ſie 
in dieſem Augenblick anblickten, ohne daß ſie ſie ſah. Sie 
wagte es nicht, hineinzuſehen. — Katja hatte Herz, ſie 
hatte für derartige Szenen zuviel Herz. Sie konnte 
nicht hinter Peters Stirn ſehen. Sie ahnte nicht, daß 
er in dieſen Minuten eine neue Intrige ausgeſonnen 
hatte, die ſie noch härter treffen ſollte, als die erſte. 

Mit ihrem großen Herzen verſpricht ſie, bis morgen 
um elf Uhr zu warten. Sie wollte Peter Gelegenheit 
geben, ſich zu rechtfertigen. Noch ſagte ſie mit gemacht 
kalter Stimme: „Ich warte bis elf Uhr auf Sie. Sind 
Sie bis dahin nicht bei mir, ſo bin ich um elf Uhr 
dreißig bei Cranach.“ 

Peter verbeugte ſich und atmete auf: Zeit ge— 
wonnen — alles gewonnen! 

Als ſpäter Cranach Katja wie nebenbei nach der 
intereſſanten Neuigkeit fragte, ſagte ſie: „Oh, es iſt an 
ſich nichts ſo Beſonderes. Man hat mir erzählt, Gori 
Niſch wolle ein neues Revuetheater eröffnen.“ 

„Das freut mich von Herzen und ich wünſche ihm 
alles Gute“, ſagte Cranach, dem ein Stein vom Herzen 
fiel. 


Ich bin Ihnen 
Ich fühle es 


Farbenpracht und 


mollige Weichheit 


Persil verdient es, daß Sie sich von seiner 
unvergleichlihen Eignung für die Woll- 
wäsche überzeugen. Der milde Persilschaum 
ist das rechte Reinigungsbad für alles, was 
Wolle heißt. Kurzes Waschen in einfacher 
kalter Lauge und richtiges Irocknen damit 
ist es getan! Durch wiederholtes Einrollen 
in feuchtigkeitaufsaugende weie Tücher 
wird das gewaschene und gespülte Stück 
von der anhaftenden Nässe befreit und zum 
Schluß, in Form gezogen, auf tuchbedecktem 
Tisch zum Trocknen ausgebreitet. 76 

und Ärmel legt man bei farbigen Sachen 


mit weißen Tüchern oder 
Seidenpapier aus. Direkte ‘i 
HitzeundOfennähe meiden! 


AllesWollne schont Persil! . 


„Katja, Sie werden warten bis morgen früh. 


Roman von Frank Marquardi 


Nach einer Stunde war allgemeiner Aufbruch. — 

Als Peter Annelieſe und Bettina nach Hauſe brachte, 
verhielt er ſich ſchweigſam. Bettina ſah ihn forſchend 
an. Sie ahnte, daß er aus Rückſicht auf Annelieſe nicht 
plaudern wollte. Peter beantwortete Bettinas Blick mit 


einem ernſten Kopfnicken. Da war ihr klar, daß Katja 
alles wußte. 

Peter ging von der Faſanenſtraße zu Fuß nach Hauſe. 
Die friſche Luft und das Gehen taten ihm gut. Die 
Gedanken kamen wieder frei und ungezwungen. 


Sie 1. Million. 
Jack London-Böcher verkauf! 
Warum wohl ?? 


Am Nollendorfplatz blieb er ſtehen und ſagte in Ge- 
danken vor ſich hin: „Es wird nichts anderes übrig 
bleiben, ich muß ſie ganz verliebt in mich machen!“ 


13. 
Peter ſchien zu den wenigen Auserleſenen zu gehören, 


von denen es heißt: Den Seinen gibt's der Herr im 
Schlaf. 


ENUS 


In dieſer Nacht nämlich tauchte ihm im Spinngewebe 
eines Traumes aus der Vergeſſenheit ein Name auf, den 
er im Krieg öfters auf der Ehrenliſte der Kampfflieger 
und zum letztenmal im Zuſammenhang mit einem 
Ozeanflug geleſen hatte: Hans Godeck. Mit dem Träger 
dieſes Namens flog er — im Traume ſelbſtverſtändlich — 
durch einen vielverſprechenden wolkenloſen Herbſthimmel. 
Neben ihm ſaß: Katja! Katja flog mit ihm durch den 
blauen Himmelsraum und ſchmiegte ſich ſo vertrauens— 
voll und frei von jeder Nebenabſicht an ihn, daß ihm 
warm und behaglich dabei wurde. 

Als er erwachte, brannte am Himmel im Oſten be— 
reits ein kräftiges Rot auf, was er aber wegen des 
gegenüberliegenden Häuſergeſchwaders nicht ſehen 
konnte, auch zu ſehen keine Zeit hatte, weil er bereits 
am Telephon ſeiner Wirtin ſaß. Er telephonierte nach 
Tempelhof und Staaken und erfuhr endlich Godecks Ber— 
liner Adreſſe. 

Hierauf riß er telephoniſch Annelieſes Wirtsleute aus 
dem Schlaf und ließ Bettina an den Apparat rufen. 
„Aber nur Mademoiſelle Pelliſſier“, drohte er ausdrück— 
lich. „Wehe, wenn Sie die Diva wecken!“ 

Er unterrichtete Bettina von ſeinem geſtrigen Ge— 
ſpräch mit Katja und gab ihr den Auftrag, Punkt zehn 
Uhr Cranach anzuläuten und ihn zu beſtimmen, daß er 
ſie Punkt zwölf Uhr zu einer Spazierfahrt im Wagen 
abholte. Zu einer Fahrt, die möglichſt nicht vor dem 
Abend enden ſollte. 

Als Bettina im Bilde war, 
fragte er nach Annelieſe. 

„Sie iſt arglos wie ein Murmeltier und ſchläft auch 
jo“, ſagte Bettina. 


was ſie zu tun hatte, 


U A 


„Laß fie ſchlafen. Wenn fie erwacht, mache ihr ſchonend Andeutungen. Stelle 
alles ſo hin, als ſei die Gefahr ſchon vorüber. Tatſächlich iſt ſie auch ſchon vorüber.“ 

„Tatſächlich?“ 

„Zweifle nicht! Ich weiß den Weg. Alſo bringe das in Ordnung. Leb wohl jetzt, 
ich hab zu tun!“ 

„Leb wohl, Peterlein! Und viel Glück!“ 

„Danke!“ 

Eine Stunde ſpäter warf Peter den Flieger Hans Godeck aus den Federn. Peter 
trat einfach ein und zog Godeck die Bettdecke vom Leib, der, von einem Pyjama um⸗ 
hüllt, in unglaublicher Länge und Dürre auf dem Bette lag. 

„Godeck! Alter Junge!“ rief Peter, der keine Zeit zu langen Vorreden hatte .. 
„Heraus, es gibt ein Abenteuer!“ 

„Wer ſind Sie eigentlich?“ fragte Godeck, ſuchte nach etwas und fand auch eine 
Mokkauntertaſſe von Monokel, die er ſich ins Auge zwängte, daraus Peter zu 
fixieren. „Aha, du ſcheinſt mir bekannt, mein Junge!“ ſagte er dann, indem er 
ſeine Beine aus dem Bett ſchmiß, ſo daß Peter einen kleinen Seitenſprung machen 
mußte, um nicht getroffen zu werden. 

„Hinter Metz, bei Paris, in Verdun ... bei der Nacht!“ jang Peter. 

„Feine Sache das!“ grunzte Godeck. „Auch Freiluftſchaukler geweſen?“ Er 
war ſeiner Sache doch noch nicht ganz ſicher. 

„Nö! Bei mir Sandhaſe! Granatlöcher, Maulwurfsgänge und Maſſengrab!“ 
ſagte Peter und gab Perſonalien. 

Als Godeck allmählich im Bilde war, rückte er mit ſeinem Abenteuer heraus. „Du 
verſtehſt doch etwas von Frauen?“ 

„Hm... man jagt es zwar, indes ...“ Godeck ſchnitt eine Fratze. 

„Es handelt ih um den berühmten Revueſtar Katja Mercskay.“ 

„Aha!“ Godeck nahm das Einglas nochmals aus dem Auge, polierte es und 
ſetzte es dann wieder ſo feſt ein, daß er im Verlauf des Tages nicht mehr nachzu⸗ 
helfen brauchte. „Aha, Katja Mercskay! Duell... ?“ 

„Mittelalterliche Angelegenheit“, warf Peter im Tone eines Intellektuellen hin. 
„Es handelt fih um Zeitgemäßeres und Gefahrloſeres: fie foll entführt werden.“ 

Godeck riß die Augen auf: „Entführt? Von wem?“ 

„Von mir? Im eigentlichen Sinne aber von dir! — Es gilt eine Wette, be- 
greifſt du? Eine jener unſinnigen Klubwetten, verſtehſt du? Wie?“ 

„Vollkommen!“ entgegnete Godeck, obwohl er nicht einſah, was und warum er 
verſtehen ſollte. Aber die Sache intereſſierte ihn ſo, daß er ſich erhob — es dauerte 
endlos, bis er ſich zu ſeiner vollen Länge aufgerichtet hatte. 

Peter legte ihm nun die Einzelheiten auseinander, wie er ſich die ganze Sache 
dachte. Godeck holte eine Flugkarte. Sie legten eine Route feſt, bei der Godeck etwas 
von vierhundertundfünfzig Kilometern ſprach. Er kreuzte eine Stelle in der Nähe 
Darmſtadts rot an. „Von hier aus haſt du nur fünfzehn Kilometer bis Zwingen⸗ 
berg und eine halbe Stunde nur bis zur nächſten Bahnſtation. Das iſt doch das 
Richtige?“ 

Peter nickte und machte ſich einige Notizen. 

Als er von Godeck ſchied, ſagte er: „Alſo morgen früh um elf Uhr! Sollte etwas 
dazwiſchenkommen, ſo läute ich dich an. — Und ſei ganz unbeſorgt: es handelt ſich 
wirklich nur um eine tolle Wette. Gewinne ich, fo teilen wir den Einſatz.“ 

„Wie hoch iſt der?“ 

„Zweitauſend Mark!“ 

„Gemacht!“ ſagte Godeck. 

Von Godeck begab ſich Peter zu Cranach, den er mit einigen nicht übel ſtiliſierten 
Schmeicheleien über den Verlauf des geſtrigen Abends einölte. 

Nach der Einleitung erklärte er unvermittelt, daß er Geld brauche. 

„Ach?“ machte Cranach. „Ich wüßte nicht, daß Sie bei mir ein Konto haben.“ 

„Ich, oder Desdimone van Hevils, das iſt gleichgültig, auf weſſen Konto Sie die 
zweitauſend Mark ſchreiben.“ 

„Zweitauſend Mark — das iſt kein Pappenſtiel!“ 

„Zuverläſſig nicht!“ beſtätigte Peter ruhig. „Aber doch eine Bagatelle anbe- 
trachts der kommenden Ereigniſſe! — Denken Sie, was die kleine Pelliſſier meint! 
Sie meint, Sie könnten vielleicht eine Tournee machen.“ 

„Mit ihr?“ 

„Unfug: Mit Desdimone van Hevils!“ 

„Hm, das wäre zu überlegen. Das wäre... vielleicht. hm... 
ſchäft!“ ſagte Cranach, indem er raſch die neue Perſpektive überdachte. 

„Vielleicht! — Die kleine Pelliſſier meinte auch nur ſo.“ Peter lächelte, als 
amüftere ihn der kindliche Gedanke. „Sie meint — die kleine Pelliſſier meint, fie 
könne ſich — vielleicht — bei einer ſolchen Tournee bei Ihnen unentbehrlich machen. 
Meint ſie.“ 

„Hat ſie das geſagt?“ 

Cranach zog mechaniſch das Schubfach auf, in welchem das Scheckheft lag. Aber 
er nahm es noch nicht heraus. Er ſah Peter von unten herauf an und ſagte: „Herr 
Peterſon, ich hab Ihnen mal mißtraut. Ich will das heute mit einem Scheck gut⸗ 
machen. Ich ſchreibe Ihnen einen Barſcheck über die Zweitauſend. Der Poſten wird 
nirgends gebucht. Er iſt unter Speſen für mich ſelbſt zu finden. — Na, was jagen 
Sie jetzt?“ 

Peter ſah bewundernd auf Cranach. Er konnte nicht verhindern, daß im Augen⸗ 
blick ein Gewiſſensbiß ſeine Zähne in ſeine Ehrenhaftigkeit ſchlug. Etwas wärmer. 
als die Sache verlangte, ſagte er: „Herr Direktor Cranach, ich finde keine Worte. Ich 
hoffe, daß Sie ſich nicht doch noch in mir täuſchen. Dieſer Beweis Ihres — Ver⸗ 
trauens verpflichtet mich tief.“ 

„Er koſtet mich immerhin zweitauſend Mark“, verſetzte Cranach karg und ſchrieb 
jetzt den Scheck aus, den er Peter reichte. 

Als ſich Peter verabſchiedete, klingelte das Telephon. 

Cranach griff ärgerlich nach dem Hörer. 

Peter ſah noch, wie ſein Geſicht aufſtrahlte, hörte noch, wie er ſagte! „Aber 
ſelbſtverſtändlich bin ich für Fräulein Pelliſſier zu ſprechen!“ Da wußte er genug 
und ging. i 

Er nahm einen Wagen, löfte bei der nächſten Filiale der Bank, auf welche der 
Scheck lautete, denſelben ein, kaufte dann in der Joachimsthaler Straße zwei erleſene 
Orchideen und traf kurz nach elf Uhr vor dem Haus ein, in welchem Katja wohnte. 

Im Treppenhaus gab er ſich den letzten Ruck, mit dem er alle Bedenken über 
Bord warf. 

Das Zimmermädchen führte Peter in einen kleinen Salon, der von einem herben 
Parfüm duftete und durch ein buntes, kunſtgewerbliches Chaos etwas Frohes und 
Beruhigendes erhielt. 
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fühle mich wie neugeboren. Beſten Dank für die gute Wirkung! 


Peter ging lebhaft auf Katja zu, ergriff ihre Hand und 
hielt ſie lange an die Lippen gedrückt. Dann gab er ihr die 
zwei hellen Blüten in die Hand. Trat wieder einen Schritt 
zurück und wartete. 


Dieſe ſtumme Huldigung verfehlte nicht den erſten Ein⸗ 
druck bei Katja. Sie ſchien leicht verwirrt. Wie um Zeit 
zu gewinnen, holte ſie eine kleine Kriſtallvaſe, tat die Orchi⸗ 
deen hinein und ſtellte ſie auf ein niedriges Tiſchchen. Dann 
lud ſie Peter mit einer Handbewegung ein, ſich zu ſetzen 
und ließ ſich ſelbſt auf einem breiten Ruhebett nieder. 


Da ſie Peter nicht anſah, hatte er ſelbſt Muße, das bei 
ihr zu tun. Und er dachte: Sie iſt ſchön und eigenartig. 
Ohne Zweifel iſt ſie ein Weſen, das ſo gut Seele und Herz 
hat, wie Annelieſe. Eine Frau, die liebt, hat immer Herz. 
Meiſt zuviel! Es kommt darauf an, den Strom, der ſie 
unter dieſen merkwürdigen Umſtänden durchrauſcht, richtig 
zu lenken und ihn zu nützen. Sie wird ebenſogut haſſen wie 
lieben können. 


Das alles, was ihm ſehr raſch durch den Kopf ging, 
weil er es ſchon vorher zurechtgelegt hatte, war ihm nicht 
neu. Aber ein anderes trat hinzu. Ein Gefühl in ihm, 
das ihm neuartig war. Er begann zu fühlen, daß es ihm 
nicht ſchwer fallen würde, Katja zur vollen Liebe zu ihm 
zu bringen, weil es ihm ſelbſt nicht ſchwer fallen würde, ſich 
in ſie zu verlieben. — 


Endlich hatte ſich Katja ſoweit gefaßt, daß ſie etwas ge- 
macht hart und ungnädig auf Peter ſehen konnte: „Nun 
alſo?! Sie baten mich geſtern um eine Unterredung. Bitte, 
ich ſtehe zur Verfügung. Ich möchte Sie nur im voraus 
darauf aufmerkſam machen, daß an meinem Entſchluß nichts 
mehr geändert werden kann.“ 

Peter wurde ſich klar, daß ein zweckloſes Geſpräch nötig 
war. Zwecklos deshalb, weil das Ende, das er voraus- 
ſah, doch die Logik und geſpielte Berechnung und Kälte 
dieſer impulſiven Frau vernichten würde. Er begann vor⸗ 
fühlend: „Sollte es wirklich nichts geben, was Sie von 
Ihrer Rache abhalten könnte?“ 

„Nichts!“ Katja ſah ihn plötzlich mißtrauiſch an und 
fügte ſpöttiſch hinzu: „Oder dachten Sie vielleicht an eine — 
geldliche Abfindung?“ 

„Daran dachte ich ebenſowenig wie daran, daß Sie ſich 
mit Desdimone van Hevils — Sie geſtatten, daß ich 415 
lein von Vließ weiterhin ſo nenne — in die Revue teilen. 
Eine Frau wie Sie wird ebenſowenig mit Geld erkauft, wie 
ſie mit einer anderen Frau teilt.“ 

Wieder ſah ihn Katja an, wieder mißtrauiſch. Sie 
wollte hinter ſeinen letzten Worten etwas anderes finden 
als nur den einen Sinn der Teilung in eine Rolle. Und 
Peter hatte die Zweideutigkeit beabſichtigt. 

Da ſie noch ſchwieg, fuhr er fort: „Geſtatten Sie mir, 
daß ich Ihnen die ganze Geſchichte vom Anfang an erzähle.“ 

Er legte in ſeinen Bericht ſoviel Gefühl, daß ſich ein Herz 
von dem Format desjenigen Katjas nicht verſchließen 
konnte. Den Kern der Erzählung bildeten die Zwei, die 
hinter dem bekannten Zaun ſtanden, um dem ſchillernden 
Leben der Zehntauſend zuzuſehen, bis ihnen die Luſt kam, 
auch einmal hochzukommen. Zum Schluß fand er eine ge- 
ſchickte Wendung, indem er mit innerſter Zerknirſchung 
ſagte: „Liebe Katja, wenn ich noch hätte zurückkönnen, als 
ich erfuhr, welche Perſon unter meinem Spiel zu leiden 
hatte, ich wäre gern umgekehrt. Aber —“ er zuckte reſigniert 
die Schulter — „was wollen Sie! Anfangs glaubt man, 
das Schickſal zu zwingen, und dann zwingt zu guter Letzt 
das Schickſal uns! Nun iſt es zu ſpät!“ 

„Wieſo iſt es zu ſpät?“ fragte Katja unwillkürlich be— 
fangen. 

„Haben Sie ſchon einmal erlebt, daß ein Verbrecher auf 
halbem Weg zur Tat umkehrte?“ fragte Peter lächelnd. 
„Es wäre mindeſtens eine Ausnahme.“ 

„Wenn ein einſchneidendes Ereignis dazwiſchentritt ...“ 

„So kann eine Umkehr erfolgen, gewiß“, pflichtete er leb⸗ 
haft bei, da er genau wußte, wie ſie ihre Worte meinte. 
„Aber es liegt an Ihnen, dieſes einſchneidende Ereignis her⸗ 
beizuführen. Ich kann den Stein nicht mehr aufhalten. 
Ich will ihn auch nicht mehr aufhalten.“ 

„Ja alſo ...!“ Katja ſchien etwas verwundert. Sie 
ſuchte nach Klärung. „Warum find Sie denn überhaupt ge- 
kommen, wenn Sie nichts mehr aufhalten wollen?? 

„Weil ich das Bedürfnis hatte, mich zu rechtſertigen, 
mich gerade vor Ihnen zu rechtfertigen.“ Peter erhob ſich 
jetzt, als ſei ſein Zweck erreicht, ſein Beſuch beendet. Er 


adital-Blutentgiftungstee mein Lob 
Ihren Tee geheilt. gez. S. Böh 
Sie hatte beide Hände dick voll Flechten, 
Aug. Meiſer, Meinsheim v. Laufen 
Habe erſt zwei Pakete verbraucht und 
gez. Karl Schorr, Schiffweiler.“ Kur 


36 Pakete. Paket RM. 


— x 3 Paketen.) Mögen Sie Farin Kräutertee trinken, oder iſt Ihnen die Durchführung einer 
in der Fabrik, auf der 7 
Nr. 191 Kleine, leichtſch 


B. Geſchwülre, Hautausſchläge, Flechten, Furunkel, Hämor ; 
rhoiden, Rheumatismus, n div. Frauenleiden uſw. erſt entſtehen können. 
Gefundbeit lieb hat, follte deshalb von Zeit zu Zeit fein Blut gründlich reinigen. 

Radikal „Blutentgiftungs und Entſäuerungstee beſorgt das auf angenehme Weiſe und füubert das uns 
reine, verfäuerte, verſchlackte oder verkalkte Blut, ohne abzuführen, oder fonftwie unangenehm zu wirken. 
Lebensfriſche, Energie und Schaffensfreude. 


Miſchung. 


Wer ſeine 
hilippsburger Herbaria ; 


haben von der 


ausſprechen. Habe 
m, Gleiwitz.“ „Die Blut 


Apotheke, Einhorn: 
Univerſitäts⸗ 
orn⸗Apotheke, 
potheke 


e uſw. unmöglich, 
uckbare Oblaten apſeln, 
Trocken einzunehmen, ohne Be 

Originalpackung mit 60 Kapfeln RM. 5.—. 


Alleiniger Hersteller: 


Zu 

Plakat gekennzeichneten he be e e in eg be‏ په 

Alte Apotheke, Bona: “fibrer 2 rt: 
Mohren Apot ke, Frankfurt a. O.: 
pothete z. gold. Kamel 1 755 
Mannheim⸗Neckaran: Storchen ⸗ ‘pothe 2 Wänden, لاوس‎ 1 

Münſter: Engel-Apotheke, Potsdam: Hof- Apotheke, olingen: Schwanen⸗Apotheke, Stralſund: 
Rats-, Simſon⸗ und Franken⸗Apotheke, Wiesbaden: Schützenhof⸗Apotheke., 


Am aurunterbrechungen zu vermeiden, beſtelle man möglichſt nicht unter 


ur im Büro, 
dann nehmen Sie unfere Herbaria⸗Kräuterpulver⸗Kapſeln 
efüllt mit ſeinpulveriſierter Herbaria ⸗Kräutertee⸗ 
ehr wirkſam! 

Broſchüre koſtenlos. 


Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg B 504 76 


igeſchmack, 


erſtellerfirma (Zuſendung durch die auftändige Depot⸗Apotheke) und in allen, durch 


te⸗Apotheke, Hahns⸗ . Bochum: 
Aer enge Dr. E. Müllers 
„Gießen: zu Apotheke, 

e e Ein⸗ 
Engel. u. Hirſch⸗ 


ele bed: 


fuhr fort: „Aber ich fühle, daß es keine Recht- 
fertigung vor Ihnen gibt. In Ihren Händen 
liegt mein Geſchick, und dasjenige eines wertvollen 
anderen Menſchen. Nur eines kann ich noch tun: 
an Ihren Edelmut appellieren!“ 

„Das wäre Edelmut bis zur Torheit“, er⸗ 
widerte ſie, indem ſie ſich dabei etwas in die Bruſt 
warf, wie um der Glaubwürdigkeit der Worte 
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mehr Nachdruck zu geben. „Welche Frau, deren Ehrgefühl 
ſo in Mitleidenſchaft gezogen iſt, könnte in ſo hohem Maße 
edelmütig ſein.“ 

Langſam Peter: „Ich dachte — Sie!“ 

Katja antwortete nicht. Wieder ſchien ſie unſicher. Sie 
ſtreckte ihre Hand nach den Orchideen aus, und taſtete mit 
den Fingerſpitzen über die Kelche. 

Peter ahnte ihre Schwäche. Ich muß vorſtoßen, dachte 
er und fragte: „Wann alſo werden Sie zu Cranach gehen?“ 

„Heute nachmittag!“ 

Peter atmete tief auf. Komödie! dachte er bei dieſem 
Atemzuge ärgerlich. Er ſagte: „Dann iſt alſo mein Beſuch 
bei Ihnen beendet und — er iſt zwecklos geweſen.“ 

Katja zog die Hand von den Blumen zurück. Sie ſah 
auf Peter. Wollte er gehen? Ja, natürlich! Sein Be- 
ſuch war ja zwecklos geweſen. Aber er ſollte doch nicht 
gehen. Er ſollte bitten, er ſollte ſich gegen ihre Rache 
ſtemmen, er ſollte irgend etwas tun, damit ſie nicht zeigen 
mußte, wie ſchwach ſie in Wirklichkeit war. 

Sie erhob ſich zugleich mit Peter. Sie trat dicht vor ihn: 
„Sie finden ſich alſo damit ab?“ 

„Muß ich nicht? Es erſcheint mir ſinnlos, Sie — gerade 
Sie umſtimmen zu wollen.“ 

Warum betont er das „gerade“ immer ſo? Vorhin ſchon 
und jetzt wieder. Aber die Betonung freute ſie. Das 
„gerade Sie“ war wie eine warme Duſche. Und plötzlich — 
es war kein guter Schachzug, ja es war überhaupt kein 
Schachzug, es war der Augenblick gekommen, den Peter 
hatte kommen ſehen, der Augenblick, da Katja die Logik 
verließ, um nur das Herz ſprechen zu laſſen — plötzlich ſagte 
ſie: „Man muß das Geſchäftliche vom rein Perſönlichen 
trennen können.“ 

Peter biß ſich in die Lippen. Sein Triumph zeigte ſich 
nur in einem liebenswürdigen Lächeln. Er verbeugte ſich 
leicht und ſagte: „Deswegen eben, weil ich das kann, habe 
ich die Blumen mitgebracht. Man beſticht eine Feindin, wie 
Sie, nicht mit Blumen, aber man erfreut damit die Perſon, 
die man ſchätzt.“ 

Oh, dieſe herrliche warme Duſche! 
füllten ſich mit Blut. 

Es entſtand ein Schweigen. Peter fühlte, hätte er jetzt 
die Arme ausgebreitet, Katja wäre hineingeſunken. Aber es 
wäre das Falſcheſte geweſen, was er hätte tun können. 
Nein, er mußte ihr zuerſt und unbedingt die Gelegenheit 
geben, zu Cranach zu gehen, um ihre Rache zu nehmen. 

Und ſo ſagte er: „Ich würde noch gerne hierbleiben — 
nicht bei der Feindin, ſondern bei der Perſon. Aber ich 
glaube nicht, daß das richtig wäre. Ich bitte Sie alſo, 
heute nachmittag, ſobald Sie nur können, zu Cranach zu 
gehen.“ 

Verblüfft trat Katja einen Schritt zurück und ſah ihn 
kopfſchüttelnd an. „Was heißt das?“ 

Peter lächelte: „Das heißt, daß ich beginne ein Intereſſe 
daran zu haben, das leidige Geſchäftliche ſobald als möglich 
abgetan zu ſehen, um dann der Perſon näherkommen zu 
können.“ 

Die Verwirrung Katjas erreichte ihren Gipfel. 

Peter ſchloß ganz ruhig, aber mit einem Ton, der tauſend 
Illuſionen weckte: „Für jetzt muß ich gehen.“ Er ſtreckte 
indes noch nicht die Hand zum Abſchied aus, Er ſchien zu 
überlegen, endlich ſagte er, als ſei es ihm eben zufällig ein⸗ 
gefallen: „Ich habe mich morgen früh mit einem Freund 
auf dem Tempelhofer Flugplatz verabredet. Wir wollen 
etwas über Berlin herumfliegen. Haben Sie Luſt, mitzu⸗ 
machen?“ 

„Fliegen? Mit Ihnen?“ 

„Ja, oder haben Sie Angſt?“ 

Sie ſchüttelte heftig den Kopf. 
es mir herrlich vor, mit Ihnen zu fliegen.“ 
kierte ſich mit dieſem Bekenntnis vollkommen. 

Peter nickte dankend. Er war ſehr zufrieden. „Alſo 
dann darf ich Sie morgen früh um zehn Uhr abholen. 
Darf ich?“ 

Katja antwortete nicht, ſie ſtreckte ihm nur, mit dem 
ihr eigenen Impuls, die Hand hin. 

„Haben Sie Dank!“ jagte Peter und küßte die Hand mit 
noch größerer Inbrunſt als vorhin bei ſeinem Kommen. — 

Peter ging. Er hatte geſiegt. Von einem Reſtaurant 
aus, in welchem er ſein Mittagbrot aß, telephonierte er 
nach dem Neuen Revuetheater und erkundigte ſich, ob Diret- 
tor Cranach zu ſprechen ſei. Als man ihm antwortete, der 
Herr Direktor habe plötzlich dringend für den Nachmittag 


Katjas Wangen 


„Aber nein! Ich ſtelle 
Katja demas⸗ 


vereiſen müſſen, hing Peter völlig 
beruhigt den Hörer ein. Er be⸗ 
ſtellte ſich ein halbe Flaſche Sekt 
und brachte ſich einen Trinkſpruch 
aus: 

Es lebe Katja! 
kann beginnen! 

Nach dem Mittageſſen gab 
Peter bei dem nächſten Poſtamt 
ein Telegramm auf, das die 
Adreſſe eines Herrn Doktor Mö⸗ 
bius, Zwingenberg an der Berg⸗ 
ſtraße, trug. Der Wortlaut dieſes 
Telegramms war: 

Treffe morgen gegen Abend 
als verunglückter Flieger mit bild⸗ 
ſchöner junger Dame bei dir ein. 
Bitte bei dir zwei Zimmer reſer⸗ 
vieren. Staune nicht! Handelt 
ſich um Wette. Das andere münd⸗ 
lich. Peter Nils. — — — 

Nachdem Peter auch das er⸗ 
ledigt hatte, ſuchte er Annelieſe 
auf. Dieſe begrüßte ihn ungedul⸗ 
dig, ja ſogar ungehalten. „Was 
iſt denn eigentlich los, Peter? 
Bettina iſt fort, und ich weiß nicht, 
wohin. Sie hat mir da halbe 5 
deutungen gemacht über Dinge, die 
mich mehr beſtürzt machen, als daß 
fie mich ängſtigen. Was gibt's? 
Ich will es wiſſen. Droht von 
Katja irgendeine Gefahr?“ 

„Nicht mehr!“ 

„Nicht mehr? 
etwas los?“ 


Das Spiel 


Alſo war doch 


~ 


„Ja, Katja weiß alles. Und fie 
wird heute noch zu Cranach gehen, 
um ihm unſeren Plan aufzu- 
decken.“ 

„Peter!“ 


„Aber ſie wird Cranach nicht 
treffen, weil Bettina ihn für heute 
aus Berlin herausgelockt 7۳ 

„Für heute! Aber morgen?“ 

„Morgen fliege ich mit Katja 
aus Berlin und kehre vor der Ur⸗ 
aufführung der Revue nicht mehr 
zurück.“ 

Annelieſe ſah ihn eine Weile 
ſtarr an. Dann ſagte ſie ener⸗ 
giſch: „Alſo bitte, Peter, ich bin 
nicht für Rätſelraten und Verſteckſpielen. 
hoffentlich noch, wen du vor dir haſt!“ 

Er ſah ſie an und freute ſich im ſtillen über deu 
neuen Zauber, den ihr die Erregung gab. 

Er teilte Annelieſe alles mit. Als er geendet hatte, 
ſagte ſie nur: „Dies Spiel gefällt mir nicht mehr. Ich 
fürchte, es wird ein böſes Ende nehmen.“ 

„Nein, es wird heiter enden“, verſetzte Peter zu: 
verſichtlich. „So lange Katja liebt, iſt alles gut.“ 

Annelieſe erhob ſich haſtig. 

Nach einer faſt beklemmenden Stille ſagte Annelieſe 
noch einmal: „Es gefällt mir nicht!“ 

„Biſt du eiferſüchtig? fragte Peter, weil er jetzt das 
Motiv ihrer Niedergeſchlagenheit zu erkennen glaubte. 

Sie ſah ihn erſtaunt an. „Nein, Peter. Das iſt es 
nicht. Wäre ich eiferſüchtig, dann wüßte ich, daß du 
Katja liebſt. Und dann — wäre es ja vielleicht gut. 


Du weißt 


Auch Du wirst bewundert werden, 
pflegst Du Dein Haar mit 


SEBALD'’S 
AARTINKTUR 


Preise: RM. 295 und 425 


Hildesheim 
gegr. 
1868 


Dann wäre es ja kein Spiel — 
Katja.“ 


wenigſtens nicht mit 


eschwerden 
Magenb (Sodbrennen) 


Unser و‎ E Millionen-Umsatz sowie das 100jährige 2 
unserer Firma beweisen na 
unserer Firmabswesen Original Bullrich-Salz a 
vor unübertroffen gegen alle Verdauungsstörungen und Sodbrennen ist, 
Versäumen Sie nicht, sich heute noch ein Paket für 60 Pfg. zu kaufen oder 
unsere Tabletten zu 0.25 und 1.50 RM zu versuchen. Auch Sie werden von 
der prompten Wirkung überrascht sein. Nur echt In blauer Packung mH 
dem Bilde des Erfinders. A. W. 4 C. W. Bullrich, Berlin W 57. 
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Wieder entſtand eine Stille. Peter preßte den Mund 
zuſammen. So klar er ſonſt dachte, diesmal konnte 
er keinen Gedanken faſſen. Er wußte auch nichts 


Liter RM. 12.75 


Überzeugendes zu antworten. Plötz⸗ 
lich tat er das, was ihm das ein⸗ 
zig Richtige erſchien: Er riß Anne⸗ 
lieſe mit ſolcher Gewalt an ſich, 
als wolle er ſie erdrücken. 

Indem er es tat, ging 8 
ſeinen Kopf: Warum reiße ich ſie 
ſo an mich? Bin ich meiner Sache 
doch nicht ganz ſicher? Es iſt, als 
müſſe ich ihr abbitten ... Bin 
ich daran, anſtatt mit Katja, mit 
Annelieſe ein Spiel zu treiben? 

Sie ſprachen nicht mehr über 
die Sache. Es war wie ein ſtilles 
Abkommen, die paar Stunden, die 
ſie noch beiſammen waren, nicht 
mehr an dieje Geſchichte zu denken. 

Erſt abends, als ſich Peter von 
Annelieſe verabſchiedete, bat er: 
„Sag mir etwas Gutes, daß es 
mir nicht ſo ſchwer fällt, was ich 
vorhabe.“ 

„Fällt es dir denn ſo ſchwer?“ 

„Sehr!“ antwortete er entſchie 
den. Er fügte zögernd hinzu 
weiß ja, daß alles gut gehen wird, 
aber trotzdem — bei dem, was ich 
da vorhabe, iſt mir doch nicht ganz 
wohl!“ 

„Armer Peter!“ flüſterte Anne— 
lieſe und ſtrich ihm über das Ge— 


„Ich 


ſicht. „Daß du das ſagſt, macht 
vieles wieder gut.“ 

Peter ergriff ihre Hand und 
legte ſie gegen ſeine Bruſt. Er 


konnte nicht ſprechen. Ein quälen- 
des Gefühliſchnürte ihm die Kehle zu. 


Mit leichterer Stimme ſagte 
Annelieſe: „Geh nur jetzt, Peter— 
lein. Die Nacht macht traurig. 


Schlaf dich klar. Morgen wirſt du 
ein ſchönes Abenteuer haben.“ 

Peter ging. Ein Zweifel war 
in ihm wach geworden. 

Ein Zweifel ließ ihn auch nicht 
zum Schlaf kommen. 

Der Zweifel hieß: Iſt das mit 
Katja nur ein Spiel, dann bin ich ein 
gemeiner Kerl. Iſt es aber kein Spiel, 
dann bin ich erſt recht einer. Welcher 
von den beiden gemeinen Kerlen bin 
ich nun? 


14. 
! „Ach, lieber Südwind, blas 
doch mehr . . .!“ Nicht mehr und nicht weniger: ein 
Abenteuer! — „Mein Mädel verlangt nach mir!“ Ich 
denke nicht daran, denn in mir iſt alles klar! Klar zum 
Gefecht! — Zum Gefecht? — Zum Geplänkel höchſtens! 
Denn ich denke gar nicht daran, in Katja verliebt zu 
fein, noch mich in fie zu verlieben! .. . Ich muß dieſen 
Flug nun mal unternehmen und will mit Mut und An- 
mut in den ſauren Apfel beißen! — „Ach, lieber Süd— 
wind . ..!“ Saurer Apfel ift ein ſchlechter Vergleich. 
Katja iſt ſüß; es wird mir nicht ſchwer fallen, hinein— 
zubeißen. — „. . blas doch mehr!“ Aber es wird mir 
nicht ſo leicht fallen, wie wenn ich Annelieſe weniger 
liebte. — „Mein Mädel verlangt nach mir ...“ Aber 
es muß ſein und damit baſta! „Tätärätätäh“ — In fünf 
Wochen iſt die Angelegenheit erledigt und ich beſtelle für 
Annelieſe und mich das Aufgebot. „. tätähtätata ..!“ 
Fortſetzung folgt 


Alſo ein Abenteuer .. 


Weiße Zähne: Chlorodont 


Die herrlich erfrischend schmeckende Piefierminz-Zahnpaste Chlorodont macht die Zähne blendend weiß 
und beseitigt — am besten unter gleichzeitiger Verwendung der Chlorodont-Spezial-Zahnbürste, welche 


das Reinigen und Weißputzen der Zähne auch an den Seitenflächen ermöglicht 


- mißfarbenen Zahnbelag. 


Verlangen Sie nur echt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück. 


Chlorodont-Zahnpaste 
Tube 60 Pf. und 1 Mk. 


Chlorodont-Zahnbürsten 
1.25 Mk., für Kinder 70 Pf. 


Chlorodont - Mundwasser 
Flasche 1.25 Mk. 


Der Erfalg des Zweckſparens: 
Im Entſtehen begriffene Bauſparſiedlung 
in Breslau. : 
Rechts: * 

Ein ſchönes Gigenheim aus Striegan (Schleſ.). 


Die Entdeckung der 7 


Unſer Spezialmitarbeiter Dr. R. P. Schmidt ftellte uns anläßlich des Welt- 
Spartages ein Expoſé zur Verfügung, deffen weſentlichen Inhalt wir unten 
wiedergeben, da er bei der heutigen allgemeinen Wohnungsnot das breiteſte 
Intereſſe in Anſpruch nehmen dürfte. 

Immer wieder wird von den Naturforſchern die Tatſache bewundert. daß 
in der Natur nichts verlorengeht und daß in ihr bei der Formung der Arten 
mit den ſparſamſten Mitteln größtmöglichſte Leiſtungen erzielt werden. So iſt 
auch der Sparſamkeitstrieb ſelbſt bei manchen Tieren ſo ausgeprägt, daß ſie faſt 
Symbol geworden ſind, z. B. beim Hamſter. In allen Menſchen iſt auch der 
Spartrieb vorhanden, wenn auch oft nur unbewußt, und in ſeiner Auswirkung 
verkümmert. Wenn man ſich aber in der Geſchichte umſieht, findet man bald, 
daß die ای ت‎ Entwicklung der menſchlichen Kultur geradezu von der Entwick⸗ 
lung der Sparſamkeit des einzelnen abhängig iſt. Die furchtbare Inflationszeit 
ſchwebt allen noch als Menetekel vor, als die ſchreckliche Zeit, wo jeder Sparſinn 

vollkommen zerſtört 
wurde. Es hat lan⸗ 
ger Anſtrengungen 
und erzieheriſcher 


za ae llard Tätigkeit bedurft, 
Was jedem Amerikaner oy 12 1 Fitted um nach der 5 


tion die Spartätig⸗ 
keit nieder zur 
Entwicklung und 
Entfaltung zu brin⸗ 
gen. Das iſt auch 
gelungen. Inter⸗ 
eſſant waren Pro⸗ 
ben, die Schulen 
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weiſe wird durch 
die Batisnalife- 
rung verbilligt. 
Ausſchachten eines 
Kellers mit Hilfe 
des laufenden 
Bandes. 


Jungens und Mäd⸗ 
chen auf den Tiſch 
des Lehrers wir⸗ 
belten, gaben einen 
wunderbaren Ein⸗ 
er 5 blick in die Spar⸗ 
سر همهم موی‎ vorſtellung des Kin⸗ 
آَ‎ | des, die ganz auf 
„zweckſparen“ gebt. 
Der eine ABC- 
Schütze ſpart auf 
ein Pferd, ein an⸗ 
derer kleiner 

Knirps legt Spar⸗ 
groſchen zurück, um : i 
ſich ein Rittergut 

1 zu erwerben oder Er wollte das Eigenheim nach den Grundfäken 
ein anderer leert zuſammen mit der modernſten Architektur (Creslau-Grüneiche). 
dem Vater jeden Sonntag ſein 

„Sparſchwein“, damit er, „wenn er 

groß iſt“, ſich ein Auto kaufen könne. In dieſen Verſuchen könnte auch für uns Erwachſene 
ein tieferer Sinn liegen, denn er zeigt, wie optimiſtiſch und lebensfroh unſere Kinder 
ihre Sparkraft einſchätzen und das iſt es ja, was wir bei dem ſoeben veranitalteten 
. Weltſpartag bedenken jollen, daß auch wir an unſere Sparkraft appellieren. Nehmen wir 
wei Dinge find zum Gr- das größte Problem unſerer Zeit, die Wohnungsnot oder die Mietsfrage überhaupt, 

j angen des Gigenheims denn der weitaus größte Teil der Deutſchen wohnt zur Miete. Die wenigiten rechnen fid 
, nötig: Die Initiative des dabei aus, welches Vermögen fie im Laufe ihres Lebens an Miete gezahlt haben und 
N : Sparers 3001 daß ihnen ein perſönlicher eſitz unwiderruflich verlorengegangen iſt. Noch viel weniger 

A e داد‎ Banen Mibi ſtellen ſich vor, zu welchen „ ihre Sparkraft fähig iſt. wenn ſie etwa den der 
ÊN B. durch Normi 1 Miete entſprechenden Betrag ſyſtematiſch auſſparen und ihn zum Bau eines eigenen 
N 580 al fall erungder Haufes verwenden. Der Gedanke des Zweckſparens ift in unſerer auf das Rationelle 
N N 5 a ne or. eingeſtellten Zeit geboren und entwickelt worden. Bekanntlich iſt Amerika das Land des 
mer Sake aM Eigenheims. Hier gibt es fogar Millionenſtädte, in denen über 60 Prozent der Ein: 
N ió in Be un er wohner ihr eigenes Haus beſitzen, z. B. Philadelphia. Ein großer Teil dieſer Familien, 
chau in Berlin. insbeſondere die ng hat ſich ihr Eigenheim durch die Bauſparkaſſen beſchafft. 
3 In England wohnt ein Viertel des Volkes in Häuſern, die durch ſolche Inſtitute he 
ziert wurden. In Amerika ift der Gedanke jo eingewurzelt, daß das Sparen zum 76 
der Errichtung eines Eigenheimes als die grundlegenſte und geſündeſte aller Spar⸗ 
methoden angeſehen wird. Der Sparer ſteigert durch ſeine regelmäßigen Sparbeträge 
ſein Selbſtbewußtſein, ſelbſt wenn dieſe ſeinen beſcheidenen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen angepaßt ſind. Kann er doch von einer Bauſparkaſſe, wenn er ein 
Zehntel der Bauſumme eingezahlt hat, auf ſeine Sparkraft hin einen Kredit 
erhalten. Er ſchuldet nicht ein beſtimmtes, kündbares Kapital in der Höhe 
eines Darlehns, ſondern er verpflichtet ſich lediglich, in einer weiteren Reihe 
von Monatsraten die vorgeſtreckte Summe zurückzuzahlen. 

Die in Amerika bekannte Bauſparbewegung hat auch bei uns in Deutſch⸗ 
land Fuß gefaßt, etwas, was wegen des erzieheriſchen Vorteils eines derartigen 
Syſtems und der damit verbundenen Volksgeſundung aufs wärmſte zu begrüßen 
iſt. Die innige Verbundenheit mit dem eigenen Stück Land iſt von altersher 
ein den Deutſchen eigener Zug. Der individuelle Geſtaltungswille kann ſich nach 
jeder Richtung hin bei Planung und Bauen des eigenen Hauſes auswirken, 
und was bedeutet für das herannachſende Kind das „Elternhaus“ im wahrſten 
Sinne des Wortes fern vom Dunſt und Getriebe der Stadt! Fühlen wir nicht 
alle ſelbſt, daß dies die beſte Grundlage für einen frohen und geſunden Men⸗ 
ſchenſchlag ſein muß. Wenn wir auch im Anfang der Bewegung ſtehen, ſo ſind 
doch ſchon verhältnismäßig zahlreiche Organiſationen zuſtandegekommen. So 
iſt die älteſte und zurzeit größte deutſche Sparkaſſe die „Gemeinſchaft der 
Freunde“ in Ludwigsburg, Ebenfalls bedeutend ift die Deutſche Baus und 

tedlungsgemeinihaft im Darmſtadt, die ſich dadurch rakteriſiert, daß ſie 
weder Zinſen gibt, noch nimmt, dafür aber längere Wartezeiten in Kauf 
Fortſetzung auf Seite 10. 
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„Das richtige Frühstück 


Uebersprudelndes Lebensgefühl 
macht sich Luft — wenn die 
Jungens Rapidflocken zum Früh- 
stück bekommen, sind sie auch 
nach den langen Schulstunden 
noch unternehmungslustig. 


das Lernen. 


Naturgeschichte in der 149. Volks- 
schule, Berlin — Anschauungsun- 
terricht am lebenden Baum; auf- 
merksam folgen die Mädchen den 
Ausführungen ihres Lehrers. Ein 
nachhaltiges Frühstück erleichtert 


erleichtert das Lernen“ 


urteilt ein S chularzt — 


In 3— 5 Minuten ift diefes nahrhafte Gericht fertig 
Don der Hauptarbeit auf der ganzen Welt entfallen mehr 
als 70% auf den Vormittag. Die Summe von Arbeit, 
die allein das Schulkind in den Morgenſtunden leiſten muß, 
fordert enorme Uraftreſerven. 

Laſſen Sie ſich daher von erfahrenen Arzten raten. 
Sorgen Sie, daß Ihr Kind zum erſten Frühſtück richtig 
genährt wird — geben Sie ihm Porridge aus Quäker 
Rapidflocken. 


Porridge zum erſten Nur 3—5 Minuten Kochzeit. 

Frühſtück: 200 Gramm i „„ „ 
mäter Rapidflocken in Und dieſe köſtliche, nahrhafte Speiſe ۸ in 3—5 Minuten 
Liter Waſſer, Fucker und fertig gekocht. Reine Nährſubſtanz — Kohlehydrate, Protein, 
Salz nach Geſchmack, 3-5 X; 3 3 ich ür Kir SED i 
Rien dick eme e Diamine gleich bekömmlich für Kinds und E achſe e, 
mit kalter Milch, Sahne, leicht verdaulich, nicht dickmachend, köſtlich mit ihrem friſchen 
Saft, friſchem oder ge. Nußaroma! Rapidflocken werden mit Waſſer gekocht und 
kochtem Obſt anrichten. 1 1 1 

mit kalter Milch gereicht. 


Probieren Sie heute noch Quäker Rapidflocken, frei von 


führt fie. 


\ .. © ; 
: A Spelzen, in den ſtaubſicheren Paketen, mit dem Gutſchein 
| ua 01 7 0 für ſchwerverſilbertes Beſteck. Jedes Lebensmittelgeſchäft 


Die. Entdeckung der Sparkraft 


(Fortſetzung von Seite 8) 
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genommen werden müſſen. Eine recht raſche Entwicklung 
hat die Deutſchland Bauſpar A.⸗G. für Stadt und Land, 
Berlin W 8, genommen, die als erſte deutſche Bauſparkaſſe 
den Begriff der Sparkraft noch weiterentwickelte, indem 
fie ihren ſämtlichen Sparern beim Erlöſchen der Spar: 
kraft durch den Tod die noch ausſtehende Reſtſchuld erläßt. 
Die öffentlichen Bauſparkaſſen, von deren Gründungen 
gerade jetzt viel in den Zeitungen berichtet worden iſt, 
haben dieſe Einrichtung zum Teil aufgegriffen, allerdings 
ohne den Schutz der Hinterbliebenen ſo weit auszugeſtalten 
wie die Deutſchland. 

Neben den genannten größeren Bauſparkaſſen gibt es 
noch Dutzende von kleineren, ſo daß ein Geſetz über das 
Bauſparen von der Reichsregierung vorbereitet wird. 
Intereſſant iſt, daß die Deutſchland Bauſpar A.⸗G. in I. 
ihrem letzten Geſchäftsbericht darauf hinweiſt, daß es vor 
allem durch die guten amerikaniſchen Bauſpargeſetze er⸗ Il, 
reicht worden ſel, daß dort bereits über 13 Millionen flieger. 
Bausparverträge laufen, alfo ſozuſagen jede zweite III. 1. Teil des Fluſſes, 2. Feſt, franzöſiſch, 3. bekann- 
Familie eine Bauſparſamilie ift. ter Kapellmeiſter, 4. Schiffsſell. 1 

3 1 : x Zar : IV. 1. Land in Aſien, 2. römiſcher Kaiſer, 

Hoffen wir alſo, daß das neue deutſche Bauſparkaſſen⸗ Perfon, 4. Himmelskörper. 
gefek ähnlich wie in Amerika eine Unterſtützung dieſer 
Bewegung wird und kein Hemmnis, denn gerade unſer 
Volk hat die Geſundung durch das Eigenheim doppelt 
nötig, und das Zeitalter des Sports iſt erſt dann richtig 
von den Zeitgenoſſen verſtanden, wenn die Geſundung 
ſich auch auf die Wohnweiſe mit erſtreckt. 


J Soden" 


1. Weinernte, 2. Haustier, 3. Peljart, 4. weiblicher 
Vorname. 
1. Farbe, 2. Saum, 3. weiblicher Vorname, 4. Kunft- 


3. bibliſche 


Nnüberlegt. 


Wem die Rechnung große S— ſchon macht, 
Hat beim B— nicht an das M— gedacht. 


Auflöſungen der vorigen RNätſel. 


Silbenrätſel: 1. Diakon, 2. Ida, 3. Eiſenach, 4. Bafe, 
5. Eider, 6. Renate, 7. Gorki, 8. Efel, 9. Literat, 
10. Tara, 11. Urlaub, 12. Nonne, 13. Geiſer, 14. Eiſen, 


gegen Husten, 
Heiserkeit, 
Verschleimung. 


BiOX ULTRA -ZAHNPASTA 


ist hochkonzentriert, daher sparsamer, nicht so BN viel, auch nicht so 9 


vollkommen zu einer gründlichen Reinigung Ihrer Zähne. 


Graue Haare! o 


Warum älter erscheinen als Sie sind! Schreiben Sie mir sofort. 
Sie erhalten kostenlos die Broschüre: „Wie graue Haare ohne 
zu färben die Naturfarbe schnell wieder erlangen“. Fa. Irene 
Blocherer, Augsburg ۱11/209, Schießgrabenstraße 24 
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Wasserwellen durch Osta-Wellengarnitur 


Natürlich wirkende Locken 

verleihen jugendl. Aussehen. 

Eine formvollendete Frisur 
macht interessant, 


Geben Sie Ihrem Haar na- 
türliche Lockenform durch 


Osta-Wellen 
der billigsten Helferin einer 
sinnvollen Haarpflege! 
Preis der Garnitur nur 2,- M. 
Einmalige Ausgabe, einfach 
u. bequem, stets verwendbar. 
Für jede gewünschte Form. 
Anwendungsvorschrift liegt a. 
Sendung bei. Versand sofort 


Echt Bio le gebeizt. Größe 45X45X36 cm, 
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Tage zur probe 


liefern wir 


aus unserer Großfabrikation 


ciere r ohne 75 unter Nachnahme nur durch 
ab Fabrik. Preis nur RM. 18. Versandhaus Osten-Sacken, Berlin sw68/242 Kochstr.5 


Anzahlung RM, 6.—. 
Wochenräte nur 


Vertreter gesucht 


mit Luxusplattenteller, bestem Doppelfeder- 
Schneckenwerk. Prima Luxusschalldose. Tau- 
sende Anerkennungen stehen zur Verfügung, 


Bei Barzahlung 10% Skonto 


Doppelseitige Schallplatten erster 
Künstler, trotz Teilzahlg. pro Stück 
nur RM. 3.50, Wochenrate 25 Pfg. 


- 
‚Gabardine 


Impr. Trenchcoatstofi 


U 
Dein Heim schmücken 


Deutsche ee be Ei 

- BI LDER Im. S 
Sprechmaschinen- allerfeinster Qualität! en — 
1 Hochkünstgerahmfe Reproduktionen Allwettermäntel 
Fabrikation Meisterwerke für Damen - Herren - 


Kinder - auch sämtl.‏ ل 

Zutat, -fernerOelseide 

f. Regenmäntel m 6.50. 
Verlange Muster, 

Bln.-Schbg. Wexstr. Ir. 
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" Dionysos-Versand 


ÖLGEMÄLDE 


Alle Arten, Größen und Preisla 8 


OHNE ANZAHLU 


Buntfarbiger Ay 
völlig s enfrel! 
TAUSENDE ZUFRI EDENE KUNDEN 
EREET e E ilderversond 
.WANDSCHMUCK’ HEINRICH u. CO 
Berlin N65* OfenerstirF | ٤ 


Berllin« Lichtenberg 
Herzbergstraße 82/86 
Postscheck - Konto Berlin 29566 
Verlangen Sie Katalog Nr. 178 gratis. 


Unverbindliche Besichtigung schützt vor 
Uebervorteilung. 


SE K. 


15. Iglau, 16. Liter, 17. Teltow, 18. Jute, 19. Elen, 
20. Delhi, 21. Eingang, 22. Meile = Die Vergeltung 
eilt jedem nach, ereilt aber nur wenige. 


Rangierräffel: 
Re 
ESO 
F 
(A. 8) 8 aha ehr 
GOTT To 
2 نو اه‎ 
YR @ E EA E 
í oooO همهن مي‎ 
A RG HB 
A+1+4+3+B 
A+t1+2+5+4+3+B 


Viſitenkartenrätſel: Büchſenmacher. 
Verſteckrätſel: Die Schule des Lebens kennt keine Ferien. 


Silbenkreuz: 1—2 Leder, 3—4 Taſſe, 5—6 Soda, 3—5 Taſſo, 
5—6—1 Sodale. 

Zahlenrätfel: Fernſehen, Ehre, Rennen, Nenner, Senner, 
Eſſen, Herne, Effe, Neffe. 


Magiſcher Stern: W, Eid, Silbe, Wanduhr, Wildungen, 
Wannſee, Tiger, Tee, N. 


Fi goden?” 


gegen Husten, 
Heiserkeit. 
Verschleimung 


viel, sondern nur so J wenig genügt 


Die Sauerstoff-Zahnpasta BIOX-ULTRA spritzt nicht, macht die Zähne blendend welß und beseitigt Zahnbelag (Film) und Mundgeruch 


LIEFERT DIREKT AN PRIVATE 


SCHWETASCH&ESEIDELS 
Tuchversand-u.Fahrik. SPREMBERG-L. 305 


EPPICHE 


Steppdecken etc. 
42Monatsraten o. Anz. 
Verl, Sie unverb. Muster 
Berlin Tauentzienstr 7/9 


PAUL SCHREYER 


RHEUMA, HEXENSCHUSS: KREUZ- 
KOPF -ZAHNSCHMERZEN. 


HUMOR 


Die alte Tante. 


„Wie geht es denn deinem Aelteſten?“ 
„Oh danke! Er hat bei der letzten Zenſur vier erſte Preiſe davongetragen.“ 
„So? Na, das freut mich, daß er endlich kräftig geworden iſt.“ 


Der Bettler. 
„Bitte um eine kleine Gabe! Ich bin feit meiner Geburt ſtumm!“ 
„Wie! Sie können doch ſprechen?!“ 
„Ja, ich bin nämlich Bauchredner!“ 


Examen. 


Kandidat: „Ich weiß beſtimmt, daß er um 800 regiert hat. Ich kann nur nicht 
darauf kommen, ob es vor oder nach Chriſti Geburt war.“ 


Runſigenuß. 
„Für die ganze Gemäldeausſtellung haben Sie nur 20 Minuten gebraucht? Ich bin 


zwei Stunden drin geweſen!“ 
„Jaja, Sie können auch nicht ſo ſchnell gehen wie ich 


Auch eine Hilfe. 


10 


Ich bitte untertänigſt um eine kleine Gabe für das überſchwemmte Gebiet.“ . f : so]: 
nie sollten Sie es unterlassen, Ihr tägliches Bad zu 

„Warten Sie! Ich werde Ihnen ein Paket Löſchpapier geben.“ 1 1 
3 ۸: 8 EES nehmen. Dieses natürliche Mittel zur Erhaltung 
* eines jugendfrischen Körpers gibt neue Spannkraft, 
„Erika hat entſetzliche Lügen über mich verbreitet.“ macht frisch und arbeitsfreudig den ganzen Tag. 

„Sei froh, daß ſie nicht die Wahrheit verbreitet hat!“ 

Mit einem Vaillant Geyser« im Nu bez 

7۸ reitet, steigert es Ihre Leistungs» 


„Was fagen Sie zu dem Brand bei Müller u, Co.?“ fähigkeit und Schaffensfreude. 
„Die Feuerwehr hat leichtes Arbeiten gehabt — außer der Firma war nichts mehr 

zu löſchen da.“ 
Verlangen Sie unseren 


Gratisprospekt 38 


Joh. Vaillant 
Remscheid 


* 


Vater: „Warum biſt du nicht fleißiger im Geſchäft? Als ich ſo alt war wie du, 
verdiente ich als Kommis ſchon 120 Mark im Monat, und nach zehn Jahren gehörte 


mir das ganze Geſchäft!“ 
Sohn: „Das geht heute nicht mehr, Vater! Es gibt jetzt überall Kontrollkaſſen.“ 


x 
Emporkömmling (zu älterem Herrn): „Ich will eins Ihrer Mädchen heiraten, haben 


Sie etwas dagegen?“ 
„Aber gewiß nicht! Welche wollen Sie denn haben, die Köchin oder das Stuben⸗ 


Jenken Sie bei Gebrauch‏ په 


der letzten Klinge daran, 


~ E. | enen 


i په‎ u besorgen... 
Echte Gillette \ Halten Sie stets ein frisches 


RASIERAPPARATE Päckchen vorrätig! 
UND KLINGEN Gillette Safety Razor Co. G. m. b. H., Hamburg 1 


Lustig ＋ 


Unübertroffen sind Abco: 


Sprechapparate g/ 
chen- 475 Dresden- A. 56 
Lacan L Bal 
. اه‎ Gold- und Brillantschmuck 
Ohne Berufsstörung 
r Eee Bewählis eee eee 
l me 7 i lich bildschöne Auswahl finden Sie in unserem 
TE ey. de D R. Patent 335318. Verlangen Sie neuen Katalog. Sie kaufen bei uns 
ABCO t Bertin SKos Xochstr:73. kag. Wissenachaltiich orihopdd. )J. 
5 :/ . : . zu den ü isen, „ 
zi Kurs Abt. 31 Werkstätten ohne Zinsenberechnung. Nur 20% Anzahlung. ایل‎ 
e Arno Hildner, Chemnitz 81 Rest in 5 Monatsraten. Unseren Katalog 
Zweigniederlage: U 56 pendan WIE en ې‎ - G اب‎ 
BERLIN, Am 200 81, Kantstr. 4. esch ka AEAEE e BOD, En 


Es gibt Leute, die während der Sechstagerennen keine Nacht fehlen, die mit Spannung und fiebernder 
Ungeduld den Dingen auf der Bahn folgen und völlig verſtändnislos dem gegenüberſtehen, der dieſe Leidenſchaft 
nicht ſo recht begreifen kann. Für ſie iſt ein Sechstagerennen mehr als ein Wettkampf, deſſen ermüdende Länge 
den wahren Sinn vermiſſen läßt — für ſie iſt es der Inbegriff unſerer Zeit, der die Leiſtung alles gilt und 
kaum etwas der Menſch. Und eine heroiſche Leiſtung wird fraglos hier vollbracht. In 144 langen Stunden 
ſind je zwei Mann abwechſelnd dauernd im Sattel, nur karge Ruhe und mehr oder weniger haſtige Mahlzeiten 
unterbrechen dieſes keineswegs eintönige Einerlei. Denn im Hintergrunde dieſes ſtundenlangen Kreiſens um 
die Bahn ſteht die Jagd, dieſe ſinnfälligſte Konzentration aller männlichen Energie und Willenskraft. Mit 

gebogenem Rücken, gleich Panthern auf dem Sprunge, mit ſchier übermenſchlicher Kraft verſucht einer dem 


langen Felde zu enteilen, und ſchon ſetzt die Meute ein, den Ausreißer einzuholen. Aus dieſen Jagden 
mit ihrer nervenaufpeit⸗ 


ſchenden Senſation ſchöp⸗ 
fen die Sechstagerennen 
ihre Berechtigung, erklärt 
ſich ihre faſt magiſche 
Gewalt über die Maſſen. 


Links: 
Unterhaltung 
während 
des Rennens. 
Springer Heinz 
Wernicke ſingt beim 
Berliner 6-Tage⸗ 
Rennen vor. 
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Auch in Paris geht es 
aufgeregt zu. 


Rechts: 
Schrei! ein Stur; 
ſerfetzt die Jagd... 

Zeichnung von M Bufoni. 


Rechts und unten: 


Film und Sport. 
Oben: Conrad Veidt 
und links; Lee Parry 
als Zuſchauer beim 

Berliner 6-Tage-Rennen. 


Alle Augen 
ud auf die 7 
gerichtet. 


Rechts: 


Fünf Uhr morgens. 


Unterwegs zu 
Gösta Berling 


Aus dem schwedischen Wandertagebuch: 


„Berlin-Haparanda“ von H. Hajek-Halke. 


Mit Aufnahmen des Verfassers. 


Naßkalte Nacht. Endlos aufgeweichte Chauſſee, ſtaubfeiner 
Regen. Um 2 Uhr fängt T. an zu „mauzen“. Um 2.30 
ſchließt ſich S. an, es war alſo die höchſte Zeit, um die gereizte 
Stimmung nicht gegen mich zur Entladung zu bringen, um 
2 Uhr 45 mitzumauzen, geſpannt, was nun kommen ſollte. Nir- 
gends ein Gehöft, Wald und Feld zu beiden Seiten der Straße 
gleichen vollgeſogenen Schwämmen, und ſelbſt die von Zeit zu Zeit 
auftauchenden Kieshügel, zum frühjährlichen Ausbeſſern der 
Chauſſee, ſtrömen noch eine winterliche Kälte aus, obwohl ſie hier 
das Trockenſte darſtellen. In allen ernſten Momenten wird unter 
uns Dreien eine „Generalverſammlung“ einberufen (die Majori- 
tät entſcheidet). Einträchtig laufen wir wieder nebeneinander und 
behandeln uns mit übertriebener Höflichkeit, da die Reiznerven 
beſonders an der Oberfläche direkt unter der naſſen Kleidung 
liegen. T. und S. beratſchlagen, während ich, als der Zäheſte, 
zum Schluß nur kräftig „ja“ zu jagen habe. Meine Anſicht weiter- 
zuwandern, wird gleich zu Anfang der Sitzung überhört, dafür 


Das Gutshaus von Ekeby. 
Der Schauplatz des Romans von 
Lagerlöf „Göſta Berling“. 


ſehen mich vier Augen an, als bemit⸗ 
leideten ſie mich „armen Irren“. 
Halt! Die lappig gewordene Weg- 
karte wird umzingelt, und mit den 
letzten 32 Streichhölzern (fünf davon 
waren kopflos) unſer Standpunkt ge⸗ 
ſucht, bis die „Tändſticker“ verſchoſſen 
waren. Das Reſultat war über⸗ 
raſche nd: Es wurde weitergewandert, 
denn mal mußte ja ein Ort kommen. 
— In „Chacun pour foi“ erreicht die 
Stimmung ihren Höhepunkt. Gleich 
verirrten, vollkommen erſchlafften r 
Forſchungsreiſenden hängt jeder mehr lis . ! 
oder weniger laut ſeinen Gedanken $ e 11 \ 
nach, keiner beſitzt mehr die Energie, 
beim Denken den Mund zu ſchließen, 
im Gegenteil, man wollte das Selbſt⸗ Tae 
gedachte auch noch ſelbſt hören, um 
auch ja recht feſt daran zu glauben. 
„Meine nächſte Weltreiſe“ mit 
Frauen, bitte!“ „Sie regen tauſend⸗ 
mal mehr an, und können kaum mehr 
Krankheitserſcheinungen als 7 
haben e „dieſer unſenſitive 
Kerl mit der Kanonierpſyche, dieſer 
rohe Primitivling“, höre ich plötzlich 
in mein Selbſtgeſpräch hereinfallen. 
„Na, ich wünſchte, Er wäre ſo, aber 
ſtehenbleiben bei jedem Dreck, und 
wenn's kalt wird, einen heißen Kopf, 
beim langſamen Gehen einen ſchnellen 
Puls, und ſchließlich beim Ruhen noch 
die Wandernieren das hab ich 
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Dichter Uebel liegt über dem Land. 


g 


Links: 


„Nottneros — ein ſtimmungsvolles 


Plätzchen auf dem Gkeby-Gut. 


gern!“ Und es kam, wie es kommen 
mußte — nämlich der Ort, nein, kaum 
Oertchen. Ein Stationsgebäude, im 
erſten Stock bewohnt, Rangiergeleiſe 
und zwei Schuppen. Letztere ebenſo 
gut verſchloſſen wie der Warteſaal. 
T. und S. warfen ſich gerade in ihr 
Brüſtchen (der nagende Hunger hatte 
von der Phyſis nicht mehr viel übrig 
gelaſſen) und trafen tollkühne Anital- 
ten, die im erſten Stock wohnenden 
„Eingeborenen“ zu wecken. Aus zehn 
Metern Entfernung — ich unterſuchte 
gerade einen Perſonenwagen auf ſeine 
„Offenheit“ — fragte ich nur noch, 
ob die ſehr geſchätzten Herren ſchon 
mal einige Flüſſigkeiten über ihre, 
ach fo niedlichen ..... 2 

Am nächſten Tag fielen wir uns 
wieder um den Hals: Aufnahme im 
beſten Stadthotel in Karlſtad, gratis 
und franko. Zimmer mit Warm⸗ 
waſſer, richtigen Betten, herrlichen 
Diners, und was ſonſt alles dazu ge— 
hört, einfach märchenhaft. Wir leben 
ſelig im Augenblick, ſtellen feſt, daß 
wir glänzend zuſammen paſſen, bejon’ 
ders T. und ich, da ihm die paar 
Krankheiten, die ich je im Leben 
hatte, fremd ſind, während ich ſämt⸗ 
liche anderen — bei ihm kennenlerne. 
Er quittiert ſchmunzelnd. Wir reichen 
uns ſtrahlend die Hände, morgen 
gehts's weiter — „Kinder, ſeid nach⸗ 
ſichtig“ — gen Ekeby! 


Die Hauptdarfellerin Camilla Horn. 


Rechts außen: 


Gine 011111111106 6 6۴ 
mit Camilla Horn und Jack Trevor in dem 
Warner⸗National⸗Film „Die Drei um Edith“, 
der jüngſt mit großem Erfolg in der Reihs- 

hauptſtadt uraufgeführt wurde. 

Der Negiſfeur Grid Waſchneck 
ſpielt mit Camilla Horn vor der Aufnahme 
die Rolle durch. 


.. und Aufruhr im Zuchthaus. 
aber auch nur auf der Leinewand. Ein eindrucksvolles Bild aus dem neuen ruſſiſchen Film „Menſchenarſenal“. 


Kinder- 
spiele der 
(Tegen- 
war 


Unten: 
Ein Flugzeng nach dem Vorbild 
der großen Apparate. 
Es kann ſich ſelbſtändig in der Luft 
bewegen. 


Ein Auto, das dem Alter feines 

Beſthers entſpricht. 58 W 
Es ſieht genau ſo aus wie ein richtiger 9 8 
großer Wagen und kann von dem kleinen 
Autofahrer ſelbſt geführt werden. 


MARKLIN 
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MARKLIN METALLSPIELWAREN M'ARKLIN METALLBAUKASTEN 
٢٢ BER WUN SCH IHRER KINDER DAS SPIEL DER AUFGEWECKTEN JUGEND 
erschaffen Sie sich sofort den be Seiten starken Märklin-Kafalog D6 Ausgabe 1929, der in allen einschlägigen Geschäften abgegeben wird. Prospekte in allen einschlägigen Geschäften erhältlich, 


Auf Verlangen werden Bezugsquellen nachgewiesen von Gebr. Märklin & Cie GmbH. Göppingen 29 Württg Bezugsquellen können erfragt werden bei Gebr. Märklin & Ci G. b H. Göppingen وج‎ 7 


Vom Fifcyer zum gauern. 
Zuiderſee hat Holland auf friedlichem Wege eine neue Provinz gewonnen. 


me ſind Tauſende von Fiſchern ihrer Erwerbsquelle beraubt und müſſen ſich auf 
andwirtſchaft umſtellen. — Eine Fiſchertype von de 


Durch die Abdämmung der 
Durch dieſe Landzunahme fi 


r holländiſchen Küſte. 


Ein Jubiläum des fünften Erdteils. 


hundert Jahren hißte der engliſche Kapitän Ste 
remantle bei Perth den Union⸗ 
nd kürzlich in Perth eine Geden 


rling in Weſt⸗Auſtralien im Gebiet des heutigen 
ack und nahm dadurch das Land für England in Beſitz. Aus dieſem Anlaß 
kfeier ſtatt, die in der hiſtoriſchen Wiedergabe des Hiſſungsaktes gipfelte. 


Barfuß und in Betten. 


Ein engliſcher Arbeitsloſer, der Ex⸗Sergeant H. Way⸗ 
ſtoff, begab ſich in dieſer Aufmachung, die gleichſam 
das Elend der Arbeitsloſigkeit verſinnbildlichen 
ſollte, zum Arbeitsminiſter, um ihm im Namen 
von 35000 engliſchen Arbeitsloſen eine Petition zu 
überreichen. Er wurde von der Polizei zurückge⸗ 
halten und man erklärte ihm, daß er die Ketten 
abnehmen und ſich Schuhe anziehen müſſe, ehe er 
zum Miniſter zugelaſſen werden könnte. 


